
,,,,.,,,,-~,'ff:'" ', . ' „ ... 
1 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT 

1937 2. Oktober-Heft 17.Jahrgang N~20 

~~ 1 IN HALT 1 
~ Deutsche Wirtschaftszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 793 1 
~ 1-1 ERZEUGUNG UND VERBRAUCH HANDEL UND VERKEHR ~ 1 Die Betriebsausgaben der Landwirtscliaft im Der Außenhandel im September 1937. . . . . . S. 813 1 
!~~I~~~!~ Wirtschaftsjahr 1936/37. . . . . . . . . . . . . . . . . .S. 794 Der Güterverkehr im August 1937 . . . . . . . . S. 817 'I 
~ Die Ernte 1937 Reichsbahn - Binnenschiffahrt - Seeverkehr ~ 

Vorschatzung der Getreideernte Anfang September Die Reichspost im 2. Vierteljahr 1937 . . . . . S. 818 1 
1937 ......... „ .............••. „ „ ....... S. 796 Reichsautobahnen und Reichsstraßen im e 

~ Vorschatzung der HUlsenfrucht- und Heuernte September 1937 ....................... S. 819 ~ 
~ Anf~ng September 1937 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 797 1 
~ Errftevorschatzungen flir Hackfrüchte ..... · · . . . S. 798 p R E 1 S j:: UN 0 L Ö H N E ~ 
~ Erntemenge nach Eiweißgehalt und Stitrkewert. • S. 799 ~ 
~ s 00 Die Großhandelspreise in der ersten Oktober- ~ 1 Die Bodenbenutzungserhebung 1937 ... „ . . . · 8 hälfte l937 „ ...... „ „ .............. „ s. 819 1 
ffiffiffi~='Www~ Def93si~~~- ~~~- .~~~~f~~~~~~ .~~~~.~~:~~~~ S. 802 Großhandelsindexziffern ~~~-~~~~~~ ~ Die Preise an den Weltmärkten . . . . . . . . . . . S. 821 ~ 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz und Hülsen- Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger 
Lander - Vorrate an den Weltrohstoffmilrkten 

~ früchten Ende September 1937 · · · · · · · · · S. 803 Die Entwicklung der Arbeitsverdienste bis Juni , 1 Die deutsche Jagdstrecke im Jagdjahr 1936/37 S. 804 1937 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 823 1 
~ Die Milcherzeugung im September 1937 . . . S. 806 ~ 1 Die Kohlenförderung im September 1937 . . S. 806 F 1 NA N ZEN UND GE L D WESEN 1 ij Die Erdolgewinnung im September 1937 Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der ~ 
=~-~~~ Die Kalisalzherstellung im September 1937 Länder von April bis Juni 1937 ......... S. 824 1 
ij St~~:~~e~§~~~ ~.~ ~~-~~~~~~~~ ~~~~t:~~:: S. 807 Die Schulden der größeren gemeindlichen l~~f{i!iwffßii Körperschaften am 30. Juni 1937 ........ S. 825 ~ 
~ Die Gaserzeugung im 3. Vierteliahr 1937 Die Steuereinnahmen des Reichs im Aug. 1937 S. 827 ~ 1 Die Eisen schaffende Industrie des In- und Die Effektenmärkte im September und Anfang · 1 
~~~~=~ Auslandes im August/September 1937 ... '3. 807 Oktober 1937 .......................... '-S. 827 1 
~ Die Baatätigkeit im September und im 1. bis Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen S. 828 

3. Vierteljahr 1937 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 808 Der Geldmarkt im September und Anfang 1 Die Kraftfahrzeugindustrie im 1. bis 3. Viertel- Oktober 1937 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · S. 828 
~ jahr 1937 und im September 1937 . . . . . . S. 810 
~ GEBIET UNO BEVÖLKERUNG ~~~~~I Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
~ anhängern im September und im 1. bis Eheschließungen, ·Geburten und Sterbefälle 

im 2. Vierteljahr 1937 ................. -, S. 829 3. Vierteljahr 1937 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 811 
·Die Neuzulassungen von Krdtfahrzeugen im 

September und im 1. bis 3. Vierteljahr 1937 S. 812 VERS CH 1 EDEN ES 
Die Besrhäftigung der Industrie in(Sept. 1937 S. 812 Die öffentliche Fürsorge im 2.Vierteljahr 1937 S. 831 

Bücheranzeigen 

Nachdruck elnzelner &eitrige mit ausfUhrllcher Quellenangabe gestattet 
Matern von einzelnen Schaubildern kOnnen vom Verlag bezogen werden 

VERLAG FÜR SOZIALPOLITIK, WIRTSCHAFT UND STATISTIK, PAUL SCHMIDT, BERLIN SW 68 
Bezugspreis fOr das Inland: Ein Halbmonatsheft 75 Reichspfennig, vlerteljährllch (6 Hefte) 4,50 Reichsmark 



Verlangen Sie bitte unverbindlich Druckschrift H 82 

WANDERER-WERKE SIEGMAR-SCHCNAU BEI CHEMNITZ 

Warum Außenhandel! 
von DT. Rudolf Eicke 

Direktor bei der Reichsbank, Berlin 
mit einem Oeleitwort von Dr. Hj al m ar Schacht, Reichsbankpräsident 

Preis RM. 2.40 
Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft u.Statistik, Paul Schmidt 

Berlin SW 68, Wilhelmstraße 42 

Schreibmaschinen 
Rechenmaschinen 

Verlangen Sie die illustrierte Druckschrift 291 

~tinitstbkt 
Berlin SW19, Spittelmarkt 1{2 • 165611 Torpedo 6 

Berliner 
Handels-Ger ellfchaft 

Gegründet 1856 

BERLIN WS 
Behrenftrnße 32/33 
Telegr.-Adr.:„Haad e 1 leb a tt~ 

* 
Stndtbüro· 

für den BerlinerGef chäftsverkehr 
BERLIN WS 
Chnrlottenftraße 33 

Ausführung aller bnnkgefchäftlichen Aufträge 

Staats- und Verwaltungsrecht 
im Dritten Reich 

Dr. Otto Meißner 
Staatssekretär und Chef 

der Präsidialkanzlei 

von 

und Dr. Georg Kaisenberg 
Mitglied des Bundesamts für 

das Heimatwesen 

Die große zusammenfassende Darstellung des 
Staats- und Verwaltungsrechts der Gegenwart 

Umfang 352 Seiten / Ganzleinen RM. 12.-

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft 
und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Die Lederpreisverordnung 
vom 29. April 1937 

in der Fassung vom 18. August 1931 
Erläutert von 

Dr. Tel'. pol. Gerhard Feist 
Dipl.-Volkswirt 

Referent beim Reichskommiss.ar für die Preisbildung 

Umfang 54 Seiten. Preis RM. 2.40 

Der kleine Kommentar enthält neben der Einführung eine systematische 
Kommentierung der einzelnen Paragraphen der Hauptverordnung, der 
Artikel der danach ergangenen drei Ausführungsverordnungen, der Ver· 
ordnung über höchstzulässige Preise für Schweinshäute und Schwarten 

sowie der beiden Abänderungsverordnungen vom 18. August 1937. 
Er ist daher besonders beachtlich, weil er nur auf amtlichem Material 
fußt und die darin enthaltenen Interpretationen nicht privater Natur sind. 
Außer einet Reihe von Beispielen zeigt er, wie die richtige Errechnung 
der Vergleichspreise sowie der Mischpreise zu erfolgen hat, und klärt 
viele Zweifelsfragen, wie z. B. die über die Kennzeichnungspflicht beim 
Leder, die Zahlung von übertariflichen Löhnen, den Absatzweg des im 
Inlande hergestellten Leders, die Gruppenpreisbildung beim Schuh-

einzelhandel und anderes mehr. 
Das Buch kommt nicht nur einem Bedürfnis der Fachkreise entgegen, 
sondern dürfte auch ganz allgemein die gesamte Wirtschaft stärkstens 
interessieren, zumal die neue Auslandswarenpreisverordnung vom 
15. Juli 1937 zeigt, daß die Gedanken der Lederpreisverordnung in ihr 
erneut eine Bestätigung gefunden haben, denen zufolge die bisher unter 
freiwirtschaftlichen Gedankengängen selbstverständlichen Grundsätze, 
wie z.B. die der prozentualen Handelsspanne oder des Wiederbeschaf-

fungspreises, nicht mehr anerkannt werden. 

Verlag für So'Zialpolitik, Wirischaft und Statistik, 
Paul Schmidt, Berlin SW 68 



HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN N043, NEUE KÖNIGST~27-37 
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Deutsche Wirtschaftszahlen 

17. Jahrgang Nr. 20 

Gegenstand Einheit 1 ~1~1~1~1~1~1~1~1~ 1937 
Gtltererzeugung 

Steinkohlenförderung .............. „ ..... 1000 t 14869 14298 15086 15720 13904 15403 15 915 15 354 15634 
Braunkohlenförderung .................... . 15179 14103 14287 14631 13701 15109 16054 15693 16037 
Kokserzeugung .......................... . 3349 3037 3416 3332 3428 3363 3464 3487 3400 
Ha.!denbestände Ruhrgebiet*)!) ............ . 3 417 3183 3031 3262 3027 3042 3040 2772 2546 
Roheisenerzeugung ....................... . 1 292 1191 1304 1306 1313 1304 1345 1361 1349 
Rohstahlerzeugung ....................... . 1 534 1520 1582 1645 1608 1658 1654 1 663 1 690 
Kalierzeugung, Reinkali •.••••...•••••••••.• . 154,2 141,3 131,8 131,5 112,0 129,5 125,8 133,3 143,I 
Bautätigkeit { Wohnungen, Bauerlaubnisse •.••.•.•• Zahl 8380 4618 7495 12 291 II 951 13138 12 291 II 830 8872 

in den Groll- u. _ • Bauvollendnngen ..•••.. . 9347 6 858 9 771 13 537 11553 11915 13256 11358 15950 
Mittelstädten Gebäude • · • • • · · · • » 3 706 2775 3 583 4270 3 964 4449 4 615 4707 7317 

Beschäftigungsgrad 
s00,3 Arbeitslose*) ............................ in 1000 1853,5 1610,9 1245,3 960,8 776,3 648,4 562,9 469,1 

Beschäftigte*) (nach Krankenkassenstatistik) •••••• • • 16599 17014 17497 18448 18776 18 941 19095 19151 19105 
Beschäftigung { beschäftigte Arbeiter .........•..... ) 100,4 100,7 103,7 107,5 108,9 109,9 110,2 111,0 111,7 

der Industrie geleistete Arbeiterstunden insgesamt .. 1936 = 100 99,5 100,9 106,1 111,2 112,4 111,0 108,9 110,9 114,9 
Produktionsgüterindustrien .• 97,6 97,6 104,3 111,0 ll4,3 113,1 113,0 114,3 118,6 
Verbrauchsgüterindustrien ... 101,7 104,8 107,8 110,6 108,9 106,2 101,8 105,2 111,8 

Außenhandel 
Einfuhr {Reiner Warenverkehr) • • • • • • • • • • • • . • • • Mill • .?i.Jt 337,0 347,2 409,2 480,7 448,4 504,6 499,7 481,6 462,2 
Ausfuhr . • . ............... • • 415,6 406,5 462,9 492,9 456,7 481,3 529,9 541,3 494,2 

Umsätze im Einzelhandel 
Insgesamt .... „ ......................... } 113,9 111,0 131,8 132,9 126,4 119,8 128,3 119,6 . 

davon Lebensmittel •••..•.•.•..•..•••..•••..••...• 1932 = 100 111,9 108,3 116,8 120,6 112,6 111,4 122,5 113,7 . 
Bekleidung ••••.•.••.••...••..•.•••.••...••. 120,5 115,9 138,3 142,3 150,8 121,l 129,3 108,3 

Verkehr 
Wagengestellung der Reichsbahn ........... 1000 Wagen 3158 3144 3516 3 784 3372 3762 3954 3844 3980 
Binnenwasserstraßenverkehr 2) •••••••••••••• 1000 t 102771 9061 13083 15216 14335 15774 16508 15676 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 9) •• • 2917 3010 3878 3849 3778 3813 4073 4144 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise •......... l 105,3 105,5 106,1 105,8 105,9 106,1 106,4 106,7 106,2 

Agraratolle •.•.•• „ ....... „ .... „ „ ... „ . „ ....... 103,2 103,4 103,9 103,9 104,1 104,6 105,7 106,4 105,4 
Industrielle Rohetofle und Halbwaren ..••••...•••••• 96,8 97,3 98,l 97,0 96,6 96,61 96,4 96,2 95,6 
Industrielle Fertigwaren „ .. „ . „ ................. „ 1913 = 100 123,2 123,2 123,6 123,8 U4,2 124,4 124,6 124,8 125,S 

Produktionsmittel •• „ „ ....... „ ... „ ....... „ .. 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,l 113,1 
Konsumgüter „ .................... „ .• „ ........ 130, 7 130, 7 131,4 131,8 132,5 132,9 133,3 133,6 134,9 

Indexziffer der Baukosten ................. 133,7 134,0 134,4 134,6 134,4 134,2 135,1 135,I 135,1 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 = 100 124,5 124,8 125,0 125,1 125,1 125,3 126,2 126,0 125,I 

Geld- und Finanzwesen 
Zahl { Geldumlauf*) ................. Mill. 9/./f, 6724 6738 6838 6937 6830 6 938 7104 7093 7259 

:n-r· Abrechnungsverkehr (Reiohebank) •• • • 5405 5018 5800 6263 5552 6048 6119 5 747 5979 
ver e r Postscheckverkehr (insgeeamt) •••• • • • 12513 II 356 12899 13 642 12358 13344 13831 13064 13676 

R . hsbank { Gold und Devisen „ . „ „ „ . „ • • 72,5 72,7 73,3 74,3 74,5 74,7 75,0 75,8 75,8 
eic Wechsel und Lombard ... „ .... • • 4922,8 4913,3 5161,6 5204,0 5105,4 5377,3 5397,2 5 '367,8 5642,0 

Privatdiskont •.......................... .,. 3,00 3,00 3,00 2,92 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
Aktienindex ............................ 1924/26 = 100 106,6 108,1 109,3 110,6 111,8 112,8 114,6 115,7 114,8 

Inlands· { Aktien (Kurswerte) ••••••.••••••• Mill. 9/./f, 83,6 109,5 11,5 4,4 2,8 5,9 38,2 19,9 8,2 
emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... . . 270 202 914 143 817 109 118 156 . 
S kass { Spareinlagen*) „ . „ . „ .. „ „ • • • 14577 14756 14838 14963 15030 15060 15124 15218 
par en Einza.hlungsüberschuß ......... • • 107 105 33 72 34 19 58 88 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... • • 968,3 779,0 1160,5 910,6 856,6 1310,3 1162,8 1080,1 
Gesamte Reichsschuld*) ..•............... • • 15 311 15300 16058 16156 16907 16904 16857 16926 
Konkurse ............................... Zahl 226 206 235 234 180 181 177 151 163 
Vergleichsverfahren .............•........ • 33 31 38 52 39 36. 38 35 33 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen •........ · · } in den Groll- auf 1000 5,7 7,5 9,8 10,6 11,7 9,4 11,4 10,3 11,5 
Geburten (Lebe~burten) • • • • • städten (ohne Einwohner 15,5 15,9 16,l 15,8 16,3 15,5 15,1 14,7 15,1 
Sterbefälle ohne Totgeburten • • . Ortsfremde) u. 1 Jahr 13,7 13,5 12,5 11,7 11,2 10,4 9,5 9,3 9,7 
Reichsdeutsche Auswanderer üb. Hamburgu. Bremen Zahl 983 660 866 1228 1241 1295 1232 1014 

*) Stand am Monatsende. - 1) Steinkohle, Koks und Briketts (au! Steinkohle umgerechnet). - 1) Ein· und Ausladungen in den wiohtigeren Häfen. - •)An• 
kunft und Abgang. 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Betriebsausgaben der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1936/37 

Die deutsche Landwirtschaft hat zur Erfüllung der Auf-
gaben, die ihr im Vierjahresplan gestellt sind, im ver-
gangenen Wirtschaftsjahr den Aufwand an Betriebsmitteln 
zur Steigerung der Erzeugung weiter erhöht. Der Auf-
wand an gewerblich erzeugten Betriebsmitteln lag der 
Menge nach im Jahre 1936/37 um 22 vH über dem Stande 
von 1927/29 und um 11 vH über dem Vorjahrsstand*). 
Die Mehrausgaben hierfür flossen größtenteils den inlän-
dischen Produktionsgüterindustrien und dem Handwerk zu. 
Dagegen sind die Ausgaben für zugekaufte Futtermittel fast 
unverändert geblieben. Die Kaufkraft der landwirtschaft-
lichen Berufszugehörigen für Verbrauchsgüter ist gestiegen, 
da sich das Einkommen der Lohn- und Gehaltsempfänger 
in der Landwirtschaft erhöht hat. 

Betriebsausgaben und Verkaufserlöse 
der deutschen Landwirtschaft 

In den Wfrtschafltjahren 1932/33 bis 1936/37 

„;/ ·:„ 
"i: 
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Anm.: Produktionsmittel landwirtschaftlicher Herkunft: Zugeka.ufte 
Futtermittel, Nutzvieh und Simereien ohne den Zukauf aus inländischen 
landwirtschaftlichen Betrieben. 

Sebltzung der Be1rlebsausgaben 
der deaisehen Landwlrtsehalt 

Neubauten ••..•.. „ •..••..•••...... „ 
Unterhaltung der Gebäude, •• , •.••.. ,., 
Maschinen und Geräte •.•.••••••••• „ . 
Unterhaltung des Inventars •...•.•... , • 
Düngemittel •.•.• „ ............. „ .. , . 
Heiz- a. Treibstoffe, Sohmiermittel, Strom 
Plla.nzenschutzmittel .................. 
Futtermittel . , „ „ . , . „ „ ......... „ .. 
Ausländische Sämereien •.••.....•..... 
Ausländisches N atzvieh ··············· Ba.rUlhne u. Ba.rgehiilter •.• , .•.••..•••• 
Arbeltgeberant&ile für Sozialversicherung 
Sachversicherung abzügL Entschädigung, 
Bernfsvertretuug „ .... „. „ ... „ „ .. „ 
Wirtschaftsaufwand •• , .•. „ . „ „. „ ... 
Steuern') •..•.. „ ... , ...... „ ...... „ 
Zinsen für Fremdka.pita.1 ·············· Betriebsausgaben insgesa.mt•), ••• , , ••• , • 

1
1932/ , 1933/ , 1934/ , 1935/ , 1936/ 

33 84 35 361) 371) 

Mill • .11.lt 
160 186 204 206 239 
203 217 z;.7 223 242 
138 177 234 327 395 
475 514 581 697 784 
522 567 626 732 699 
245 238 258 290 328 

18 18 18 20 21 
698 7'Z2 610 594 597 
33 39 64 52 54 
20 25 16 24 29 

1332 1329 1419 1 492 1 572 
154 137 120 130 136 
55 57 56 54 50 
56 56 68 68 68 

4109 4282 4501 4909 5214 
560 510 440 450 480 
850 730 650 630 630 

5 519 5522 5 591 5989 6324 

1) Vorlll.ußg. - 1) Einschl. Einkommensteuer. - ') Ohne die a.llgemeinen 
Unkosten, die etwa 7 vH (450 lllill. .11.lt) der Betriebsausgaben ausmachen. 

•) VgL .w. u. St.•, 16. Jg.1936, S. 864 und Vierteljahrshefte zur Statistik 
des Deutschen Reichs, 45. Jg. 1936, III, S. s. 

Die Betriebsausgaben der deutschen Landwirtschaft 
beliefen sich im Wirtschaftsjahr 1936/37 aufrd. 6,3 Mrd.Jl'.Jt 
(ohne die nicht erfaßten allgemeinen Unkosten, die - roh 
geschätzt - etwa 450 Mill. Jl'.J{ ausmachen). Sie sind 
damit um rd. 350 Mill. Jl'.J{ höher als im Vorjahr und um 
rd. 800 Mill . .Jl.J( höher als 1932/33. Eine Erhöhung gegen-
über dem Vorjahr ist bei fast allen Ausgabeposten ein-
getreten. Die Ausgaben für Düngemittel und Sachver-
sicherung sind zurückgegangen, die .für Zinszahlungen und 
Berufsvertretung gleichgeblieben. 

Die Ausgaben für Neubauten sind gegenüber dem Vorjahr 
um 33 Mill . .'fl.J(, oder 16,0 vH gestiegen. Von den Gesamt-
ausgaben in Höhe von 238,3 Mill . .11.J(, im Wirtschaftsjahr 1936/37 
entfielen 97,4 Millionen auf Wohnungsbauten, 127,2 Millionen auf 
Wirtschaftsbauten und 13,7 Millionen auf Gä.rfutterbehälter. 
Die Ausgaben für den Bau von Wirtschaftsgebäuden sind mehr 
gestiegen als die für den Wohnungsbau. Die Ausgabell für den 
Bau von Gä.rfutterbehältern liegen etwas unter Vorjahrshöhe. 
Der Menge nach ist bei Neubauten eine Steigerung gegenfiber 
dem Vorjahr um 14,7 vH festzustellen. Dabei ist der Wohnungs-
bau nur um 8,9 vH, der Bau von Wirtschaftsgebäuden dag~en 
um 22,8 vH gestiegen. Damit lag die Errichtung von Wirt-
schaftsgebäuden um rd. ein Viertel über dem Stand von 1927/29, 
der Wohnungsbau dagegen kaum auf der Hälfte des damaligen 
Standes. Die Aufwendungen für die Unterhaltung der Gebäude 
sind gegenüber dem Vorjahr dem Werte nach um 8,5 vH, der 
Menge nach um 6,1 vH gestiegen. (Die Mengenbewegung ist 
berechnet unter Zugrundelegung gleichbleibender Preise.) 

Mengenbewegung des Sachaufwandes') 11932/ l 1933/ l 1934./ l 1935/ l 1936/ 38 34 35 361) 371) 

1927/28-1928/29 = 100 
Neubauten„ „. „. „ „ „. „........... 56 64 68 68 78 
Unterhaltung der Gebäude .•.. „. „. „. 78 81 83 82 87 
Maschinen u. Geräte. „ „. „ „, .. „ „.. 54 71 96 135 163 
Unterhaltung des Inventars ••.•.... ,,.. 83 92 104 124 139 
Düngemittel „. „ „ „ „. „ „. „ •.... „ 83 93 106 120 127 
Heiz-u.Treibsto!fe, Schmiermittel, Strom.. 93 92 103 116 129 
Pßanzenschutzmittel,,.,.,.,,,.,,,,,,.. 129 129 135 147 159 

Gewerblich erzeugte Betriebsmittel zus, 77 85 96 110 122 
Futtermittel ..•... „ „ .. „ .. „ ... „ . . . 71 58 49 45 45 
Ausllndische S11mereien •... , , .•... , , • • 114 134 161 14.1 150 
Ausländisches Nutzvieh ..•. , . • . • • • • . . . 100 113 63 79 96 

Betriebsmittel landw. Herkunft zus. 73 60 52 48 49 
Sa.cha.ufwand insgesamt 75 76 79 86 94 

•) Bewertet mit dem Preisdurchschnitt der Wirtschaftsjahre 1927/28 und 
1928/29. - ') Vorlllufig. 

Für den Kauf von landwirtschaftlichen Maschinen 
und Geräten sind im Jahre 1936/37 395 Mill . .11.J(,, d. s. 20,8 vH 
mehr als im Vorjahr, ausgegeben worden. Die Steigerung g~en­
über 1935/36 ist nicht mehr ganz so stark wie in den beiden 
Vorjahren, aber diese Anschaffungen sind sowohl wertmäßig als 
auch mengenmäßig seit 1933 weitaus am stärksten von allen 
Einzelposten gestiegen. Der Menge nach haben sich die An-
schaffungen von Maschinen und Geräten gegenüber 1927/29 um 
63 vH erhöht. Die Unterhaltung des Inventars läßt sich für 
1936/37 auf 784 Mill • .11.J(, schätzen, d. s. 12,5 vH mehr als im 
Vorjahr. Davon entfallen 749 Mill . .'fl.J(, auf die Unterhaltung 
des toten Inventars, wozu die Reparatur von Maschinen und 
größeren Geräten, aullerdem aber auch die Neuanschaffung von 
kleineren Geräten gerechnet wird, und 35 Mill. .'Jl.J(, auf Huf-
beschlagkosten. 

Die Ausgaben für Düngemittel sind als einziger Ausgabe-
posten der sächlichen Betriebsmittel gegenüber dem Vorjahr 
infolge der erheblichen Herabsetzung der Preise für Düngemittel 
um 4,5 vH geringer geworden. Der Stickstoffverbrauch ist der 
Menge nach um 16,1 vH gestiegen, dem Wert nach aber um 
7,4 vH zurückgegangen. Die Ausgaben für Kalidüngemittel sind 
etwa gleich geblieben, obwohl der Gesamtverbrauch um 0,8 vH 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen ist. Das rührt daher, 
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daß der Verbrauch von Kainit um 10,4 vH zurückgegangen ist, 
der der Kalifabrikate, in denen die Nährstoffeinheit teurer ist, 
aber um 3,0 vH zugenommen hat. Die Ausgaben für Phosphor-
säuredünger sind um 3,9 vH zurückgegangen. Der Verbrauch 
lag um 4,7 vH unter dem Vorjahr. Im einzelnen ist der Ver-
brauch an Thomasmehl zurückgegangen, während die anderen 
Phosphorsäuredüngemittel eine leichte Verbrauchszunahme zei-
gen. Die Ausgaben für Düngekalk sind bei gleichen Preisen 
mit 36 Mill . .Jl.Jt gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. 
Der Absatz von Branntkalk für Düngezwecke hat um 4,7 vH 
zugenommen, der von kohlensaurem Kalk ist um 11,3 vH zurück-
gegangen. 

Verbrauch 
an k11usfilcben 
Dttngemlüeln 1 

Stick-1 1 Phos-1 1 Stick-1 1 Phos-1 
t ff K&!i p_hor- Kalk t ff Kali phor- Kalk 

e o säure s 0 säure 

Düngejahre 1000 t Reingehalt Mi!L .W.K') 
1932/33 •.••. „ ... 351 618 399 1072 277 105 
1933/34 „„ „„„ 382 714 462 1 345 281 120 
1934/Sf> „„„„„ 425 817 545 1 356 306 132 
1935/36 ....•.•.•• 491 949 636 1561 367 149 
1936/37 „„ „ „ „ 570 941 606 1 553 340 150 

•) Einschl Fracht. 

Aufwand der deutschen Landwirtschaft 
an sachlichen Produktionsmitteln 

1927/!8 6/s f928//9:fd0 
Mengen Werte 

150 

120 
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181 
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100 

75 

-- Bauten -- - 50 

ZÜaek';ttef..._ -· Futtermittel 

19J2i3:il 33~,J 34i35 35136 36~7 25 

21 
26 
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36 
36 

Der Ausgabeposten Heiz- und Treibstoffe, Schmiermittel, 
Strom ist wertmäßig um 13,1 vH und mengenmäßig um 11,2 vH 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Der Verbrauch von Heiz-

. s toffen (ohne Hausbrand) war gegenüber dem Vorjahr um 4,6 vH, 
die Ausgaben dafür - hauptsächlich infolge erhöhter Brenn-
holzpreise - um 7,3vH höher. Der Verbrauch von Treib-
stoffen ist gegenüber dem Vorjahr um !),6 vH gestiegen. Da 
die Preise für Treibstoffe innerhalb des Jahres heraufgesetzt 
worden sind, erhöhten sich die Aufwendungen dafür um 21,2 vH. 
An Schmiermitteln wurden der Menge nach 3,0 vH mehr 
als im Vorjahr verbraucht, während die Ausgaben um 6,3 vH 
höher waren. Eine besonders st;arke Zunahme zeigt der Ver-
brauch von elektrischem Strom in der Landwirtschaft. Die 
Verbrauchsmenge stieg nach vorläufiger Schätzung gegenüber 
dem Vorjahr um 16,2 vH. Der Durchschnittspreis für elek-
trischen Strom ist weiter zurückgegangen, so daß die Ausga.ben 
dafür nur um 14,7 vH stiegen. 

Im Verbrauch von zugekauften Futtermitteln zeigen sich 
erhebliche Verschiebungen. Der Ölkuchenverbrauch lag der 
Menge nach um 15,4 vH und dem Werte nach um 17,0 vH unter 
dem Vorjahr. Infolge der gröberen Ausmahlung des Getreides 
ist vor allem der Kleieverbrauch zurückgegangen. Der Verbrauch 
von Biertrebern und Gerste ist leicht, der Verbrauch von Mais 
erheblich gestiegen. Der Fischmehlverbrauch ist bei größerem 
Angebot a.us der Inla.ndserzeugung, a.ber stark rückgängiger Ein-

fuhr kleiner geworden. Einen immer größeren Anteil am Futter· 
mittelverbrauch bekommen die ZuckerrübenschnitzeL In der 
Ausgabenrechnung kommt dies nicht voll zur Geltung, da. ein 
größerer Teil da.von nicht gekauft, sondern an den Rübenanbauer 
unmittelbar zurückgeliefert wird. Der Futtermittelverbrauch 
war der Gesamtmenge nach - bei Bewertung mit gleichbleiben-
den Preisen - ebenso hoch wie im Vorjahr; die Ausgaben dafür 
waren nur um 0,5 vH höher. 

Die Ausgaben für Ba.rlöhne und -gehälter sIDd erheblich 
gestiegen. Die Anzahl der Beschäftigten ist nach der Mitglieder-
statistik der Landkrankenkassen jedoch nur wenig verändert. 
Die Anzahl der beschäftigten weiblichen Arbeitskräfte lag 1936 
etwas höher als im Vorjahr, die der männlichen dagegen im 
allgemeinen niedriger. Die Tariflöhne zeigen keine größeren 
Veränderungen. Infolge der Knappheit, vor allem a.n jüngeren 
unverheirateten Arbeitskräften sind aber die an diese tatsächlich 
gezahlten Barlöhne gestiegen. über das Ausmaß dieser Steigerung 
liegen vorläufig keine vollständigen statistischen Ergebnisse vor. 
Einen Anhaltspunkt für die Entwicklung der tatsächlich ge· 
zahlten Löhne bot jedoch eine vom Reichsnährstand veran· 
staltete Repräsentativerhebung, die u. a. den Durchschnitts-
barlohn von Knechten, Mägden, Melkern und Freiarbeitern in 
den Jahren 1933 bis 1936 erfaßte. Die gesamten Ausgaben für 
Barlöhne und -gehälter dürften seit 1933/34 um rd. 250 Mill. .7(.Jt 
und seit 1935/36 um 80 Mill . .Jl.Jt gestiegen sein. Die Aus-
gaben für Sozialversicherung waren gegenüber dem Vorjahr 
etwas erhöht. Allerdings ist nicht bekannt, in welchem Aus· 
maß Arbeitgeber infolge des Landarbeitermangels nunmehr auch 
den gesetzlichen Arbeitnehmeranteil tragen. 

Der Unterschied aus Prä.mienzahlungen und Entschädigungen 
für die Sachversicherung der Landwirtschaft hat sich gegen-
über dem Vorjahr etwas verringert, vor allem, weil infolge häufiger 
Hagelfälle im letzten Jahr die Schadenszahlungen gewachsen 
sind. 

Die Steuerzahlungen der Landwirtschaft waren nach vor· 
läufiger Schätzung um 30 Mill . .7(.Jt höher als im Vorjahr, und 
zwar infolge der Erhöhung der Umsätze und der Herabsetzung 
der Mindestgrenze bei der Einkommensteuer. 

Verllnde- Verfügbare Barmittel 

GeldhßllllS Ver- rung des Be-
Bohulden- rnebs- der der 

der deuueben kaufs- stand es ins- Selb- Lohn- u. aus- Geh&!t.a-Landwlrllohafi erlöse gegenüber gesamt etiln• 
dem Vorjahr gaben1) digen emp· 

fllnger 

Mill • . 11.K 
1932/33 „„„„ 6405 - 200 4573 1 632 300 1332 
1933/34 •.•.•••. 7409 - 200 4580 21>29 1300 1329 
1934/3& „„„„ 8302 - 300 4563 3439 2020 1419 
1935/36'l· ••.•.•. 8698 - 100 4916 3682 2190 1 4-92 
1936/371 „ ...... 8 861 ± 0 5195 3666 2 094 1572 

1) Betriebsausgaben zuzüglich 7 vH für die allgemeinen Unkosten, jedoch 
abzüglich Barlöhne und Bargehälter. - 1) VorllLußg. 

Die aus der Gegenüberstellung der Betriebsa.usga.ben und der 
Verkaufserlöse der Landwirtschaft unter Berücksichtigung der 
Kreditbewegung aufgestellte Geldbilanz der Landwirtschaft 
ergibt, daß die Höhe der verfügbaren Barmittel der in der Land-
wirtschaft Tätigen gegenüber dem Vorjahr wenig verändert ist. 
In der Aufteilung zeigt sich jedoch, daß die Lohn- und Gehalts-
empfänger 80 ·Mill . .Jl.Jt mehr verfügbar hatten als im Vor-
jahr; einen leichten Rückgang der den Selbständigen zur Ver-
fügung stehenden Barmittel steht eine Zunahme an Investie-
rungen gegenüber. Für das abgelaufene Wirtschaftsjahr ist 
anzunehmen, daß der Betrag der zurückgemhlten Schulden 
nicht wie in den vora.ngegangenen vier Jahren über den Be-
trag der aufgenommenen Kredite hinausgeht; dafür sind aber 
die Aufwendungen für Sachgüter, die der Erzeugung dienen, 
um 223 Millionen von 3 165 Millionen auf 3 388 Mill . .Jl.Jt ge-
stiegen. 

l* 
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Die Ernte 1937 
Vorschätzung der Getreideernte 

Anfang September 1937 
Als die amtlichen Berichterstatter für Anfang August ihre 

Schätzungen über die Getreideernte abgaben, war das Winter-
getreide zu einem Teil bereits eingefahren, das So=ergetreide 
stand aber fast durchweg noch auf dem Hahn. Probedrusche 
lagen lediglich den Schätzungen über Wintergetreide zugrunde. 
Obwohl im August örtliche Gewitterregen die Bergung der 
Getreideernte erschwerten und verzögerten, waren zum Zeit-
punkt der neuen Berichterstattung Anfang September Winter-
roggen und Winterweizen, von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
fast vollständig, das Sommergetreide zum größten Teil ein-
gebracht. Die Schätzungen beruhen also für sämtliche Ge-
treidearten zum Teil schon auf umfangreichen Druschpro!Jen. 
Die jetzt vorliegenden Ergebnisse sind daher erheblich genauer, 
als die Schätzungen im Vormonat anosich sein konnten, namentlich 
da jetzt das Ergebnis auf Grund der Meldungen fast säriltlicher 
Ernteberichterstatter errechnet worden ist. 
· Die endgültige Feststellung der deutschen Getreideernte 

findet Ende Januar, also zu einem Zeitpunkt statt, wo das Ge-
treide so gut wie restlos ausgedroschen ist. Nach den Erfahrungen 
früherer Jahre dürfte auf Grund der diesjährigen Entwicklung 
beim Wintergetreide insgesamt kaum, beim Sommergetreide 
noch mit einer geringen Berichtigung der Schätzungsergebnisse 
nach oben zu rechnen sein. 

Durchschnittserträge. Nach den von den Bericht-
erstattern abgegebenen Schätzungen ergeben sich bei 
nachstehenden Getreidearten folgende Durchschnitts-
erträge (in dz je ha): 

Vorschätzung 
Sept. Aug. 1936 1931/36 

dz je ha 
Wiuterroggen .... „ ... „ . „ • „ „ 16,3 16,2 16,4 17,3 
Sommerroggen ........ „ . „ . „ . 13,4 13,5 12,7 13,1 
Wiuterweizen ... „ ... „ . „ . „ „ . 22,3 21,9 21,3 21,7 
Sommerweizen ........ „ ....... 22,1 21,1 20,3 '20,7 
Spelz.„„.„ .. „ ......... „ ... 15,7 15,6 14,0 14,0 
Wintergerste . „ ....... „ .. „ . „ 22,8 22,5 26,0 24,7 
Sommergerste ..• „ ...... „ ... „ • 20,0 19,3 18,9 19,4 
·Hafer .. „„„„.„ ..... „ ... „ 20,6 20,1 '20,2 19,6 
Wintermenggetreide ............. 17,7 17,6 17,5} 17,9 Sommermenggetreide ............ J9,2 18,6 18,3 

Die ermittelten Hektarerträge liegen somit allgemein 
über den Ergebnissen der August-Vorschätzung. Bei 
Winterroggen, '\\'"interweizen, Spelz, Wintergerste und 
Winter-Menggetreide ist die Zunahme mit 0,1 bis 0,4 dz 
je ba gering, bei Sommergerste, Hafer und Sommer-Meng-
getreide mit 0,7, 0,5 und 0,6 dz je ha etwas, bei Sommer-
weizen mit 1 dz je ha erheblich größer. An dieser Erhöhung 
der Hektarerträge gegenüber dem Vormonat haben beim 
Winterweizen - von Pommern, Schleswig-Holstein, Meck-
lenburg und Oldenburg abgesehen - sämtliche Gebiete, 
namentlich Nieder- und Oberschlesien, Anteil. In diesen 

· Gebieten betragen die Verbesserungen 1,8 und 1,6 dz 
je ha. Bei den Sommergetreidearten sind die Aufbesse-
rungen im Vergleich zum Vormonat noch einheitlicher. 
In keinem größeren Gebiet sind die Erträge hn Vergleich 
zum Vormonat zurückgegangen. 

Aber auch im Vergleich zu den endgültigen Hektar-
erträgen des Vorjahres und des Durchschnitts 1931/36 
liegen - abgesehen von Winterroggen und Wintergerste -
die Hektarerträge sämtlicher Getreidearten höher, nament-
lich von Sommerweizen, Spelz, Hafer und Menggetreide. 
Kleinere Hektarerträge als im langjährigen Mittel sind also 
lediglich bei Winterroggen und Wintergerste mit 16,3 und 
22,8 dz zu verzeichnen; diese Getreidearten haben durch 
die Auswinterung besonders stark gelitten, so daß auch 
die nicht umgepflügten Flächen insbesondere von der 
Wintergerste einen verhältnismäßig dünnen Stand auf-
wiesen, der durch reichliche Düngergaben nur teilweise 
ausgeglichen werden konnte. 

In den einzelnen Gebieten ergeben sich je Flächeneinheit 
folgende bemerkenswerte Ertragsuntersphiede: 

Beim Winterroggen sind größere Hektarerträge als im 
langjährigen Mittel (1931/36) in . Niederschlesien, Oberschlesien, 
Sachsen und Württemberg zu verzeichnen. Die Mehrerträge 
betragen in Sachsen und Württemberg sogar 1,0 und 1,4 dz 
je ha. In allen übrigen Gebieten bleiben aber die Hektarerträge 
hinter dem langjährigen Mittel zurück, namentlich in der Provinz 
Brandenburg, in der Rheinprovinz und 4n Oldenburg. · 

Beim Winterweizen liegen die Ve:rhältnisse erheblich gün-
stiger. In Niederschlesien, Oberschlesien, Sachsen sowie in Süd-
deutsclJland, Thüringen und Hessen liegen die Hektarerträge 
allgemein höher, zum Teil wird das langjährige Mittel stark über-
troffen. Wesentlich kleinere Hektarerträge sind lediglich in Ost-
preußen, Pommern und in der Grenzmark Posen-Westpreußen 
zu verzeichnen. Der Sommerweizen schneidet besonders 
günstig ab. Mit Ausnahme von Westfalen, Hessen-Nassau, 
Rheinprovinz und Hessen waren in allen Gebieten, namentlich 
in Ostpreußen, Nieder- und Oberschlesien, Provinz Sachsen, 
Württemberg und Thüringen die Hektarerträge höher als im 
Durchschnitt 1931/36. . 

Bei der Sommergerste liegen die Ernteverhältnisse un-
einheitlicher. In Brandenburg und in Westdeutschland bleiben, 
abgesehen von einigen weniger bedeutenden Gebieten, die Hektar-
erträge hinter dem langjährigen Mittel zurück, im übrigen aber 
wird dieses übertroffen. Die Ernteverhältnisse beim Hafer 
sind, abgesehen von der Rheinprovinz und von einigen weniger 
bedeutenden Gebieten, durchweg recht günstig. Die Mehr-
erträge im Vergleich 1931/36 bewegen sich zwischen 0,4 und 
2,8 dz je ha. 

Zusammenfassend ergibt sich also, daß die dies-
jährige Getreideernte im Reichsdurchschnitt je Flächen-
einheit einen etwas über dem Durchschnitt 1931/36 liegenden 
Ertrag erwarten läßt. Je Flächeneinheit ist eine gute 
Mittelernte in Aussicht, zumal wenn man berücksichtigt, 
daß in das Mittel 1931/36 zwei Rekordgetreideernten ein-
bezogen sind. In keinem größeren Gebiet ist je Flächen-
einheit eine schlechte Ernte eingebracht worden. 

Erntemengen. Unter Zugrundelegung der für Ende 
Mai 1937 ermittelten endgültigen Anbauflächen wären 
nach den Anfang September abgegebenen Schätzungen 
im Deutschen Reich die folgenden Erntemengen zu 
erwarten: 

Vorschätzung 
Sept. Aug. 

1937 

Endgültige 
Ernteermittlung 

1936 
Mill. t 

Wiuterroggen„ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ 6,68 6,69 7,32 
Sommerroggen .... „ ......... „ „ . . 0,08 0,08 0,07 
Winterweizen ...... „ „ .... „ „ ... „ 3,90 3,84 4,11 
Sommerweizen . „ „ ... „ „ „ „ „ „ . 0,49 0,46 0,32 
Spelz ....•... „. „ „. „ .. „........ 0,10 0,10 0,09 
Wintergerste. „ „ „ .. „ .. „ „. „. „ 0,99 1,00 1,13 
Sommergerste ...... „ „ .. „ „ .. „ „ 2,55 2,42 2,27 
Hafer .••.•••••. „ •......... „ . . . . . 5,87 5,68 5,62 
Wiutermenggetreide„ „„ „. „ „ „ „ 0,18 0,17 0,17 
Sommertnenggetreide . . . . . . . . . . . . . . . 0,95 0,91 0,77 

Insgesamt errechnet sich demnach nach der September-
vorschätzung mit 21,79 Mill. t eine um rd. 440 000 t 
= 2,1 vH größere Getreideernte als nach der August-
vorschätzung zu erwarten war. Von diesem Mehrertrag 
entfallen auf Weizen einschl. Spelz rd. 91 000 t, auf Gerste 
rd. 127 000 t, auf Hafer rd. 190 000 t und auf Menggetreide 
rd. 40 000 t. Das Ergebnis der Roggenernte ist mit 6, 76Mill. t 
gegen 6, 77 Mill. t Anfang August fast unverändert. 

Im Vergleich zur Erntemenge des Jahres 1936 bleiben 
die Ergebnisse der diesjährigen Septembervorschätzung 
bei Roggen um 624 000 t, bei Winterweizen um 204 000 t 
zurück. Diese Minderung von 828 000 t ist, wie schon im 
Bericht über die Augustschätzung1) näher ausgeführt, 
nur auf die Verkleinerung des Anbaus zurückzuführen. 

1) Vgl. •W. u. St.• 1937, Nr.17, S. 667. 
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Beim Weizen konnte durch Vergrößerung des Sommer-
weizenanbaus der Ertragsausfall des Winterweizens fast 
ausgeglichen werden. Auch die Wintergerstenernte ist 
infolge eines niedrigeren Hektarertrages um rd. 136 000 t 
kleiner als der Vorjahresertrag. Die Minderungen beim 
Wintergetreide insgesamt sind durch die Mehrerträge beim 
Sommergetreide, insbesondere bei Sommergerste und Hafer, 
bis auf 7 4 000 t ausgeglichen worden. 

Zusammenfassend ergibt sich demnach, daß die vor-
aussichtliche Brotgetreideernte mit 11,25 Mill. t gegen 
11,91 Mill. t 1936 trotz der im Vergleich zur Augustvor-
schätzung festgestellten Mehrerträge noch um rd. 658 000 t 
zurückbleibt, daß dagegen die Gerste- und Haferernte mit 
9,41 Mill. t (gegen 9,02 Mill. t 1936) und die Ernte an 
Menggetreide mit 1,13 Mill. t (gegen 0,94 Mill. t) die Vor-
jahrserträge um insgesamt rd. 584 000 t übertreffen. In-
folge der Auswinterungsschäden und der damit notwendig 
gewordenen umfangreichen Umpflügungen ist demnach 
1937 notgedrungen eine Verlagerung von Brotgetreide zu 
Futtergetreide eingetreten. 

Im Durchschnitt 1931/36 errechnete sich im Deutschen 
Reich (ohne Saarland) eine Getreideernte von 22,65 Mill. t. 
Somit bliebe die diesjährige voraussichtliche Getreideernte 
mit 21,74 hinter dem langjährigen Mittel noch um 921000 t 
zurück. 

Vorschätzung der Hiilsenfrucht- und Heuernte 
Anfang September 1937, 

Nach den Vorschätzungen der amtlichen Berichterstatter 
zu Anfang September ist in diesem Jahre einschließlich 
Mischfrucht (Getreide und Hülsenfrucht) eine Hülsen-
fruchternte von rd. 548 000 t zu erwarten. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist eine Zunahme der Erntemengen um 48 300 t 
= 9,7 vH festzustellen, die vor allem auf eine Ausdehnung 
der Anbaufläche zurückzuführen ist. Von den einzelnen 
Hülsenfruchtarten hat der Gesamtertrag gegen 1936 nur 
bei Bitterlupinen (- 7859 t = -12,2 vH) und bei Speise-
erbsen (-1282 t = -1,5 vH) abgenommen. Während 
die Verminderung bei den Bitterlupinen fast nur in der 
Verkleinerung der Anbaufläche begründet liegt, ist bei den 
Speiseerbsen, deren Anbaufläche noch um 5002 ha aus-
gedehnt wurde, die Abnahme des Gesamtertrages auf einen 
geringeren Hektarertrag (17,0 gegen 19,2 dz je ha) zurück-
zuführen. Eine Steigerung sowohl des Hektarertrages als 
auch des Anbaus ist bei den Wicken (zum Drusch) und bei 
der Mischfrucht festzustellen. Bei den übrigen Hülsen-
früchten, außer Speisebohnen, liegt der Hektarertrag 
etwas unter, dagegen der Gesamtertrag, zum Teil erheblich 
(Mischfrucht + 27170 t = + 16,9 vH, Futtererbsen 
+ 3972 t = + 27,9 vH), über den Vorjahrsergebnissen. 

Ernleeriräge von Vor- Endghltige Vor- EndgiI!tige 
schät- schät-

Httlsenh1lchlen und zung Ernteermittlung zung Ernteermittlung 
Futterpflanzen 1 ) Sept. l 1931/36 

Sept. l rn31/36 1937 1936 1937 1936 

Hülsenfrüchte dz je ha 1000 t 
Speiseerbsen ........ 17,0 19,2 } 15,4 83,9 85,2 } 105,7 Futtererbsen .....••. 15,5 15,9 18,2 14,3 
Speisebohnen ....... 15,6 15,0 15,2 6,9 6,9 9,1 
Ackerbohnen ........ 19,7 20,5 17,3 106,6 94,8 104,0 
Wicken ...........•. 16,2 15,7 13,8 48,I 36,0 46,3 
Bitterlupinen ........ 11,1 11,4 10,8 56,6 64,5 59,2 
Hülsenfruchtgemenge 17,2 18,l 15,3 39,6 37,1 38,0 
Mischfrucht ......... 19,7 19,3 17,6 187,9 160,7 216,3 

Futterpflanzen Mill. t 
Klee ............... 50,9 60,7 51,9 7,44 9,33 8,56 
Luzerne ............ 66,3 74,2 63,8 2,75 2,97 2,16 
Wiesen ohne Be-

Wässerung „ ...... 47,8 48,9 42,3 25,36 26,06 21,89 
Bewässerungswiesen .. 54,2 56,4 49,3 1,47 1,58 1,80 

1) Deutsches Reich ohne Saarland. 

Die diesjährige Gesamternte der Hülsenfrüchte (im 
Reichsergebnis ohne Saarland) bleibt aber nach wie vor 
infolge der verringerten Anbauflächen hinter dem Durch-

schnjtt 1931/36 zurück. Bei den einzelnen Arten ergeben 
sich jedoch gewisse Unterschiede. Während die Ernte-
erträge von Ackerbohnen, Wicken und Hülsenfrucht-
gemenge das langjährige Mittel um 6011 t übertreffen, 
sind die Erntemengen der übrigen Hülsenfrüchte kleiner. 
Dagegen weisen die Hektarerträge bei allen Hülsen-
früchten und bei der Mischfrucht eine bedeutende Steigerung 
auf. 

Die Abnahme der Erntemenge an Bitterlupinen ist in allen 
wichtigen Anbaugebieten festzustellen. Die Ernte an Speise-
erbsen ist in den einzelnen Reichsgebieten teils größer (Ost-
preußen um+ 19,1 vH, Schleswig-Holstein um+ 38,5vH, Meck-
lenburg um+ 14,8 vH, Thüringen um+ 8,6 vH), teils geringer 
(Reg.-Bez.Aurich um-34,3vH, Prov. Sachsen um-7,6vH) aus-
gefallen. Futtererbsen wurden fast überall erheblich mehr geerntet 
als im Vorjahr; am meisten treten hierbei die Provinzen Ost-
preußen und Schlesien hervor. Während die Unterschiede der 
Erntemengen in den größeren Verwaltungsbezirken bei Speise-
bohnen nicht bedeutend sind, liegen die diesjährigen Ergebnisse bei 
Ackerbohnen in den meisten Gebieten, vor allem aber in Ost-
preußen, Bayern, Westfalen, Schleswig-Holstein, Pommern und 
Provinz Sachsen bedeutend höher als 1936. Nennenswerte Ab-
nahmen sind lediglich in den Reg.-Bez. Aurich und Stade zu 
verzeiclmen. Die Ernte an Wicken ist vor allem in Ostpreußen, 
Bayern, Thüringen und Pommern erheblich größer ausgefallen. 
Eine bedeutende Zunahme der Erntemengen von Hülsenfrucht-
gemenge und Mischfrucht ist in allen wichtigen Anbaugebieten 
festzustellen. Nennenswerte Abnahmen liegen lediglich in der 
Provinz Brandenburg, in der Rheinprovinz und in Mecklenburg 
vor. 

Die diesjährige Heuernte (einschließlich Saarland) 
mit 37,23 Mill. t bleibt zwar nach der vorliegenden Vor-
schätzung um 2,9 Mill. t = 7,3 vH hinter der Rekordernte 
des Vorjahres zurück; sie übertrifft jedoch (Reichsergebnis 
ohne Saarland) die Durchschnittsernte der Jahre 1931/36 
um 2,6 Mill. t = 7,6 vH. Hiernach ist die diesjährige Ernte 
als recht gut anzusehen. Wenn auch die Niederschläge ini 
ganzen ausreichend waren, so haben einzelne Dürreperioden 
insbesondere nach dem ersten Schnitt doch bewirkt, daß 
die Gräser und Futterpflanzen in einigen Gebieten in ihrem 
Wachstum zurückblieben. Der Ausfall bei der Ernte an 
Wiesenheu (-827 775 t = -3,0 vH) ist fast ausschließlich 
auf die Beschränkung der Wiesenflächen, die im Rahmen 
des Vierjahresplanes angestrebt wird und bereits 33 754 ha 
ausmachte, zurückzuführen. Bei Klee und Luzerne ist ein 
Rückgang der Hektarerträge zu verzeichnen. Während 
bei der Luzerne auf Grund der Ausdehnung des Anbaus 
der Gesamt-Heuertrag nur um 7,7 vH gegenüber dem end-
gültigen Vorjabrsergebnis gesunken ist, bat beim Kleeheu 
außer dem geringeren Hektarertrag vor allem die infolge 
starker Auswinterungsßcbäden bedeutend verkleinerte An-
baufläche ein Sinken der Kleeheuernte um 20,2 v H bewirkt. 
Wie zu erwarten war; bat auch in diesem Jahr die Luzerne 
mit 66,3 dz je ha die höchsten Erträge von der Flächeneinheit 
erbracht. Gegen das 6jährige Mittel ist die diesjährige Klee-
heuernte um 1124 409 t = 13,1 vH kleiner, die Ernte von 
Luzerneheu dagegen um 594 305 t = 27,6 v H und die von 
Wiesenheu um 3 139 427 t = 13,3 v H größer. 

Zu dem Vergleich der diesjährigen Gesamtemtemengen in 
den einzelnen Reichsgebieten mit den endgültigen Ergebnissen 
der vorjährigen Heuernte ist folgendes zu bemerken: Bei den 
Ernten an Wiesenheu treten große Unterschiede in den einzelnen 
Gebieten nicht hervor; dagegen sind die Abweichungen beim 
Klee- undLuzerneheu bedeutend. Amgrößten sind die Abnahmen 
der Klee- und Luzerneerntemengen infolgll Auswinterungs-
schäden in Ostpreußen (- 52,8 bzw. 56,5 vH). In Oberschlesien 
ist die diesjährige Ernte an Kleeheu sogar um 64,8 vH kleiner, 
die an Luzerneheu um 29,8 vH. Bemerkenswert ist die Ver-
kleinerung der Ernten auch in Thüringen (Kleeheu - 21,6 vH, 
Luzerneheu - 9,6 vH) und einigen bayerischen Bezirken. Größere 
Ernten liegen vor allem in Schleswig-Holstein vor, wo 1,0 vl{ 
an Kleeheu, 27,1 vH an Luzerneheu und 11,6 vH an Wiesenheu 
mehr geerntet worden ist, außerdem in Lippe ( + 25,5, + 14,3, 
+ 15,9 vH) und im Lande Sachsen, wo die Ernte an Kleeheu 
etwa de.r Vorjahrsmenge entspricht, aber an Luzerneheu 19,0 vH 
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und an Wiesenheu 10,5 vH mehr geerntet wurden als 1936. 
Bemerkenswert ist auch die Vergrößerung der Erntemenge des 
Luzerneheus in der Provinz Brandenburg ( + 12, 7 vH). 

Erntevorschätzungen für Hackfrüchte 
Nach den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter 

zu Anfang Oktober wird die diesjährige Ernte an Spät-
kartoffeln auf rund 50,82 Mill. t veranschlagt, das sind 
6,13 Mill. t = 13,7 vH mehr als im Rekordkartoffeljahr 
1936. Dieser erhebliche Mehrertrag ist sowohl auf eine 
bedeutende Vergrößerung der Anbaufläche als auch auf 
eine beträchtliche Erhöhung der Hektarerträge zurück-
zuführen. Im Reichsdurchschnitt ist ein Hektarertrag von 
184,2 dz in Aussicht. Ein derartig hoher Hektarertrag 
ist bisher noch nicht festgestellt worden. Der bisher höchste 
Ertrag je Flächeneinheit von 172,2 dz im Jahre 1930 wird 
noch um 12 dz übertroffen. Der sehr gute Hektarertrag 
des Vorjahres von 168,1 dz bleibt so~ar um 16,1 dz zurück. 

An dieser außergewöhnlichen Ertragserhöhung je Flächen-
einheit im Vergleich zum Vorjahr sind, abgesehen von der Provinz 
Sachsen und von den Ländern Thüringen, Hessen und Braun-
schweig und einigen unbedeutenden Gebieten, sämtliche Reichs-
teile beteiligt. In allen Gebieten ist im Vergleich zum sechs-
jährigen Mittel (1931/36) zum Teil mit starker Zunahme zu rech-
nen. In Ostpreußen betragen die Mehrerträge im Vergleich zum 
langjährigen Mittel 45,2 dz je ha, in der Grenzmark Posen-West-
_preußen 33,2 dz je ha, in den Hohenzollerischen Landen 35,9 dz 
Je ha, in Württemberg 42,4 dz je ha und in Bayern 35,4 dz je ha. 
Die höchsten Hektarerträge werden nach vorläufiger Schätzung 
in den Provinzen Ostpreußen, Niederschlesien, Oberschlesien 
und in den Ländern Sachsen, Mecklenburg, Anhalt und Schaum-
burg-Lippe erzielt. Die Hektarerträge bewegen sich in diesen 
Gebieten zwischen rund 190 dz und 205,1 dz. 

Die Kartoffelernten in den letzten 10 Jahren 
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Im Reich ohne Saarland (für das Vergleichszahlen aus 
den Jahren 1931/35 nicht vorliegen) dürfte sich die vor-
aussichtliche Spätkartoffelernte auf 50,58 Mill. t beziffern. 
Unter Berücksichtigung der Frühkartoffeln, deren Ernte 
sich endgültig auf 1,71 Mill. t beziffert, ergibt sich für das 
Reich ohne Saarland ein Gesamternteertrag von rund 
52,3 Mill. t, das sind 7,5 Mill. t = 16,7 vH mehr als im 
sechsjährigen Mittel. Da bis 1934 die Kartoffelernte infolge 
einer überschätzten Anbaufläche um rund 1,8 Mill. t zu 
hoch errechnet sein dürfte, wäre die diesjährige Kartoffel-
ernte tatsächlich sogar um etwa 9,3 Mill. t größer als im 
sechsjährigen Mittel. Damit verspricht sie jede frühere 
Ernte zu übertreffen. Die bisher größten Ernten sind in 
den Jahren 1930 (44,21 Mill. t), 1932 (44,22 Mill. t), 1934 
(44,25 Mill. t) und 1936 (46,0 Mill. t) erzielt worden. 

Die Zuckerrübenernte im Reich insgesamt wird 
nach vorläufiger Schätzung auf 14,01 Mill. t veranschlagt. 
Die diesjährige Zuckerrübenernte dürfte um 1,9 Mill. t 
= 15,9 vH größer werden als im Vorjahr (12,1 Mill. t) 
und um 3,9 Mill. t = 38,8 vH größer als im sechsjährigen 
Mittel (10,1 Mill. t). Im Vergleich zum Vorjahr ist dieser 

. erhebliche Mehrertrag ausschließlich auf die Vergrößerung 
des Anbaus um 17,2 vH zurückzuführen, im Vergleich zum 
langjährigen Mittel außerdem noch auf die Vergrößerung 
des Hektarertrags. Mit 307,7 dz je ha bleibt der Reichs-
durchschnitt noch etwas hinter dem Ergebnis des Vorjahres, 
wo 311,2 dz erzielt worden sind, zurück. Bei diesem Ver-
gleich ist aber zu berücksichtigen, daß es sich um ein vor-
läufiges Ergebnis handelt und daß erfahrungsgemäß das 
endgültige Ergebnis etwas größer sein wird. 

In den einzelnen Gebieten liegen die Ernteverhältnisse nicht 
so einheitlich wie bei den Kartoffeln. In Hessen-Nassau, in der 
Rheinprovinz und in den Ländern Bayern, Württemberg, Hessen 
und Schaumburg-Lippe sind die zu erwartenden Hektarerträge 
kleiner, in allen übrigen Gebieten aber größer als im langjährigen 
Mittel. Besonders günstig liegen die Ernteverhältnisse in Ost-
preußen, Oberschlesien, Schleswig-Holstein, Hannover, Hohen-
zollerische Laude, in Oldenburg und in Braunschweig. In diesen 
Gebieten bewegen sich die Erträge je Flächeneinheit zwischen 
315 und 332,5 dz je ha. Obwohl in einzelnen Gebieten die dies-
jährigen Hektarerträge voraussichtlich hinter dem langjährigen 
Mittel zurückbleiben, ist dennoch in keinem größeren Gebiet 
eine ungünstige Zuckerrübenernte in Aussicht. 

Vor- Endgültige Vor- 1 Endgültige 
Haektruehternie schilt· Ernteermittlung sch!l.t· Ernteermittlung 

Im Deutschen Reich zung zuug 
Anfang 1 Dureh- Anfang 1 Durch· (ohne Saarland) Oktober 1936 schnitt Oktober 1936 schnitt 

1937 1931/36 1937 1931/36 

dz je ha Gesamternte in Mill. t 
Frühkartoffeln ... 132,7 1 121,31 1,71 1,62 
Spatkartoffeln ...... 184,6 1 168,2 50,58 44,39 
Kartoffeln zusammen 182,3 165,9 157,9 52,29 46,01 44,79 
Zuckerrüben . . . . ... 307,71 311,21 291,6 14,01 12,09 10,09 
Futterrüben'. ........ 1 420,l 448,3 405,7 35,68 37,57 33,52 
Kohlrüben .......... 365,9 388,5 341,6 8,68 8,90 8,72 
Mohrruben ......... 271,1 291,8 261,9 0,39 0,41 0,39 

Die Futterrübenernte (Runkeln) ist mit 35,86 Mill. t 
infolge eines geringeren Hektarertrags um 1,97 Mill. t 
= 5,2 vH kleiner als bei der endgültigen Ernteermittlung 
im Vorjahr, aber um rund 2,2 Mill. t = 6,4 vH größer als 
im sechsjährigen Mittel. 

In den einzelnen Gebieten bleiben die Erträge je Flächen-
einheit, abgesehen von der Provinz Ostpreußen, der Grenzmark 
Posen-Westpreußen, Niederschlesien und den Ländern Sachsen, 
Mecklenburg und Oldenburg, hinter den außergewöhnlich guten 
Hektarerträgen des Vorjahres zurück. Dagegen werden die Er-
träge im Mittel 1931/36, mit Ausnahme von Westdeutschland, 
zum Teil erheblich übertroffen. Eine außergewöhnlich günstige 
Futterrübenemte ist in Ostpreußen, in Schleswig-Holstein und 
in dem Lande Sachsen in Aussicht. In diesen Gebieten bewegen 
sich die voraussichtlichen Hektarerträge zwischen 490 dz und 
522 dz. 

Die Kohlrübenernte beziffert sich nach vorläufiger 
Schätzung auf 8,68 Mill. t, das sind rund 223 000 t = 2,5 vH 
und rund 39 000 t = 0,5 vH weniger als im Vorjahr und im 
:Mittel 1931/36. Diese Minderung im Vergleich zum Vorjahr ist 
ausschließlich zurückzuführen auf einen etwas kleineren Hektar-
ertrag, im Vergleich zum langjährigen Mittel aber auf eine Ver-
kleinerung des Anbaus um 7,8 vH. Die Kohlrübenernte ver-
spricht somit der Fläch~Jleinheit nach ebenfalls einen überdurch-
schnittlichen Ertrag. Ahnlich liegen die Verhältnisse bei den 
Mohrrüben; die Ernte entspricht mit etwa 392 000 t dem Vor-
jahresergebnis und dem Durchschnitt 1931/36. 

Bei der Beurteilung der Hektarerträge für Hackfrüchte ist 
grundsätzlich zu berücksichtigen, daß die Schätzungen zu einem 
Zeitpunkt abgegeben wurden, in dem die Hackfrüchte, namentlich 
die Rüben, zum größten Teil noch nicht geerntet waren. Je nach 
der Auswirkung der Witterungsverhältnisse können sich insbe-
sondere bei den Rüben bis zur endgültigen Ernteermittlung noch 
Abweichungen ergeben. 



799 

Erntemenge nach Eiweißgehalt und Stärkewert 
Da nunmehr für sämtliche in die Ernteberichterstattung 

einbezogenen Feldfrüchte Vorschätzungen vorliegen, können 
die Ergebnisse der diesjährigen voraussichtlichen Ernte 
insgesamt geschätzt mit den endgültigen Ergebnissen der 
früheren Jahre verglichen werden. ·Zu diesem Zweck sind 
sämtliche in die Ernteberichterstattung einbezogenen Feld-
früchte außer Stroh nach ihrem Eiweißgehalt verglichen 
sowie auf Stärkewert umgerechnet worden. Danach ergibt 
sich 1937 im Vergleich zu 1936 insgesamt ein Mehrertrag 
an Stärkewerten von rund 550 000 t, dagegen bleibt vor-
aussichtlich die Eiweißmenge etwas hinter dem Vorjahr 
zurück. Bei diesem Vergleich muß berücksichtigt werden, 
daß die Vorjahrsernte die Ernteergebnisse jedes früheren 
Jahres, auch die des Rekorderntejahres 1933, übertrifft. 
Dem Stärkewert nach ist aber die Ernte 1937 die größte, 
die jemals bisher im Deutschen Reich erzielt worden ist. 
Dem Eiweißgehalt nach entspricht sie fast dem Rekord-
ertrag des Vorjahres. Der Minderertrag beim Eiweiß ist 
ausschließlich auf die diesjährige Heuernte zurückzuführen, 
die mit etwa 7 vH hinter der außergewöhnlichen Ernte 
des Vorjahres zurückbleibt. 

Im Vergleich zum Durchschnitt 1931/36 übertrifft die 
diesjährige voraussichtliche Ernte dem Stärkewert nach 
mit 39,86 Mill. t die Durchschnittsernte mit 37,17 Mill. t 
Stärkewert um 7,2 vH. Auch dem Eiweißgehalt nach ist 
die diesjährige voraussichtliche Ernte mit 3,76 Mill. t 
Eiweiß um 3,1 v H (früher 3,64 Mill. t Eiweiß) größer als 
im Durchschnitt 1931/36. Der Stärkewert von Getreide 
und Hülsenfrüchten bleibt hinter dem Durchschnittser-
gebnis 1931/36 um 2,8 und 0,7 vH zurück, während der 
Stärkewert aus den Ernten der übrigen Pflanzengruppen 
das Durchschnittsergebnis zum Teil erheblich übertrifft. 

Bei diesem Erntevergleich ist zu berücksichtigen, daß für 
zwei wichtige Fruchtarten, deren Anbau gegenüber dem Vorjahr 
stark vergrößert worden ist, für Körnermais und Süßlupinen, 
Ernteschätzungen für 1937 und frühere Jahre fehlen. Da aber 
die Süßlupinen zur Körnergewinnung vorwiegend zu Saatzwecken 
angebaut werden, scheiden sie zunächst für die Verwendung als 
Nahrungs- und Futtermittel aus. Dagegen ist beim Mais unter 
Zugrundelegung eines Hektarertrags von 30 dz mit einer Mehr-
ernte im Vergleich zum Vorjahr von rund 60 000 t zu rechnen, 
das sind rund 4 000 t Eiweiß und rund 50 000 t Stärkewert. 

Zusammenfassung 

Bei der Beurteilung der gesamten Ernteergebnisse ist 
es zweckmäßig, alle sich gegenseitig in der Ernährung ver-
tretenden Früchte, wie z. B. Kartoffeln und Getreide, zu-
sammen zu betrachten. Danach betrug die Gesamternte: 

--

Ernteerträge 
Im Deutschen Reich 

( ohne Saarland) 

1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

··············· 
·············· 
··············· ............... 
··············· .......... .... ............... 
............... 

Dur chschnitt 1931 bis 
36 ....... „ .... 19 

Vor 
0 

sohätzung Anfang 
ktober 1937 ..... 

Ge-
treide1) 

~~?~ 1 

20 374 
23 464 
25 010 
20 989 
21 987 
21 805 

22658 

21 737 

II Gelrelde Heu 
(Klee-, Kar-

1 

und Kar- Luzerne- Futter- Zucker-
1 

tolfeln tn und rüben') ruben toffeln ) Gelreldewert 
Wiesen· zusammen heu)1 ) 

1 000 t 
37669 31 720 31 575 31 405 11 091 
44214 31 272 37 419 38556 14 919 
41201 30674 37 451 38 713 11 039 
44220 34519 37 579 44359 7876 
41472 35 378 33303 40393 8 579 
44252 32052 26716 41764 10 394 
41 016 32 240 33181 44076 10 568 
46009 33 307 39944 46877 12 092 

44793 33028 34410 42 628 10 091 

52 292 34810 37019 44751 14010 
1) Bei Hafer, Kartoffeln und Wiesen in den Jahren 1929 bis 1934 erlolgte 

die Ernteberechnung auf Grund berichtigter Anbauflächen nach der Boden· 
benutzungserhe bung 1935. - ') Einschl. Kohl- und Mohrrüben. 1929 bis 1933 
einschl. Mohrrüben als Gemüse, jedoch 1931 bis 1933 ohne Preußen. 

Die Erntemengen von Getreide und Kartoffeln seit 1929 in 
Getreidewert umgerechnet bewegen sich zwischen 30,67 Mill. t 
im Jahre 1931 und 35,38 Mill. t im Jahre 1933. Im sechs-

jährigen Mittel (1931/36) wurde eine Getreide- und Kartoffel-
ernte von 33,03 Mill. t Getreidewert errechnet. Im Jahre 
1937 ist eine Ernte von rund 34,81 Mill. t Getreidewert 
zu erwarten, das sind etwa 1,50 Mill. t mehr als im Vorjahr 
und 1,78 Mill. t mehr als im sechsjährigen Mittel sowie nur 
rund 0,57 Mill. t weniger als im Rekorderntejahr 1933. 
Die diesjährige Getreide- und Kartoffelernte dürfte somit 
die zweitgrößte sein, die in den letzten 10 Jahren eingebracht 
worden ist. 

Ernteerträge im Deutschen Reich in Getreidewert 
1929 bis 1937 

Kartoffeln 
in 

Getreidewert 

Getreide 
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W.u.St.37 

Voraussichtlich stehen 1937/38 durch die inländische 
Getreide- und Kartoffelernte rund 34,8 Mill. t Ge-
treidewert zur Verfügung. An Vorräten wurden 1,9 Mill. t 
Getreidewert in das neue Wirtschaftsjahr übernommen, 
so daß 1937/38 insgesamt 36,7 Mill. t gegen 35,4 Mill. t 
im Vorjahr verfügbar sind. 

Verbrauch von Getreide und Kartoffeln 
1933/34 bis 1936/37 
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Kartoffeln in 
Getreidewert 

Wu5m 

Die Hülsenfruchternte ist als recht gut zu bezeichnen. 
Es darf erwartet werden, daß der Mehrertrag gegen das 
Vorjahr von 57 000 t Futterhülsenfrüchten vorwiegend der 
Schweinefütterung zugute kommt. Unter Einschluß der 
Mehrernte an Mais in Höhe von rund 60 000 t ergibt sich 
zusammen von dieser Seite her ein Mehranfall an Schweine-
futter von rund 120 000 t. 

Die Ernährung des Rindviehs mit Rauh- und Saftfutter 
ist auch in diesem Jahr ausreichend gesichert. Die dies-
jährige Heuernte ist zwar mit 37,2 Mill. t um 7,3 vH kleiner 

2* 
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als die außergewöhnliche Ernte des Vorjahres, übertrifft 
aber das langjährige Mittel um 7,6 vH. Auch die Weiden, 
die_ sich, soweit es die Saatenstandsnoten erkennen ließen, 
in den letzten Monaten gut erholten, lieferten ausreichende 
Futtermassen, so daß daher die Heubestände nur wie in 
Normaljahren in Anspruch genommen worden sind. 

Auch die Ernte an Saftfutter ist reichlich. An Futter-
mitteln fallen aus der Saftfutterernte insgesamt an: 

1937 1936 
vorläufig endgültig 

in Mill. t') 
Zuckerschnitzel . . . . . . . . . . . . . . . 0,40 (0,236) 0,40 (0,236) 
Melasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,24 (0,116) 0,16 (0,076) 
Trockenschnitzel...... . . . . . . . . . 0 90 (0,467) 0,76 (0,394) 
Zuckemibenblätter und -kopfe .. 10,51 (0,820) 9,07 (0,708) 
Futterrüben (Runkel-, Kohl- und 

Mohrrüben) ................. 44,93 (2,944) 47,14 (3,087) 
Fntterr1lbenblätter ...... _._ .. _ .. _._l~l,2_3_~(~0,_59_5)~_1_1,~79 __ (~0,~62~5) 

68,21 (5,178) 69,32 (5,126) 

1 ) Die Zahlen in Klammern bedeuten die Umrechnung in Stärkewert. 

Die Futterrübenernte ist um rund 2 Mill. t kleiner als der 
sehr gute Ertrag des Vorjahres, was aber dem Nährstoffgehalt 
nach durch einen größeren Anfall an Zuckerrübenblättern 
einschl. Köpfen und Trockenschnitzeln mehr als ausge-
glichen wird. Nach einer Umfrage der Wirtschaftlichen 

Vereinigung der Zuckerwirtschaft sollen voraussichtlich 
in diesem Jahr etwa 12,5 Mill. t Zuckerrüben zur Zucker-
gewinnung herangezogen werden. Es verblieben somit für 
die Verfütterung im frischen Zustand oder als Zucker-
schnitzel voraussichtlich 1,5 Mill. t. -:-

Der Menge nach ist demnach die Saftfutterernte um 
etwa 1 Mill. t kleiner, aber dem Gehalt nach noch größer 
als die gute Saftfutterernte des Vorjahres. Bei dem Saft-
futter ist 1937 mit einer Ernte, in Stärkewert ausgedrückt, 
von 5,2 Mill. t gegen 5,1 Mill. t im Vorjahr zu rechnen. 
Neben der Heu- und Rübenernte ist für die Futterversorgung 
auch die Ernte an landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
zu berücksichtigen. Nach den Saatenstandsnoten verspricht 
die Zwischenfruchternte ebenfalls recht gut zu werden, so 
daß die 5,3 Mill. cbm Gärfutterbehälter auch in diesem Jahr 
wieder ausreichend gefüllt werden dürften. Jedenfalls darf 
erwartet werden, daß durch den Zwischenfruchtbau 1937 
ebenfalls so viel Futtermassen erzeugt werden wie im Vor-
jahr. 

Insgesamt ist somit die Ernte an wirtschaftseigenen 
Rauh- und Saftfutterstoffen nach den vorläufigen Schätzun-
gen dem Nährstoffgehalt nach ebenso günstig wie im Vor-
jahr. Dabei darf erwartet werden, daß diese vorläufigen 
Zahlen in diesem Jahr durch die endgültigen Ergebnisse 
sich noch etwas erhöhen werden. 

Die Bodenbenutzungserhebung 1937 
Endgültige Ergebnisse 1) 

Der gesamte Flächeninhalt des Deutschen Reiches be-
trägt rd. 47 Mill. ha. Infolge der Eindeichungen und Neu-
vel'Illessungen hat er U:m rd. 5400 ha gegen 1936 zugenom-

".men. Für die einzelnen Kulturarten ergeben sich einige 
bemerkenswerte Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. 
Das Ackerland hat sich mit 19,41 Mill. ha um 13 000 ha 
= 0,10 vH, die Wiesen mit 5,61 Mill. ha um rd. 34 000 ha 
= 0,6 vH verkleinert. Bei den Wiesen ist diese Entwicklung 
um so erfreulicher, als vorwiegend die schlechten Wiesen 
(einschnittigen) vermindert wurden. Die im Rahmen des 
zweiten Vierjahresplanes gewährten Beihilfen für die 
Wiesenumbrüche machen sich bereits günstig bemerkbar. 
Demgegenüber sind die Kleingärten einschl. der privaten 
Parkanlagen um rd. 8000 ha, die Viehweiden (Dauerweiden) 
um rd. 12 000 ha, die Obstanlagen um rd. 3500 ha und die 
Baumschulen um rd. 500 ha vergrößert worden. Die 
Flächen der Weinberge mit rd. 82 000 ha und der Korb-
weidenanlagen sind fast unverändert geblieben. Die Ab-
nahmen bei Ackerland und Wiesen betragen also rd. 47 000 ha, 
die Zunahmen bei den Kleingärten, Viehweiden, Obst-
anlagen und Baumschulen rd. 24 000 ha; es ergibt sich 
somit eine Verminderung der landwirtschaftlichen Nutz-
fläche von 28,75 Mill. ha auf 28,72 Mill. ha um rd. 23 000 ha. 

Bei den übrigen Kulturarten und Liegenschaften ist 
ebenfalls eine unterschiedliche Entwicklung erkennbar. 
Während die Forsten und Holzungen mit 12,91 Mill. ha 
gegen 12,92 Mill. ha im Vorjahr sich kaum verändert haben, 
sind die Moorflächen um rd. 7000 ha = 1,6 vH und das 
Öd- und Unland um rd. 37 000 ha = 2,6 v H zurückgegangen, 
sämtliche Flächen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
dagegen, wi~. Gebäude und Hofflächen, Wegeland, Sport-, 
Flug- und Ubungsplätze usw„ haben um rd. 75 700 ha, 
also zum Teil erheblich, zugenommen. Diese Flächen sind 
der landwirtschaftlichen Nutzung verlorengegangen. Wenn 
die landwirtschaftliche Nutzfläche trotzdem nur um rd. 
23 000 ha zurückging, so ist „dies ausschließlich auf die 
Kultivierung der Moor- und Odlandflächen sowie auf die 
Eindeichungen zurückzuführen, es sind also von dieser 

')Vgl. »W. u. St.•, 17. Jg., Nr.17, S. 665. 

Seite der Landwirtschaft im Laufe des Jalires rd. 52 000 ha 
wieder zugeführt worden. 

Die Entwicklung der Anbauflächen für die großen 
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen ist in erster Linie 
stark beeinflußt worden von den außerordentlichen Aus-
winterungsschäden und den dadurch notwendig gewordenen 
umfangreichen Umpflügungen im Frühjahr 1937. Seit Ein-
richtung der Statistik der Umpflügungen sind Umacke-
rungen in einem ähnlichen Ausmaß wie im Frühjahr 1937 
nur selten (etwa 1901, 1903, 1907, 1924) festgestellt worden. 

Die Umpflügungen sind, abgesehen von Spelz, von allen 
Wintergetreidearten bei Winterroggen mit 5,81 vH der ent-
sprechenden Anbaufläche noch verhältnismäßig am geringsten. 
Die Umpflügungen sind am stärksten im Süden des Reichsgebiets, 
namentlich im Schwarzwaldkreis und in Rheinhessen. In den 
eigentlichen Roggenbaugebieten, insbesondere in Brandenburg, 
Hannover und Mecklenburg ist aber, wenn man von Ostpreußen 
und den beiden Regierungsbezirken Breslau und Oppeln absieht, 
die Auswinterung verhältnismäßig gering. Beim Winterweizen 
ergibt sich ein anderes Bild. Die stärksten Umpflügungen sind 
in Ostpreußen, in dem Regierungsbezirk Köslin und in Grenzmark 
Posen-Westpreußen vorgenommen worden, und zwar 30 bis 80 v H 
der im Spätjahr bestellten Anbaufläche. Umfangreich sind auch 
die Umpflügungen in den Bezirken Oppeln, Breslau, Rhein-
hessen, Stettin, Frankfurt und Unterfranken, wo sie 10 bis 30 vH 
betragen. In allen übrigen Gebieten sind die Umpflügungen 
kleiner als im Reichsdurchschnitt. Sie sind gering in den Weizen-
baugebieten des Rheinlandes, Badens, Württembergs und Sach-
sens. Im Reich insgesamt mußten 9,6 vH der entsprechenden 
Anbaufläche umgepflügt werden. Bei der Wintergerste sind 
9,62 vH der entsprechenden Anbaufläche umgepflügt worden. 
Die stärksten Auswinterungsgebiete decken sich im ganzen mit 
denen des Winterweizens. 

Insgesamt betragen beim Wintergetreide die Umpflügungen 
im Frühjahr 1937 infolge Auswinterung und sonstiger Schädi-
gungen rd. 467 000 ha, das entspricht 7,1 vH der im Herbst 1936 
ermittelten Anbaufläche. Von dem Winterroggen wurde dem 
Umfang nach mit 244 000 ha am meisten umgepflügt. 

Verhältnismäßig am stärksten von allen Winterfrüchten 
wurden Raps und Rübsen in Mitleidenschaft gezogen. Im 
Reich insgesamt mußten daher rd. 15 vH und rd. 18 vH der 
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Anbaufläche des Winterrapses und -rübsens umgeackert werden. 
Abgesehen von kleineren Gebieten sind die Umpflügungen beim 
Raps am stärksten in Ostpreußen, Oberbayern, Niederbayern, 
Erfurt, Frankfurt, Grenzmark Posen-Westpreußen, Anhalt und 
Rheinhessen. In diesen Gebieten bewegten sich die Umpflügungen 
zwischen 25 v H und 36 v H der Anbaufläche. Es ist bemerkenswert, 
daß die Streuung bei der Auswinterung des Winterrapses geringer 
ist als bei den übrigen Fruchtarten, und zwar ist in allen Gebieten 
die Auswinterung größer als 1 vH. Insgesamt wurden im Früh-
jahr 1937 rd. 10 000 ha = 15, 74 v H der entsprechenden Anbau-
fläche umgepflügt. Klee und Luzerne haben ebenfalls Schaden 
erlitten. Die Umpflügungen betrugen beim Klee rd. 8 vH, bei 
der Luzerne rd. 8,5 vH der Anbaufläche des Jahres 1936. Stark 
sind die Umpflügungen bei den Futterpflanzen im Nordosten 
und Südosten des Reichs sowie in Erfurt, Thüringen und Unter-
franken. Im ganzen mußten rd. 161 000 ha umgepflügt werden. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß zwar die einzelnen Winter· 
früchte in den einzelnen Gebieten in verschiedenem Umfang 
umgepflügt werden mußten, jedoch schälen sich als die stärksten 
Auswinterungsgebiete bei fast allen Fruchtarten Ostpreußen, 
der Nord- und Südosten des Reichs sowie der Bezirk Erfurt, 
Thüringen, Unter- und Mittelfranken heraus; nur bei Winter-
roggen liegen die Hauptauswinterungsgebiete im Süden des 
Reichsgebiets. 

Der Getreidebau insgesamt wurde mit 11,35 Mill. ha um 
rd. 250 000 ha = 2,1 vH vermindert. Die Abnahme ist aus-
schließlich durch Winterroggen und Winterweizen verursacht 
worden, deren Anbau insgesamt um rd. 530 000 ha eingeschränkt 
wurde. Dieser beträchtliche Rückgang ist nur zu einem geringen 
Teil auf die tatsächliche Einschränkung des Anbaus zurück-
zuführen, die ihren Grund vor allem in der zeitlichen Zusammen-
drängung der Getreide- und Hackfruchternte und der Herbst-
bestellung hatte; hauptsächlich haben die Umpflügungen im 
Frühjahr zu einer Verminderung der Wintergetreideflächen 
geführt. Dagegen hat sich der Anbau sämtlicher Sommergetreide-
arten vergrößert, und zwar der Sommerweizenbau von 159 000 ha 
1936 auf 220 000 ha um 38,6 vH, der Sommergerstenbau von 
1,20 Mill. ha auf 1,28 Mill. ha um 6,3 vH, der Haferbau von 
2,78 Mill. ha auf 2,84 Mill. ha um 2,4 vH und der Anbau von 
Sommermenggetreide sogar von rd. 423 000 ha auf 494 000 ha 
um 16,8 vH. Durch die Vergrößerung des Sommergetreidebaus 
um rd. 278 000 ha konnte unter Berücksichtigung der Vergrö-
ßerung der Wintergerstenanbaufläche um rd. 3 000 ha der Rück-
gang des Winterroggen- und Winterweizenbaus bis auf die oben-
genannten rd. 250 000 ha ausgeglichen werden. 

Hülsenfrüchte wurden 1937 auf rd. 450 000 ha gebaut 
gegen 378 000 ha im Vorjahr. An dieser Vergrößerung um 18,9 vH 
sind erfreulicherweise hauptsächlich die Hülsenfrüchte zur 
Körnergewinnung beteiligt, namentlich aber die Süßlupinen, 
deren Anbau von 25 000 ha auf rd. 48 000 ha fast verdoppelt 
worden ist. Abgesehen von den Ölfrüchten hat in den letzten 
Jahren nur noch der Körnermais eine ähnliche Entwicklung 
aufzuweisen. Er wird 1937 auf 38 300 ha angebaut. Das bedeutet 
gegen das Vorjahr eine Verdopplung. 

Neben dem Hülsenfruchtbau hat aber auch der Hack-
fruchtbau mit 4,50 Mill. ha eine erhebliche Vergrößerung um 

WuSt.37 

Die Verkleinerung betrug 1937gegenüber1936: 
Ounter1vH lllZ.obis2,4vH 
~.obisl.4· 11112.s• 2.s • 
f/IJiijjl,s" 1,9• ~3.o undmehrvH 
im 12e/chsdvl'C/Jschnlll 2, 1 vH 

rd. 177 000 ha = 4,1 vH erfahren. An dieser Zunahme sind 
die Spätkartoffeln mit rd. 100 000 ha (3,8 vH), die Zuckerrüben 
mit rd. 67 000 ha (17,2 v H) und die Futterrüben mit rd. 12 000 ha 
(1,4 vH) beteiligt. Die für das Reich insgesamt aufgezeigte Ent-
wicklung beim Kartoffel- und Zuckerrübenbau ist fast in allen 
Gebieten zu erkennen. Bei den übrigen Hackfrüchten ist die 
Verkleinerung des Zuckerrüben- und Runkelrübenbaus zur 
Samengewinnung bemerkenswert. Noch im Jahre 1935 sind 
Zuckerrüben zur Samengewinnung auf rd. 15 900 ha angebaut 
worden. 1936 wurde die Samenbaufläche auf rd. 11 200 ha und 
1937 um weitere 3800 ha auf rd. 7 400 ha eingeschränkt. Diese 
Entwicklung ist darauf zurückzuführen, daß die Ausfuhrmöglich-
keiten für Zuckerrübensamen in den letzten Jahren immer geringer 
geworden sind. Es war daher notwendig, planmäßig auf eine 
Einschränkung des Samenanbaus hinzuwirken. 

Gartengewächse _als Hauptfrucht im Feldgemüse- und 
Erwerbsgartenbau sind 1937 auf rd. 133 000 ha angebaut worden 
gegen 138 000 ha im Vorjahr. Der Rückgang um rd. 6000 ha 
= 4,1 vH wurde hervorgerufen durch die Verkleinerung na-
mentlich der Anbaufläche von Weißkohl um 2500 ha = 10,6 vH, 
Rotkohl um rd. 800 ha = 11,3 vH, Gurken um 1400 ha = 16 vH 
und Zwiebeln um rd. 1000 ha = 15,1 vH. 

Mit Handelsgewächsen (rd. 150 000 ha 1937 gegen rd. 
135 000 ha 1936) wurden rd. 14 500 ha = 10, 7 vH mehr bestellt 
als im Vorjahr. DerFlachsbau wurde um 12 800 ha = 29,1 vH, der 
Hanfbau um 1880 ha = 33,4 v H und der Mohnbau um rd. 
2970 ha = 114,8 vH ausgedehnt. Daneben weist aber auch der 
Anbau von Körnersenf, Arznei- und Gewürzpflanzen eine er-
hebliche Vergrößerung auf. •Da der Anbau dieser Kulturen im 
Rahmen einer Sondererhebung gegliedert nach einzelnen Arten 
festgestellt wird, sind diese Zahlen als vorläufig anzusehen. 

Bei den Feldfutterpflanzen ergibt sich eine recht unter-
schiedliche Entwicklung. Während der Kleebau (auch mit 
Beimischung von Gräsern) als Folge der Auswinterung um 4,9 vH 
zurückging, hat sich der Luzernebau um 14 000 ha = 3,5 vH 
vergrößert. Jedoch konnte im ganzen die Einschränkung des 
Kleebaus dadurch nicht ausgeglichen werden. Der Anbau von 
Feldfutterpflanzen mit insgesamt 2,13 Mill. ha gegen 2,19 Mill. ha 
1936 ist um rd. 60 000 ha = 2,7 vH verkleinert worden. Auch 
die Brache und die Ackerweide sind auf rd. 119 000 ha und 
287 000 ha (um rd. 22 000 ha = 15,6 vH und 6200 ha = 2,1 vH) 
eingeschränkt worden. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß der Verkleinerung 
des Getreidebaus um rd. 250 000 ha eine Vergrößerung des 
Hackfruchtbaus um 177 000 ha, des Hülsenfruchtbaus um 
rd. 72 000 ha, des Maisbaus um rd. 27 000 ha und des 
Handelsgewächshaus, namentlich des Ölfruchtbaus, um rd. 
14 500 ha gegenübersteht, das sind zusammen rd. 290 000 ha. 
Die Fläche der Gartengewächse im Feldgemüse- und Er-
werbsgartenbau sowie die Flächen der Feldfutterpflanzen 
haben um rd. 5 600 ha und rd. 60 000 ha abgenommen. 
Die Gesamterzeugung der Bodenprodukte ist durch die 
intensivere Nutzung der ausgewinterten Flächen nicht be-
einträchtigt worden. 

Die Vergroßerung betrug 1937gegenuber1936: 
c::Junter1,ovH ~4.obis4.9 vH 
~1.obis1.9 • lilll!llS.o • 5,9 • 
mll.lll2.o • 2.9 • -6.o und mehrvH 
-3.0. ag • . imRf!dJsQ'uro'Jstfln!lf:J.4t# 
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Anbauflächen nach der Bodenbenutzungserhebung 1937 

Frucht- und Kulturarten 
1937 1 1936 

Hektar l r!~rg~i~-7 11937 1 1936 1 Verä~i~; 
gegen 1936 Fruoht· und Kulturarten ~:!n 1936 

vH l-~~~-~~~~~~~~~~~-'-~~~H=e~k=tar==-~~~-v_H~ 
1 

Winterroggen........................ . . . . 4 096 199 4 457 373 - 8,1 Spargel {ertragsfähig........ . ...... . 
Sommerroggen................ . . . . . . . . . 59 786 56 543 + 5,7 noch nicht ertragsfähig ......... . 
Winterweizen............................. 1 754 239 1 925 378 - 8,9 Zwiebeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sommerweizen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 344 158 962 + 38,6 Möhren und Karotten als Gemüse ......... . 
Spelz und Emer1 ) . . . • • • • • • . • • • • . • . • • • • • • 65 280 68 821 - 5,1 Sellerie ................................ . 
Wintergerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 438 558 435 544 + O, 7 Meerrettich .. „ „ „ . „ ..... „ ..... „ . „ . 
Sommergerste. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 275 107 1 199 645 + 6 ,3 Erdbeeren .............................. . 
Hafer ..... „ „ „ „ „ .. „ . „ „ „ . . „ „. 2 844 969 2 778 479 + 2,4 J3lumen und andere Zierpflanzen . „ . . . „ . 
Menggetreide {Winter- und Sommerfrucht) . . 595 048 517 845 + 14,9 Gartengewächse zur {Gemüsesamen ........ . 
Buohweizen............................... 13 878 9 322 + 48,9 Gewinnung von Blumensamen ...... . 
Mais zur Körnergewinnung................. 38 288 19 318 + 98,2 Sonstige Gartengewächse . . . . . . . . .... . 
Mais zur Grünfutter· und Silagegewinnung . . 67 396 59 008 + U,2 Raps · · · · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Gelbe Speiseerbsen zur Körnergewinnung') . . 29 692 27 569 + 7,7 Rübsen {Winterfrucht · · · · „ · · „ „ „ · · 
Gnine Speiseerbsen zur Körnergewinnung').. 19 642 16 763 + 17,2 Sommerfrucht · · · · · · · · · · · · · · ·. 
Futtererbsen (auch Peluschken) ... „ ... „.. 11 758 8 947 + 31,4 Flachs (Lein) · · · · · · · · · · · „ ·. . · · „ „ „ .. 

Speisebohnen ...... „ . . . . . . . . . . . . . . „ . . . . 4 426 4 604 - 3,9 :auf · · · · „ · · " · • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Ackerbohnen ... „ ............... „..... 54 093 46 166 + 17,2 opfen · · · · · · · · · · · · · · · · · · „ · · · · · · · · „ · · 
Linsen •........................ „ .. „ . „ . 2 452 1 585 + 54,7 Mohn · · · · · · · · · · · „ · · · · · · · · · „ · · · · · „ · 
Wicken { zur K~~nergewinnung ....... : ... „ 29 867 23 005 + 29,8 Senf.··· ·" · · · · · · „ · „ · · „ · „ „ · „ „ • · • 

zur Grunfutter· und Heugewmnung 102 454 80 353 + 27,5 Tabak · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · . · 

{ 
K 

0 1 684 
Zichorien .......... „ . . .. „ . „ .. „ „ ....• 

Bitterlupinen zur örnergfle'\Vinnung........ ~. 79697 56 - 10,2 Arznei· und Gewürzpflanzen ............. . 
zum Unterp ugen · ... · · · · · · · ..., 48 511 - 5,7 Sonstige Handelsgewächse 

Süßlupinen zur Körner· und Grilnfutter· lt tkl · R · t · · · · · · · · · · · · · · · · · 
gewinnung ........................ „... 47 664 24 999 + 90,7 w0eißkt~emin :R:!:ai::::::::.::.:::::::::: 

Hülsenfrucht· {zur Körnergewinnung.. . . . . . . 23 039 20 461 + 12,6 S h d kl . R . 
gemenge zur Grünfutter· und Heugew. 28 029 18 519 + 51,4 c we en ee m emsaat „ „ „ .......... . 

Andere Kleearten und gemischter Anbau .... . 
M" bfrucht {zur Körnergewinnung .. · · · · . . . 95 600 83 164 + 15,0 Kleegras (Mischung von Klee und Gras) ...• 

isc zur Grünfutter- und Heugew„. 66 877 45 207 + 47,9 G · Re" t 
Zum Unterpflügen bestimmte Flächen der ras m msaa · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Hulsenfrüchte (ohne Lupinen) .......... f.. 5 190 5 262 - 1,4 Luzerne··················· · · · · · · · · · · · · · · 

18487 
1 762 
5 770 
5 475 
1 899 
1130 
9026 
5 690 
2014 

456 
5 219 

39971 
8 346 
1 622 

56874 
7 510 
9 225 
5 555 
2361 

13047 
1831 
1 945 
1194 

733 729 
11970 
12103 

259 810 
451 389 
76 943 

418111 

19036 - 2,9 
1 963 - 10,2 
6 797 - 15,1 
5557 - 1,5 
1852 + 2,5 

•. 1 029 + 9,8 
8883 + 1,6 
5 299 + 7,4 
1 982 + 1,6 

438 + 4,1 
5 224 - 0,1 

41 376 - 3,4 
11 863 - 29,6 

1 365 + 18,8 
44067 + 29,1 
5630 + 33,4 

10 142 - 9,0 
2586 + 114,8 
1 112 + 112,3 

12826 + 1,7 
1 846 - 0,8 
1 243 + 56,5 

968 + 23,3 
789 765 - 7,1 

13 280 - 9,9 
13 327 -

279574 -
448181 + 
78643 -

403 921 + 

9,2 
7,1 
0,7 
2,2 
3,5 

Andere Arten von Getreide und Hülsenfrüchten 3 236 2 734 + 18,4 {zur Grünfutter· und Heugew. und 
Spätkartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 758 315 2 658 193 + 3,8 Serradella zum Unterpflügen „ • . • . • . • • 53 086 55 382 -
Frühkartoffeln ...... F .. rüh ... k ......... „ . . • • 129 524 134 379

1 
- 3,6 Esparsette .. ~".': -~~~e-~~e-~~~~~~:.:: : : : : : : : t: ~~ ~ ~~ ~ 

4,1 
1,6 
7,3 
3,7 davon vorgekeimte ·· artoffeln . . . . . .. 20783 19 31 + 7,6 GemischterAnbauv.Klee,Luzerneu.Esparsette 17091 17756 -

Zuckerrüben {zur Rübenge~nnung . . . . . . . 455 443 388 723 + 17,2 S t" F fla zur Samengewmnung . . . . . . . . 7 362 11 191 - 34,2 ons 1ge utterp uzen · · · · · · · · · · · .... · . . . 32 076 25 657 + 
Futterrüben (Runkeln) {zur Rübengew!nnung 855

8 
3
1
8
89

2 843 768 + 1,4 Brache······················ ..... „ .• „.. 118 751

1 

140 651 -
25,0 
15,6 

2,1 zur Samengewmnung 9 637 - 15,0 Ackerweide·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·. . . . . . . . 286 904 293 146 -
Kohlrüben {zur Rübenge~nung .... „ . . . . . 237 450 229 285 + 3,6 Ackerland · · · · · · .. · . . . . . . . . . . . . . . . . „. . • 19 408 527 19 421 771 - 0,1 

zur Samengewm{ nung. . . . . . . . . . . 
45
904 

1 
t 096 - 17 ,5 Gartenland . . . . . . . . . . . . . . . . ........... · 1 582 581 574 226 + 1,5 

Mohrrüben (Futtermöhren) zur Rtibengew. · · 14 
47

6
7 

3 4992~ ++ A·,3
4 

Wiesen ohne Bewässerungsanlagen... . . . . . . . 5 335 444 5 359 628 - 0,5 
zur Samengew. · · Bewässerungswiesen (Rieselwiesen) . . . . . . . 272 086 281 656 - 3,4 

Sonstige Hackfrüchte (Futterkohl usw.) . . . . . 29 217 29 076 + 0,5 Viehweiden (Dauerweiden) . . . . . . . . . . . . . 2 914 848 2 902 905 + 0,4 
Weißkohl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 361 23 895 - 10,6 Weinberge {Rebland).................... . 81 711 81 897 - 0,2 
Rotkohl .......................... · . . . 6 213 7 001 - 11,3 Obstanlagen ............................. , 107 491 103 955 + 3,4 
Wirsingkohl............................... 5 187 5 461 - 5,0 Baumschulen aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 236 11 729 ·+ 4,3 
Blumenkohl. .............. „ . . ....... „ . . 3 194 3 251 - 1,8 Korbweidenanlagen ............ „ ....... „ 9 179 9 075 + 1,1 
Rosenkohl · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 2 884 2 641 + 9•2 Landwtns haftll b N tzllä h 128 746 Grünkohl (Braunkohl, Krauskohl). . . . . . . . . 1 508 1 536 - 1,8 6 6 8 u 6 e · · · · · · · · · · · · 724 I03 28 842 - O ,l 
Kohlubi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 539 2 586 - 1,8 Forsten und Holzungen ................. \ 12 913 965 12 917 976 -
Grüne Ptlückerbsen (Schoten als Gemüse) . . . 8 073 8 022 + 0,6 Moorflächen (unkultivierte) ............... 1 427 054 434 006 -
Stangenbohnen als Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . 2 817 2 833 - 0,6 Sonstiges Öd· und Unland................. 1 394 363 1 430 978 -

o,o 
1,6 
2,6 
2,5 
0,5 

Buschbohnen als Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 433 5 381 + 1,0 Gebäude und Hofflächen (ohne Hausgärten) 829 915 809 390 + 
Gurken... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 443 8 864 _ 16,0 Wegeland und Eisenbahnen.... . . . . . . . . . . . . 1 488 486 1 481 036 + 
T t 2 168 2 067 + 4 9 Friedhöfe, offentliche Parkanlzgen, Sport-, 
s:fu:t enM~~goi.l" · · · · · ·"" · · · · · „ · „ · · · · · 2 508 2 461 + 1•9 Flug- und Übungsplätze ... „............ 328 435 286 662 + 14,6 
Salat {Endivien, R~p~~~~l ~~;.:.) ·::::::.:::: 2 801 2 817 _ 0:6 Gewllsser (ohne Ha.ffe u11.d Bodden) . . . . . . . . 918 129 912 194 + 0,7 
Rhabarber ................... _„ ___ ._. __ • ·-·-'--__ 1_6_67...c... __ 1_4-'-99-'--+ __ 1-"1,c...2~-G-es_a_m __ tll_i_e_h_e _. _„_._. _ .. _. _„_._· __ .. _. _· ._. _· _. _ .. _. _ .. _. -'--47_0_2_4_45_0-'--47'--01_9_0_84-'--...:.+ __ o,__,01 

1) Auch mit Beimischung von Roggen oder Weizen. - ') Zur Grünfuttergewinnung bestimmte Erbsen sind in •Andere Arten von Getreide und 
Hülsenfrüohten« enthalten. 

Der Stand der Feldfrüchte 
Anfang Oktober 1937 

Im September war rui.ch dem Urteil der amtlichen Bericht-
erstatter in etwa 62 vH der Berichtsbezirke die Bodenfeuchtig-
keit ausreichend, in etwa 11 vH der Berichtsbezirke zu groß 
und in etwa 27 vH der Berichtsbezirke zu gering. Im Vergleich 
zu den Vormonaten war im ganzen die Niederschlagsverteilung 
im September recht günstig. In den Regierungsbezirken Gum-
binnen, Allenstein, Merseburg, Erfurt, Kassel, Wiesbaden und 
Koblenz sowie in den Ländern TP,üringen und Hessen war aller-
dings im September überwiegend zu wenig Bodenfeuchtigkeit 
vorhanden. In den westdeutschen Regierungsbezirken hat. also 
die trockene Witterung des Vormonats weiter angehalten. 

Die Feldfrüchte standen Anfang Oktober nach wie vor recht 
gut. Bei den Futterpflanzen ergab sich im Reichsdurchschnitt 
eine weitere Verbesserung im Vergleich zum Vormonat. Der 
Klee und die Wiesen ohne Bewässerungsanlagen wurden mit der 
Note 2,7 und 2,8 um 2 Punkte, die übrigen Futterpflanzen um 
einen Punkt besser begutachtet. Auch die Unter- und Stoppel-
saaten wiesen einen verhältnismäßig guten Stand auf. Sämtliche 
in die Berichterstattung einbezogenen Futterpflanzen wurden 

besser als mittel begutachtet. An dieser günstigen Entwicklung 
der Futterpflanzen hatten fast alle Gebiete, namentlich Nordost-
und Westdeutschland sowie Baden, teil. In diesen Reichsteilen 
betrugen die Verbesserungen gegenüber Anfang September bis 
zu 6 Punkten. Lediglich in Ober- und Mittelfranken sowie in 
den Kreishauptmannschaften Leipzig und Zwickau war infolge 
der Trockenheit die Entwicklung der Futterpflanzen etwas be-
einträchtigt worden. Die Minderungen gegen den Vormonat 
betrugen bis zu 5 Punkten. 

Im Vergleich zu dem guten Hackfrucht- und Futterjahr 1936 
wurden Spätkartoffeln und Zuckerrüben Anfang Oktober 1937 
besser begutachtet. Kohlrüben und Mohrrüben wiesen den 
gleichen Stand wie zur entsprechenden Zeit des Vorjahres auf, 
dagegen schnitten die übrigen Hackfrüchte und Futterpflanzen 
etwas schlechter ab; doch zeigten auch diese Fruchtarten einen 
etwas besseren Stand als im sechsjährigen Mittel. 

Bei Feldfutterpflanzen, Wiesen, Viehweiden, Unter- und 
Stoppelsaaten lagen zwar die Verhältnisse nicht so günstig wie 
bei den Hackfrüchten, jedoch dürften in allen größeren Gebieten 
ausreichende Futtermengen zur Verfügung stehen. Weniger 
günstig liegen die Futterverhältnisse lediglich in Westfalen, im 
Rheinland und in Hessen. 



Stand der Hackfrüchte 
und des Grünlandes 

Anfang Oktober 19371) 
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~obhl· Mru··obhern· Klee') Lu-
ru en zerne 

Wiesen j Be· 
obne Be· 1 wässe-wllsse- runga-
nmgs- wie-

anlageo aen 

Preußen „ . . . . . . . . . . . . . . . 2,4 2,4 2,6 2,8 2, 7 2,8 2,6 2, 9 2,7 

Vieh· 
wei· 
den 

3,0 

Un· 
ter· 
eaa-
ten 

2,9 

~top­
pel-
eaa-
ten 

2,8 
Reg.·Bez. 

Königsberg . . . . . . . . . . . . . 2,1 2,5 2,3 2,6 2,6 2,7 2,7 2,8 2,7 3,1 2,6 2,9 
Gumbinnen. . . . . . . . . . . . 1,9 2,6 2,4 2,6 2,7 3,0 3,3 3,0 3,0 3,6 2,9 3,6 
Allen1tefn . . . . . . . . . . . . . . . 2,1 2,4 2,6 2,6 2,7 3,4 3,3 3,1 2,9 3,8 3,7 3,9 
Westpreußen... . . . . . . . 1,8 2,3 2,4 2,7 2,8 3,0 2,9 2,9 2,7 3,1 3,3 3,2 
•üße~ ............. 2~ 2~ ~ ~ ~ ~ ~ 2p ~ 2~ 
Potsdam . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 2,3 2,5 2, 7 2,5 2,5 2,5 2, 7 2,4 2,8 2, 7 2,5 
Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . 2,5 2,5 2,6 2,8 2,6 2, 7 2,5 2, 7 2,5 2,8 3,0 2, 7 

~J:i: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ~:j ~:t ~:! ~:b ~:* ~:~ ~:~ g . ~:i ~:~ ~:~ ~:~ 
Grenzm. Posen-Westpr...... 2,2 2,5 2,4 2,7 2,5 2,6 2,6 2,7 2,6 2,8 2,7 2,5 
Breslau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 2,3 2,4 2,6 2,5 2, 7 2,5 2,8 2,5 2, 7 2, 7 2,5 
~~-- ·············1~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Oppeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 2,4 2,4 2, 7 2, 7 2,6 2,5 2, 7 2,5 2,6 2,4 2,5 
Magdeburg. . . . . . ........ · 1 2,6 2,5 2,4 2, 7 2,5 2,4 2,4 2,6 2,5 2,6 2,4 2,4 
Merseburg . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 2,3 2,3 2,6 2,5 2,5 2,4 2,7 2,4 2,6 2,4 2,6 
Erfurt........... . . . . . . 2,4 2,5 2,5 2,7 2,9 2,8 2,7 2,9 2,5 3,2 2,9 3,1 
Schleswig. . . . . . . . . . . . . . 2, 7 2,6 2,6 2, 7 2, 7 2,4 2, 7 2,8 2,8 2, 7 2,6 2,8 
~M~ •.••....••••••. ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Hildesheim . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 2,4 2,3 2,7 2,9 2,4 2,4 2,6 2,4 2,7 2,4 2,4 
Lüneburg................. 2,6 2,5 2,5 2,7 2,5 2,3 2,4 2,6 2,5 2,7 2,5 2,5 
Stade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,7 2,7 2,6 2,7 2,6 2,6 2,9 2,7 2,8 2,8 2,6 2,7 
Osnabrück........... . . . 2,9 2,8 2,8 3,0 2,8 2,9 3,1 3,0 2,9 3,0 3,1 2,9 
Aurich ........ „ ... „ .. „ 2,8 2,7 2,6 2,7 2,8 2,4 2,6 2,2 2,5 2,3 2,4 
Munster...... . . . . . . . . . . . 2,9 3,0 2,9 3,1 3,0 2,9 2,9 3,1 2,8 3,2 3,2 3,1 
Minden................... 2,8 2,6 2,7 3,0 2,8 2,8 3,0 3,1 2,7 3,2 3,0 3,0 
Arnsberg ......... ·........ 2,7 2,8 2,8 3,0 3,0 2,8 2,9 3,1 2,6 3,1 2,8 3,0 
Kassel ....... „ „ ... „ .. „ 2,3 2,6 2,8 3,2 3,2 3,1 2,9 3,2 2,7 3,3 3,3 3,6 
Wiesbaden.. . . . . . . . . . . . . . 2,4 3,1 3,1 3,4 3,1 3,6 3,2 3,5 2,9 3,6 3,7 4,0 
Koblenz... . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 2,9 3,2 3,4 3,2 3,9 3,6 3,8 3,1 3,8 4,0 3,8 
Düsseldorf... . . . . . . . . . . . . 2,8 3,1 :l,1 3,1 2,9 3,0 2,8 3,0 2,7 3,2 3,1 3,0 
Kbln„. „. „ .... „. „ „. 2,4 2,8 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8 3,0 2,6 3,0 3,1 3,2 
Trier„ „ „ „ „. „ „. „ „ 2,9 3,2 3,3 3,4 3,4 3,7 3,3 3,6 2,9 3,8 4,0 4,0 
Aachen.... . . . . . . . . . . . . . 2,3 2,6 2,7 3,0 2,8 2,9 2,6 2,9 2,8 2,9 3,1 3,4 
Sigmaringen . . . . . . . . . . . . . 1,9 2,5 2,4 2,3 2,5 2,7 2,4 2,4 2,6 2,6 3,0 3,2 

Bayern .. „ ... „. „ „. „ .. „ 2,1 2,6 2,6 2,9 2,9 2,7 2,9 2,6 2,5 2,6 2,9 3,2 
Oberbayern . . . . . . . . . . . . . . . 2, 1 2,3 2,2 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2 6 2,8 
Niederbayern . . . . . . . . . . . . . 2,0 2,2 2,2 2,5 2,4 2,5 2,5 2, 7 2,4 2,6 2:5 2, 7 
Oberpfalz . . . . . . . . . . . . . . . . 2,1 2,3 2,4 3,0 2,8 2,8 2,8 2,9 2,4 3,0 2,9 3,1 
~ .................... ~ ~ ~ ~ ~ M ~ ~ ~ ~ M ~ 
Oberfranken . . . . . . . . . . . . . 2,3 2,6 2,8 3,1 2,9 3,2 3,1 3,4 2,7 3,3 3,4 3,6 
Mittelfranken . . . . . . . . . . . . 2,1 2,6 2,5 2,8 2,6 2,8 2,7 2,9 2,5 3,2 2,9 3,4 
Unterfranken . . . . . . . . . . . . . 2,2 2,7 2,8 2,9 2,9 3,1 2,9 3,1 2,5 3,2 3,3 3,7 
Schwaben . . . . . . . . . . . . . . . 1,8 2,3 2,1 2,4 2,4 2,3 2,3 2,2 2,3 2,2 2,2 2,6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 2,2 2,3 2,6 2,4 2,4 2,3 2,5 2,5 2,5 2,2 2,4 
Kreishptm. Chemnitz....... 2,5 2,8 2,3 2,7 2,5 2,5 2,3 2,6 2,5 2,5 2,3 2,5 

" Dresden-Bautzen 2,3 2,2 2,3 2,7 2,4 2,4 2,2 2,4 2,3 2,5 2,2 2,4 
» Leipzig . . . . . . . . 2,3 2,2 2,2 2,3 2,4 2,3 2,2 2,4 2,1 2,4 2,1 2,2 
• Zwickau . . . . . . . 2,3 2,6 2,5 2,8 2,7 2,8 2,6 2,9 2,7 2,9 2,8 3,0 

Wtirttemberg . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 2,6 2,5 2,4 2,5 2,8 2,7 2,7 2,5 2,7 2,9 3,4 
Ehem. Neckarkreis......... 2,4 2,7 2,6 2,9 2,9 3,4 2,6 3,0 2,6 3,2 3,5 3,7 

• Schwarzwaldkreis . . . 1,9 2,2 2,2 2,5 2,7 3,0 2,7 2,8 2,6 2,8 3,2 3,6 
• Jagsttkreis.......... 2,2 2,4 2,6 2,7 2,4 2,9 2,8 2,8 2,4 2,9 3,1 3,2 
» .Donaukreis . . . . . . . . . 1,8 2,0 2,3 2,4 2,2 2,5 2,6 2,5 2,4 2,5 2,5 2,8 

Baden ................ „.... 2;2 2,5 2,5 2,7 2,7 2,9 2,7 2,7 2,2 2,6 2,9 3,2 
Landesk.· Bez. Konstanz . . . . 2,2 2,4 2,4 2, 7 2,5 2,6 2, 7 2,5 2,4 2,8 2,6 3,2 

• Freiburg..... 2,0 2,3 2,4 2,6 2,6 2,7 2,5 2,3 2,1 2,4 2,8 3,0 
• Karlsruhe.... 2,4 2,6 2,6 2,5 2,7 2,9 2,8 2,9 1,9 2,6 3,1 3,0 
» Mannheim . . . 2,3 2,6 2,7 3,0 3,1 3,2 2,9 3,1 2,6 3,3 3,3 3,7 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 2,3 2,5 2,7 2,6 2,7 2,7 2,8 2,4 2,9 2,8 3,3 
Hessen ..... „ ...... „...... 2,6 2,8 2,9 3,1 3,0 3,3 3,0 3,3 2,7 3,4 3,3 3,7 

Ehem. Prov. Starkenburg... 2,7 2,9 3,1 3,1 3,0 3,5 3,3 3,2 2,6 3,3 3,5 3,4 
» • Oberhessen.... 2,1 2,6 2,8 3,1 3,2 3,2 2,8 3,3 2,8 3,4 3,2 3,6 
» • Rheinhessen... 2,8 2,8 2,9 3,3 3,1 3,1 3,0 3,4 2,8 3,6 3,4 4,2 

Hamburg................... 2,8 2,8 3,0 2,5 2,6 2,5 3,0 2,8 2,1 2,7 2,4 3,0 
Mecklenburg................ 2,5 2,5 2,5 2,5 2,7 2,4 2,5 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,7 2,7 2,7 3,0 2,8 2,7 2,9 2,8 2,4 3,0 2,9 2,9 
Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . 2, 7 2,6 2,5 2, 7 2,5 2,6 2,6 2,8 2, 7 2,8 2,6 2,6 
Bremen „ ... „............. 2,8 - 2,8 3,0 2,9 2,5 - 2,8 2,8 3,3 2,8 3,0 
Anhalt „ .. „ . • . . . . . . . . . . . . . 2,3 2,2 2,2 2,5 2,3 2,5 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,4 
Lippe „ ... „ ...... „ . . . . . . . 2,8 2,6 2,6 2,8 2,5 2,6 2,6 2, 7 2,6 2, 7 2,4 2, 7 
Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . . 2,7 2,8 2,8 3,0 3,0 2,9 3,0 3,3 2,9 3,5 3,1 3,1 
Saarland ..... „ .... _„_._. _ .. _. _. 1 _3_,_,2__:__3:_,3_:__3"-'''-3~-=3:..c,3::_:_---2:.c,6_ 1 ._3....:'c..6~_3_,_,4--'-3'-,4---'--2-','-9~-3-'-,5- 1_3'-,8---'-_3...c,'--7 

Deutsches Reich 2,4 2,4 2,6 2,8 2,7 2,7 2,7 
September 1937............. 2,4 2,4 2,6 2,7 2,6 2,9 2,8 
August 1937 . . . . . . . . . . . . . . . . 2,4 2,4 2,5 2, 7 2, 7 3,2 2, 7 
Oktober 1936 . . . . . . . . . . . . . . . 2,7 2,5 2,5 2,8 2,7 2,4 2,5 
Oktober 1935 . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 2,9 2,9 • 2,9 3,0 3,1 2,8 

2,8 
3,0 
2,9 
2,5 
3,2 

2,5 
2,6 
2,5 
2,3 
2,8 

2,9 
3,0 
3,1 
2,6 
3,2 

2,9 2,9 

Zunahmen auf. Im einzelnen nah-
men auf den Lägern der zweiten 
Hand beim Brotgetreide die Wei-
zenbestände um 30,2 vH (Vor-
monat + 96,3 v H), die Roggenbe-
stände um 22,l vH (+ 70,8 vH) 
zu. Beim Futtergetreide betrug 
die Zunahme der Gerstevorräte 
23 vH (+ 118,2 vH), die der 
Hafervorräte 37,7 vH (+ 62,7 
v H). Die Vorräte an unver-
zolltem Auslandsgetreide nahmen 
gegenüber dem Vormonat bei 
allen Getreidearten mehr oder 
weniger stark ab. Die Mehlvor-
räte haben beim Weizenback-
mehl um 29,3 vH (Vormonat + 46,1 vH), beim Roggenback-
mehl um 15,9vH (+ 24vH) zu-
genommen. Unverzolltes Weizen-
und Roggenbackmehl wurde nur 
in sehr geringer Menge auf Lager 
gehalten. 

Die Verarbeitung von Brot-
getreide war im September 1937 
beim Weizen höher, beim Rog-
gen niedriger als im Vormonat. 
Es wurden in den Mühlen mit 
mehr als 3 t Tagesleistungsfähig-
keit 359 571 t (347 716 t) Weizen 
und 248132 t (257 831 t) Roggen 
verarbeitet, von denen 126 t 
(Vormonat 138 t) und 2 913 t 
(2 931 t) zur Verfütterung 
bestimmt waren. Insgesamt 
wurden in den Mühlen über 
3 t Tagesleistungsfähigkeit seit 
Beginn des laufenden Getreide-
wirtschaftsjahres (1. A.ugust 
1937) für die menschliche Er-
nährung 707 023 t Weizen und 
500 119 t Roggen verarbeitet, 
gegenüber 719 320 t Weizen und 
577 697 t Roggen in der gleichen 
Zeitspanne des Vorjahrs. Als 
Futtergetreide, in der Haupt-
sache Abfallgetreide (Hinter-
korn) und verdorbenes Getreide 
oder zur Verfütterung frei-
gegebenes Menggetreide, wurden 
im laufenden Getreidewirt-
schaftsjahre bisher 264 t (Vor-
jahr 1 566 t) Weizen und 
5 844 t (56132 t) Roggen ver-
arbeitet. 

Außer diesen Beständen 
lagerten in den Mühlen und 
Lagerhäusern Ende September 
hauptsächlich noch insgesamt 
141 537 t Mais (Vormonat 
150 879 t), 39 612 t Hülsen-
früchte (34 009 t), 5 930 t Meng-
getreide (3 716 t) und 1 229 t 
(1 878 t) Malz. Die Lagervor-
räte an unverzolltem Auslands-
mais sind gegenüber dem Vor-
monat um 154 t auf 2 217 t, jene 1) Begutachtungsziffern: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. - ') Auch mit Bei· 

mischung von Gräsern. 
an unverzollten ausländischen 

Hülsenfrüchten um 1 314 t auf 1 719 t zurückgegangen. Die Herbsteinsaat von Wintergetreide war Anfang Oktober · 
bei Wintergerste und Winterroggen großenteils durchgeführt. 
Mit der Weizenaussaat war begonnen worden. Frühbestellte 
Felder waren gut und gleichmäßig aufgelaufen. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz 
und Hülsenfrüchten Ende September 1937 

Vorräte In Mühlen und Lagerhäusern. Die Getreidevorräte 
in Mühlen und Lagerhäusern weisen im Berichtsmonat wiederum 

Vorräte bei Industriellen Verbrauchern. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher nahm bis zum Ende September die 
Eindeckung der Brauereien (Brauereien und Mälzereien) mit 
Gerste für das kommende Wirtschaftsjahr wieder einen größeren 
Umfang an. So stiegen die Gerstevorräte bei den industriellen 
Verbrauchern von 196 053 t Ende August auf 401 276 t Ende 
September, wovon auf die Mälzereien 49, 7 vH (Vormonat 55,2 v H) 
und auf die Brauereien 42,5 vH (Vormonat 29,1 vH) entfielen. 
Die Malzbestände gingen dagegen gegenüber dem Vormonat weiter 
zurück, und zwar lagerten bei den industriellen Verbrauchern 
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Vorräte In Milhlen 
Inländ. u. auslä.nd. Ausländ. Herkunft, 
Herkunft, verzollt unverzollt 

und Lagerhäusern 1937 1937 in 1 000 Tonnen 
Sept. 1 Aug. 1 Juli Sept. 1 Aug. 1 Juli 

Weizen .................... 1011,1[ 776,9 395,7 19,0 22,7 35,8 
davon in Mühlen ......... 518,8 343,9 157,2 1,2 1,1 1,5 

• • Lagerhäusern ... 492,9 433,0 238,5 17,8 21,6 34,3 
Weizenbackmehl ............ 80,4 62,2 42,6 0,0 0,0 1,3 

davon in Milhlen ......... 57,0 46,3 '29,7 - - -• • Lagerhäusern ... 23,4 15,9 12,9 0,0 o,o 1,3 
Roggen ............ , ....... 987,4 808,6 473,5 13,6 17,3 16,6 

davon in Mühlen ......... 443,9 375,3 134,7 0,5 0,5 0,5 
• , Lagerhäusern ... 543,5 433,3 338,8 13,1 16,8 16,l 

Roggenbackmehl ........... 71,5 61,7 49,8 0,0 0,0 0,0 
davon in Mühlen ......... 54,7 48,6 39,3 - 0,0 0,0 

• • Lagerhäusern ... 16,8 13,1 10,5 0,0 0,0 0,0 
Hafer .............. „ ..... 142,3 103,3 63,5 16,8 18,6 18,8 

davon in Mühlen ......... 22,1 12,5 7,9 - 0,2 0,3 
• • Lagerhäusern ... 120,2 90,8 55,6 16,8 18,4 18,5 

Gerste. „ ........... „ ... „ 281,0 228,5 104,7 11,0 12,9 13,3 
davon in Mühlen ......... 25,7 25,8 19,0 - 0,3 0,4 

• • Lagerhäusern ... 255,3 202,7 85,7 11,0 12,6 12,9 
Malz •. .' ... „ ...•. „ ....... 1,2 1,9 3,6 0,0 - -
Menggetreide .. „ .. „ ....... 5,9 3,7 2,1 0,1 0,0 0,1 
Mais „„ .•.. „„„„„„„ 141,5 150,9 215,5 2,2 2,4 5,8 
Erbsen ...... „ ..... „ ..... 20,4 17,2 17,4 0,7 0,7 2,1 
Bohnen •................... 9,6 8,7 7,9 0,6 0,8 0,9 
Wicken .................... 9,6 8,1 7,7 0,4 1,5 0,5 

.. 

noch 128 528 t Malz, von denen sich 33,6 vH in Mälzereien (Vor-
monat 31,5 vH) und 66,2 vH in Brauereien (68,3 vH) befanden. 
Von den übrigen Getreidearten haben bei den industriellen Ver-
brauchern die Bestände an Hafer um 8 291 t auf 26 895 t zu-
genommen. Die Weizenbestände erhöhten sich auf 9 184 t, die 
Roggenbestände auf 15 827 t. Die Bestände an Hülsenfrüchten 
nahmen gegenüber dem Vormonat weiter ab. An unverzollten 
Auslandsvorräten lagerte bei den industriellen Verbrauchern 
hauptsächlich Mais. 1 

Inländ. u. ausländ. Ausländ. Herkunft, 
Vorräte bei den Herkunft, verzollt unverzollt 

Indnsirlellen Verbrauchern 
in Tonnen 1937 1937 

Sept. 1 August Sept. 1 August 

Weizen„„„„„„„„„. [ 9184 7 254 315 315 
Weizenbackmehl. .......... 1 442 1 386 - -
Roggen ................... 15 827 11 216 488 487 
Roggenbackmehl .......... 461 519 - -
Gerste .................... 401 276 196 053 621 461 
Malz„.„„„„.„.„.„. 128 528 162441 BIO 628 
Hafer .................... 26 895 18604 1 349 902 
Menggetreide .............. 327 138 - -
Mais ..................... 9 258 3535 6 670 13 961 
Erbsen „ •................ 5090 5410 100 13 
Bohnen„ ................ , 2006 2527 2 7 
Wicken ................... 923 892 - -

Die deutsche Jagdstrecke im Jagdjahr 1936/37 
Seit 1935 gibt eine vom Deutschen Reichsjagdamt aufgestellte Statistik 

Aufschluß über die Zahl der erlegten Tiere (Jagdstrecke). Diese Statistik ist 
auch im Jahre 1936/37 fortgesetzt worden. Da in den Zahlen für 1935/36 die 
Jagdstrecke der Staatsforsten nicht enthalten ist, kann ein Vergleich mit dem 
Vorjahr nicht angestellt werden. 

Die Jagdstrecke 
Im Jagdjahr) 1936/37 ergibt sich auf einer für die Jagd-

nutzung in Frage kommenden Fläche von 45,4 Mill. ha 
nachstehende Jagdstrecke: 

Wildart 
· Elchwild ........ , .. , 

Rotwild .„„„.„„. 
Damwild „„„ .. „„ 
Rehwild „„ .. „„„. 
Muffelwild ... „ ..... . 
Gamswild „„„„„. 

Schwarzwild •.....•.. 

Stück 
246 

56960 
12743 

643 364 
188 
955 

36642 

Hasen . „ .... „ „ „ „ 2 948 839 
Kaninchen .. „ „ „ „. 1792681 

Füchse „. „ „ „ .. „. 218 229 
Dachse ...• „ . „ • . . . . 18 206 
Sonstiges Haarraubwild 

einschl. Wiesel...... 135 548 

Wildart Stück 
Auerwild „ „ „ „ . „ „ „ „ • 1 002 
Birkwild „ ... „ ........ „ . • 3 586 
Trappen................... 58 
Hasel-, Stein- u. Schneehühner 4 398 
Fasanen „ ... „ •........... 1 013 595 
Rebhühner ... „ „ . . . . . . . . . 2 043 288 
Ringeltauben • „ „ „ „ .. „. 175 750 
Drosseln .•....... „ ...... „ 4 035 
Waldschnepfen . . . . . . . . . . . . . 39 030 
Sumpfschnepfen u. Brachvögel 11 635 
Wildenten ..... „ .... „ „ . . 378 674 
Wildganse .•• „ „ „ .. „ „.. 14058 
Sonstige Wasservögel . . . . . . . 64 470 
Habichte, Sperber, Rohr- . 

weihen •...... „ „. „.... 61800 
Rauhfuß- u. Mausebussarde.. 28 969 

Von den erlegten Wildarten stehen der Zahl nach mit 
fast 3 Millionen Stück die Hasen an der Spitze. In weitem 
Abstand folgen die Rebhühner mit 2 Mill. Stück, die 
Kaninchen mit 1,8 Mill. Stück und die Fasanen mit 
rd. 1 Mill. Stück. Die Zahl der erlegten größeren Wild-
arten, namentlich Rotwild, Rehwild und Schwarzwild, 
bleibt naturgemäß erheblich hinter diesen Millionenzahlen 
zurück. Immerhin beziffern sich die Abschußzahlen beim 
Rehwild auf rd. 640000 Stück, beim Rotwild auf 57000 Stück 
und beim Schwarzwild auf 37 000 Stück. Nach dem Gewicht 
und dem Wert der Jagdstrecke ergeben sich jedoch, wie noch 
ausgeführt wird, andere Größenordnungen. 

Die geographische Verbreitung der Hauptwildarten 
Bei den Hauptwildarten ergibt sich schon aus der Jahres-

strecke der einzelnen Jagdgaue1) ein guter Anhaltspunkt für die 

1 ) Jeweils 1. 4. bis 31. 3. - 1) Die Jagdgaue decken sich in der Regel mit 
den entsprechenden kom111unalpolitischen Einheiten. 

Verbreitung in den einzelnen Reirhsgebieten, dagegen bedatf 
es bei den selteneren Wildarten (Muffelwild, Auer- und Birkwild 
usw.) nach Auffassung des Reichsjagdamtes der Streckenauf-
nahmen mehrerer Jahre. Nach den Abschußzahlen ist das 
Rotwild in. den Jagdgauen Vorpommern, Hinterpommern, Kur-
mark, Mecklenburg, Rheinland-Süd und Oberbayern am ver-
breitetsten. In diesen Gebieten sind auf 10000 ha·genutzter Jagd-
fläche über 19 Stück erlegt worden. Auf einen verhältnismäßig 
dichteYJ. Rotwildbestand kann auch in den Jagdgauen Provinz 
Sachsen, Kurhessen, Schlesien und Schwaben geschlossen werden, 
wo sich die entsprechenden Abschußzahlen zwischen 13 und 
17 Stück je 10 000 ha genutzter Jagdfläche bewegen. Ein recht 
geringes Vorkommen von Rotwild ergibt sich in den weniger be-
waldeten Jagdgauen Saarpfalz, Baden-Süd, Württemberg-Süd, -
Mittelfranken, Niederbayern und Oldenburg. 

Wert der wichtigsten Jagdstrecke 
1936/37 

Wert Oer Strecke in PAC 
ie ha genutzter Jagdfläche 

c:::J bis o,i,o 1111111111110,81bis1.00 

~ O,i.1 " 0,60 B 1.01 • 1,20 
lllllll 0.61 • 0.60 -1,21 • 1,40 

Die Hauptverbreitungsgebiete des Schwarzwildes decken sich 
im allgemeinen mit denen des R itwildes, nur im Jagdgau Schwaben 
kommt Schwarzwild kaum vor. Dagegen ergibt sich beim Reh-
wild ein völlig anderes Bild. Am dichtesten ist nach der Jahres-
jagdstrecke der Rehbestand in den Jagdgauen Land Sachsen, 
Nassau, Mittelfranken, Oberbayern und Baden-Süd. Dann folgen 
die Jagdgaue Rheinland-Süd und Baden-Nord. Während also 
Rot- und Schwarzwild am meisten im Nordosten des Reichs ver-
breitet sind, weist das Rehwild den dichtesten Bestand im Land 
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Sachsen und im Südwesten des Reichsgebiets auf. Im übrigen 
ergibt sich bei Rehwild eine gleichmäßigere Bestandsdichte in den 
einzelnen Jagdgauen. 

Das Hauptvorkommen von Hasen, Kaninchen, Fasanen und 
Rebhühnern erstrerkt sich auf die Jagdgaue Schlesien, Land und 
Pro,inz Sachsett, Westfalen, Rheiuland-Nord und Thüringen. Das 
sind die Gebiete mit dem größten Harkfruchtbau, der gerade 
diesen Wildarten ausreichend Nahrung und Unterschlupf in den 
Sommermonaten bietet. Das Hauptverbreitungsgebiet von Wild-
enten erstreckt sich auf den gesamten Nordosten des Reichs 
und auf Ostpreußen. 

Der Wildfleischanfall für die Zwecke der menschlichen 
Ernährung 

Auf Grund von Durchschnittsgewichten, die im Ein-
vernehmen mit dem Reichsjagdamt geschätzt worden sind, 
ergibt sich unter Abzug der für die menschliche Ernährung 
nicht verwertbaren Bestandteile ein Wildfleischanfall von 
rd. 25 380 t; das sind etwa 12 vH der Kalbfleischerzeugung 
im letzten Wirtschaftsjahr. Wenn es sich dabei auch nur 
um eine rohe Schätzung handelt, so ergibt sich doch, daß 
das Wildfleisch einen beachtenswerten Teil der deutschen 
Fleischerzeugung ausmacht. Der Anteil, mit dem die 
einzelnen Wildarten an dem gesamten Wild:lleischanfall 
beteiligt sind, ist recht unterschiedlich. Die größte Wild-
fleischmenge fällt durch die erlegten Hasen an mit rd. 
8 260 t. Dann folgt die Fleischmenge von Rehwild mit 
7 720 t und in erheblich weitem Abstand die von Rotwild 
(2 734 t), Kaninchen (2150 t) und Schwarzwild (1 759 t). 

Der Anfall von nutzbarem Wildflef sch 
Jagdjahr 193&137 

W(ldenten
1 

w.u.S1.37 

Der Anfall von nutzbarem Wlldl!elsch Im JagdJabr 1936/37 

Wildart 
Elchwild .... , . , •. , .... 
Rotwild „„ ... „„„ .. 
Damwild .... , . , , . , •... 
Rehwild .. „ ... „ .. „ .. 
:Muffelwild .. ,., ....•... 
Gamswild ... , .... , . , .. 
Schwarzwild .... , , , .... 

1000kg 
19,7 

2734,1 
356,B 

7720,4 
4,5 

30,6 
1758,8 

Wildart 1000 kg 
Hasen . , ..........•. , • . . . . • 8 256,7 
Kaninchen „ ..... „ .. „.... 2 151,2 
Fasanen, ........ , .• , .. ,.... 810,9 
Rebhühner .. , .....• , .. , . • . • l 226,0 
Waldschnepfen . „ . „ .. „ . • . . 7,8 
Sumpfschnepfen u. Brachvögel 2,3 
Wildenten .•.•.••••• _ .• _ . ..:_• :...· ._. :...· _30_2'-,9 

Insgesamt 25 382,7 

Der Wert der Jagdstrecke 
Der Wert der gesamten Jagdstrecke im Deutschen Reich 

nach dem Jahrbuch der deutschen Jägerschaft berechnet 
sich auf rd. 35 Mill. ~.Jt. Bei der Berechnung des Geld-
wertes der Jagdstrecke sind die für die einzelnen Wildarten 
jeweils geschätzten Durchschnittspreise je Stück mit der 
entsprechenden Zahl der erlegten Tiere multipliziert worden. 

0 
Mill.~ 

u u u b u u u u ~ u 

llotwild-----·--------------
Füchse---·-·-------
Rebhühner··•••••••• 
Kaninchen··••••••• 
Fasanen-·-·••••••• 
Schwarzwi!d·-----
Marder,Wiesel 

u.a 
Damwild-·--
Wlldenten·-
P.ingeltauben 
Dachse----·-
Sonsti9es Wild 

Wert der Jagdstrecke 1936/37 

W.u 5137 

Der Wert der Jagdstrecke 1936/37 

Wildart 1000 
,j{.J( 

Elchwild . . . . . . . . . . . . .. . . 36,9 
Rotwild., ..... , ....... ,., 3 987,2 
Damwild „ „ „ „ „ , . „ „ 573,4 
Rehwild ...... „ „ „ „ „ . 10 293,8 
Muffelwild . , ......•.. , .. , 6,6 
Gamswild .... , . , .. , .... , 28,7 
Schwarzwild ....... , .... ,. 1 648,9 
Hasen ....... , ....•..... , 8846,5 
Kaninchen ...... , .•.. , .. , 1792,7 
Füchse •.... , ... , , . , .. , . , 2 182,3 
Dachse .. „ ... „...... . . . 182,l 

Wildart 

Sonst. Haarraubwild 
einschl. Wiesel •••••.•.• 

Fasanen •.••..•.. „. „ „. 
Rebhühner .....•........ 
Ringeltauben . , .........•. 
Drosseln .••••.... , ...... . 

1000 
.1l.J( 

677,7 
1773,8 
2043,3 

263,6 
1,2 

97,6 Waldschnepfen ..•........ 
Sumpf~chnepfen und Brach-

vogel. „............. 11,6 
Wildenten .• ,............. 473,3 
Wildgänse„ ........ ,.,.,. 42,2 

Insgesamt 34 963,4 

Wenn es sich hierbei wieder nur um eine rohe Schätzung 
handelt, so ergibt sich dennoch, daß sich der Wert der 
deutschen Jagdstrecke auf etwa ein Zehntel des Wertes der 
durchschnittlichen deutschen Kalbfteischerzeugung beläuft 
und etwa dem Wert der deutschen Schafwollerzeugung ent-
spricht. Dem Geldwert nach steht mit 10,29 Mill. ~.Jt das 
Rehwild an der Spitze, dann folgen die Hasen mit einem Geld-
wert von 8,85 Mill. ~.Jt und in erheblich weiterem Abstand 
das Rotwild mit 4 Mill. ~.Jt, die Füchse mit 2,2 Mill. ~.Jt 
und die Rebhühner mit rd. 2 Mill. ~.Jt. Abgesehen von 
den Füchsen, bei denen ausschließlich die Decken (Felle) 
nutzbar und wertvoll sind, ergibt sich der Geldwert bei den 
übrigen angeführten Wildarten durch den Anfall an Decken 
und an Fleisch1). • 

Die einzelnen Jagdgaue sind an dem Geldwert der gesamten 
Jagdstrecke recht unterschiedlich beteiligt. Für die wichtigste 
Jagdstrecke') ergeben sich in den einzelnen Gauen folgende be-
merkenswerte Unterschiede: Auf den Gau Schlesien entfallen allein 

Der Wert der wichtigsten JagdstreckB In den einzelnen Jagdgauen 
Im Jagdjahr 1936/37 

davon davon 
Wert je ha Wert je ha 

Jagdgan in 1000 
genutzte 

Jagdgau in 1000 
genutzte 

Jagd- Jagd-
,j{.J( fläche .11.Jt fläche 

.71.J( .1l.J( 

Groß-Berlin .... , .. 31 0,59 Mittelfranken. , .... 549 0,74 
Hannover ...•..... 2140 0,57 U nter!ranken, ... , , wo 0,73 
Kurhessen ........ 705 0,68 Oberpfalz .••.... , . 411 0,44 
Nassau .......... , 503 0,87 Saarplalz „ •. „ . „ 545 0,76 
Kurmark ......... 3374 0,75 Schwaben ..•...... 583 0,60 
Ostpreußen . , ..... 1 260 0,35 Oberhessen .. , ... } > 

Vorpommern •... , . 647 0,78 Rheinhessen-St .. , 679 0,91 
Hinterpommern . , . 1 362 0,64 Württemberg-N .... 555 0,56 
Rheinland-Nord ... 1 330 1,15 Württemberg-S .... 413 0,45 
Rheinland-Süd .... 843 0,72 Hohenzollern .... , , 31 0,28 
Provinz Sachsen ... 2765 1,2.5 Anhalt ...... , •... 291 1,32 Schlesien „ „ .. „ , 4272 1,21 Braunschweig . , . , . 348 0,99 Schleswig-Holstein, 1 094 0,74 Hamburg ......... 14 0,46 Westfalen ......... 1 653 0,80 Mecklenburg ...... 1272 0,84 Baden-Nord ....... 557 0,87 Oldenburg .. , .. , .. 206 0,36 
Baden-Sud .... , ... 565 0,68 Sachsen .. , ..... „ 1 516 1,09 Oberbayern ..... , . 1101 0,68 Thüringen „ „ „ „ 1 190 0,84 Niederbavern ..... , 601 0,57 
Oberfranken ..... , . 450 0,61 Deutsches Reich .. , 34456 0,76 

1 ) Vgl. a. Übersicht• Großhandelspreise für Wild und Wildgeflügel in Berlin• 
S .. 819. - ') Nur die wichtigsten erlegten Wildarten. 

3 



806 

4,3 Mill . .U, das sind 1,21.U je ha genutzter Jagdfläche. An 
zweiter Stelle steht mit 3,4 Mill . .U der Jagdgau Kurmark, je-
doch beträgt der Wert je ha genutzter Jagdfläche hiernur 0, 75 ~.J(. 
Recht erheblich ist auch der Jagdgau Provinz Sachsen am Wert 
der Jagdstrecke beteiligt; es entfallen auf diesen Gau 2,8Mill. ~.J(, 
das sind 1,25 .U je ha genutzter Jagdfläche. Der Wert der Jagd-

Milcherzeugung im September 1937 
Nach den amtlichen Erhebungen stellte sich der Milchertrag 

je Kuh im September 1937 auf 206 ! im Reichsdurchschnitt. 
Gegenüber dem gleichen Monat des :Vorjahrs hat die durch-
schnittliche Milchleistung der Kühe in folgenden Gebieten um 
mehr als 5 vH zugenommen: in den Regierungsbezirken Königs-
berg, Gumbinnen, Westpreußen, Liegnitz, Lüneburg, Köln, 
Sigmaringen und Schwaben sowie in Lippe und im Saarland. 
Eine Abnahme um mehr als 5 vH wurde dagegen aus den Regie-
rungsbezirken Stettin, Oppeln, Hannover, Osnabrück, Münster, 
Arnsberg, Wiesbaden, Koblenz und Trier, ferner aus Hessen 
und Braunschweig gemeldet. 

Infolge der Vergrößerung des durchschnittlichen Milch-
kuhbestandes (Sept. 1936 = 9,93 Mill., Sept. 1937 = 10,13 Mill. 
Tiere) hat sich die Gesamterzeugung1 ) an Kuhmilch gegenüber 
dem gleichen Monat des Vorjahrs (2,05 Mrd.!) im Berichtsmonat 
um 1,8 vH auf 2,09 Mrd. l erhöht. 

Gegenüber August 1937 ist der monatliche Durchschnitts-
milchertrag je Kuh von 221 l anf 206 l gesunken. Hieraus ergibt 
sich unter Berücksichtigung der verschiedenen Länge der Monate 
eine durchschnittliche Abnahme um 3,7 vH, die der jahres-
zeitüblichen Entwicklung entspricht, aber etwas geringer ist als 
in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Besonders stark (über doppelt 
so groß) war die Abnahme in den Regierungsbezirken Königsberg, 

1) Zahl der Kühe mal Durchschnittsmilchertrag • 
... 

Die deutsche Kohlenförderung 
im September 1937 

Infolge der anhaltend guten Beschäftigungslage nahm die 
arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen Reich im 
September weiter um 1,8 vH gegenüber August zu. Sie lag, ver-
glichen mit dem Stande vom September 1936, um 17,1 vH höher. 
In den Monaten Januar bis September 1937 wurden 136,2 Mill. t 
Steinkohle oder 18,2 vH mehr als im gleichen Zeitraum des Vor-

„ jahrs gewonnen. 

Kohlenfilrderung 
inlOOOt 

Steinkohle •...... 
davon 

Ruhrgebiet ....... 
Oberschlesien ..... 
Niederschlesien ... 
Aachener Bezirk .. 
Saarland .„„„„ 
Sachsen „ „ „ „„ 
Niedersachsen .... 

Braunkohle ....... 
davon 

ostelbischer Bezirk . 
mitteldeutscher Bez. 
rheinischer Bezirk .. 

Koks*) ............ 
davon 

Ruhrgebiet ...... 
Oberschlesien ..... 
Niederschlesien ... 
.Aachener Bezirk . 
Saarland ....... „ 

Preßkohle aus*) 
Steinkohle ........ 
Braunkohle') ...... 

1 Sept. 1 August 1 Sept. 1 Sept. 1 August 1~ 
1937 1936 1937 1936 

Insgesamt Arbeitstäglich 
15634 15 354 13348 601,3 590,6 513,4 

10775 10590 9008 414,4 407,3 346,5 
2138 2079 1 846 82,2 80,0 71,0 

464 445 425 17,9 17,1 16,4 
649 653 641 25,0 25,1 24,7 

1124 1126 976 43,2 43,3 37,5 
312 288 288 12,0 11,1 11,1 
165 167 157 6,4 6,4 6,1 

16037 15693 14008 616,8 603,6 538,8 

4140 4193 3799 159,2 161,3 146,1 
6 747 6 494 5707 259,5 249,8 219,5 
4858 4720 4265 186,9 181,5 164,0 
3 400 3 487 2985 113,3 112,5 99,4 

2622 2688 2287 87,4 86,7 76,2 
165 171 130 5,5 5,5 4,3 
108 112 91 3,6 3,6 3,0 
108 112 102 3,6 3,6 3,3 
240 241 220 8,0 7,8 7,3 

549 629 591 24,2 22,7 21,1 
3725 3 721 3 254 143,3 143,1 125,1 

*)Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - ')Einschl. 
N aßpreßsteine. 

Im Ruhrgebiet stieg die arbeitstägliche Förderleistung im 
'September um 1,8 vH. Der Kohlenabsatz war unverändert 
günstig. Das Hausbrandgeschäft, das in diesem Jahre besonders 
frühzeitig eingesetzt hat,. war außerordentlich lebhaft. Insge-
samt wurden 10,8 Mill. t oder 1,3 vH mehr als im Vormonat ab-

strecke in diesen drei Gauen beträgt insgesamt rund 10,5 Mill . .U, 
das ist fast ein Drittel des Wertes der gesamten Jagdstrecke im 
Reich. Die Werte der Jagdstrecken der einzelnen Gaue je ha 
genutzter Jagdfläehe bewegen sich, wenn man von weniger wich-
tigen Gebieten absieht, zwischen 0,35 .U in Ostpreußen und 
1,25 .U in der P:i:ovinz Sachsen. 

Durch- Milch- Durch- Milch· 
MUoherzeugung erzeu· Milcherzeugung erzeu· 

Im September 1937 schnitts- gungins- im September 1937 BChnitts- gungins• ertrag ertrag (Vorfäuflges gesamt (Vorläufiges ges&mt 
Ergebnis) je Kuh 

Mill Ergebnis) je Kuh Mill. 
Liter Liter Liter Liter 

Deutsches Reich ... 206 2 085,6 Rheinprovinz .••.. 216 132,5 
Preußen .......•.. 219 1 282,0 Hohenzoll. Lande . 163 4,0 

Ostpreußen ....... 232 152,l Bayern ... „ ...... 182 341,2 
Berlin. „ .• „ .. „ 300 5,5 Sachsen ........... 204 93,5 
Brandenburg •.... 196 97,2 Württemberg ...... 180 100,1 
Pommern •....... 193 101,4 Baden ...•........ 163 58,3 

Thüringen .•....... 167 39,8 
Grenzm. Posen· Hessen ........... 165 28,5 Westpreußen .... 159 14,8 Hamburg ......... 246 2,5 Niederschlesien ... 201 118,0 Mecklenburg ...... 203 53,6 Oberschles. (Opp.) 163 38,5 Oldenburg ... „ „. 281 46,6 Sa.chsen .......... 215 89,8 Braunschweig ..... 241 14,7 Schleswig-Holstein 
{Schleswig) ...... 254 116,5 Bremen ........... 292 2,0 

Anhalt .•.......... 234 7,3 
Hannover •....... 271 224,2 Lippe ..... „.„ ... 245 5,9 
Westfalen ........ 235 122,8 Schaumburg-Lippe. 279 2,4 
Hessen-Nassau .... 173 64,7 Saarland .......... 177 7,2 

Gumbinnen, Allenstein, Westpreußen, Stettin, Schleswig, Han-
nover, Stade, Osnabrück, Aurich, Münster und Minden und in 
Hamburg, Mecklenburg, Oldenburg und Schaumburg-Lippe. 
Eine zum Teil nicht unerhebliche Zunahme ist dagegen in den 
Regierungsbezirken Breslau, Oppeln und Sigmaringen sowie 
in Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden und im Saarland 
eingetreten. 

gesetzt. Die Haldenbestände verringerten sich um 7,7 vH. Die 
Gesamtbelegschaft der Ruhrzechen einschl. der Nebenbetriebe 
betrug nach Neueinstellung von 2 990 Arbeitern 300 673 Ende 
September. Im Saarland blieb die arbeitstägliche Förderung 
im September fast unverändert. Der Absatz war um 3,5 v H höher. 
Die Bestände gingen um 4 vH zurück. Auf den Gruben waren 
44 506 Arbeiter oder 185 mehr als im August beschäftigt. Im 
Aachener Bezirk erreichte die durchschnittliche Tagesleistung 
nicht ganz die Höhe des Vormonats. Auch der Absatz war etwas 
geringer. Von den Halden wurden 3,7 vH verladen. Die Gefolg-
schaft nahm um 220 auf 25 615 zu. In Oberschlesien erhöhten 
sich die Tagesleistung und der Absatz um je 2,8 vH. Der Bedarf 
an Industriekohle hielt sich auf dem bisherigen Stande, die Abrufe 
an Hausbrandkohle dagegen verstärkten sich. Von den Halden 
wurden 6,3 vH abgesetzt. Die Gruben beschäftigten Ende 
September 47 632 Arbeiter oder 790 mehr als Ende August. In 
Niederschlesien war die Lage auf dem Kohlenmarkt weiter 
befriedigend. Die fördertägliche Leistung stieg um 4,3 vH. An-
gelegt waren 20 808 Arbeiter gegen 20 764 im August. · 

An Zechen- und Hüttenkoks wurden im Reichsdurch-
schnitt im September arbeitstäglich 0,7 vH mehr als im Vor-
monat gewonnen. Die Schwankungen der Tageserzeugung in den 
einzelnen Bezirken waren nicht beträchtlich. Für alle Kokssorten 
bestand im Berichtsmonat starke Nachfrage. Im ·Ruhrgebiet 
konnten die Aufträge für Hochofenkoks nicht voll ausgeführt 
werden. In der Zeit von Januar bis September 1937 erzeugten die 
Kokereien 30,3 Mill. t Koks oder 15 vH mehr als in der gleichen 
Zeitspanne 1936. 

Die Steinpreßkohlenfabriken im Reich erhöhten die 
arbeitstägliche Brikettprodnktion im September um 6,3 vH auf 
24175 t, wovon 15 282 t (+ 9,1 vH gegenüber August) auf das 
Ruhrgebiet entfielen. In den ersten neun Monaten 1937 (1936) 
wurden 4,98 ( 4,36) Mill. t Steinkohlenbriketts hergestellt. 

Beslände 1 Steinkohle Koks 
am E!ide des Monats Sept. I Ang. I Juli 1 Sept. Sept. Aug.\ Juli Sept. 

lil 1 000 t 1937 1937 1937 1936 1937 1937 1937 1936 

Ruhrgebiet ..•... 869 942 l 060 l 761 1253 1368 1480 2 510 
Oberschlesien .... 1 023 1 092 1 159 l 703 64 72 66 121 
Niederschlesien ... 166 136 119 166 7 13 15 101 
Aachener Bezirk .. 222 230 253 560 54 51 46 58 
Saarland ....... 125 130 94 97 5 7 6 38 
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Im Braunkohlenbergbau stieg die arbeitstägliche Roh-
kohlenförderung im September um 2,2 vH gegenüber August un_d 
um 14,5 vH gegenüber September 1936. Von Januar bis 
September 1937 wurden 134,8 Mill. t Braunkohle gefördert, 
16,5 vH mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. In den 
Braunpreßkohlenfabriken behauptete sich die arbeitstägliche 
Brikettproduktion im September auf ~er Höhe des V ?rmonats. 
Im Vergleich zu September 1936 war s10 um 14,5 vH hoher. Der 
Brikettabsatz war lediglich im ostelbischen Bezirk geringer als 
im August, und zwar um 23,5 vH. Die Stapelbestände nahmen 
in allen Bezirken zu und betrugen insgesamt Ende September 
547 000 t oder 39 vH mehr als im Vormonat. Die Gesamt-
produktion an Braunkohlenbriketts von Januar bis September 
1937 war mit 31,4 Mill. t um 20,6 vH höher als in der ent-
sprechenden Zeit des Vorjahrs. 

Die Gewinnung; von Erdöl im September 1937. Die Erdöl-
gewinnung war im Berichtsmonat mit 40 639 t gegenü~er dem 
Vormonat fast unverändert. Auch der Anteil der emzelnen 
Reviere an der Gesamtproduktion ist gleichgeblieben. Gegen-
über dem gleichen Monat des Vorjahrs war die Produktion um 
11 vH höher. 

Die Kallsalzherstellung Im September 1937. An Kalisalzen 
wurden im September 419 395 t mit 143 074 t Reinkali-Inhalt 
hergestellt. Gegenüber August 1937 war die Produktion mit dem 
einsetzenden Herbstgeschäft um 17 vH höher; da besonders 
Rohsalze abgerufen wurden, ist der Reinkali-Inhalt nur um 7 vH 
gegenüber dem Vormonat gestiegen. Im gleichen Monat des 
Vorjahrs wurden 6 vH weniger als 1937 hergestellt. 

In den Zahlen sind - wie im Herbst vorigen Jahres - Mengen enthalten, 
die das Kalisyndikat für Rechnung ausländischer Mitglieder des Weltkalikartells 
versandt hat und die nach den Bestimmungen des Kartellvertrages auf den 
deutschen Anteil am Weltabsatz in späteren Jahren wieder verrechnet werden 
müssen (Konsignationslieferungen). 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
August/September 1937 

Im September setzte sich der Anstieg der Stromerzeugung 
der erfaßten 122 Werke fort. Gegeuüber dem gleichen Monat 
des Vorjahrs war die Erzeugung um 19 vH höher. 

In den ersten drei Vierteljahren 1937 wurde die Erzeugung 
des gleichen Zeitabschnitts des Vorjahrs um 18 vH übertroffen. 

Stromerzeugnng Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche V erbrancher 

ins- 1 arbeitstäglich 
g!:mt! 

arbeitstäglich 
Monat gesamt für 1 kW Anschlußwert 

1 •onals-1glelch. lo· 1 ••nals· 1gl•lch. lo· in Mill. kWh d11tthschn. nat d. Vorj in Mill. kWh kWh durehschn. nat d. V•Q. 
1 1919=!00 ~100 ( 1929=!00 -100 

April1937 2017,6 77,6 140,0 113,3 817,3 31,4 5,51 115,2 107,2 
Mai • 1 899,6 82,6 149,0 121,4 774,9 33,7 5,94 124,1 113,0 
Juni • 2009,0 77,3 139,4 116,4 821,1 31,6 5,51 115,3 105,9 
Juli • 2 092,8 77,5 139,8 116,8 839,6 31,1 5,39 112,7 105,3 
Aug. • 2190,8 84,3 152,0 116,7 865,3 33,3 ä,76 120,4 105,7 
Sept . • 2 257,0 86,8 156,6 118,9 

Die Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher hat im 
August wieder zugenommen. Arbeitstäglich wurden je kW An-
schlußwert 6 vH mehr Strom abgegeben als im August 1936. 

Die Gaserzeugung Im 3. Vierteljahr 1937. Die deutsche Gas-
erzeugung zeigt von Juli bis September folgende Entwicklung: 

Juli •...•..•........... 
August .•.............. 
September •.....•....•. 

Erzeugung 
Mill. cbm 

6'Zl,6 
631,8 
632,8 

Zunahme 
gegen Vorjahr 

vH 
10,1 
9,8 
8,2 

Diese Zahlen wurden von der Wirtschaftsgruppe Gas· und Wasserversorgung 
ermittelt unter Zugrundelegung der Angaben von nahezu allen deutschen Gas· 
werken, die fiber 99 vH der gesamten Gaserzeugung einschließlich des Gas· 
bezugs der deutschen Gaswerke umfassen, und unter Einrechnung der von 
Kokereien und Ferngasgesellschaften unmittelbar an Industrie und Konzern· 
werke abgegebenen Gasmengen. 

Die Eisen schaffende Industrie 
des In- und Auslandes im August/September 1937 

Die in der Rohstahlexportgemeinschaft (!REG) ver-
einigten Länder er~ugten im August (Juli) 3,36 (3,41) Mill. t 
Roheisen und 3,93 (4,11) Mill. t Rohstahl. Im August 1936 
wurden nur 2,98 Mill. t Roheisen und 3,61 Mill. t Rohstahl her-
gestellt. Arbeitstäglich war die Roheisen- und Rohstahlgewinnung 
im Berichtsmonat gegenüber Juli um je 1,5 vH geringer, gegenüber 
August1936 fast um 1'.J und 9v~ höher. DieE~twic~ung_derPro­
duktion war besonders m Frankreich und Großbntanmen weitgehend 
beeinflußt durch die im Juli und August üblichen Industrieferien. 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen gegenüber Juli um 1,2 vH zu, ebenso die von Roh-
stahl um 4,4 vH und von Walzwerksfertigerzeugnissen um 4,2 vH. 
Gegenüber August 1936 blieb die Roheisenerzeugung arbeits-
täglich auf derselben Höhe, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung 
war um 3,7 vH geringer, die Herstellung von Walzwerksfertig-
erzeugnissen aber um 1,1 vH höher. 

Deutsche Roheisen- Sept. 1 Aug. j Juli 1 Sept. 
und Robs'8hlerzeugung•) 11136 

in 1 000 t 1937 

Erzeugung nach Sorten 
Hämatiteisen ...................... . 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen •.................... 
Stahleisen, Mangan·, Siliziumroheisen .. 

Thomasetahl ..•.•........ } Roh { 
B!ls· Siemens-Martin-Stahl.. blöcke 
Tiegel· und Elektrostahl ... 
Stahlformguß •......•...•........... 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen ........... . 
Sieg·, Le.hn·, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien •.•.............•.......... 
Nord·, Ost-, Mitteldeutschland ...... . 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 
Saarland •••.................•...... 

Rheinland nnd Westfalen ........... . 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien ...................•...•... 
Nord·, Ost· und Mitteldeutschland .... 
Süddeutschland einschl. Bayeriache Pfalz 
Land Sachsen ......•........... „ .. 
Saarland .......................... . 

Roheisen 

64,51 68,5 j 52,31 57,9 
74,5 84,5 95,5 83,8 

920,8 917,1 886,8 923,8 
267,9 270,5 282,8 267,2 

Rohstahl 

676,01 671,51 659,91 721,7 
902,7 882,8 884,8 899,0 
42,8 40,5 38,4 33,5 
56,9 55,3 55,6 53,2 

Roheisen 
940, 1 947,4 943,6 968,5 
43,8 45,7 49,0 36,1 

} 147,3 } 149,1 } 147,5 } 132,3 
28,8 28,2 25,4 25,5 

189,5 191,0 179,8 189,4 
Rohstahl 

1164,1 1 138,7 1 142,l 1 207,0 
35, 9 35,9 36,6 37,8 

} 204,0 } 201,1 } 198'.7 } 196,2 
34,1 33,I 29,3 28,5 
50,2 52,2 50,3 53,5 

202,1 201,7 197,2 202,0 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen schaffende Industrie•. 

In Luxemburg ließ die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um rund 2 vH nach, die Rohstahlgewinnung behauptete sich gut. 
Die Eisen schaffende Industrie Belgiens war andauernd stark 
beschäftigt; sie nahm arbeitstäglich gegenüber dem Vormonat 
bei Roheisen um 1,7 vH, bei Rohstahl um 3,7 vH zu. Dagegen 
gab die arbeitstägliche Herstellung von Fertigerzeugnissen in 
Belgien um 4 vH nach, blieb aber noch um 13 vH höher als im 
August 1936. Der Rückgang ist zum großen Teil auf die vorläufige 
Einstellung der Ausfuhr nach China zurückzuführen. Die Liefer-
fristen gingen vielfach schon auf zwei, durchschnittlich auf drei 
Monate zurück . 

In Frankreich wirkten sich im Berichtsmonat gegenüber 
Juli die gesetzlichen Vorschriften über die Ferienruhe in einem 
arbeitstäglichen Rückgang bei der Roheisenerzeugung um über 
7 vH, bei der Herstellung von Rohstahl- und Walzwerksfertig-
erzeugnissen um fast 17 und 21 vH aus. Doch war namentlich der 
Stand der arbeitstäglichen Roheisenerzeugung noch um 39 vH 
höher als vor einem Jahr. Der Inlandmarkt war viel ruhiger als 
in den Vormonaten, die Werke sind mit Aufträgen aber noch 
reichlich versehen. 

In Großbritannien ging die arbeitstägliche Erzeugung von 
Roheisen gegenüber Juli um etwas über 2 vH, von Rohstahl ~ 
etwa 3 vH zurück; der Rückgang bei der Herstellung von Fertig-
erzeugnissen betrug im Juli gegenüber dem vorangegangenen 
Monat fast 8 v H. Die Erzeugung der Eisen schaffenden Industrie 
Großbritanniens war durchschnittlich um etwa 12 vH höher als 
vor einem Jahre. Die inländische Schrottsammlung war sehr 
erfolgreich. Die Anforderungen der inländischen Verbraucher 
nahmen noch zu. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende August (Juli) unverändert mit 85 vH, die Roh-
stahlwerke im Monatsdurchschnitt mit 85 vH ihrer Kapazität 

3* 
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beschäftigt. Die arbeitstägliche Zunahme der Roheisenerzeugung 
und der Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Roh-
stahlblöcken gegenüber Juli erreichte 3 und 11 vH. Der gegen-
wärtige Beschäftigungsgrad ließ sich auf Grund des vorhandenen 
Auftragsbestandes zunächst noch aufrechterhalten, doch ließ der 
Eingang neuer Aufträge nach, so daß wieder mit einem vorläufigen 
Rückgang der Produktion gerechnet wird. Ein teilweiser Ausgleich 
wird durch die beschlossene Aufrüstung erzielt werden, die be-
sonders zahlreiche Schiffsbauten vorsieht. Die Versendungen des 
Stahltrust an Fertigerzeugnissen waren mit rd. 1Milltum6,6vH 
geringer als im Juli und um 20 vH höher als im August 1936. 

Auf dem Weltausfuhrmarkt war die Lage durch die 
Kriegsereignisse im Fernen Osten beeinträchtigt; vor allem waren 
die Versendungen nach China unterbrochen. Die Ausfuhr von 
Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne Schrott) aus dem Deut-
schen Reich war im August mit 308100 t um 21 vH geringer, die 
Einfuhr mit 45 400 t um 13 vH höher als im Juli. In Groß-
bri!;anni.en war die Ausfuhr mit 204 600 t um mehr als 13 vH 

·geringer, die Einfuhr mit 216 800 t um 5,5 vH höher als im 
vergangenen Monat. Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten von 
~erika, in normalen Zeiten von verhältnismäßig geringer Be-
deutung, erreichte in den ersten 8 Monaten 1937 2,28 Mill. t, dazu 
3,13 Mill. t Schrott gegenüber 0,76 Mill. t sowie 1,49 Mill. t 
Schrott in dem gleichen Zeitraum 1936. 

Im September wurden im Deutschen Reich 1,35 Mill. t 
Roheisen und 1,69 Mill. t Rohstahl gewonnen. Gegenüber 
August war eine durchschnittliche Zunahme der arbeitstäglichen 
Gewinnung um 2,4 und 1,7 vH zu verzeichnen. In Groß-
britannien wurden 0,74 Mill. t Roheisen und 1,18 Mill. t Rohstahl 
hergestellt, arbeitstäglich um 5 und fast 18 vH mehr als im 
August. Dagegen ging in den Vereinigten Staaten von &nerika 
die Erzeugung auf 3,46 Mill. t Roheisen und 4,37 Mill. t Roh-
stahl, d. i. arbeitstäglich um 2 und 12 vH zurück. 

::::r~!::!:=:!: 1 Aug.J Juli 1 Aug., Aug.J Juli 1 Aug.! Aug.1 Juli 1 Aug. 
gung wichtiger Länder ------ --

in 1 000 t 1937 1936 1937 1936 1937 1936 

Roheisen 1 Rohstahl 1 Walzwerks· fortigerzeugn. 
insgesamt 

Deutsches Reich*)'). 1 361 134513621 663 ')16541 7271187, 1183 1174 
Luxemburg*) . . . • . . . 221 226 170 215 221 164 • , • 
Belgien*) . . . . . . • . • . 350 344 286 355 356 272 236 256 209 
Frankreich*) . . . . . . . • 648 ') 699 465 570 ') 685 460 368 ') 465 323 
Großbritannien•).... 725 741 646 1 004 1 076 887 • · ') 823 625 
Polen•) •• • • • . . . • • • . 6 58 52 127 119 102 94 94 75 
Rohstahlexport-

gemeinsohaft •••••. 3 366 ')3 413 2 981 3 933 ')4 111 3 613 
Schweden 1) 1 ) • • • • • • • 51 ') 50 48 88 ') 90 81 
Tschechoslowakei') . . 150 139 97 200 204, 139 
Italien • • . . . . . . . . . . . 74 71 69 171 197 155 
Rußland (UdSSR) ... 1 243 l 2541 111 1 458 1 429 1 353 
Ver.St.v.Amerika'). 3664 355527554954 46304262 

arbeitstil.glich **) 
Deutsches Reich') ... 43,9 43,4 43,9 63,9 ') 61,3 66,4 
Luxemburg .....•... 7,1 7,3 5,5 8,3 8,2 6,3 
Belgien ....•.•.....• 11,3 11,l 9,2 13,7 13,2 10,5 
Frankreich ..••.••.. 20,9 22,5 15.0 21,9 ') 26,3 17,7 
Großbritannien •..... , 23,4 23,9 20,8 38,6 39,9 34,1 
Rohstahlexport-

gemeinschaft ••.•.. 108,5 ')110,1 96,2 151,3 ')153,3 139,0 
Ver. St. v. Amerika'). 118,2 114,7 88,9 190,5 171,5 163,9 

45,6 

9,1 
14,2 

')2 820')2 406 
6 58 

43,8 

·9,5 
') 17,9 

30,5 

')105,1 

126 

45, 
·8, 

2 

0 
4 
0 

12, 
24, 

') 92,6 

*) Mitglied der Internationalen Rohstahlexportgemeinschaft (!REG). -
**) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes-
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen 
schaffende Industrie•. - 1) Rohstahl und Schweißstahl. - 1) Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - •) Nur KoksroheiBen bzw. 
Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Ohne 
Luxemburg. - ') Die Berichterstattung des •Iron and Steel Institute• erfolgt 
seit Januar 1937 für Rohstahl auf wöchentlicher BasiB; vgl. •W. u. St.• 1937, 
Nr. 6, S. 214, Anmerkung. 

Die Bautätigkeit im September und im 1. bis 3. Vierteljahr 1937 
1m September hatte der Wohnungsbau in den Groß- und 

Mittelstädten weiterhin günstige Ergebnisse aufzuweisen. Im 
ganzen wurden durch Neu- und Umbau 15 950 Wohnungen 
fertiggestellt, 40,4 vH mehr als im Vormonat und 14,3vH 
mehr als.im Vorjahr. Entsprechend der vorgeschrittenen Jahres-
zeit ist die Zahl der Bauanträge*) für Wohnungen um 6,5vH, 
die der Bauerlaubnisse um 25,0 vH und die der Baubeginne um 
11,8 vH gegenüber dem Vormonat zurückgegangen. 

Bautätigkeit Wohnungsbau Bau von 
Nichtwohngebäuden 

In Groß- und 
Sept. 1 August 1 Sept. Sept. 1 August 1 Sept. 

Mittelstädten 1) 1937 1936 1937 1936 

a) Wohngebaude a) Anzahl 
BauerlaubniBse •••... 3238 3999 4647 843 600 624 
Banbeginne') ..•..... 3367 3636 4267 649 521 443 
Bauvollendungen .... 6809 4246 5128 508 461 467 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 707 348 1 097 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse•) ..... 8872 11 830 13437 2652,I l 483,5 2135,6 
Baubeginne') •...... 9307 10 547 11402 2543,0 1 710,6 1608,3 
Bauvollendungen •.•. 15 950 11 358 13 956 1 169,l 1 005,9 952,1 

darunter Umbau-
wohnungen .•••. 1 367 983 1 732 

1. bis 3. Vierteljahr 

1937 1 1936 1 1935 1937 1 1936 1 1935 

a) Wohngebaude a) Anzahl 
Bauerlaubnisse .••.•. 34663 39948 29 372 5994 5437 4196 
Baubeginne ') ..••... 31 715 34862 26510 4397 3 958 3201 
Bauvollendungen •.•. 34841 31 028 22998 4545 3 948 3174 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 3394 4885 4134 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse•) ..... 90866 104 280 64531 18 388,8 15 454,2 11 628,2 
Baubeginne') •.••... 83322 90204 59406 19 829,4 12931,1 10 933,2 
Bauvollendungen .... 103545 94137 63881 12 005,9 10 575,3 6 891,8 

darunter Umbau-
wohnungen •.••. 11 555 17 208 19567 
1) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben (Min-

destzahlen) keine Um-, An· und Aufbauten. - ') Für Bremen geschätzt. -
') Für Nürnberg geschätzt. 

*) Nach Angaben vou 95 Groß- nnd Mittelstädten. 

Der Anteil der Großstädte mit 100 000 bis 500 000 Einwohnern 
am Wohnungsbau ist gegenüber September 1936 bei den Bau-
erlaubnissen, Baubeginnen und Bauvollendungen zugunsten der 
Mittelstädte und der ganz großen Städte mit 500 000 und mehr 
Einwohnern zurückgegangen. 

Wohnungsbau 
nach Gemeindegrößenklassen 
In Groß- und Mittelstädten 1 ) 

BauerlaubniBse •.•••......... 
Baubeginne •................ 
Bauvollendungen ........... . 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung ...•..•......... 

Banerlaubni.sse .•••.......... 
Baubeginne ..••.........•... 
Bauvollendungen ........... . 

davon mit :Mitteln der Klein-
siedlung ..... ; ..•....... 

Bauerlaubnisse ......•..•.... 
Baubeginne .....•••.•....... 
Bauvollendungen ••.•........ 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung .•..........•... 

Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen 
in Gemeinden treffen auf Gemeinden 

mit ... Einwohnern mit ..• Einwohnern 

500001100 0001500 000 500001100 0001500 000 
bis bis und bis bis und 

100 000 500 000 mehr 100 000 500 000 mehr 

September 1937 
1133 ') 3 809 3 930 12,8 42,9 
1 407 ') 3 863 4037 15,1 41,5 
3005 6021 6 924 18,8 37,8 

112 137 479 15,4 18,8 
September 19.36 

1 682 ') 6 576 5179 12,5 48,9 
1 424 ') 5139 4839 12,5 45,1, 
2191 6254 5511 15,7 44,8 

297 849 25,9 74,1 
1.-3. Vierteljahr 1937 

13 851 1)39938 37 077 15,2 44,0 
12 541 ')36765 34 016 15,1 44,1 
14 132 43639 45 774 13,7 42,1 

885 1 781 l 126 23,3 47,0 
1.-3. Vierteljahr 1936 

44,3 
43,4 
43,4 

65,8 

38,6 
42,4 
39,5 

40,8 
40,8 
44,2 

29,7 

Bauerlaubnisse .....•....•... 

1

15 842 ')47939 40 499 15,2 46,0 38,8 
Baubeginne................. 13 719 8)42540 33 945 15,2 47,2 37,6 
Bauvollendungen............ 12 473 37670 43 994 13,3 40,0 46,7 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung .......... „ . • . • 957 2 972 1 171 18,8 58,3 22,9 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben (Min-

destzahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - ') Für Nürnberg geschätzt. -
8 ) Für Bremen geschätzt. 

Durch Neubau wurden 14 583 Wohnungen erstellt, 40,6 vH 
mehr als im Vormonat und 19,3vH mehr als im Vorjahr. Die 
Umbauwohnungßn sind gegenüber dem Vorjahr nach Zahl 
(1367) und Anteil (8,6 vH) zurückgegangen. Der Reinzugang an 
Wohnungen durch Umbau, Teilung usw. stellte sich auf 913 
Wohnungen gegen 1191 im September 1936. Im ganzen sind im 
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September 1937 in den Groß- und Mittelstädten 6 809 Wohn-
gebäude fertiggestellt worden, 60,4 vH mehr als im Vormonat 
und32,8 vH mehr als im September 1936. Mit Mitteln der Klein-
siedlung wurden 707 Kleinhäuser oder 10,4 vH aller Wohn-
gebäude mit 728 Siedlerwohnungen erbaut (im September 1936 
1097 Kleinhäuser oder 21,4 vH mit 1146 Siedlerwohnungen). 

Wohnbautätigkeit 
In den Großstädten 
Im September 1937 

Bau-
trlaub-
nisse 1) 

.Aachen •...•..•.•.. „.... 58 19 35 24 17 
Altona • • . . . . . . . . • • • • • • • • • 202 136 369 341 154 
Augsburg • . . • • . . . . . . • • . . . 38 91 256 256 65 
Berlin • . . • . • . . . . • • . • • . . • . 1 406 1 412 2 801 2 318 1 340 
Beuthen 0. S. . . . . . . . . . . . . 127 188 25 9 2 
Bielefeld. . . . . . . • . . • . . • • . . . 46 220 190 188 71 
Bochum-................. 156 113 154 153 83 
Bonn . . . • • . • . . • • . • • • • • • . • 9 42 93 86 41 
Braunschweig............. 350 122 131 127 45 
Bremen • . . • • • • • • • • • . . • . . . 94 ') 94 151 118 46 
Breslau................... 192 258 185 167 78 
Chemnitz . . . . • . • . . . . • . . . . 338 219 129 115 35 
Dessau • • • . . . . . . . . . . . . . • . . 166 84 106 97 61 
Dortmund................ 76 104 115 115 48 
Dresden • • • • • • • . . . . . . • . • . . 328 94 777 735 359 
Düsseldorf • . • • . . . . • . . . . • . 346 413 344 337 127 
Duisburg • • . . • • . . • . . • . . • . . 79 78 168 142 60 
Erfurt.................... 16 29 146 100 71 
Essen • • . • • . . • • • . • • . • . . • . . 611 780 292 286 110 
Frankfurt a. M. . • . . . . • . . • . 96 210 435 200 122 
Freiburg.................. 30 39 114 112 36 
Gelsenkirchen • . . . . . . • • . . . 181 209 211 208 79 
Gleiwitz • • • . . . • • • . . . • . . . . 21 140 160 157 39 
Hagen (Westf.) • . • . . • • . . . • 180 123 23 23 9 
Halle a. S................. - 2 197 193 152 
Hamburg • . • • . • • . • . . • . • . . 346 189 544 470 66 
Hannover . . • . • . . • . . • . • . . • 91 94 366 352 202 
Harburg-Wilhelmsburg . . . . 48 141 43 43 20 
Hindenburg 0. S. • . . . . . . . . 44 44 192 188 31 
Karlsruhe . • • . . . . • . . • . • • . • 53 80 57 56 26 
Kassel . • • . . . . • . • . . • . . • . . . 35 115 233 231 91 
Kiel • • . . . . . . . . • . • . • • . • • • • 185 167 113 110 63 
Köln • . • • . . . . . . . • . • . . • . . . 116 183 395 346 195 
Königsberg (Pr)........... 224 224 40 40 12 
Krefeld·Uerdingen a. Rh.. • . 24 7 78 74 37 
Leipzig • . • • • • • • . . • • • • • • • • 526 582 694 649 291 
Ludwigshafen a. Rhein . . . . - 19 119 117 53 
Lübeck • . • • . . • . . . . . . . . . . . 19 13 79 67 21 
Magdeburg . . • • • . . • . . . . . • . 113 168 217 195 113 
Mainz • • . • • . • . . . . • • . . . • • . 44 69 40 33 8 
Mannheim • . . . . . . • . . . . • . . . 37 55 54 44 26 
Mülheim a. d. Ruhr • . . . . . . 64 101 73 71 24 
München • . • . . . . . • . . . . • . . • 411 327 342 314 190 
München Gladbach • . . . . . . . 16 16 69 65 31 
Münster i. W. • . . . . . . • • • . . 26 18 68 68 35 
Nürnberg • • • . • . • • . . . • • . . • ') 120 72 329 328 211 
Oberhausen • . • • • • . . . • . • • • 34 67 93 93 51 
Plauen................... 7 27 22 19 12 
Remscheid • . • . . • . • • • • • • • • 26 47 68 64 19 
Rostock • • • • . . • . • . . • . . . . • . 32 32 149 146 25 
Saarbrücken • . . . . . . . . . . . . . 41 28 143 143 51 
Solingen • . . . • . . . • . . . • • . • • 30 30 39 38 18 
Stettin • . • . . . • . . . . • . . • . • . . 5 - , 30 29 20 
Stuttgart • • . • . . • . • • . • . • • . 403 190 234 234 104 
Wiesbaden • . • . • . . • . . • . • . . 94 84 85 81 55 
Würzburg • • • . • • . . . . . . . . • . 5 13 142 142 63 
Wuppertal •..•••. _ •. _ .. _._ .• _. __ 38 ___ 1_5_3_

1 
__ 1_88~ __ 183_

1 
___ 99_ 

8 574 12 945 1 11 640 5 513 Zusammen 8 403 

1) Einschl. Umbau. - •) Geschätzt. 

Beim Bau von Nichtwohngebäuden wurden die Vor-
monats- und Vorjahrsergebnisse in allen drei Baustadien über-
troffen. Es sind im ganzen 1,2 Mill. cbm umbauten Raumes 
erstellt worden, d. s. 16,2 vH mehr als im Vormonat und 22,8 vH 
mehr als im Vorjahr. Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen 
war die Zunahme gegenüber dem Vormonat wie gegenüber dem 
Vorjahr nach Maßgabe des zu umbauenden Raumes noch größer. 

In den ersten 9 Monaten des Jahres wurden duroh Neu- und 
Umbau im ganzen 103545 Wohnungen fertiggestellt, ein Zehntel 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Zahl der Bau-
anträge1) für Wohnungen (71712) blieb um 17,7vH, die der 
Bauerlaubnisse (90 866) um 12,9 vH und die der Baubeginne 
(83 322) um 7,6 vH hinter dem Vorjahrsergebnis zurück. Bei 
den Bauerlaubnissen und Baubeginnen war jedoch im Gegensatz 
zu den Bauvollendungen die Entwicklung in den ganz großen 

') Nach Angabeu von 95 Groß· und Mittelstädten. 

Städten mit 500 000 und mehr Einwohnern günstiger als in den 
übrigen Groß· und Mittelstädten. Der Anteil der durch Um-, An-
und Aufbau in Wohn- und ande,-en Gebäuden gewonnenen W oh-
nungen an der Gesamtzahl der dem Wohnungsmarkt zugeführten 
Wohnungen sank von 18,3 vH auf 11,2 vH. Der Reinzuga~ an 
Umbauwohnungen betrug 7 326, 35,6 vH weniger als im Vorjahr 
(11381). 

Fast die Hälfte ( 49,3 v H) aller errichteten Wohnungen waren 
Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen (Küche als Wohn- ~ 
raum gerechnet). Der Anteil der Kleinwohnungen hat sich seit 
1935 ständig erhöht. 

Von 100 aller errichteten Wohnungen waren: 
1937 1936 1935 
im 1. bis 3. Vierteljahr 

Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnräume) ...•.• 49,3 45,6 44,1 
Mittelwohnungen (4 bis 6 Wohnräume) ....•. %,7 50,4 50,8 
Großwobnungen (7 und mehr Wohnräume) . • 4,0 4,0 5,1 

Wohpbaut&tlgkert In den Groß-und Mlttelstadten 
in den ersten9Monaten 1935, 1936und1937 

Erbaute Wohnungen 
110000 

Jan./Sept. 1935 36 37 

Bauherren In Wohn· 
und Wobnungsgr6Be gebäuden 

1935 36 37 

Ubrige 
Wohnungen 

Klein· 
wollnungen 

W.u.St.37 

Erstellt durch 

öffentliche lgemeinnütz.I private 
In Groll- und .Mittelstädten erstellte Kor er- Wohnungs-Wohnun- P unter· Bau· 
im 1. bis 3. Vierteljahr 1937 gen') schaften nehmen herren 

Wohnungen mit 
1 Wohnraum') .•.••....• 243 % 16 181 
2 Wohnräumen') •......• 9772 806 4829 4137 
3 • . ....... 34453 1 604 15 984 16865 
4 • ········ 28100 949 8828 18323 
5 • . ....... 10105 217 2247 7641 
6 . 5194 106 1 026 4062 
7 und mehr Wohn~~~~~,;.; 3783 34 165 3584 

Insgesamt 91 650 
1 

3762 
1 

33095 
1 

54793 
Da.gegen 1. bis3.Viertelj.1936 76667 2541 26 965 47161 

1 ) Ohne Umhauten. - ') Küchen gelten als Wohnräume. 

Das Schwergewicht des Wohnungsneubaus lag wieder bei den 
privaten Bauherren, doch ist ihr Anteil an der Erstellung neuer 
Wohnungen (in Wohngebäuden ohne Umba.uten) abermals 
zurückgegangen zugunsten des Wohnungsbaus durch die gemein-
nützigen W ohnungsuntemehmen und durch die öffentlichen 
Körperschaften. Gleichzeitig ist auch der Anteil der gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen und der öffentlichen Körper-
schaften am Kleinwohnungsbau gestiegen. 

Von 100 Neubau-Kleinwohnungen in Wohngebäuden wurden 
erstellt: 

1937 1936 1935 
1. bis 3. Vierteljahr 

von öffentlichen Körpersehajten . . . . . . . . . . . . 5,5 3, 9 7,3 
• g•meinnützigen Wohnungsunternehmen .. 46,9 45,4 30,2 
• privaten Bauherren .•.•••.••....•.....• 47,6 50,7 62,5 

Aus Mitteln der Kleinsiedlung wurden in den Gro.13- und 
Mittelstädten während der ersten 9 Monate des Jahres B 394 
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Kleinhäuser mit 3 792 Wohnungen errichtet, d. s. 25,6 v H weniger 
Siedlungswohnungen als im Vorjahr. In den Gemeinden mit 
weniger als 50 000 Einwohnern dürfte die Zahl der neuerrichteten 
Siedlerwohnungen in der gleichen Zeit gestiegen sein, wie die 
Ergebnisse für das 1. Halbjahr 1937 vermuten lassen1). 

Der Bau von Nichtwohngebäuden hat gegenüber den 
ersten 9 Monaten des Vorjahrs im Gegensatz zum Wohnungsbau 
in allen Baustadien zugenommen, am stärksten bei den Bau-

' beginnen und Bauerlaubnissen. 

1) Vergl. •Wirtschaft und Statistik• Jahrg. 1937, S. 758. 

Veränderung 
1. bis 3. Vierteljahr 1. bis 3. Vj. 1937 

Es wurden gezählt: 1936 1937 gegen 1. bis 3. Vj. 
Bauerlaubnisse1) 

im Wohnungsbau') •.....• 104 280 90 866 
im Nichtwohnungsbau') . . • 15 454,2 18 338,8 

Ba.ubeginne1) 

im Wohnungsbau') „ „ „. 90204 83322 
im Nichtwohnungsbau') „. 12 931,1 19 829,4 

Bauvollendungen 
im Wohnungsbau') • „ „ „ 94 137 \03 545 
im Nichtwohnungsbau') . • • 10 575,3 12 005,9 

1936 in vH 
-12,9 
+ 18,7 

- 7,6 + 53,3 

+ 10,0 
+13,ii 

1 ) Für den Wohnungsbau ohne Um-, An- und Aufbauten. - ')Wohnungen. -
') 1 000 obm umbauten Raumes. 

Die Kraftfahrzeugindustrie im 1. bis 3. Vierteljahr und im September 1937 
Die Produktions- und Absatzergebnisse nahezu aller Fahr-

zeuggattungen der Kraftfahrzeugindustrie liegen in den ersten 
9 Monaten 1937 wiederum über denen des Vorjahrs trotz der 
Schwierigkeiten in der Rohstoffbeschaffung. Insgesamt wurden 
von Januar bis September des laufenden Jahres 382 486 Kraft-
fahrzeuge hergestellt und 407 234 Stück abgesetzt gegenüber 
359 491 und 361723 Kraftfahrzeugen in der entsprechenden Zeit 
des Jahres 1936. Dem Werte nach belief sich der Gesamtabsatz 
in den ersten 9 Monaten auf 946,3 Mill. .'J{.J{ gegen 826,6 Mill . .'J{.J{ 
in der gleichen Zeit 1936. Dabei hat sich der Wert der Inlands-
verkäufe um 8,2 vH, der der Auslandsverkäufe um 81,5 vH 
erhöht. Der Durchschnittswert eines im Inland abgesetzten 
Kraftfahrzeuges belief sich auf 2 4 70 .'J{.J{ gegen 2 350 .'l{.J{ im 
Vorjahr, der eines im Ausland abgesetzten Kraftfahrzeuges 
betrug 1 680 .7l.J{ gegen 1 760 .fl.J{ 1936. Diese im In- und Aus-
land gegenläufige Preisentwicklung weist darauf hin, daß 1937 
vom Ausland leichtere und somit auch durchschnittlich billigere, 
vom Inland dagegen stärkere und dem Wert nach höher liegende 
Typen bevorzugt aufgenommen wurden. 

Aniell des Auslandsabsatzes a111 Gesamtabsatz In vH 
1. bis 3. Vierteljahr 

1936 1937 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . 13, 1 22,5 
N utzkraltwagon 

Lastkraftwagen „. „ ... „ „. „ „ 11,4 19,9 
Kraftomnibusse.. . . . . . . . . . . . . . . . 22,6 25,4 
Sonderfahrzeuge . . . • . . . . . . . . . . . . 9,8 23,6 
Schlepper ... „ •. „. „.......... 12,3 17,3 

Dreiradkraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . 2,8 1,9 
Krafträder 

Kleinkrafträder „. „.. . . . . . . . . . . 6,4 10,9 
Großkrafträder................. 12,6 22,7 

Absatzwert. „............. . . . . . . . 8,5 13,5 

Die Herstellung von Personenkraftwagen lag in den 
ersten 9 Monaten mit 200 435 Einheiten um 8 vH, der Absatz 
mit 206 816 Einheiten sogar um 12 vH über den Ergebnissen des 
entsprechenden Zeitraums des Vorjahres. Dabei war der Inlands-
absatz der Stückzahl nach nahe~m unverändert; die Zunahme 
beim Gesamtabsatz ist ausschließlich auf die beachtliche Steige-
rung des Auslandsabsatzes zurückzuführen, der sich gegenüber 
dem gleichen Zeitraum 1936 mit einer Erhöhung um 93 vH nahezu 
verdoppelt hat. Sehr untersl'hiedlich war die in- und ausländische 
Absatzentwicklung von Personenkraftwagen nach Größenklassen. 
Während der Inlandsabsatz in Kleinwagen bis 1,5 Z Hubraum im 
Vergleich zum Vorjahrszeitraum um 10 vH zurückging, wurden 
im Ausland weit mehr als die doppelte Anzahl Kleinwagen ( + 118 vH) untergebracht. Der Absatz der mittleren Größen-
klasse von Personenkraftwagen von 1,5 Z bis 3 l Hubraum lag 
bei Inlandsverkäufen um ein Viertel, bei Auslandsverkäufen um 
mehr als die Hälfte (+ 56 vH) höher als im Vorjahr. Bei 
schwereren Wagen wurde der Inlandsabsatz des Vorjahrs um 
6 vH, der Auslandsabsatz dagegen um mehr als ein Drittel 
(37 vH) überschritten. 

Auch bei Krafträdern zeigt sich die gleiche unterschiedliche 
Erhöhung von In- und Auslandsabsatz. Besonders stark tritt 
der Unterschied bei Krafträdern über 200 ccm Hubraum in 
Erscheinung. Die Stückzahl des Inlandsabsatzes lag mit 24 653 
Großkrafträdern (Vorjahr 28 792) um 14 vH unter dem des Be-
richtszeitraumes von 1936, dagegen erhöhte sich der Auslands-
absatz von 4 153 auf 7 245 Stück und lag somit um drei Viertel 
höher als 1936. Nicht ganz so stark macht sich der Unterschied 
bei Kleinkrafträdern geltend. Hier stieg der Inlandsabsatz um 
13 vH auf 87 197 Kleinkrafträder (Vorjahr 77 230) während sich 
der Auslandsabsatz mit 10 662 Krafträdern verdoppelte. 

Stuck 
21000Q 

Absatz.entwlcklUng In der Kraftfahrzeugindustrie 
1933 bis 1937 (jeweils Januar bis September) ·Stück 

210000 

200000 

180000 

160000 

140000 

120000 

100000 

80000 

60000 

40000 ~d8- .11 
20000 !tf:dut 

' JaJ.pi.1938 34 35 36 37 1938 34 35 36 37 
Personen- Lastkraftwagen 

kraftwagen 

1. bis 3. Vj. 
V•r!ndemog 

Kraftfahrzeuge 1. bls3.Vj, 

einschl. Fahrgestelle 1937 gegen 

193711936 
1 b!s3. Vj. 

(Stüek) 1936 
tn•B 

Pruduktion 
Personenkraftwagen .. 200 435 185 933 + 7,8 
Nutzkraftwagen: 

4,8 Lastkraftwage111) •• 42616 4067~ + 
Kraftomnibusse ... 2600 25n + 1,0 
Schlepper„ .•..... 11477 8 227 + 39,5 
Sonderfahrzeuge ... 1176 732 + 60,7 
Elektrokarren ..... 1 268 1 210 + 4,8 

Dreiradkraftfahrzeuge 9 966 10 365 - 3,8 
Krafträder: 

Kleinkrafträder ...• 87084 
Krafträder über 200 

75 ffl6 + 15,0 

ccm Hubraum •. 25 864 34079 - 24,1 

Absatz 
Personenkraftwagen .. 206 816 184214 + 12,3 
Nutzkraftwagen: 

Lastkraftwagen') .. 43491 39268 + 10,8 
Kraftomnibusse ... 2680 2605 + 2,9 
Schlepper ••.•..... 11 305 8014 + 41,1 
Sonderfahrzeuge ... 1177 716 + 64,4 
Elektrokarren ..... 1 513 1 233 + ~2,7 

Dreiradkraftfahrzeuge 10495 10178 + 3,1 
Krafträder: 

Kleinkra..fträder .... 97859 82550 + 18,5 
Krafträder über 200 

ccm Hubraum •. 31 898 32945 - 3,2 

200000 

160000 

160000 

140000 

120000 

100000 

80000 

60000 

40000 

20000 

1938 34 35 38 37 
Kraftrad er 

Wu5t37 

September 
Veränderung 

Sept. 1937 
gegen 

193711936 
Aug. 1 Sept. 
1937 1936 

in vH 

25167 1881C + 13,3 + 33,8 

5914 4105 + 21,7 + 4',1 
211 31~ - 10,6 - 32,8 

1 505 1 095 - 0,3 + 37,4 
102 126 - 17,1 - 19,0 
129 116 - 9,8 + 11,2 

1 304 1 334 + 32,3- 2,2 

10 713 6653 + 11,5 + 61,0 

1 681 3358 - 53,3 - 49,9 

25057 17094 + 13,9 + 46,6 

5762 4268 + 22,6 + 35,0 
253 319 + 8,l - 20,7 

1513 1 035 - 4,9 + 46,2 
118 104 + 16,8 + 13,5 
286 160 + 117,2 + 78,8 

1 315 1 299 + 34,0 + 1,2 

9963 6877- 1,2 + 44,9 

2529 2019 - 20,6 + 25,3 
1) Einschließlich Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

Beim 9-Monatsvergleich des Absatzes von Nutzkraftwagen 
ist die starke Zunahme von Sonderfahrzeugen aller Art und von 
Schleppern bemerkenswert. Die Zahl der Sonderfahrzeuge hat 
sich gegenüber der V orjahrsperiode von 716 auf 1177 Stück 
erhöht; dabei entfielen 899 Sonderfahrzeuge auf Inlands-, 278 auf 
Auslandsverkäufe. Während der Inlandsabsatz um zwei Fünftel 



'"\ ".:" 

811 

(39 vH) zunahm, hat sich die Zahl der Ausland)lverkäufe ver-
vierfacht. Der Anteil der Auslandsverkäufe am stückzahlmäßigen 
Gesamtabsatz ist infolgedessen von 9,8 vH auf 23,6 vH gestiegen. 
Auch im Schlepperbau, der mit 11 477 fertiggestellten Schleppern 
die Vergleichszahl der Vorjahrsperiode um zwei Fünftel übertraf, 
hat sich der Auslandsabsatz mit 1 957 verkauften Schleppern 
fast verdoppelt, während der Inlandsabsatz mit 9 348 verkauften 
Schleppern um ein Drittel höher lag als in den ersten 9 Monaten 
1936. Der Absatz von Lastkraftwagen war mit 43 491 Wagen 
um 11 vH höher als 1936. Während sich der Inlandsabsatz auf 
der Höhe der Vorjahrsperiode gehalten hat, hat sich die Stückzahl 
der im Ausland abgesetzten Wagen mit 8 600 nahezu verdoppelt. 
Ein Fünftel des Gesamtabsatzes wurde im Verlauf der ersten 
9 Monate auf ausländischen Märkten untergebracht gegen nur 
11 vH in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Bei Kraft-
omnibussen weist der Stückzahlabsatz gegenüber dem 1. bis 
3. Vierteljahr 1936 nur eine Erhöhung von 3 vH auf. Die leichte 
Steigerung beruht jedoch ausschließlich auf der stärkeren Aus-
landsaufnahme. Der Inlandsabsatz ist dagegen leicht zurück-
gegangen. Mehr als ein Viertel (25,4 vH) aller abgesetzten Kraft-
omnibusse gingen über die Grenze. Der Absatz von Kraft-
omnibussen weist damit für das Jahr 1937 die höchste Auslands-
anteilziffer unter allen Fahrzeuggattungen der Kraftfahrzeug-
industrie auf. Die einzige Fahrzeuggattung, bei der die Absatz-
erhöhung nur auf vermehrten Inlandsverkäufen ( + 4 v H) beruht, 
der Auslandsabsatz dagegen um fast ein Drittel zurückging, sind 
Dreiradkraftfahrzeuge, die sich bislang auf den Auslands-
märkten in stärkerem Umfange nicht durchzusetzen vermochten. 
Mit nur 2 vH am Gesamtstückzahlabsatz weisen sie von allen 
Fahrzeuggattungen den geringsten Auslandsanteil auf. 

Produktion nnd Absatz 1 
von Kraftlahrzeug~n 
nach GröBenklasaen 

(Stück) 

Hubraum 
bis 1000 ocm 

über 1 000 • 1 500 • 
• 1500 • 2000 • 
• 2000 • 2500 • 
• 2500. 3000. 

3000 • 4000 • 
4000 ccm „ „ „ „ 

Nutzlast 
bis 1000 kg 

über 1 000 • 2 000 • 
• 2000 • 3000 • 
• 3000 • 4000 • 
• 4000 • 5500 • 
• 5500kg „„„„ 

Hubraum 
bis 100 ecm .... 

über 100 • 200 • „ „ 
•200•350•„„ 

350 • 500 •. „. 
500 eem „.„. „ „. 

Produktion 1 Inlandsabsatz 1 Auslandsabsatz 

Sept. 1 Aug. Sept. 1 Aug. Sept. 1 Aug. 
1937 1937 1937 1937 1937 1937 

Personenkraftwagen einschl. Fahrgestelle 
5 905 5 651 4 714 4 381 l 004 l 098 

10 553 8 577 7 794 6 370 2 730 2 389 
3 880 3 989 3 481 3 261 442 476 
3 537 2 837 2 992 2 225 752 561 

393 347 321 328 30 71 
813 746 634 700 105 82 
86 56 48 44 10 6 

Lastkraftwagen einschl. Fahrgestelle') 
1 278 906 993 818 197 165 
1 016 838 799 584 278 192 
1 252 1 357 693 895 489 345 
l 868 1 289 l 427 l 044 428 212 

279 290 112 147 165 91 
176 141 111 147 30 17 

2 455 
8 258 

939 
482 
260 

1 935 
7669 
1 986 
1 056 

558 

Krafträder 
1165 967 
7 327 7 611 
1162 1 420 

583 637 
124 389 

997 
474 
341 
162 
157 

979 
525 
469 
194 
78 

1) Ohne Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

Im September hat sich der Absatz der Kraftfahrzeug-
industrie sowohl mengen- als auch wertmäßig wieder beachtlich 
erhöht. Die Produktion von Personenkraftwagen und Lastkraft-
wagen weist neue Rekordzahlen auf. Insgesamt wurdj)n 46 796 
(Vormonat 43 Oll) Kraftfahrzeuge im Gesamtwerte von 111,8 
Mill. Jil.Jt (Vormonat 106,7 Mill. Ji'.Jt) abgesetzt. Der Inlands-
absatz in Höhe von 94,6 Mill. Jil.Jt erhö.4te sich gegenüber dem 
Vormonat um 2 vH, der Auslandsabsatz dagegen um fast ein 
Viertel (24 vH). Der Anteil des Auslandsabsatzwertes am Ge-
samtabsatzwert hat sich gegenüber August von 13 vH auf 15,4 vH 
erhöht und erreichte damit den bisher höchsten monatlichen 
Auslandsanteil. 

Die Herstellung von Personenkraftwagen erreichte mit 
25 167 Wagen eine neue Höchstzahl, die das Vormonatsergebnis 
um 13 vH und die bisherige Höchstzahl vom Juli um 1,2 vH 
übertraf. Abgesetzt wurden 25 057 Personenkraftwagen oder 
14 vH mehr als im August. Die Zunahme des Inlandsabsatzes 
war mit 16 vH überdurchschnittlich; der Auslandsabsatz blieb 
mit einer Zunahme von 8 vH diesmal hinter der im Inland 
erzielten Steigerung zurück. Um mehr als ein Fünftel haben sich 
im September Produktion und Absatz von Lastkraftwagen gegen-
über dem Vormonat erhöht. Mit 5 914 fertiggestellten und 5 762 
abgesetzten Lastkraftwagen wurden auch in dieser Fahrzeug-
gattung Höchstzahlen erreicht. Während der Inlandsabsatz um ein 
Siebentel den Vormonat überschritt, war der Auslandsabsatz 
mit 55 vH um mehr als die Hälfte höher als im Vormonat. Der 

Rückgang des Inlandsabsatzes von Kraftomnibussen (-17 vH) 
wurde durch eine Vervielfachung des Auslandsabsatzes ( + 267 vH) 
mehr als wettgemacht. Während der Absatz von Schleppern 
im Berichtsmonat um 5 vH zurückging, wurden Sonderfahrzeuge, 
Elektrokarren und Dreiradfahrzeuge in erheblich stärkerem 
Umfange als im Vormonat auf den Markt gebracht. Die Her-
stellung von Kleinkrafträdern war um 12 vH höher, der Absatz 
dagegen um ein geringes niedriger als im August. Die Produktion 
von Krafträdern über 200 ccm Hubraum hat sich gegenüber dem 
Vormonat halbiert; auch der Absatz lag um ein Fünftel niedriger 
als im August. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im September und 
im 1. bis 3. Vierteljahr 1937 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeuganhängern waren 
im September mengenmäßig um 3 ·und 4 vH höher als im Vor-
monat. Vor allem hat sich im Berichtsmonat die Zahl der ab-
gesetzten einachsigen Anhänger (+ 22 vH) gegenüber dem Vor-
monat erhöht, dagegen ist der Absatz der zweiachsigen Kraft-
fahrzeuganhänger bis 3 t Nutzlast um fast ein Fünftel und der 
der Sattelschlepper um mehr als die Hälfte gegenüber den Absatz-
zahlen des Vormonats zurückgegangen. Wertmäßig liegt der 
Gesamtabsatz von Kraftfahrzeuganhängern mit 6,4 Mill . .11,,f( 
um 9 vH höher als im August, dabei entfiel auf Auslandsverkäufe 
ein Betrag von 264 000 Jil,,f(. 

Vergleicht man die Absatzzahlen des 1. bis 3. Vierteljahrs 
1937 mit der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs, so ergibt sich, daß 
trotz gewisser Rohstoffschwierigkeiten im laufenden Jahre der 
Absatz gegenüber dem Vorjahr sowohl mengen- wie wertmäßig 
nicht nur gehalten, sondern - wenn auch geringfügig - über-
schritten wurde. Insgesamt wurden von Januar bis September 
1937 20 221 Anhänger zu Kraftfahrzeugen abgesetzt gegen 19 857 
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Von den einzelnen Anhänger-
arten weist der Absatz der einachsigen Anhänger eine Zunahme 
der Stückzahl von fast einem Drittel auf; der Absatz der zwei-
achsigen Anhänger über 3 t bis 5 t Nutzlast war um fast ein 
Viertel höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Der Absatz 
aller anderen Typen und Größenklassen ist dagegen mehr oder 
weniger stark zurückgegangen, insbesondere bei den zweiachsigen 

1. bis 3. Verändg. Veränderung 

Produktion und Absatz von Vierteljahr 
!.bis 3. Vj. 

Sept. 
Sept. ) Sept. 

!037 1937 
Kra!tlahrzeuganbingem gegen 1937 gegen 1 gegen 
einschl. Untergestellen 1937 

1 
1936 !. bIS3, Vj. Aug. Sept. 

ma 1937 1936 
Stuck fn Jß Stück in vH 

Produktion 
Kraftfahrzeuganhänger 

für Lastenbeförderung: 
einachsige „ ... „ .. „ „ 5 965 4600 + 29,7 681 + 19,3 + 13,9 
zweiachsige •.. „ .. „ .. 13 801 15286 - 9,7 1525 - 2,3 - 7,4 

davon: 
bis 3 t Nutzlast ....... 3 388 4727 - 28,3 338 - 17,8 - 36,() 
über 3 t bis 5 t Nutzlast 4 760 3 964 + 20,1 580 + 0,3 + 15,8 • 5t • 7 t • 1593 2214 - 28,0 172 ± 0 - 18,6 . 7 t Nutzlast „ .... 4 060 4381 - 7,3 435 + 8,7 + 7,1 

drei· und mehrachsige ... 349 382 - 8,6 35 - 12,5 - 27,1 
zu Sattelschleppe~ 171 406 - 57,9 12 - 50,0 - 13,3 

zusammen 20 286120 6741- J,91 2 2531 + 2,61- 3,6 
für Personenbeförderung . 24 75 - 68,0 13 - +550,0 

Insgesamt 20310 20 749 - Z,1 2266 + 3,2 - 3,1 
Absatz 

Kraftfahrzeuganhänger 
für Lastenbeförderung: 

einachsige „ .... „ ..... 5 880 4472 + 31,5 682 + 22,2 - 0,4 
zweiachsige . „ . „ „ „ „ . 13 795 14628 - 6,7 1 487 - 2,Z - 9,7 

davon: 
bis 3 t Nutzlast ....... 3 509 4 671 - 24,9 338 - 18,6 - 37,8 
ilber S t bis 5 t Nutzlast 4731 3 842 + 23,1 588 + 6,9 + 22,0 . 5t • 7 t • 1476 1 966 - 24,9 155 - 4,3 - 24,8 . 7 t Nutzlast ...... 4079 4149 - 1,7 406 + 3,3 - 2,2 

drei· und mehrachsige ... 348 353 - 1,4 36 - 7,7 - 12,2 
zu Sattelschleppern ...... 175 327 - 46,5 12 - 53,8 - 76,9 

zusammen 20 198, 19 780 /+ 2,11 2 217/+ 3,51- 8,5 
für Personenbeförderung . 23 77 - 70,l 13 - +550,0 

Insgesamt 20221 l 19857 + 1,8 2230 + 4,1- 8,1 

1 000 .fl.J( 1000 
.fl.lt 

Wert der abge-} insge~. 53 485,3153 197,6 + o,5 6407,3 + 8,9 + 11,4 
setzten Anhänger dav. n .d. 
und Untergestelle Ausland l 554,8 679,l +129,0 263,7 - 5,7 + 38,1 
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Anhängern bis zu 3 t Nutzlast und von 5 bis 7 t Nutzlast sowie 
bei den Anhängern zu Sattelschleppern. Der Gesamtwert belief 
sich in den ersten drei Vierteljahren auf 53,5 Mill . .Jl.Jt (Vorjahr 
53,2 Mill. Jll.Jt). Der Wert der Auslandsverkäufe betrug 1,6 
Mill. Jll.J{; er hat sich gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahrs weit mehr als verdoppelt(+ 129vH). 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im September und im 1. bis 3. Vierteljahr 1937 

Im September wurden insgesamt 45 311 Kraftfa1u-zeuge 
erstmals zum Verkehr zugelassen, das sind fast ebenso viele Fahr-
zeuge wie im Vormonat. Bei den Personenkraftwagen nahm 
die Zahl der Neuzulassungen um 13,0 vH auf 20 087 zu, bei 
den Lastkraftwagen um 3,0 vH auf 5052 und bei den Zug-
maschinen um 7,8 vH auf 1135. Dagegen ergab sich bei den 
Krafträdern ein Rückgang der Zulassungsziffer um 18,0 vH auf 
18 905. Gegenüber September 1936 lag jedoch die Zahl der 
Neuzulassungen bei den Krafträdern noch um 22,9 vH höher, 
die der Motorfahrräder allein um 40,1 vH. Bei den Personen-
kraftwagen betrug die Steigerung der Zulassungsziffer gegenüber 
dem Vorjahrsmonat 18,6 vH und bei den Zugmaschinen 58,1 vH. 
Die Gesamtzulassungsziffer lag im Berichtsmonat um 17,9 vH 
höher als im September 1936. 

1937 1936 Veränderung 
Sept. 1937 geg. 

NellZlllanungen 

Sept.1 
Aug. ( Sept. von KralUallrzeugen Aug. Sept. 1937 1936 

vH 

Personenkraftwagen 
dav. dreirädrige bis 200 oom Hubraum 21 23 43- 8,7 - 51,2 

• ttber200 • • 7 2 15 - 53,3 
andere bis 1 1 Hubraum ...... 5115 4878 3 848 + 4,9 + 32,9 

über 1 1 • 1,51 • ······ 8238 6634 8138 + 24,2 + 1,2 
• 1,51 • 2 l • ······ 3162 314< 3 490 + 0,6 - 9,4 
• 2 1 • 3 1 . ...... 2 832 2412 *) 987 + 17,4 +186,9 
• s 1 • 4 1 . ...... 635 602 375 + 5,5 + 69,3 

über 4 l • . ..... 77 81 44 - 4,9 + 75,0 
zueammen 20087 17775 16 940 + 13,0 + 18,6 

Lastkraftwagen (einsehl. Sonderlahr· 
zeuge) 

dav. dreirädrige bis 200 ccm Hubraum 734 728 832+ 0,8 - 11,8 
• ttber200 • • 467 393 381 + 18,8 + 22,6 

andere bis 1 t Nutzlast •• : .•..•• 908 906 9381+ 0,2 - il,2 
über 1t • 2 t • ......... 878 773 719+ 13,6 + 22,1 
• 2t • 3 t • . ........ 996 959 1366+ 3,9 - 27,1 
• St • 4 t • . ........ 816 830 648- 1,1 + 25,9 
• 4t • 5 t • . ........ 93 140 132- 33,6 - 29,5 
• 5t • 71/1 t . . ........ 144 166 185 - 13,3 - 22,2 

über 71/a t • ......... 16 10 6+ 60,0 
zusammen 5 052 

·~ 
5207+ 3,0 - il,O 

Kraftomnibusse 
bis 16 Sitzplätze ••••• „ ... 5 5 - -

ttber 16 • so • . ......... 29 81 - 12,1 - 64,2 
über SO • . ......... 98 99- 5,8 - 1,0 

zusammen 132 

·1 
1851- 7,0 - 28,6 

Krafträder 
llotorfabrräder „ .. „ . „ „ „ .• „ •. 8 320 985 

·~- "·' 
+ 40,1 

Krafträder bis 100 com Hubraum 1 091 1 261 475 - 13,5 +129,7 
über 100 com • 200 • • 7572 9048 6 - 16,3 + 10,6 
• 200 , • 350 • • 1126 1 755 1 295 - 35,8 - 13,1 
• 350 • • 500 • • 584 758 636- 23,0 - 8,2 

über 500 • • 212 360 190 - 41,1 + 11,6 

zusammen 18 905123 041115 3771- 18,01+ 22,9 
Zugmaschinen (einsebl.Sattelsohlepp.) 1 135 1 053 718 + 1,8 + 58,1 

*) Berichtigt. 

In den ersten neun Monaten d. J. kamen neu in den Verkehr 
Veränd&rung 

gegen 
Zahl Jan./Sept. 1936 

Krafträ.der (einschl. Motorfahrräder) . . . . . . . • 198 300 
Personenkraftwagen„ ......... „ ........•• 167 430 
Lastkraftwagen (einschl. Sonderfahrzeuge) . • • 42 204 
Kraftomnibusse .... „ ...•.••• „ . . . . . . . . . . • 1 730 
Zugmaschinen (einschl. Sattelschlepper) . . . • • 7 825 

Insgesamt 417 489 

vH 
+ ill,6 
+ 1,9 
+ 1,1 
- 6,7 
+ 30,2 

+ 14,6 

Im Vergleich zu den ersten neun Monaten des Vorjahres 
ergibt sich eine Steigerung der Zahl der Neuzulassungen im 
ganzen um 14,6vH, wobei vor allem die Zulassungsziffer bei 
den Krafträdern ausschlaggebend gewesen ist. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im September 1937 

Die Beschäftigung der Industrie hat im September den 
jahreszeitlichen Anstieg kräftig fortgesetzt. Nach der In-
dustrieberichterstattung ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
von 111,0 (1936 = 100) im August auf 111,7 im September 
gestiegen. Stärker, von 110,9 (1936 = 100) auf 114,9, hat sich 
das Arbeitsvolumen (Zahl der geleisteten Arbeiterstunden) er-
höht. Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat von 7,51 
auf 7,74 Stunden zugenommen. 

Die Zahl der beschäftigten Industriearbeiter ist nach vor-
läufiger Berechnung im September um 46 000 auf etwa 7 100 000 
gewachsen. Im September 1936 erreichte die Zahl der Industrie-
arbeiter mit rund 6 700 000 den höchsten Stand des Jahres; 
somit waren im September 1937 rund 400 000 Industriearbeiter 
mehr beschäftigt als im Vorjahre. Die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden stieg im September 1937 um 48 Mill. auf 1 320 
Mill. Stunden. Im September 1936 betrug sie 1 210 Mill.; im 
September 1937 wurden demnach 110 Mill. Stunden mehr geleistet 
als im Vorjahre. 

Die Belebung der industriellen Tätigkeit war verhältnismäßig 
am stärksten in den Verbrauchsgüterindustrien. So hat 
sich das Arbeitsvolumen in fast sämtlichen Zweigen der Textil-
industrie erhöht. Die Zunahme der geleisteten Arbeiterstunden 
war in den Woll- und Seidenwebereien größer als im Vormonat. 
Besonders kräftig war der Anstieg in der Bekleidungsindustrie; 
hier nahm die Beschäftigung im Gegensatz zum Vormonat vor 
allem in der Herren- und Damenbekleidungsindustrie zu. In der 
Rauchwaren- und Lederhandschuhindustrie ging dagegen die 
Tätigkeit zurück. 

In den Industrien, die Hausrat und Wohnbedarf herstellen, 
hat der Auftrieb an Kraft gewonnen. Namentlich in der Serien-
möbel- und Stahlmöbelindustrie, in der Herstellung von Be-
leuchtungskörpern, Aluminiumwaren, elektrischen Haushalt-
geräten, Geschirrporzellan, Edelmetall- und Schmuckwaren sowie 
in der Zelluloidspielwarenindustrie hat sich das Arbeitsvolumen 
stark erhöht, ebenso in der Herstellung von Photoapparaten und 
in der Uhrenindustrie. Auch in der Rundfunkindustrie ist das 
Arbeitsvolumen weiter gestiegen. 

Bescbäf· Geleistete Durch· Beschäf· scbnittliche 
BeschUtlgung tigte Arbeiter- tägliche tlgte 

Arbeiter stnnden Arbeitszeit Angestellte der IndusUle der Arbeiter 
in Std.') 1936 = 100 

(Ergebnisse der Industrie· 1936 = 100 
berichterstattung) 1937 

Aug. 1 Sept') 1 Aug. 1 Sept') 1 Aug. J Sepl.1) 1 Aug. 1 Sept') 

Gesamte Industrie ...... 111,0 111,7 110,9 114,9 7,51 7,74 110,5 110,9 
Produktionsgüterindnstrien 113,0 113,6 114,3 116,6 7,82 7,93 114,5 115,0 

dav. lnvestitionsgllter· 
ind. ohne ausgeprägte 

114,1 114,8 113,1 114,8 7,94 8,02 115,8 116,1 Saisonbewegung ••••.. 
Verbrauchsgüterindnstrien 1~7,5 108,4 105,2 111,8 7,12 7,51 105,1 105,3 
Bergbau') „„.„„„.„ 113,5 115,4 - - 108,7 
Eisen- un~ Metallgewin· 

110,8 110,9 107,6 109,9 7,70 7,87 113,8 114,2 llllllg „.„.„„ ... „ . 
Eisen· und Stahlwarenind. 112,4 112,7 107,9 112,l 7,47 7,76 112,2 112,I 
Bleobverarbeitende Ind ••. 105,7 104,5 99,9 100,2 7,34 7,47 108,5 109,0 
Metallwarenind.') ••.••... 109,4 111,0 110,8 116,l 7,76 8,()3 107,2 108,2 
Maschinenbau •.•....... 116,6 117,5 118,6 119,6 8,30 

7,7o 
117,3 

Fahrzeugbau • „ •• „ .. „ 111,3 111,6 104,6 112,1 7,27 118,8 120,l 
Elektroindustrie ••.•..... 122,0 

12Ö,7 
119,8 

123,o 
7,52 115,6 

Feinmechanik und Optik 119,3 110,9 7,20 7,90 124,1 124,8 
Baustoffindustrie ........ 116,2 115,8 121,8 120,l 8,20 8,11 101,7 108,5 
Bauindustrie . „ ... „ „ „ 110,5 111,5 - 8,20 8,30 123,6 124,6 
Sägeindnstrie „ „ „ „ „ • 115,5 112,6 114,9 111,9 7,70 7,70 112,1 113,3 
Holzverarbeitende lnd. . . 114,0 115,0 112,0 116,I 7,58 7,77 110,1 110,3 
Lederindnstrie ....•..•.• 111,3 113,4 111,7 116,4 7,22 7,38 108,1 108,0 
Chemische Industrie •.... 111,7 112,I 111,6 113,6 7,68 7,81 109,8 110,1 
Kautsohukindustrie •. -. ... 116,7 116,6 119,4 121,3 7,57 7,69 107,4 108,2 
Keramische Industrie •... 114,6 115,8 116,1 120,9 7,55 7,79 109,8 110,2 
Glasindustrie ........... 111,4 112,1 109,2 112,5 7,74 7,92 107,9 108,2 
Papiererzeugende lnd .... 108,4 108,6 107,5 107,8 8,04 8,06 106,8 107,0 
Papierverarbeitende Ind .• 110,6 112,6 107,6 112,0 7,30 7,48 106,7 107,l 
Vervielfaltigungsgewerbe . 101,7 103,1 94,9 102,7 7,21 7,64 103,9 103,9 
Textilindustrie .......... 104,1 103,9 103,6 108,0 6,94 7,23 105,9 105,9 
Bekleidungsindustrie ..•.. 107,2 108,0 100,5 111,8 6,83 7,46 103,6 103,9 

davon Ledersohuhind ••• 98,3 98,3 93,4 104,1 6,56 7,25 102,2 102,3 
Nahrungsmittelindustrie .• 105,6 109,7 105,0 112,4 7,50 7,73 101,6 101,8 
Genußmittelindustrie .... 102,1 102,I 101,0 102,5 7,30 7,42 101,4 101,8 

1) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
') Zum Teil vorläufig. - •) Statt der Stunden Schichten. - ') Einschließlich 
Musikinstrument& und Spielwarenindustrie. 
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Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien erhöhten fast 

ausnahmslos die Beschäftigung, so besonders die Stärkeindustrie 
und die Schaumweinindustrie. In der Fischindustrie nahm die 
Beschäftigung weiter bedeutend zu. In der Obst- und Gemüse-
konservenindustrie ging dagegen die Beschäftigung wie alljährlich 
nach den Sommermonaten zurück. 

Auch in den Produktionsgüterindustrien wurde die 
Beschäftigung weiter ausgedehnt. Vor allem hat sie sich in den 
Investitionsgüterindustrien, so besonders im Maschinen-, Dampf-
kessel- und Stahlbau, erhöht. Die Großeisenindustrie hat den 
Rückgang der Vormonate überwunden. Die Eisen- und Stahl-
warenindustrie hat sich noch erheblich stärker als im August 
belebt. Auch in der Elektroindustrie ist das Arbeits-yolumen 
kräftiger als im Vormonat gestiegen. 

Im gesamten Fahrzeugbau mit Ausnahme des Waggonbaus 
hat sich die Beschäftigung im September weiterhin erhöht. Nach 

Beendigung der Betriebsferien war die Zunahme der Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden in der Kraftwagenindustrie be-
sonders groß. 

In der Bauindustrie hat die Arbeit ebenfalls noch zuge-
nommen. In vielen Baustoffindustrien, so in der He~stellung von 
Mauerziegeln, in der Schieferindustrie, der Gipsindustrie sowie 
der Pflasterstein- und Schotterindustrie, machte sich jedoch bereits 
die saisonmäßige Abschwächung bemerkbar. Auch in der Säge-
industrie hielt der saisonbedingte·Rückgang an. In der Zement-
industrie war dagegen das Arbeitsvolumen größer als im Vor-
monat. Auch in der Parkett- und Holzbauindustrie hat die Be-
schäftigung noch zugenommen. 

Im Vervielfältigungsgewerbe und in der Papierverarbeitenden 
Industrie, so vor allem in der Tapeten- und in der Papier-
ausstattungsindustrie, hat sich der Geschäftsgang allgemein 
belebt. 

HANDEL UND VERKEHR 

Der Außenhandel im September 1937 
Die Aktivierungstendenz, die die Außenhandelsent-

wicklung im Juli und August kennzeichnete, wurde im 
September durch einen Rückgang des Ausfuhrüberschusses 
unterbrochen. Der Aktivsaldo, der von rd. 30 Mill . .Yl.Jt 
im Juli auf fast 60 Mill. .Yl.Jt im August gestiegen war, 
ging im September auf 32 Mill . .Yl.Jt zurück. Jahreszeitlich 
war im September eher eine Steigerung des Ausfuhrüber-
schusses zu elwarten, da die Einfuhr in diesem Monat 
regelmäßig zurückzugehen pflegt, während die Ausfuhr im 
Rahmen des Herbstauftriebes bisher durchweg gestiegen 
ist. In der Einfuhr entsprach die Entwicklung auch diesmal 
der üblichen Saisontendenz. Mit einem Betrag von 462 
Mill. Jll..J( lag sie um rd. 4 v H unter der des Vormonats. 
Zum Teil war dieser Rückgang zwar das Ergebnis von 
Preissenkungen, jedoch beruht er überwiegend auf einer 
Verminderung des Einfuhrvolumens. Die Ausfuhr hat im 
Gegensatz zu der Entwicklung in den Vorjahren im Sep-
tember ebenfalls, und zwar stärker als die Einfuhr, abge-
nommen. Mit 494 Mill . .Yl.Jt war sie um fast 9 v H geringer 
als im August. Der Rückgang des Ausfuhrvolumens war 
sogar noch etwas stärker; jedoch ist er, soweit die Durch-
schnittswerte ein Urteil zulassen, durch eine Erhöhung der 
Ausfuhrpreise 'teilweise ausgeglichen worden. Bei der Be-
urteilung dieses Rückgangs ist zu berücksichtigen, daß die 
Ausfuhrgestaltung in den Vormonaten vergleichsweise 
günstig war. So belief sich die Ausfuhr von Wasserfahr-
zeugen, deren Bewegung in der Regel durch große Schwan-
kungen gekennzeichnet ist, im August auf rd. 15 Mill . .;ll..J{, 
im September ist sie demgegenüber fast ganz ausgefallen. 
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs weist die Aus-
fuhr eine Steigerung um 83 Mill . .Yl.Jt auf. Im Vergleich 
zu den Vormonaten hat sich somit der Abstand gegenüber 
den entsprechenden Vorjahrsergebnissen vermindert, jedoch 
war er mit rd. 20 vH nach wie vor beträchtlich. 

Der Außenhandel nach Warengruppen 
An dem Rückgang der Einfuhr war im Gegensatz zum Vor-

monat in der Hauptsache die Hauptgruppe Gewerbliche Wirt-
schaft beteiligt. Insgesamt nahm hier die Einfuhr von 309 Mill . 
.11.Jt auf 295 Mill . .11.Jt ab. In erster Linie wurde durch diesen 
Rüekgang die Einfuhr von Rohstoffen betroffen, die von 186 
Mill . .11.Jt auf 176 Mill. .11.Jt sank. Verhältnismäßig stark hat 
die Einfuhr von Spinnstoffen abgenommen, und zwar vor allem 
von Wolle. Die Verminderung ist hier großenteils als jahres-
zeitliche Erscheinung anzusehen, da der Bezug von Wolle in den 
Herbstmonaten regelmäßig zurüekzugehen pflegt. Der Menge 
nach lag die Wolleinfuhr im September nur we~ unter dem 
Votjahrsstand. Auch bei Hanf und Jute sowie Ölfrüchten zu 

technischen Ölen hat die Einfuhr den Vormonatsstand etwas 
unterschritten. Höher war dagegen die Einfuhr von Kautschuk 
und Papierholz. 

Auch die Einfuhr von Halb- und Fertigwaren hat im Septem-
ber den Vormonatsstand nicht erreicht; jedoch war die Abnahme 
geringer als bei Rohstoffen. Von den Halbwaren weisen in der 
Hauptsache Nutzholz sowie Kraftstoffe und Schmieröle einen 
Rückgang auf. Geringfügig gestiegen ist jedoch die Einfuhr von 
Roh- und Alteisen. Der Rückgang der Fertigwareneinfuhr entfällt 
hauptsächlich auf Wasserfahrzeuge. 

Der deutsche Außenhandel nach Hauptwarengruppen 
Reiner W11renverkehr 

Mill . .l!'..L Januar 1935 bf5 September 1937 Mill.Jl>.A'. 
550 550 ,..---,.----,.---~ 

= .„.„r- -J ~, 
Ausfuhr ,J i 

400 ·--·----A-----l-.., ------· ! . A I l , ..• „, 
--l-- . 
! 

350 

300 -------- --------- ----------

250 ---------- ---------„ ---------
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~~~~~~11i~-~::~j J ~ 
--------- ---------,-ff.. ____ 450 
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Ausfuhr /<tl • (\ 

---------~----,··-· - ·-·!·\··- 400 ,„• \ I J.. j \ 

-1---l-r·~·:·:· ____ } ./.~----- 350 !\ i .•.. r·-v A / ·.~ 
• I J .:----::/-'- .-..•\/·i----- ·-- -- -- 300 
f.. jFertigwarenausfuhr ;· .. : 
i--~•--·--- Einfuhr·- - -------- 250 

' 

50 

Im Bereich der Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr, die im 
Vormonat verhältnismäßig stark gesunken war, im September 
ebenfalls wieder zurückgegangen, jedoch war die Abnahme 
geringer als im Vormonat. Von den einzelnen Gruppen waren an 
diesem Rückgang lediglich pflanzliche Nahrungsmittel beteiligt, 
deren Einfuhr insgesamt um ein Zehntel gesunken ist. Mit einem 
Betrag von 90 Mill . .11.Jt lag sie um 43 Mill . .11.Jt unter ihrem 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im September 1937 

Warenbenennung l Werte in 1000 /R.I: 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1000 /R.I: 

1 

Mengen in dz 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Ernlhrungswlrtschaft .•. 163241 6108 1
) 7259461 ') 183 709 Noch: Rohstoffe 

(Nahrungs-, Genuß-, Futtermittel) Manf:,uerze ••••••.•••....••.••.. 1 661 13 420 720 2084 
Lellende Tiere•) ••••.•.• 8140 138 ') 151637 ') 192 

Kup ererze •••••.•.•.•.•••.••••. 2 449 9 537197 4200 
Bleierze •• „. „ .............. „. 2442 - 127 536 -Pferde ••••••••.••••••• , ••••• „. 1 134 13 ') 1 635 ') 7 Zinkerze •••.. „ „. „ .... „ ..... 860 - 120 826 -Rindvieh •.•.••••••••••••••••••. 3767 10 ') 107 355 :i 28 Chromerze •.•••.. „ ....... „ „ .. 742 } 135 936 } Schweine •• „ ............... „ .. 2178 1 ') 31 742 6 Nickelerze •.••..•...•.•.••••.•.• 1 266 - 20691 -

Sonstige lebende Tiere ••••••••••• 1 061 114 12540 158 Schwefelkies ••.••••..•.•.•.• „ .. 1 769 67 963 509 41120 
lfabrllllgsmlttel Sonstige Erze und Metallaschen .. 7 238 174 102 26.5 12842 

Uerllchen Unprungs •...•. 40644 710 574 667 21666 Bauxit, Kryolith •••••.•.•.•.••. , 3454 - 1698422 -
Miloh ••••••••••••..••••••••• „. 518 3 21 791 26 

Sa.lz •.••••••..•• „ ... „ ..... „. 10 929 3985 785114 
Butter •• , •••••.••••. , •••.••••.. 12398 - 92406 - Kalirohsalze•) • „ .. „ „ ...... „ . - 4803 - 1257338 
Kiae 3835 2 36886 19 Sonstige Steine und Erden") ..... 3380 2 897 1237951 3846888 
Fleisch ·~d ".Fi~~~h;..~~~~·:::::::: 5001 131 71 487 651 Rohphosphate ••••• „ ....... „ . „ 1 274 - 622 295 -Därme •••••••••••.• „ .......... 2899 56 31 111 226 Sonst. Rohstoffe f. chem. Erzeuf.'. 2379 662 160 529 167 504 
Fisohe und Fischzubereitungen ••. 3 934 326 109304 15 869 Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle .• 4761 494 169574 149249 
Wa.11111) •••••••••••••••••••••••• 964 110 45514 3259 Halbwaren •• „ .. „„. 86171 46649 7394600 10604323 Sehmalz und Talg ••.• „ ..... „ „ 1 440 - 20 586 - Rohseide, Seidengespinste ..••.... 1 429 557 1 366 280 Eier, Eiweiß, Eigelb ••.••••.••••• 8752 65 92014 899 Kunstseide, auch gezwirnt •.••... 1 432 2115 4393 5390 Honig ••••••.•••••••••.••••••.•. 223 - 5714 - Gespinste aus: TierisoheAbfälle zur Viehfütterung') 680 17 47854 717 zellwollenen Spinnstoffen .•.••.. 130 192 598 841 

lfahnmgsmlUel Wolle und anderen Tierhaaren •• 2152 3985 4744 5796 
pllanzllehen Unprungs') •••. 89762 3318 6209866 108 577 Baumwolle ••••.•.•••.••...... 4103 1 906 16238 4356 

Weizen ••••••••••.••••••••••.... '11 054 1 762660 25 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl„ •.• „ 1 984 272 16459 1 026 

Roggen .•••.••••••.•••.•••••.•.. 469 6 38836 210 Bau- und Nutzholz (Sehnittholz) •. 12128 71 1 292953 7633 
Futtergerste') .•.•••.•.•••••.•••. 5 450 Holzmasee, Zellstoff .•••••••••.•. 2232 1476 191428 131 569 
Hafer •••••••..•.•.•.•••.• „ .... 92 - 11 478 - Kautschuk, bearbeitet ••...•....• 41 122 83 709 
Mais, Dari ••••••• „.„.„ ...... 19281 - 2447579 - Glasmasse, Rohglas •••.•••.••.••. 13 146 138 5 534 
Sonstigss Getreide ...•••.•••••..• 1 924 9 151 868 194 Zement ••••••••••••.•••.•...••.. 63 1133 20719 816524 
Reis •••••••• „ ................. 3279 490 317 550 37 526 Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl. •. 312 1153 94732 147 850 
HUllereierzeugoisae •••••••.•••••. 655 37 26841 3207 Roheisen ••••••••.•.••••. „ .. „. 1197 657 143 942 74866 
'.Ma.lz •••••.••••.•.•.•••••.....•. 150 10 5557 405 Alteisen (8ohrott)11) ••••••••••••• 3 117 36 527974 5744 
Nichtillbaltige Sämereien ••••.•.•• 734 390 17127 5 994 Ferrolegierungen ••.•••• „ ....... 877 725 19775 7230 
Hülsenfrüchte zur Ernährung •••.. 800 42111 

Eisenhalbzeug •••••••..•••••.••. 547 762 48610 81 666 - - -·······1 • • Viehfütterung •• 596 - 50542 - 452 229 4893 2327 
Ku fer .„.... ...•... auoh 14515 Grttn- und Rauhfutter ••••••••••. 5 3 1 832 507 Nic~el. • • • . . • . • • • • • • • Altmetalle 

103 211 584 1 337 
Kartoffeln ••••.•••••.. „ ........ 5 - 696 - 783 13 4539 39 
Andere Hackfrüohte •.••••••••••• 11 - 903 - Blei •••••••.•••••• .• und 1016 161 35 335 336 
Küohengewäohse ••••.•••.••.•••• 1101 20 76362 414 

Zinn • • . • . • • • • . • • • . • • Legie· 2377 22 7735 74 
Zink • „ . . . . . . . . . • . . . rungen 1 608 - 59755 -Obst, außer Südfrüchten •.•..•••. 10111 7 415 936 255 Sonstige unedle Metalle 1489 312 4772 1 328 Südfrüchte ••..•.••••••••••..••• 4670 12 184044 119 

Gemüse- und Obstkonserven •..•• 257 51 6436 765 Paraffin, Stearin, Wachse ••.•.•.. 830 581 26 393 7101 
Kakao, roh .................... 5021 47 69510 874 Sonstige technische Fette und Öle 4588 357 153548 9861 
Kakaoeri:eugnisse 16 23 96 118 

Koks ••••••.•.•••••••.•.•.•....• 1 006 13679 524 730 7347450 ··············· Rückstände der Erdöl- und Stein-Gewürze .•••••.•••••••••••••••.. 922 12 10793 62 kohlenteerdestillation •..••••••• 100 621 11 236 190 350 Zucker •.•••••.••• „ ............ 53 107 2976 1743 Kraftstoffe und Schmieröle ••••.• 17764 1137 2969903 73080 OHrüchte ••••• „ . „} zur Er· •.• 20803 - 1 313722 - Teerdestillationserzeugnisse für ehe-Pflanzt. Oie u. Fette nährung ••• 1963 1516 21 023 37055 
Margarine und äbnliohe Speisefette 294 46 9628 1 364 

mische Zwecke .•••••.••• „ .... 520 585 22024 56597 
Ölkochen •.•.•••••.•••.•.•.•••.. 966 - 96 719 - Chlorkali~; sehwefels. Kali, Kali-

6219 882417 Kleie ••••••..••••..•..••.•.•••.• 414 - 49812 - magnes1a) ••••••••••••••.• „. - -Tbomsephoephatmehl •••••.•.•••• 1586 1 619157 150 Sonst. Abfall11ri:. zur Viehfütterung 124 - 22 7fll - Sonstige Phosphordüngemittel •..• 265 99 30645 21 475 Sonst. pflanzt. Nahrungsmittel') ••• 3987 531 54019 17740 Stiokstoffdüngemittel •••..••..••• 98 4253 13012 534473 
GeDUllmlUel ••••••.•.• 24 695 '1942 323 291 53 274 Gerbstoffauszüge •••.••..••.•..•. 1731 110 t>6 110 1 778 

Ho~en •••••.•••••••••••••••••. 345 170 1 872 860 Sonstige chemische Ha.lbwaren •.. 1152 1818 201 948 148 266 
Ka e •••.•••••••••••.••••••..• 12513 4 141 983 23 Sonstige Ha.!bwaren ••••••••••••• 2534 1186 4."l 129 28870 
Tee ••••••...•••.•.•••.•••••••.• 744 25 3888 157 Fertigwaren ••.••••• „ 33206 385 837 10) 439 058 10) 4981724 Rohtabak •••.•••••••.•••.•••••• 9060 1 80647 3 
Tabakerzeugnisse ••••••..•.•.•... 112 41 3330 665 a) Vorerzeugnisse ••••.. 19 892 127 658 373 040 3437663 
Bier ••••••••••••.•.• „ .... „ ... 106 793 8136 45 052 Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Branntwein •.•••••......••.••... 151 63 744 230 Seide, Kunstseide, Zellwolle ••.. 594 6416 433 4975 
Wein ••••••..••.•.••••.•••.•.... 1664 845 82691 6284 Wolle und anderen Tierhaaren •. 1879 lt 135 1 523 14782 

Baumwolle .•.•••••. „ .. „ .... 2068 9011 4984 24704 

Gewerbliche Wirtschaft ... 
Flaohs, Hanf, Jute u. dgl. ••... 280 1 411 3162 9449 

295 439 487 968 10)46705999 '
0)58104863 Leder .•••••.••••••••.••••.. „ .. 2709 2939 5320 2 238 

Bohstolle ••••••...•• 176 062 55 482 38872341 42518816 Felle zu Pelzwerk, bearbeitet •... 1780 5236 526 866 
Abfallseide, Seidengehäuse .•.•... 725 - 1 437 - Papier und Pappe ••..•.....•... 230 '8093 8758 312219 
Zellwollene Spinnstoffe, Kunst- Furniere, Sperrholz, Fallholz u. dgl. 841 836 19 881 19313 

se!denabfälle •••.••• „ ......... 439 90 4204 466 Steinzeug-, Ton- u. Porzellanerzeugn. 25 1 851 198 66635 
Wolle und andere Tierhaare, roh und . Glas ••••••••••••.••••••••.•...• 143 1 lfll 8414 34487 

bearbeitet, Reillwolle •••.•.•••• 16145 265 67789 1 038 Chemisch hergestellte Kunststoffe 207 2294 1849 14666 
Banmw., roh u. bearb., Reißbaumw. 23 flll 69 293121 1 246 Teerfarbstoffe „ ................. 917 9036 2016 20550 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dgt., Sonstige Farben, Firnisse, Lacke •• 534 3319 14697 58104 

roh und bearbeitet .••••• „ .... 8 365 30 195 028 280 Leim und Gelatine •••.•.•.•••••. 146 739 1416 3500 
Abfälle von Gespinstw&ren, Lumpen 2 356 17 69717 298 Sprengstoffe, Sebießbedarf, ZUndw. 23 1 771 

'42 ~Jg 10334 
Felle zu Pelzwerk, roh •••.• „ .... 3436 103 2479 244 Sonstige chemische Vorerzeugnisse 3058 14528 764 729 
Andere Felle, Häute •..•...•..•• 19 897 122 153 698 1 027 Gußröhren ••• „ ................ - 1 137 - 87638 
Bettfedern ••••••••...•••....•... 2091 12 5 874 35 Stahlröhren ••.•.•••••..••..•.••• 119 8139 3599 331193 
Holz zu Holzmasse .•••••••••••.• 7685 - 2679136 - Stab- und Formeisen ..••.•..•.•. 2620 12917 206 943 763 598 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) .•. 5723 204 915 427 46027 Blech } aus {' ...•• „ ... „ ... 387 7750 18 918 361 625 
Gerbhölzer und -rinden ••••....•• 828 - 83454 - Draht Eisen •.•..•..•..•.•.• 389 4143 11 770 183614 
Kautsehuk, Guttapercha, Balata .. 12 724 9 115 305 55 Eisenb&.bnoberbaumaterial ...•.•.. 80 2778 7898 172614 
Harze, Korza1e, Schellack .•••.... 2258 282 76543 2887 Schmiedbarer Guß, Sohmiedestücke 305 2892 2875 108 806 
ÖHrüohte zu technischen Oien) ••. 2171 - 138 231 - Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 
Steinkohlen } einschl. { •••••. 4881 42041 364o 190 34579460 Kupfer, Kupferlegierungen •.•.• 121 4191 423 40302 
Braunkohlen Preßkohlen ...••• 1 479 1 976 1670800 1287900 Aluminium~ Aluminiumlegierung. 8 1 823 25 9544 
Erdnl und Teer, roh ••••.•....... 4523 19 1387324 3352 sonstigen unedlen Metallen •.••• 199 583 4159 5878 
Eisenerze ••.••••....•••••.•.•••. 21115 11 18852210 6390 Edelmetallen ...•........•.... 1 382 0 33 
Eis.-od.mange.nhalt.Abbrände u.dgl. 1 935 184 2198938 321 772 Sonstige Vorerzeugnisse •....•.... 229 1148 433 11 267 

1 ) Ohne Pferde. - ')Einschl. leb. Tiere zu anderen a.le Ernährungszwepken. - 8) Stück. - ')Einfuhr: 21582 Stück; Ausfuhr: 6 Stück. - ')Einfuhr: 24983 Stück; 
Auafubr: S Stück. - ') Einseht. Walöl für teobniache Zwecke; Ausfuhr &uoh Fisch-, Robbentran u. dergl. - ') Ausfuhr auch Abfälle für Düngezwecke. - 8 ) Einschl. 
Zierpflanzen usw. - ')Ausfuhr unter •Sonstiges Getreide•. - 10) Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einsohl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - 11) Ohne Rohstoffe für chemisobe 
Erzeugni!se. - 11) Einschl. Wasserfahrzeugen zum Zerschlagen, Einfuhr: 9 Stflck - 52 370 dz; Ausfuhr: - Stück - -dz. - *) Ausfuhr einschl. vertraglicher L\efo-
rungen für Rechnung auslind. Mitglieder des Kalikartells. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im September 1937 

1 

Werte In 1000 .1l.Jt 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 
Werte in 1000 .1l.Jt Mengen in dz 

Warenbenennung 
1 1 1 1 Al18fuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Noch: Fertigwaren Noch: Fertigwaren 
b) Enderzeugnisse .••••. 13314 258 179 'l 66018 ') 1544061 L&ndwirtschaftliche Maschinen •.• 112 2268 653 38311 

Strick-, Wirkwaren') u. dgl. aus: Dampflokomotiven ••••••..•.•.•• - 1 084 - 13094 
Seide, Kunstseide, Zellwolle •••• 6 2709 2 1 889 Kraftmaschinen • „ „ „ „ „ „ „ „ 308 5663 929 37734-
Wolle und anderen Tierhaaren •. 209 2408 161 1 723 Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 25 2744 70 1151$ 
Baumwolle „.„.„„„.„.„. 32 2500 41 l 989 Fllrdermittel „ „ •.•.•.•••.•••••. 7 2531 56 30561 

Sonstige Kleidung u. dgl.') aus: Papier- und Druckmaschinen ••••• 22 4607 74 25962 
Seide, Kunstseide, Zellwolle ••.• 98 1 782 4 483 Büromaschinen „ „ • „ „ • „ „ „ • 12 2650 5 2269 
Wolle und anderen Tierhaaren •. 265 2942 44 1378 Maschinen für Nahrungs- und Ge-
Baumwolle „.„.„„„„„.„ 26 708 6 895 nußmittelindustrie ••••••••••••• 21 3040 242 14925 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ••••. 21 69 6 57 Sonstige Maschinen ••••••••••••• 741 9778 3015 71378 

Hüte (ohne Strohhttte) •••••••.•• 305 1210 197 749 Wasserfahrzeuge .•••.••••••••• „ • 323 1596 •1 5 ') 42 
Sonstige Spinnstottwaren .•••.••. 174 2786 496 7123 Kraft- und Luftfahrzeuge ••••.••• 601 18892 2943 92074 
Pelzwaren .„„.„„„„.„.„„ 156 522 72 94 Fahrräder .„.„„„.„„„„.„ 35 2792 76 18613 
Schuhe aus Leder 113 439 63 491 Sonstige Fahrzeuge • „ „ „ „ • „ „ - 1 368 - 23422 
Andere Lederwaren·::::::::::::: 303 2014 259 1 427 Elektrotechnische Erzeu~niBBe (auch 

1673 26384 135 393 Papierwaren „ „ „ •. „ „ . „ „ „ . 237 5 936 520 57151 elektrische M&BOhinen •••.••••• 4066 
Bttcher, Karten, Noten, Bilder .•. 856 2579 3 213 9886 Uhren „„.„„.„„„„.„„ •• 587 3522 30 7 571 
Holzwaren„„„„ .•.• „.„„.„ 669 2430 4360 16787 Feinmech. u. optische Erzeu~se 105 8 846 33 5498 
Kautechukwareu „ ..••••..•.•.•• 662 3682 20502 13592 Waren aus Wachs od. Fetten; eilen 66 1 229 808 12249 
Steinwaren „ • „ „ „ • „ • „ „ •. „ 30 697 378 18555 Waren aus Zellhorn n. ähnl. Kunstet. 73 2436 150 3083 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und Belichtete Filme „ „ ••••.• „ •••• 169 565 2 86 

Porzellanwaren „ •• „ •••••.••.. 59 3632 775 42418 Photochemische Erzeugnisse •••••• 129 2913 272 5052 
Glaswaren „„„„.„„„.„„„ 305 5 037 930 61 868 Farbwaren „„„„.„„„„.„. 15 988 31 2886 
Messerschmiedewaren •.•••.•....• 2 3035 2 5192 Pbarmazeutisohe ErzeugniBBe •.••. 456 10768 961 6493 
Werkzeuge, landwirtechaftl. Geräte 85 4 341 190 34678 Kosmetische ErzeugnlBBe ••.•••.•. 36 631 19 2292 
Sonstige Eisenwaren •••••••••••.• 512 38242 2688 478195 Sonstige chemische Erz~ugnisse ••• 128 l 918 2056 19409 
Waren aus: Musikinstrumente •••••••••.••... 39 2530 29 6080 

Kinders-lz„ Chrietbaumschmuok 16 4466 102 26448 Kupfer und Kupferlegiernngen •. 473 7144 696 16 423 Sonstige Enderzeugnisse •••.••••• 537 2490 5142 7820 Edelmetallen; vergoldete und ver-
silberte Waren „ „ „. „ „ „. 70 2583 12 827 Au881dem Rtlekwaren•) •... 5517 141 25 718 596 

sonstigen unedlen Metallen •.••. 190 1 855 145 5174 
Reiner Warenverkehr ... Werkzeugmaschinen (einschl. Walz- 462 197 494 217 ')53991178 ')58289168 

werksanlagen) • „ .•.• „ ..•.• „ . 549 17757 1359 95603 
Maschinen filr die Spinnstoff-, Le-

der- und Lederwarenindustrie •• 671 10441 '733 47703 Gold, nicht bearb.; Goldmllnzen. 769 21 057 91 79 
1) Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw .Sohwimmdooks. - 'l Einfuhr aussohl., Ausfuhr einBOhl. zugeschnittener und genähter Wirkwaren.-") Einfuhr einsohl.. •· 

Ausfuhr ausschl.zugeschnittener und genähter Wirkwaren. - ') Stllok, einschl. Pontons bzw. Sohwimmdocks, Einfuhr: 2 400 dz; Ausfuhr: f490 dz. - 1) Bis Dezember 1988 . 
in den ErgebniBBen der einzelnen Gruppen, ab Januar 1937 nur in der Summe des Reinen Warenverkehrs enthalten. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in 
obengenannten Stttckzahlen. 

Höchststand im Juni dieses Jahres. Abgenommen hat innerhalb 
dieser Gruppe in erster Linie die Einfuhr von Getreide, und zwar 
insgesamt um fast 9 Mill . .1l.Jt. Bei Weizen allein ergab sich ein 
Rückgang um rd. 10 Mill . .1l.ß und bei Roggen um 1,7 Mill . .1l.Jt. 
Diese Abnahmen wurden jedoch zum Teil durch eine weitere 
Erhöhung der Maiseinfuhr ausgeglichen. Bei den übrigen pflanz-
lichen Nahrungsmitteln sind Einfuhrrückgänge vor allem bei 
Küchengewächsen (jahreszeitlich), pflanzlichen Ölen und Fetten, 
Müllereierzeugnissen und Südfrüchten eingetreten. Zugenommen 
hat dagegen der Bezug von Ölfrüchten und Reis. Die Einfuhr. 
von lebenden Tieren sowie von Nahrungsmitteln tierischen Ur-
sprungs hat gegenüber dem Vormonat zugenommen. Im ersteren 
Fall entfällt die Erhöhung vorwiegend auf Rindvieh; von 
tierischen Nahrungsmitteln wurden in der Hauptsache Butter 
und Eier i~ größerem Umfang als im August eingeführt. Die 
Einfuhr von Genußmitteln war im September nur wenig ver-
ändert. 

Gegenüber dem September des vergangenen Jahres weist die 
Einfuhr im Bereich der Ernährungswirtschaft dem Wert nach 

Einfuhr Ausfuhr 

Der AnJ!enhandel 1937 Veränderung 1937 V eranderuug 
naeh Warengruppen Sept.1937geg Sept.1937 geg. 

Ang.ISept. Sept. I Aug. Aug.ISept. Sept. I Aug. 
1936 1937 1936 1937 

Mill . .71.Jt 
Ernährungswirtschaft 168,3 163,2 + 53,8 - 5,1 7,8 6,1 + 1,11- 1,7 

Lebende Tiere „ „ „ „ „ 6,9 8,1- 0,3 +1,, 0,1 0,1 + o,o+ o,o 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs „ •. „. „ „. 37,3 40,6+ 8,5 + 3,< 0,8 0,7 - 0,3- 0,1 
Nahrungsmittel pflanz-

liohen Ursprungs •.•.•. 100,2 B9,B + 45,5 -10,4 5,1 3,3 + 1,4- 1,8 
Genußmittel . „ .•.••.•.. 23,9 24,7 + 0,1 + 0,8 1,8 2,0 - o,o + 0,2 

Gewerbliche Wirtschaft 308,8 295,5 + 68,6 -13,3 533,4 488,0 +81,4 -45,4 
Rohstoffe „.„„ .• „„. 185,8 176,1 + 50,0 - 9,7 54,0 55,5 +17,1+ 1,5 
Halbwaren ..•.. „ ... „ .. 88,2 86,2 + 17,9 - 2;c 51,5 46,7 + 6,7- 4,8 
Fertigwaren ..•...••..... 34,8 33,2+ 0,7 -1,6 427,9 385,8 +57,6 -42,1 

Vorerzeugnisse ••...... 19,9 19,9+ 2,2 + 0,0 142,6 127,6 +19,3 -15,0 
Enderzeugnisse .•..... 14,9 13,3- 1,5 - 1,6 285,3 258,2 +38,3 -27,1 

Rückwaren')„„.„.„. 4,5 3,5 - 1,0 0,1 0,1 + 0,0 
Reiner Warenverkehr 481,61462,21+ 125,91- 19,4 541,3/494,21 +82,61-47,l 

1) Von Januar 1937 ab sind die Rückwaren nur in den Zahlen für die 
Gesamtein- und -ausfuhr (Reiner Warenverkehr), dagegen nicht mehr in den 
Ergebnissen der einzelnen Warengruppen enthalten. 

eine Erhöhung um fast 50 vH auf, während im Bereich der Ge-
werblichen Wirtschaft die Steigerung 30 vH betrug. Dem Vo-
lumen nach ist der Unterschied noch größer, da die Preise im 
Bereich der Gewerblichen Wirtschaft sieh im Durchschnitt stärker 
erhöht haben als bei Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln. Nach 
Ausschaltung der Preisveränderungen verbleibt in der Einfuhr 
der Ernährungswirtschaft eine Steigerung um rd. 42 vH, bei 
den Bedarfsgütern der Gewerblichen Wirtschaft dagegen nur 
eine Zunahme um rd. 16 vH. Im Rahmen der Ernährungs-
wirtschaft entfällt die Steigerung besonders auf pflanzliche und 
tierische Erzeugnisse. Innerhalb der Gewerblichen Wirtschaft 
waren vor allem Rohstoffe an der Steigerung gegenüber dem 
September des Vorjahrs beteiligt. 

Der Rückgang der Ausfuhr um 47 Mill . .1l.Jt entfällt über-
wiegend auf Fertigwaren. Insgesamt lag der Fertigwarenabsatz 
um 42 Mill . .1l.Jt unter dem des Vormonats. An dieser Abnahme 
waren Vorerzeugnisse mit 15 Mill . .1l.Jt und Enderzeugnisse mit 
27 Mill . .1l.Jt beteiligt. Im ersteren Fall hat vor allem die Ausfuhr 
von chemischen Vorerzeugnissen, darunter insbesondere Teer-
farbstoffen, abgenommen. Nennenswert gesunken ist auch die 
Ausfuhr von Papier und Pappe sowie Schwereisenerzeugnissen. 
Bei diesen Waren war die Ausfuhr auch im Vorjahr von August 
zu September rückgängig, jedoch war die Abnahme weit geringer 
als diesmal. Eine Steigerung gegenüber dem Vormonat weist 
der Absatz von bearbeiteten Fellen zu Pelzwerk auf. In der Aus-
fuhr von Enderzeugnissen haben sich vor allem die Ablieferungen 
von Wasserfahrzeugen, und zwar insgesamt um 12,9 Mill . .1l.Jt, 
vermindert. Auch die Ausfuhr von chemischen Enderzeugnissen, 
Eisenwaren, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen sowie 
elektrotechnischen Erzeugnissen ist gesunken. Bei der Mehrzahl 
dieser Erzeugnisse hatte die Ausfuhr im gleichen V orjahrsmonat 
ebenfalls, wenn auch weit weniger, abgenommen. Nennenswert 
gestiegen ist die Ausfuhr von Kraftfahrzeugen, bei der jahres-
zeitlich eher ein Rückgang zu erwarten war, sowie von Spinnstoff-
waren, deren Absatz sich regelmäßig im September zu erhöhen 
pflegt. Die Ausfuhr von Halbwaren unterschritt das Vormonats-
ergebnis um 4,8 Mill . .1l.Jt. Im einzelnen hielten sich die Verände-
rungen aber in engen Grenzen. Im Bereich der Ernährungswirt-
schaft ist die Ausfuhr ebenfalls gesunken, und zwar ergab sich 
diese Abnahme vor allem aus einer Verminderung der Ausfuhr von 
pflanzlichen Ölen, die im Vormonat, insbesondere nach den Ver-
einigten Staaten von Amerika, zugenommen hatte. In der Roh-
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stoffausfuhr, die sich insgesamt gegenüber dem Vormonat etwas 
erhöht hat, ist lediglich der Absatz von Kalirohsalzen gestiegen. 

Gegenüber dem September des Vorjahrs ist die Ausfuhr im 
Bereich der Gewerblichen Wirtschaft insgesamt um 81 Mill . .Jl.J{ 
gestiegen. Zum größeren Teil beruht diese Zunahme auf einer 
,Erhöhung des Mengenabsatzes, jedoch hat auch die Verbesserung 
der Ausfuhrpreise in beträchtlichem Umfang dazu beigetragen. 
Der Durchschnittswert der Ausfuhr lag im Bereich der Gewerb-
lichen Wirtschaft um mehr als 8 vH über dem des gleichen Vor-
jahrsmonats. Der stärkste Absatzgewinn ergab sich bei Roh-
stoffen. Insgesamt hat die Ausfuhr hier dem Wert nach um rd. 
45 vH, der Menge nach um mehr als ein Viertel zugenommen. Bei 
Halb- und Fertigwaren ist die Steigerung gegenüber dem Sep-
tember 1936 dem Wert nach ungefähr gleich stark. Während je-
doch bei Halbwaren die Erhöhung der Ausfuhrpreise für die Wert-
steigerung ausschlaggebend war, beruht die Zunahme des Fertig-
warenabsatzes zum größeren Teil auf einer Erhöhung des Volumens. 
Innerhalb der Gruppe Fertigwaren ergeben sich ähnliche Unter-
schiede. Dem Wert nach hat der Absatz von Vor- und End-
erzeugnissen gegenüber September 1936 in etwa gleichem Umfang 
zugenommen. Bei Vorerzeugnissen stand einer Volumensteigerung 
von nicht ganz 3 vH eine Preiserhöhung um fast 15 vH gegenüber. 
Bei den Enderzeugnissen war umgekehrt die Volumensteigerung 
mit mehr als 13 vH weit stärker als die Erhöhung der Preise 
(+ 3,7vH). 

Der Außenhandel nach Ländern 11 

An der Verminderung der Einfuhr gegenüber dem Vor-
monat waren vorwiegend überseeische Länder beteiligt. Ver-
hältnismäßig stark hat gegenüber August die Einfuhr aus dem 
Australischen Bund (-10 Mill . .fl.J(; Wolle, Weizen) abgenom-
men. Hier war in den Vormonaten allerdings eine beträchtliche 
Erhöhung der Bezüge eingetreten. Im übrigen sind stärkere 
Rückgänge in der Einfuhr aus Chile (Wolle, Häute), Mexiko 
(Mineralöle, Blei), Iran (Mineralöle, Südfrüchte) und Nieder-
ländisch-Indien (Mineralöle) zu verzeichnen. Die Bezüge aus den 
europäischen Ländern waren insgesamt nur wenig geringer als 
im August. Verhältnismäßig stark war die Verminderung der 
Einfuhr aus Italien, und zwar hat sich hier neben Häuten und 
Fellen, deren Bezug im Vormonat gestiegen war, die Einfuhr von 
Obst jahreszeitlich vermindert. Im übrigen waren nenn.enswerte 
Einfuhrabnahmen aus Spanien (Wolle, pflanzliche Öle), der Tsche-
choslowakei (Weizen, Weizenmehl), den Niederlanden (ver-
schiedene Waren) und Großbritannien (Wasserfahrzeuge) zu 
verzeichnen. Gegenüber dem September 1936 hat sich die Einfuhr 
aus fast allen Bezngsländern erhöht. Erheblich geringer war 
lediglich die Einfuhr aus Sowjetrußland. 

Handelsbilanz*) Veränderung 
Die deutsche Handelsbilanz September 1987 
mit Europa und Ubenee Sept. 1 1937 gegen 

1936 August 1 Sept. Sept.1936IAug.1937 

Mill • .11.Jt 
Insgesamt „ ..... „„„„„. + 75,3 + 59,7 + 32,0 - 43,3 - 27,7 

mit Europa „„.„ .. „.„ + 95,3 +101,7 +105,2 + 9,9 + 3,5 
Übersee') „ .. „ „. „. - 20,D - 42,0 - 73,2 - 53,2 - 31,2 

davon 
Amerika „ ........ " - 2,4 - 22,5 - 42,9 - 40,5 - 20,4 
Asien „„„.„.„„ - 5,1 + 7,6 - 14,0 - 8,9 - 21,6 
Afrika .„„ ... „.„ - 9,7 - 11,5 - 11,3 - 1,6 + 0,2 
Australien „ ...... „ - 1,4 - 14,8 - 3,8 - 2,4 + 11,0 
Eismeer und nicht· 

ermittelte Länder„ - 1,4 - 0,8 - 1,2 + 0,2 - 0,4 

•) Einfuhrüberschuß: -; Aua!uhrüberschnß: +. - 1) Einschl. Eismeer und 
niohtermittelte Länder. 

Der Rückgang der Ausfuhr von August zu September ent-
fällt fast ausschließlich auf die überseeische Ländergruppe: Ins-
gesamt hat der Absatz nach Außereuropa um 45 Mill . .fl.J( ab-
genommen, nachdem er im Vormonat um 22 Mill . .7/Jt gestiegen 
war. Beteiligt waren an dieser Verminderung vor allem die 
Länder Amerikas und Asiens. Im ersteren Fall hat sich vor-
wiegend der Absatz nach den Vereinigten Staaten vermindert, 
und zwar um den gleichen Betrag, um den er im Vormonat 
gestiegen war. Nach den übrigen wichtigeren amerikanischen 

Ländern sind meist ebenfalls Absatzrückgänge zu verzeichnen. 
Die asiatische Ländergruppe hat im September für fast 18 Mill.· 
.Jl.J( weniger Waren abgenommen als im August. Ein erheblicher 
Teil dieser Abnahme entfällt auf Britisch-Indien, jedoch sind 
auch die Lieferungen nach China und Japan gesunken. Nach 
Europa ist die Ausfuhr im ganzen nur wenig zurückgegangen. 
Im einzelnen war die Entwicklung jedoch sehr unterschiedlich. 
So hat sich vor allem der Absatz·nach Bulgarien, Griechenland, 
Norwegen und den NiederlaJJden vermindert, während die Liefe-
rungen nach Italien, Rumänien und Dänemark gestiegen sind. 
Im Vergleich zum September 1936 ergeben sich nach fast allen 
Ländern Absatzsteigerungen. Nur bei wenigen Ländern, darunter 
- ebenso wie in der Einfuhr - vor allem Sowjetrußland, wurde 
der Vorjahrsstand der Ausfuhr nicht erreicht. 

Die Passivierung der Handelsbilanz gegenüber dem Vormonat 
entfällt ausschließlich auf den Verkehr mit Außereuropa, und 
zwar ist hler der Einfuhrüberschuß im Außenhandel mit den 
amerikanischen Ländern insgesamt beträchtlich gestiegen. Ferner 
wurde im Verkehr mit Asien die im Vormonat vorhandene Aktivi-
tät wieder durch einen Passivsaldo abgelöst. Im Warenaustausch 
mit Australien ist der Einfuhrüberschuß nach einer Steigerung 
im Vormonat im September wieder zurückgegangen. Gegenüber 
der Gesamtheit der europäischen Länder schließt die Handels-
bilanz im September mit einem gegenüber August geringfügig 
erhöhten Ausfuhrüberschuß ab. 

Einfuhr Analuhr -
Der deutsche Außen- Veränderung Veränderung 
handel mii wlehtlgen 1937 Sept. 1937 1937 Sept. 1937 

Lindern gegen gegen 

Aug.[sept. Sept., Aug. Aug./Sept. Sept. , Aug. 
1936 1937 1936 1937 

Miil . .11.Jt 
Europa „.„„ ........ 254,2 249,0 +42,5 - 5,2 355,9 354,2 +52,4 - 1,7 
Be!gien-Lu~emburg ..• , 17,4 16,6 + 5,8 - 0,8 25,2 26,1 + 7,4 + 0,9 
Bulgarien ....... , .. , . 3,8 5,8 + 1,5 + 2,0 10,6 5,0 + 1,9 - 5,6 
Dänemark .• „ .. „ .... 13,5 15,1 + 0,3 + 1,6 17,8 19,5 + 0,3 + 1,7 
Polen , . , ..•. , ... , ... , 4,7 4,7 + 0,9 + 0,0 6,0 6,6 + 2,5 + 0,6 
Finnland .•.. " .. „ . „ 7,8 7,7 + 2,4 - 0,1 7,6 6,8 + 1,7 - 0,8 
Frankreich „ .. „ ... „ 10,0 14,0 + 4,5 + 4,0 26,1 24,7 + 2,2 - 1,4 
Grieohenland 4,7 3,5 - 2,3 - 1,2 12,1 9,5 + 3,9 - 2,6 
Großbritannien· ' · · · ' · · 24,5 23,5 + 3,1 - 1,0 36,6 35,7 + 1,7 - 0,9 
Italien • „ ..... , ...... 21,8 14,2 - 1,5 - 7,6 24,9 31,4 +10,l + 6,5 
Jugoslawien „ ........ 9,0 10,4 + 4,7 + 1,4 13,2 13,6 + 4,7 + 0,4 
Lettland • „ .. „ „ „ „ 5,0 5,3 + 1,5 + 0,3 2,2 2,0 - 1,2 - 0,2 
Niederlande 21,9 20,4 + 6,4 - 1,5 42,6 40,9 + 8,1 - 1,7 
Norwegen .. :::::::::: 5,7 5,8 + 1,8 + 0,1 11,1 8,8 + 1,6 - 2,3 
Österreich „ „ „ „ „ „ 8,1 7,7 + 1,8 - 0,4 10,8 10,2 + 1,1 - 0,6 
Rumänien .•..... „„. 12,4 12,5 - 0,5 + 0,1 10,7 12,7 + 4,5 + 2,0 
Schweden „ . , . „ ..... 22,1 23,0 + 7,7 + 0,9 24,2 23,7 + 2,0 - 0,5 
Schweiz „„ .......... 8,6 8,6 - 0,8 - 0,0 19,2 20,2 + 0,9 + 1,0 
Spanien ... „ .. „ .... , 11,9 7,8 1)+5,6 - 4,1 4,1 5,2 ')+3,9 + 1,1 
Tschechoslowakei 14,3 12,3 + 4,3 - 2,0 11,9 11,9 - 0,3 - 0,0 
Türkei .„.„ .... ::::: 3,8 3,6 - 3,3 - 0,2 9,4 9,3 + 2,1 - 0,1 
Ungarn •............. 8,3 7,8 + 0,9 - 0,5 10,8 10,4 + 3,6 - 0,4 
Union d. Soz. Sowjetrep. 6,2 6,5 - 7,4 + 0,3 7,5 8,2 -12,4 + 0,7 

Übersee „ „ ........... 226,1 211,6 +83,8 -14,5 184,9 139,6 +30,4 -45,3 
Afrika. „ ...... , ..... ,. 30,4 27,8 + 5,5 - 2,6 18,9 16,5 + 3,9 - 2,4 

Ägypten „. " , „ , „. , 3,2 2,3 + 0,0 - 0,9 3,8 3,6 - 0,5 - 0,2 
Britisch· Westafrika .. , . 5,4 6,2 - 1,8 + 0,8 2,0 2,0 + 0,8 + 0,0 
Union von Südafrika •• 3,1 1,8 + 1,0 - 1,3 6,6 4,8 + 1,0 - 1,8 

Asien ••••••.••..••..•.. 56,7 60,5 +19,8 + 3,8 64,3 46,5 +10,9 -17,8 
China •...•• „„ ... „. 7,0 9,6 + 4,1 + 2,6 14,1 10,9 + 4,5 - 3,2 
Iran ................. 4,6 1,4 - 0,4 - 3,2 3,6 3,2 + 0,6 - 0,4 
Japan . „ „ .... „ .... 2,1 1,9 - O,l - 0,2 14,3 9,3 + 4,5 - 5,0 
Manchukuo „ ........ , 3,6 6,4 +'3,9 + 2,8 1,2 1,0+ 0,5 - 0,2 
Brit.·Indien 13,7 15,9 + 5,2 + 2,2 16,9 9,5 + 0,2- 7,4 
Brit.·Malaya:::::::::: 9,6 12,3 + 7,4 + 2,7 1,6 1,5 - 2,3 - 0,1 
Nieder].· Indien •.•.••.. 12,6 9,9 - 0,2 - 2,7 4,7 5,0 + 1,4 + 0,3 

Amerika „ „ ....... , , . 119,0 116,2 +56,6 - 2,8 96,5 73,3 +16,l -23,2 
Ver. St. v. Amerika .•. , 28,2 28,5 +14,2 + 0,3 28,4 16,2 + 3,4 -12,2 
Canada 4,5 3,8 + 2,6 - 0,7 4,9 3,4 - 0,2 - 1,5 

~~f!1e~:: :::: :: : :: 30,l 28,9 +25,6 - 1,2 13,6 11,5 + 4,8 ~ 21 
15,8 17,5 + 3,4+ 1,7 16,0 14,3 + 3,3 - 1:1 

Chile 6,4 3,4 + 0,4 - 3,0 5,8 4,7 + 0,8 - 1,1 
Co!umbi·e~·::: : : : : : : : : : 3,5 3,3 - 0,4 - 0,2 2,9 2,9 - 0,8 - 0,0 
Mexiko 6,5 4,2 + 0,2 - 2.3 6,6 4,2 + 0,1 - 2,4 
Peru.,,:::::::::::::: 7,4 5,5 + 1,1 - 1,9 3,4 2,8 + 0,7 - 0,6 
Venezuela .... , . , , , . , . 2,2 2,1 + 0,7 - 0,1 3,6 3,9 + 2,0 + 0,3 
Niederl.·Amerika .•.... 3,1 7,1 + 4,0 0,4 0,1 - 0,3 

Australien u. Polynes. 20,0 7,1 + 1,9 -12,9 5,2 3,3 - 0,5 - 1,9 
Austral. Bund ········ 16,I 6,0 + 1,7 -10,1 4,2 2,8 - 0,4 - 1,4 

1) Im Vorjahr einschl. Spanisch-Afrika. 
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Der Güterverkehr im August 193~ 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn entwickelte · 

sich im August verhältnismäßig günstig. Im Vergleich zum Juli 
1937 wurden zwar 1,5 vH weniger Güter befördert und 2 vH 
weniger tonnenkilometrische Leistungen erzielt, im arbeitstäg-
lichen Durchschnitt sind die beförderten Gütermengen und tonnen-
kilometrischen Leistungen jedoch um 2 vH gestiegen. Gegenüber 
August 1936 ergibt sich allgemein eine beträchtliche Zunahme; 
insgesamt und arbeitstäglich waren die Güterbeförderungsmengen 
um rd. 13 vH und die tonnenkilometrischen Leistungen sogar um 
23 vH größer. 

Glllerverkehr der Reichsbahn 
1 

1937 1 1936 

Ang.1} 1 Juli1) I Juni Aug. 1 d!'::!111 
Wagengestellung') in 1000 Wagen') •• 3 844 3 954 3762 3482 3433 

• je Arbeitstag •.••• 147,9 146,4 144,7 133,9 135,2 
Güterwagenachskilometer') in Mill ..• 1 845 1 917 1 830 1 577 1 573 

darunter beladen •.•••••.••••••• 1 292 1 335 1 270 1105 1100 
Beförderte Güter in Mill. t •.•••..• 42,44 43,08 41,34 37,71 37,70 

darunter im öffentlichen Verkehr. 37,61 38,27 36,75 32,82 33,42 
Verkehrsleistungen in Mill. tkm •••• 7173 7 323 6 646 5819 5 893 

darunter im öffentlichen Verkehr. 6513 6667 5 992 5143 5276 
Mittl. Versandweite in km (öffent-

lioher Verkehr) ••••. , ••••.•••.•• 173 174 163 157 158 
1) Vorläufige Zahlen. - ') Endgültige Ergebnisse. - ')Im September 1937: 

3 980, je Arbeitstag 153,1. 

Der Rückgang der Gütermengen gegenüber dem Vormonat 
rührt hauptsächlich aus einer verminderten Beförderung von 
Kohlen her. Für den Abtransport von Kohlen aus den deutschen 
Fördergebieten wurden insgesamt 1,59 Mill. Wagen1) gestellt oder 
4 vH weniger als im Vormonat; auch arbeitstäglich waren die 
Wagengestellungen kleiner, und zwar um 0,5 vH. Die Abnahme 
ist sowohl für Steinkohle als auch für Braunkohle festzustellen. 
Im Vergleich zum Vorjahr lagen die Wagengestellungen für 
Kohlentransporte um 21 vH höher. Einen Rückgang gegenüber 
dem Vormonat wies auch der Verkehr mit künstlichen Dünge-
mitteln auf (49 500 Wagen gegen 53100); der Verkehr war jedoch 
um 13 vH umfangreicher als im August 1936. Im Zusammenhang 
mit de11. Erntearbeiten wurden für den Versand von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen allgemein mehr Wagen benötigt als im vor-
angegangenen Monat. Für die Beförderung von Brotgetreide und 
Mehl wurden im Vergleich zu Juli 1937 und August 1936 47 vH 
und 40 vH mehr Wagen gestellt. Der Kartoffelverkehr nahm 
weiter zu und überschritt knapp den Vorjahrsumfang. Infolge 
hoher Anlandungen war die Abbeförderung von Fischen aus den 
Elb- und W eserhäfen, ferner aus den Häfen an der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste größer als im August 1936. In Aus-
wirkung der anhaltend hohen Bautätigkeit war auch die Nachfrage 
nach Wagen für die Beförderung von Baustoffen sehr rege. 

Binnenschiffahrt. Die Ein- und Ausladungen auf den Binnen-
wasserstraßen betrugen im August 1937 15,7 Mill. t. Gegenüber 
dem Vormonat, der eine Rekordhöhe von 16,5 Mill. t aufwies, 
haben sie gering, und zwar um 0,8 Mill. t oder 5 vH, arbeitstäglich 
um 2 vH, abgenommen. Die geringe Abnahme war jahreszeitlich 
und auch infolge der ungünstigen Wasserstandsverhältnisse der 
Weser, Elbe und Oder zu erwarten. Im Vergleich zum gleichen 
Monat des Vorjahrs ist det Verkehr um 2,3 Mill. t (17 vH) größer. 
Am stärksten war der Rückgang gegenüber dem Vormonat bei 
den Holztransporten (13 v H), beim Eisen und den Eisenwaren 
(10 vH) und bei den Steinkohlen (9 vH), während beim Getreide-
verkehr eine Zunahme von 13 v H und beim Verkehr mit Dünge-
mitteln eine solche von 7 vH vorliegt; die Erzbeförderung blieb 
unverändert. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat im August 
1937 gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 102000 t ab-
genommen; dabei hat der Erzverkehr allein um 117 000 t nach-
gelassen. Beim Grenzausgang beträgt die Abnahme 99 000 t. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtig~ren Binnen-
häfen: Von den hier nicht aufgeführten Gütern sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen 591 000 t (Emden 335 000 t, Stettin 62 000 t, •Übriger Niederrhein• 
48 000 t, Ems-Weser-Kanal 41000 t, •Übriger Mittelrhein• 28 000 t, Ludwigs-
hafen 18 000 t, Duisburg-Ruhrort 15 000 t). Anfuhr von Düngemitteln 86 000 t 
(Hamburg 36 000 t, Bremen 26 000 t); Abgang von Düngemitteln 180 000 t 
(Ems· Weser-Kanal 45 000 t, •Übrige Elbhäfen• 43 000 t, Duisburg-Ruhrort 
31 000 t, Frankfurt a. M. 22 000 t). Abgang von Getreide 231 000 t (Hamburg 
58 000 t, Stettin und Swinemtmde 36 000 t, Ems-Weser-Kanal 18 000 t, mittlere 
Oder und Warthe 17 000 t). Die Holzanfuhr betrug 322 000 t (•Übriges Ost-
preußen• 51000 t, •Rhein-Ems-Kanale• 43 000 t, •Übriger Niederrhein• 32 000 t, 

1) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt es 
sich jedoch um die tatsächlich gestellten Wagen. 

mittlere Oder und Warthe 22 000 t, Duisburg-Ruhrort 21000 t); die Abfuhr 
von Holz betrug 1S9 000 t (Stettin 25 000 t, Kehl 14 000 t, Llibeck 12 000 t). 
Die Ankunft von Eisen und Eiseuwaren erreichte 212 000 t (Duisburg-Ruhrort 
40 000 t, Rhein-Ems-Kanäle 32 000 t, •Übriger Niederrhein• 26 000 t). 

Güterverkehr der Ankunit Abgang 

wichtigeren Blnnenbifen 
Angust 1937 

insge- J davon 
samt G•treld• 1 Erz& 1 Kohle 

insge- J davon 
samt Kohle IEisenw. 

1000 t 1 
Königsberg (Pr) •••..••.. 59 2 2 - 58 34 1 
Übr. Ostpreußen (5 Hilfen) 104 1 6 32 21 0 1 
Kose! .....••••. „ ...... 54 - 39 0 295 283 1 
Breslau ...••........... 14 5 1 - 17 - 0 
:Mittlere Oder u. W arthe ( 6) 53 7 0 11 88 31 0 
Stettin und Swinemünde .. 138 10 - 45 310 132 6 
Berlin insgesamt ......•. 722 39 0 282 106 7 3 
Übrige märk. Häfen (12) .. 113 8 0 40 236 12 2 
Dresden und Riesa ...... 58 8 1 0 38 16 0 
:Magdeburg .............. 90 9 1 50 65 13 1 
Übrige Elbhiifen (9) ...•. 75 20 1 2 100 4 0 
Hafen Hamburg, ........ 426 75 3 41 446 114 12 
Halle .......•.•........• 17 3 - - 15 0 0 
Lubeck ................. 33 1 4 3 28 1 5 
.l!olstein (5) ..• „ .. „ .... 50 7 - 17 12 0 0 
Ober- und :Mittelweser ( 4) 15 10 - 1 34 4 0 
Bremen „ .............. 203 3 0 43 38 3 7 
Übrige Unterweser (5) ... 68 2 0 16 23 0 1 
Ems-Weser-Kanal (6) .... 238 13 13 169 146 - 4 
Rhein·Ems-Kanl>le (20) .. 772 7 439 29 1568 1366 49 
Emden ................• 319 3 0 266 352 2 1 
Kehl .....••........•..• 128 8 1 95 43 4 2 
Karlsruhe ..........•.... 248 6 10 196 23 - 5 
Mannheim .. „.„„ ....• 395 33 14 211 62 7 3 
Ludwigshafen ........... 333 10 34 139 113 15 33 
Mainz •................• 171 0 3 81 65 - 4 
Übriger :Mittelrhein (17) .. 312 11 16 64 538 244 6 
Köln •......•.••........ 152 9 11 9 155 100 13 
Düsseldorf „ ...........• 162 13 5 2 83 19 20 
Duisburg-Ruhrort 

(Hilfen A.-G.) •........ 451 30 173 3 1614 1502 21 
üliriger Niederrhein (14) .. 1 433 20 1 076 3 831 464 128 
Heilbronn und Jagstfeld .. 80 5 0 25 46 - 4 
Bayerischer Main (3) .... 72 0 - 52 15 0 1 
Frankfurt und Urog. (4) .. 30& 13 3 178 50 - 2 
Saarbrücken „ .......... 17 - 15 - 40 40 0 
Regensburg und Passau .. 87 39 0 1 34 1 6 
Alle Hilfen ...•. „ •• „ •. 7968 430 1871 2106 7708 4418 342 

Arbeitstäglich 306 16 72 81 296 170 13 
Juli 1937 „ ............. 83&5 407 1 891 2 397 8152 4753 389 

Arbeitstäglich 310 15 70 89 302 176 14 
August 1936 ............ 6940 186 1 295 1 956 6493 3523 373 

Arbeitstäglich 267 7 50 75 250 136 14 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich •.••... 2 2581 15711 201 1 228 2940120101 156 
Juli 1937 ..• , .•.....•... 2460 207 1 318 239 3039 2086 207 
August 1936 •..•••...... 1 646 63 694 201 2 128 1 318 178 

Seeverkehr. Auch der Gesamtgüterumschlag der deutschen 
Seehäfen hat im August gegenüber dem Vormonat leicht nach-
gelassen (um 15 000 t oder O,~ vH); doch ist er arbeitstäglich 

Güterverkehr Ostseehäfen Nordseehäfen 
über See nach Inland· 

1 

Ausland· Inland· 

1 

Ausland-
wichtigsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

August 1937 an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab 

1000 t 
Güter insges •.. 556,5 222,l 592,5 358,1 208,6 476,9 2066,5 1126,4 

darunter 
Weizen, Roggen.: 14,5 29,9 - 36,2 25,4 3,5 44,9 18,1 
Anderes Getreide 29,0 11,9 44,2 7,0 6,6 14,4 140,2 24,9 
Ölsaaten, Öl· 

früohte ..•.... 0;9 0,1 0,1 1,4 2,8 3,6 75,1 3,8 
Öle und Fette ... 2,6 1,0 0,7 0,4 4,5 7,1 22,6 10,6 
Mehl ......••... 2,5 5,4 1,2 4,9 4,2 6,0 0,4 2,1 
Ölkuchen ..... „ 4,3 0,4 0,0 0,6 0,0 3,2 25,8 19,3 
Erze ........... 3,1 2,8 220,4 4,3 2;4 4,3 588,7 1,9 
Kohlen, Torf .... 299,8 66,7 76,5 225,2 57,7 263,3 197,9 398,8 
:Mineralöle ..•.•. 23,1 2,1 16,3 0,8 16,0 42;3 395,8 27,0 
Düngemittel .... 6,8 1,1 10,2 5,6 2,3 3,3 12,2 125,7 
Rohst. u. Halbw. 

d. Textilwirtsch. 1,C 0,1 1,2 0,9 6,7 8,4 72,1 11,1 
Holz und ·waren 6,2 17,1 136,9 2,2 9;7 6,4 94,5 28,7 
Zellstoff, Papier .. 7,7 27,0 3,7 3,9 17,0 2,3 38,8 67,6 
Eisen und -waren 12,6 2,2 12,4 20,2 8,0 7,1 20,7 124,3 
Nichteisenmetalle 

und -waren ... 0,4 O,o 0,4 1,5 3,2 3,3 31,2 15,8 

Landwirtschaft!. Veränderungen gegen August 1936 
Erzeugnisse ... + 37,~- 9,41+ 48,71+ 19,0 - 5,41+ 11,01+179,71+ 28,5 Mineral. Rohstoffe - 64, -207,9- 51,7 +114,5 - 12,5 + 22,l +373,0 + 58,6 

And. Rohst. u. In-
dustrieerzeugn. - 10, + 20,9 -145,5 + 2,4 - 1,3- 10,4+ 7,4+ 84,4 

Insgesamt - 38,01-196,41-148,51+135,8 -19,21+ 22,7j+560,lj+l71,5 
in vH - 6,4 - 46,9 - 20,0 + 61,1 - 8,4 + ti,O + 37,2 + 18,0 
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Gllterverkehr G~mml Inland-

1 

Ausland- Verlind. d. Ge· 
llber See Gll<r· verkehr verkehr samtverkehrs 

wichtiger lWen umsehlq an 1 ab an 1 ab Vormonat 1 gleleh. Vor· 
A1Jg111i 1937 1000 t 

= 100 j.tbnmonat 
={00 

Ostseehäfen •.. 1 729,2 556,5 222,1 592,5 358,I 107 88 
Königsberg (Pr) •.... 361,2 235,1 45,2 68,4 12,5 96 66 
Elbing ............. 37,7 25,6 5,3 6,5 0,2 112 73 
Stoll'münde, Rügen· 

w !de und Kolberg 48,3 14,4 5,5 26,7 1,6 99 160 
Wirtschaftsgeb.Stettin 866,I 178,0 87,0 355,6 245,5 109 97 
Saßnib ............. 38,3 2,7 19,0 5,8 10,7 89 112 
Stralsund ......•.... 30,2 3,3 8,0 4,0 14,8 444 111 
Rostock (Wamem.) .. 51,4 5,4 9,1 19,6 17,3 198 127 
Wismar •......•.... 21,1 1,2 6,5 12,7 0,8 93 94 
Lübeck •............ 196,0 56,5 8,6 80,9 49,9 100 77 
Kiel. .•............. 53,4 21,9 26,4 2,5 2,7 126 123 
Flensburg .•......... 25,5 12,4 1,4 9,8 2,0 116 97 

N ordseehll.fen •• 3878,3 208,6 476,9 2066,5 1126,4 97 123 
Husum •....•.•..... 5,6 1,3 3,3 1,0 - 76 175 
Rendsburg .......... 10,4 2,7 0,8 6,2 0,8 108 59 
Brunsbüttel ......... 15,8 10,2 3,0 2,6 - 54 69 
Hamburg •.•..•..... 2023,7 113,1 119,2 1253,9 537,4 89 118 
Bremische Hilfen , ... 718,4 55,7 57,2 253,9 351,6 110 120 

dar. Bremen •..... (650,7) (53,6) (56,9) (196,6) (343,6) (107) (118) 
Brake .............. 44,2 3,4 0,5 26,1 14,2 115 263 
Nordenham ......... 112,3 7,0 14,4 5,9 84,9 94 108 
Wilhelmshaven •..... 40,9 8,3 0,8 31,7 0,2 94 120 
Emden .•........... 907,0 6,9 277,6 485,2 137,3 108 143 ---
Deutsche Küstenhilfen 5607,5 765,1 699,0 2658,9 1484,5 99 109 

Arbeitstäglich 215,7 29,4 26,9 102,3 57,1 104 109 
Juli 1937 ........... 5622,9 789,3 760,I 2659,2 1414,3 107 111 

Arbeitstä.glich 208,3 29,2 28,2 98,5 52,4 103 111 
August 1936 .......• 5123,0 824,0 873,6 2248,2 1177,1 101 121 

Arbeitstä.glich 197,0 31,7 33,6 86,5 45,3 105 126 
ferner Rheinhlifen ... 131,1 50,2 64,0 5,0 11,9 103 94 
Rotterdam •... „ ... 1)3489 2002 1 487 99 130 

davon Durchfuhr .. 1)2694 1456 1 239 102 141 
Antwerpen ......... 1)2 299 1 285 1 014 lll 109 

da von Durchfuhr .. 1) 841 445 390 104 
l) Ohne Bunkerkohlen und ·öl, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. -

1 ) Ohne Schiffsbedarf. 

--'ähnlich wie bei der Reichsbahn - gestiegen (um 4 vH). Der 
Umschlag der Ostseehäfen hat sich um 118 000 t (7 vH) erhöht; 
nur einige Ostseehäfen, darunter auch Königsberg, waren hieran 
nicht beteiligt. Die Nordseehäfen verzeichnen eine leichte Ver-
kehrsabschwächung (um 133 000 t oder 3 vH); in Hamburg ist der 
Verkehr um 243 000 t (11 vH) - hauptsächlich beim Ausland-
empfang - zurückgegangen. Im Inlandverkehr der deutschen 
Häfen, der insgesamt gegenüber Juli um 85 000 t gesunken ist, 
haben sich hauptsächlich die Transporte von Mineralölen, Dünge· 
mitteln, Holz und Eisenwaren vermindert. Der Auslandempfang 
zeigt insgesamt keine Veränderung; starken Verkehrszunahmen 
bei Erzen und Getreide stehen Abnahmen bei Kohlen, Holz und 
Düngemitteln gegenüber. Von der Verkehrszunahme im Ausland-
versand (insgesamt 70 000 t oder 5 vH) entfällt der größte Teil 
auf die Verschiffungen von Getreide über Holland in das west-
deutsche Industriegebiet und auf die Kohlen- und Düngemittel-
ausfuhr. 

Gegenüber August 1936 ist der Umschlag um 485 000 t (9 vH) 
gestiegen. Während sich der Inlandverkehr um 233 000 t (14 vH) 
verminderte, erhöhte sich der Auslandempfang um 411 000 t 
(18 vH) und der Auslandversand um 307 000 t (26 vH). Beim 
Auslandempfang liegen die Eingänge von Erzen um 392 000 t 
und von Getreide um 190 000 t höher, die Eingänge von Holz um 
115 000 t niedriger als im August 1936. Die Belebung des Ausland-
versands ist hauptsächlich auf die Verladungen von Kohlen, 
Düngemitteln und Getreide zurückzuführen. 

Der Güterumschlag von Rotterdam ist gegenüber August 1936 
um 30 vH, die Durchfuhr allein um 41 vH und der Güterverkehr 
Antwerpens um 9 vH gestiegen. 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser- Wilhelm-
Kanal hat sich gegenüber dem Vormonat um 317 000 t, gegen-

III güte k hr 

1 

Richtung West-Ost 1 Richtung Ost-West aasen rver e . 
Im Kafaer-Wllhelm·Kanal Aug. j Juli j Aug. Aug. j .Juli j Aug. 

1937 1937 1936 1937 1937 1936 

anf deutschen Schiffen ••.... 
• fremden 
darunter 

Kohlen .................... . 
Steine •.................... 
Eisen ..................... . 
Holz •...................... 
Getrejde •...........•..•... 
Erz ....................... . 

1000t 
572 539 493 647 546 371 
332 288 206 808 669 437 

452 
24 
16 
9 

83 
32 

389 
25 
47 

1 
53 
41 

332 
28 
23 
7 
3 

29 

370 
5 
8 

443 
84 

436 

329 
8 
2 

375 
5 

396 

253 
18 
3 

215 
64 

212 

über August 1936 um 852 000 t gehoben. Besonders starke Er-
höhungen zeigt der Kohlenverkehr in beiden Richtungen sowie 
der Holz- und Erzverkehr in Richtung von der Ostsee nach der 
Nordsee. Der Verkehr in der Richtung Ost-West hat sich gegen-
über August 1936 im ganzen um 80 vH vergrößert, während die 
Zunahme in der umgekehrten Richtung nur 29 vH beträgt. Der 
Massengüterverkehr unter fremder Flagge in Richtung Ost-West 
hat sich in der gleichen Zeit fast verdoppelt. 

Die Reichspost 
im 2. Vierteljahr 1937 

Im 2. Vierteljahr 1937 nahm der Verkehr in den meisten 
Betriebszweigen der Reichspost weite1 zu. Dabei ist bemerkens· 
wert, daß sich im Berichtsvierteljahr seit längerer Zeit zum 
ersten Male auch wieder im Auslandverkehr stärkere Auf-
stiegstendenzen geltend machten. Im Vergleich zum 2. Viertel-
jahr 1936 sind im Inlandverkehr der Briefverkehr um 8 vH, 
der Paketverkehr um 4 vH, die Einzahlungen auf Zahlkarten 
und Postanweisungen um 6 vH und die Buchungen im Post-
scheckverkehr sogar um 15vH - bei einer Vermehrung der Post-
scheckkonten um 2 vH - gestiegen. Die Anzahl der Sprechstellen 
hat sich gegen das 2. Vierteljahr 1936 um 5 vH, die der ausgeführ· 
ten Gespräche um 8 vH erhöht. Auf eine Anschlußleitung kamen \ 
324 Gespräche gegen 311 Gespräche im 2. Vierteljahr 1936. Nur 
im inländischen Telegrammverkehr wurde der Vorjahrsstand 
nicht ganz erreicht (- 3 vH). In Auswirkung des gestiegenen 
Außenhandels zeigt die Mehrzahl der Betriebszweige im Ausland-
verkehr zum Teil bedeutende Erhöhungen gegenüber dem 2. Vier-
teljahr 1936. So ist der Briefverkehr im Berichtsvierteljabr im 

Veränderungen 
Betriebsergebnisse 1937 1936 in vH 

2. Vj. 1987 gegen 
der Relcbspost 

1 

---
1 

2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 
1987 1936 

Briefverkehr 
Mill. Sendungen') .••.•..••• 1 619,7 1 600,0 1489,8 +1 1 +9 
davon im Inland •..•.•..•• 1530,0 1 525,2 l 419,8 + 0,3 +8 

nach dem Ausland •• 65,5 52,4 49,0 +25 +34 
aus dem Ausland ••• 24,2 22,4 21,0 + 8 +15 

Paketverkehr (1000 Pakete) 72476 69841 69628 +4 t~ davon im Inland ••••.••••.• 71 083 68'504 68217 +4 
nach dem Ausland .• 1044 %6 1 051 + 8 - 1 
aus dem Ausland ••• 349 371 360 - 6 - 3 

Zahlungsverkehr 
Einzahlungen auf Zahlkarten 

u. Postanweis. In Mill • . 7l..lt 4 861 4 647 4565 +6 + 6 
Buchungen im Postscheck· 

verkehr in Mill • .!ll..lt •••• 39344 36768 34 170 + 7 +16 
Postscheckkonten Ende des 

Vierteljahres •••.•..•...• 1108177 1101850 1081654 +1 +2 
Telegrammverk. (1000 St.) 5 131 4 695 5128 + 9 + 0,1 

davon im Inland ••.•.••••. 3 523 3057 3620 +15 -3 
nach dem Ausland .. 754 772 711 - 2 +6 
aus dem Ausland ••• 854 866 797 - 1 + 7 

darunter Im Funkverkehr 485,9 494,0 452,5 - 2 + 7 
Europa· {nach d. Ausland 123,l 128,5 121,4 - 4 + 1 
verkehr aus d. Ausland •• 152,8 156,4 159,9 - 2 - 4 
Außer- {nach d Ausland 115,2 111,0 93,3 +4 +23 europa· • verkehr aus d. Ausland •• 94,8 98,1 77,9 - 3 +22 

Fernsprech verk. (in 1000) + 1 Sprechstellen Ende des Vierteij. 3481 3 431 3312 +5 
davon Hauptanschlüsse .•.• 1 994 1 972 l 916 +1 +4 

N ebenansohlÜBlle •••. 1 400 1 373 1 310 +2 + 7 
Ö!fentl. Sprechstellen. 87 86 86 + 1 + 1 

Ausgeführte Gespräche ••••••. 669 929 645 739 618 356 + 4 +8 
davon Ortsgespräche ••.•..• 594400 576 999 548 691 + 3 + 8 

Schnellgespräche (ein· 
schließlich Vororts• u. 
Bezirksgesprilche) ••• 16144 14 919 14783 +8 +9 f ""'"'"' d• ·-Fern- sehen Reichs •••• 58345 52756 53874 +11 +8 

ge· nach dem Ausland • 556 574 533 - 3 + 4 
spräche aus dem Ausland ••• 462 467 455 - 1 +2 

im Durchgang .•.. 22 24 20 - 8 +10 
Kraftpost-Personen· 

verkehr 
Beförderte Personen in Mill. 19,07 20,91 16,24 -9 +17 

Rundfunkteilnehmer Ende 
des Vierteljahres (in 1000) •• 8275 8512 7430 - 3 +11 

Betriebseinnahmen 
in Mill . .7l.Jt ••••••.•••.••• 462,4 476,3 439,6 - 3 + 6 

dar. an Postgebühren 1 ) ••• 250,S 253,9 242,6 - 1 +3 
ans d. Postsoheckverk. 

6,11 
20,6 6,1 -70 ± 0 

aus der Telegraphie •• 9,8 7,9 10,0 +24 - 2 
&UB d.Fern~reohwesen 169,7 164,0 156,9 + 8 +8 
aus dem unkwesen . 22,0 22,5 20,4 -2 +8 

') Gew~hnliche und eingeschriebene Briefe, Postkarten, Druoksaohen, Post-
wurfsendungen, Geschäftspapiere und Mischsendungen, Warenproben und Päck· 
eben. - 1) Einschl. sonstiger Einnahmen. 
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Gegensatz zum Vorjahr beträchtlich gestiegen; er lag im Ausgang 
um 34 vH und im Eingang um 15 vH über dem Stand des 2. Vier-
teljahres 1936. Im Telegrammverkehr zeigte sich eine ähnliche 
Entwicklung. Es wurden rund 6 vH mehr Telegramme aufgegeben 
und 7 vJI mehr Telegramme empfangen als in dem entsprechenden 
Vierteljahr des Vorjahrs. Der Funktelegrammverkehr mit den 
überseeischen Gebieten war sowohl im Eingang als auch im Aus-
gang um fast ein Viertel umfangreicher als im Vorjahre. Nur der 
Paketverkehr lag etwas unter dem Stand vom Vorjahr (- 1 vH). 

, Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat sich der Jahreszeit ent-
sprechend gegen das Vorvierteljahr um rund 237 000 vermindert, 
gegen die gleiche Zeit des Vorjahrs jedoch um rund 845 000 erhöht. 
Auf hundert Einwohner entfielen Ende Juni 1937 12,2 Anlagen, 
Ende Juni 1936 11,1 Anlagen. Der Anteil der gebührenfreien 
Anlagen sank von 7,7 vH zu Ende Juni 1936 auf 7,1 vH Ende 
Juni 1937. Die Zahl der mit Kraftposten beförderten Personen 
ist gegen das 2. Vierteljahr des Vorjahrs um 17 vH gestiegen. 

Infolge des im ganzen erhöhten Verkehrs waren die Betriebs-
einnahmen der Reichspost im 2. Vierteljahr 1937 um rund 5 vH 
größer als im 2. Vierteljahr 1936. Abgesehen vom Telegraphen-
und Postscheckdienst zeigen die Einnahmen in allen wichtigen 
Zweigen der Reichspost gegenüber dem Vorjahre Erhöhungen. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im September 1937 

Von den Reichsautobahnen wurden im September ins-
gesamt 127,1 km für den Verkehr freigegeben. Die Gesamtlänge 
der eröffneten Autobahnstrecken betrug am 1. Oktober 1 579,4 km. 

Am 4. September wurde die 76,4 km lange Teilstrecke Bayreuth-Fischbach 
als Fortsetzung der bereit.11,im Verkehr befindlichen Strecke Halle (Leipzig)-Bay· 
reuth er<iffnet. Die 262,9 km lange Autobahnstrecke Halle (Leipzig)-Nürnberg 
(Reichsparteitaggelände), die das Mittelstück der großen Nord-Süd Autobahn· 
linie Berlin-München bildet, ist nunmehr durchgehend befahrbar. Am 15. Sep· 
tember folgten von der Autobahnlinie Karlsruhe-Stuttgart-München die 14,1 km 
lange Teilstrecke Ulm-Leipheim, die 11,1 km lange Teilstrecke L•ipheim-Lim· 
bach und die 8,1 km lange Teilstrecke Kircbheim-Unterboihingen. Von dieser 
durch die schwäbische Alb führenden Autobahnlinie sind jetzt die Teilstrecken 
Stuttgart-Unterboihingen (24,1 km) und Ulm-Limbach (30,6 km) zusammen· 
hängend fertiggestellt. Am 1. Oktober wurde die 17,3 km lange Teilstrecke 
Bruchsal-Karlsruhe dem Verkehr übergeben. Im Südwesten doo Reichs sind 
damit die Stadte Bad Nauheim, Frankfurt a. M., Darmstadt, Mannheim, Heidel-
berg, Bruchsal und Karlsruhe durch eine Autobahnlinie miteinander verbunden. 

Neu in Bau genommen wurden im September 102,3 km Teil-
stücke folgender Strecken: 
Ruhrgebiet-Himnover ...... 17,3 km 
Dresden-B&rlin • . • . . . . . . . . . 15,3 • 
Nürnberg-Würzburg ........ 12,9 • 
München-Augsburg-Ulm .... 11,0 • 
Köln-Frankfurt a. M. . . . . . . 11,0 • 
Chemnitz-Plauen-Naila •.•.. 10,5 • 

Berlin-Forst •.....•......... 8,3 km 
Breslau-Gleiwitz ............ 6,2 • 
Gera-Weimar ...•....•...... 3,5 • 
Hamburg-Bremen .•......... 2,5 • 
Dresden-Görlitz-Breslau. . . . . 2,0 • 
Frankfurt a. M.-Limburg • . . . 1,8 • 

Im ganzen befanden sich am 1. Oktober 1 727,2 km Reichsauto-
bahnstrecken im Bau. 

Mit der Verlegung von Fahrbahndecken wurde im September 
auf einer Streckenlänge von 51,1 km neu begonnen. Insgesamt 
waren am 1. Oktober 692,9 km Fahrbahndecken im Bau, und 
zwar 591,8 km Betondecken, 65,9 km bituminöse Decken und 
35,2 km Pfiasterdecken. Die Zahl der unmittelbar auf den Bau-
stellen der Reichsautobahnen beschäftigten Arbeiter betrug im 
September 100 638 gegenüber 100 860 im Vormonat. Zahlungen 
waren bis zum 1. September in Höhe von 1 817,5 Mill . .7l.Jt 
geleistet, und zwar 1 468 Mill . .71.Jt an Unternehmer und 349,5 
Mill . .71.Jt für Grunderwerb, Frachten, Zinsen und Verwaltung. 
Die Gesamtsumme der an Unternehmer vergebenen Aufträge 
betrug am 1. September 1 757 Mill . .7l.Jt. 

Die Reichsautobahnen 
Im 3. Vlerteijahr 1937 

Streckenlängen 
zum Bau freigegebene Strecken .•• 
im Bau befindliche Strecken') .... 

darunter Fahrbahndecken •..... 

dem Verkehr übergebene Strecken 
davon mit Betondecken ........ 

Schwarzdecken (Teer 
und Bitumen) .... 

Pflasterdecken •..... 
Arbeitsleistungen 

geleistete Tagewerke •.........•.. 
gerodete Flächen .............•.. 
abgetragener Mutterboden ........ 
bewegte Erd· nnd Felsmassen') •.. 
verlegte Fahrbahndecken: 

Betondecken .................. 
Schwarzdecken (Teer u. Bitumen) 
Pflasterdecken ...•....••...... 
sonstige Decken •......•....... 

Baustoffmengen•) 
Zement ...............•....•.... 
Kies nnd Sand ................. 
Schotter ...•.......•............ 
Pflastersteine ...... , ............ 
Packlage und Bruchsteine .......• 
Stahlkonstruktionen •............ 
sonstiges Eisen .................. 

1 1 

Stand am 1 Verände-
Einheit 1. Juli 1 1. 0 kt. rung im 

1937 3. Vj. 1937 

km 4 798,0 5218,8 +420,8 
km 1620,2 1 727,2 {-197,5') 

+304,5 
km 765,9 692,9 {-197,5') 

+124,5 
km 1381,9 l 579,4 +197,5 
km 1283,8 1 451,2 +167,4 

km + 25,6 60,6 86,2 
km 37,5 42,0 + 4,5 

1000 76 883 84 895 + 8012 
1000qm 38572 41 700 + 3 128 
1000~m 101144 107 529 + 6385 
lOOOc m 176 846 194 973 + 18127 

26 809 4519 1000qm 22 290 + 
lOOOqm 2516 3 Oll + 495 
1000qm 2447 2 861 + 414 
lOOOqm 1 797 1 988 + 191 

1000t 2 686 3 184 + 498 
1000cbm 12 075 14056 + l 981 
1000 t 3 430 4 004 + 574 
1000 t 922 1 040 + 118 
1000t 2 335 2746 + 411 

t 187 225 201 704 + 14479 
t 190 084 203 151 + 13067 

1) Einschl. fertiggestellte aber noch nicht eröffnete Strecken. - 1) Ohne 
Mutterbodenabtrag. - ') Bei Stahlkonstruktionen und Eisen eingebaute Mengen, 
im übrigen gelieferte Mengen einschl. Vorratsbeschaffung. - •j Abgang von 
Strecken, die dem Verkehr übergeben worden sind. 

Für Reichsstraßen wurden im September 19,9 Mill . .7l.Jt 
verausgabt, und zwar 3,6 Mill . .'ll.Jt für laufende Unterhaltung 
und Instandsetzung und 16,4 Mill . .71.Jt für Umbau und Ausbau. 
Im ganzen waren bis zum 1. Oktober 105,0 Mill . .71.Jt = 52,3 vH 
der für das Rechnungsjahr 1937 bewilligten Mittel verrechnet. 
Die Zahl der auf Reichsstraßen beschäftigten Arbeiter betrug 
im September 25 169 gegenüber 31 698 im Vormonat. 

PREISE UND LOHNE 

Die Großhandelspreise in der ersten Oktoberhälfte 1937 
Die Indexziffer der Gr-0ßhandelspreise, die bereits im 

vorigen Monat leicht abwärts gerichtet war, hat auch in 
der ersten Oktoberhälfte etwas nachgegeben. Neben 
jahreszeitlich bedingten, in der gesetzlichen Preisregelung 
vorgesehenen Preisrückgängen für einige landwirtschaftliche 
Erzeugnisse (Schweine, Zucker, Trockenschnitzel) wirkten 
sich die in der schwachen Haltung des Weltmarkts be-
gründeten Preisnachlässe einzelner Einfuhrrohstoffe aus. 
In erster Linie sind die Preise für Nichteisenmetalle, Baum-
wolle und Kautschuk zurückgegangen. Außerdem wurden 
die Preise für Margarineöle, und zwar für Erdnuß-, Kokos-
und Palmkernöl, die bereits ab 1. September ermäßigt worden 
waren, mit Wirkung vom 1. Oktober erneut herabgesetzt. 

Unter den industriellen Fertigwaren sind für Textil-
waren vereinzelt Preiserhöhungen eingetreten; ebenso 
wurden für Möbel - in Auswirkung der vorangegangenen 

Großhandelspreise Rot-1 Reb-1Sch~arz·t~en, Kanin·1 Reb-1 Fasanen-für Wild und wild wild wild, mittel, eben, hüh- häh· 1 ben· 
Wildgellügel ' ' Über- 2'/1- wilde, ner, ne, nen, 
In Berlin') schwer I läufer 3'/,kg große junge, I I I 

Jagdzeit fttr 1 kg fllr 1 Stuck 

Durchschnittspreise in Yl.!t 
1925 ........•..•.. 1,19 2,32 1,15 1,27 1,62 2,03 4,59 2,82 
1926 •............. 1,26 2,31 1,23 1,53 1,70 2,49 4,59 2,77 
1927 •...........•. 1,19 2,22 1,20 1,66 1,98 1,90 3,90 2,36 
1928 •..........••• 1,18 2,11 1,14. 1,70 2,20 1,95 4,06 2,40 
1929 •............. 1,44 2,58 1,47 1,77 2,39 2,49 3,84 2,61 
1930 •.......•..... l,01 1,87 1,02 1,10 1,84 1,51 2,78 1,91 
1931. .......•..... 0,85 1,48 0,85 1,04 1,44 1,33 2,73 1,72 
1932 ........•..... 0,78 1,33. 0,80 0,88 1,18 1,19 2,60 1,62 
1933 .............. 0,75 1,21 0,79 0,70 0,97 0,98 1,89 1,29 
1934 .............. 0,86 1,45 0,75 0,80 1,01 1,05 2,33 1,59 
1935 .............. 0,94 1,37 0,86 0,92 1,04 1,27 2,37 1,54 
1936: ............. 0,99 1,43 1,00 0,90 1,14 1,26 2,43 1,46 
1937') .........•.. 0,90 1,30 1,00 0,90 1,10 1,28 2,40 1,40 

1) Nach den Notierungen der Großmarkthalle. - ') Vorlaufige Zahlen. 
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Steigerung der Holzpreise - die Preise zum Teil etwas 
erhöht. 

-
Inll_•_x_zUf_em_d_•_r_G_r_o_ab_and __ •ls_pr_e1.se_ISeptember19371---0~k-to_b_er_1~93_1 __ _ 1913 - 100 

Indexgruppen 22. 1 29. 6. 13. 20: 

Agrarstoffe 1 1 
1. Pßanzliche Nahrungsmittel ••• 114,5 114,5 114,3 114,4 114,4 
2. Schlachtvieh •••.••.••••.•••• 89,7 89,7 88,7 88,7 88,7 
3. Vieherzeugnisse •...••.•.••.. 111,9 111,9 111,9 111,7 111,7 
4. Futtermittel ••....•.•••.•.•• 105,9 104,8 104,6 104,6 104,6 

Agrarstcffe zusammen 105,5 105,4 105,0 105,0 105,0 
5. Kolonialwaren .............. 96,8 96,8 96,5 96,5 96,5 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle •• „„.„.„„ .. „„„ 113,1 113,1 114,0 114,0 114,0 
7. Eisenrohstoffe und Eisen •...• 103,0 103,0 102,9 103,0 103,0 
8. Metalle (außer Eisen) ••...... 62,8 62,8 61,4 58,4 57,4 
9. Textilien „ ... „ „ „ „ ... „ . 85,5 84,9 84,2 83,4 83,2 

10. Häute und Leder „ „ „ „. „ 74,4 74,5 74,5 74,6 74,4 
11. Chemikalien 1)102,6 1)102,6 ')102,3 ') 102,3 ') 102,3 
12. K ttnstliche Du~g.~;,;;ti~i : : : : : : 54,6 54,6 55,l 55,1 55,1 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ... 105,2 105,2 105,2 105,2 105,2 
14. Kautschuk „. „ „ .. „ ... „ „ 37,0 36,7 35,3 35,2 34,6 
15. Papierhalbwaren und Papier •• 102,5 102,5 102,5 102,5 103,1 
16. Baustelle • „ .. „ „ . „ „ .. „ . 118,8 118,9 118,8 118,8 118,8 

lnd. Rohst. u. Halbw. zus. 95,4 95,3 95,2 94,9 94,8 
Reag1ble W a:ren ••• 7s,o 78,2 77,6 76,6 76,3 

Industrielle Fertigwaren 8 ) 

17. Produktionsmittel •••....••.• 113,l 113,l 113,l 113,l 113,1 
18. Konsumgüter • „ ..... „ . „ „ 135,2 135,2 135,5 135,6 135,6 

Ind. Fertigwaren zus. 125,7 125,7 125,8 125,9 125,9 

Gesamtindex •••. 106,2 106,2 106,0 105,9 105,9 
1) Monatsdurchschnitt August. - 1) Monatsdurchschnitt September. - ') Die 

wöcltentliche Indeniffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel der 
Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldete Veränderung der Preise gegen-
über dem Stand vor einem Monat wieder; sie läßt nur die jeweilige Monats· 
tendenz der Preise erkennen. 

Preisregelungen 
Zucker. Für das neue Wirt-

schaftsjahr ist die bisherige mona t· 
liehe Sta!lelung der Preise für Ver· 
brauchszucker fortgefallen. Im 
vorigen Jahr galten für die :Monate 
Oktober bis Dezember die Grund-
preise, und von Januar bis September 
erhöhten sich die Preise von :Monat 
zu :Monat um je 0,25 !!Uf. je 100 kg. 
Für dieses Wirtschaftsjahr gilt von 
Oktober an fdr alle :Monate gleich· 
mäßig der Grundpreis zuzüglich eines 
Aufschlags von 1,00 .ffl.,{( je 100 kg 
(Verordnung Nr. 36 der Hanptver· 
einigung der deutschen Znekerwirt-
sehaft vom 10. September 1937, 
RNVbl. Nr. 64). 

Wild und Wildgeßügel. Durch 
die Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über Höehstpreise fdr 
Wild und Wildgefiilgel vom 7. Okto-
ber 1937 (RGBl. I, S. 1113) sind 
die Preise für Wild und Wildge-
flügel neu festgesetzt worden. Die 
Preisregelung für Wild und Wild-
geflügel im vorigen Jahr erfolgte in 
der Form einer Festsetzung von 
Höehstpreisen beim Verkauf durch 
Jäger, Aufkäufer oder Hii.ndler an 
den Kleinverteiler und umfaßte Rot·, 
Dam- und Rehwild, Schwarzwild, 
Hasen, Kaninchen, Wildenten, Reh· 
htlbner und Fasanen. Die diesjährige 
Preisregelung schließt im ganzen an 
diese Bestimmungen an1 und auch 
die Preise sind in der gleiehen Höbe 
wie im Vorjahr festgesetzt worden. 
Lediglich für Rebhühner wurden 
Höchstpreise nicht festgesetzt, um 
zu erreichen, daß die Preise sieb den 

Entwicklung der Großhandelspreise 
für Wild und Wildgeflügel in Berlin 
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Vgl. a. Übersicht auf S. 819. 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
20 vH Zellwolle. - 10) Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. -
11) Bei Einfuhr im Austauschgeschäft. - ")überwiegend aus der im Austausch-
geschäft eingeführten Jute unter Zumischung von Flachs oder Hanf, - ls) Seit 
Ende Juli wird, wenn durch volle Ablieferung von Brotgetreide ein besonderer 
Bedarf an Futtermitteln eintritt, von der RfG. den Bauern :Mais zum Roggen· 
erzeugerfestpreis des betr. Preisgebiets abzügl. 20 .ffl.Jt je t ab Lager des Klein-
verteilers zur Verfugung gestellt. Kleinverteilerzusehlag 8 /ll.Jt je t. -
11) 18. Oktober. 

1937 
GroBbandellprelle 

l!•BJI• September 

1 

Oktober in .:Jl.Jt•) 
22. 1 29. 6. 1 13. 1 

1. Lebens-, Fntter· und Genußmittel 
Roggen, mllrk., frei Berlin ••••• lt 188,00 188,00 190,00 190,00 

inländ., frei Breslau ••• 180,00 180,00 182,00 182,00 . inländ„ frei Mannheim • 196,00 196,00 198, 198,00 
Weizen, märk„ frei Berlin 1) •• „ 205,00 205,00 205,00 205,00 

inländ„ frei Breslau 1) •• 197,00 197,00 197,00 197,00 
rheinischer, frei Köln 1). 212,00 212,00 212,00 212,00 
Manitoba II, '11 Hamburg •• 142,00 154,30 150,00 144,60 . Barusso, cif Hamburg •• 

Gerste, Brau-, gute, frei Berlin') •• 227,00 227,00 227,00 
• lndnstrie, frei Berlin') ••• 199,50 199,50 

Hafer, Futter-, frei Berlin ••••• . Industrie·, frei Berlin „ .. 193,00 193,00 193,00 
18,30 Mais, La Plata, cif Hamburg ••• 78,10 79,60 78,40 

• frei Hamburg, verzollt") •. • 8) 15,80 15,80 16,00 16,00 
Roggenmehl, Type 1160, frei Berlin 100kg 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 812, Ir. Berlta') •• • 29,70 29,70 29,80 29,80 
Kartofleln,gelbft.Spefse.,Bln.} Rneugorpr. 50kg 2,45 2,45 2,45 2,45 

» wetan. r&UebaJ. , » frachtrr. • 2,15 2,15 2,15 2,15 
> » welßsehal » Brest. Empf.·Stat. • 2,15 2,15 2,15 2,15 
• Fabrik-, Breslau, frei rabrlk .• „ ... ') 0,10 0,10 0,10 0,10 

Hopfen, Hallert. m. S„ prtma, lam11erg lOOkg 480,00 480,00 470,00 470,00 
Zucker, gem. Melis, Magdeburg •. 50kg 21,55 ') 20,85 _21,00 
Erbsen, Viktoria-, llerlln, ab Sial •••• 100kg 36,00 36,00 36,00 36,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. 9,86 9,86 8,60 8,60 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat„ •• „ 15,78 15,78 15,78 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,38 16,38 16,38 16,38 
Oebsen, a u. b, vollJI„ Berlin ••• 50kg 43,00 43,00 43,00 43,00 . a, vollll„ :München .•••• 41,00 41,00 41,00 41,00 
Kühe, a u. b, vollß„ Berlin •.•• 41,00 41,00 41,00 41,00 . a, vollfl„ junge, Breslau •• 40,00 40,00 40,00 40,00 
Schweine, 80-100 kg, Berlin ••. 49,50 49,50 48,50 48,50 

100-120 • . 52,50 52,50 51,50 51,50 . 80-100 • ' Franklnrl a. ll 52,00 52,00 51,00 51,00 
Kälber, b, c, d, Berlin ••••••.•• 47,70 47,70 47,70 47,70 . b u. c, München ••.•••• 50,50 50,30 49,50 50,50 
Schafe, o u. e, Berlin •• „ ...... 42,80 42,• 39,50 40,80 
Rindfteiech, '· lOllD. aosgem!al Ochsen, Bln. 78,00 78,00 78,00 78,00 
Schweineß„ 80 bis l!G kg Lebendgew„ Berlin 70,00 70,00 70,00 70,00 
:Milcb,Trink-,unbearb. ~3,1'/ofettgelJalt 

frei J!mpl.-Slat„ llorliD • • • •• , •••••••• 100! 15,60 15,60 15,60 15,60 
Butter,dentsehe!otnelolkmt„m. l'al,Berlln lOOkg 254,00 254,00 254,00 254,00 
Schmalz, deutsches Braten-, Hbg. •• 190,00 190,00 190,00 190,00 

» Braten-, L ltlb., b. !bg. a. II. ilnzeJh., BJn. 183,04 183,04 183,04 183,04 
Speck, inl., geräucb„ fetter, Berlin • 189,00 189,00 189,00 189,00 
Eier, in!., tollfrisebe, 55 bis unter 60g, Berlin 100 Sl 10,25 10,25 10,25 10,25 . . Irische. 55 bis un1er 00 1. Köln •• 10,00 10,00 10,00 10,00 
Kühlhauseier, 55 bis unter 60 g, Berlin .. . 8,75 8,75 
Reis, Baugoon., Tafel·, gescb.-, ven., Hamburg 100kg 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh·, Santos sup., onven., Hamburg 50kg 45,00 45,00 45,00 45,00 . • la gew. Guatemala, uoven., Hbg. • 58,00 58,00 58,00 58,00 
Kakao, Roh-, !em. pod term., onren:., Hbg. lOOkg 104,00 104,00 104,00 104,00 

• . .lniba super, epoea. unnn., Bbg. • 
Erdnußöl, ral!„ o. Faß, Harburg 47,00 47,00 46,00 46,00 
Sojaöl, 43,00 43,00 43,00 .43,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
s cbrott, Slabl-, la}lr. Waggon, l'Taeh""1Ddl. 

» lern-, la rhetn.-wesu. Berter 
» » » wgfr. Versandslatkm '> •• 

M aschinengußbruch Ia, Berlin .•. :r.=r„···1-. lei TermlDprel" rar Berlin 
ink nacbsle Siebt 
inn Hamburg 
essingscbraubenspäne, Berlin •.. 

K 
K 
B z z 
M s ilber, Fein-, Berlin, ab Lager •• 

olle, Deutsebe A, loco Lagerort w 
lammi q, lertno lustrat.1/li, i... Lagerort •• . Bnenos Atres D 1, loco Lagerort .••. 
Bä.umwolle, amer. mlddL, unlr.8)} Jooo 

» am.er. stnnlddl. untv. lnlandpr. Bremen 
Baumwollgarn, Ir. IO, lugsbg„ ab Fabr 'l 

lacbs, ro8'. BKiO, eil dtselL Baien, Berlin 1•1 
einengarn, Flacfls«. Ir. 30 engt, 1 a, Bttl1n 

F 
L 
R 
H 

ohseide, lall. Groge l!Iquts 13/15, lrtleld 
anf, Roh-, tlaL, t. Qual, Fassen, Ire! Fabrik 

Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hambg.') „ 11 „ , • 11) 
Jutegarn, S Schuß, 3,G meLr., ab Werk 11) 
Ochsen- u. Kuhhäute, 1es. m. L, Berlin 
Rindsbänte, dtselL, ges. o. l., l'ranklnrl a. I. . tmllen, Bnenos llres, Hambnri 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin . gute, gesalL m. lopl, 11\lnehon •• 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin .. 
Leinöl, roh, o. Faß, Harburg .•. 
Kautschuk,rtbb.smok.sbeets,Hmbg„ onven. . . . . . venollt 
Mauersteine, m!rk., Berlln, ab Werk •••• 

1t 
• • • 

100kg 
• • • • • 

1 kg 
• • • 100kg 
• 1 kg 

100kg 
1 kg 
• 100kg 
• • • 

'/,kg 
• • • • 1001 

lOOkg 
• • 

IOOOSl 

42,00 42,00 42,00 42,00 
40,00 40,00 40,00 40,00 
27,50 27,50 27,20 27,40 
48,00 48,00 48,00 48,00 
73,75 73,75 71,75 68,00 
68,00 68,00 66,00 62,25 
26,00 26,50 25,25 23,50 
26,00 26,00 25,50 23,25 

341,00 338,00 331,00 314,00 
47,~ 47,75 46,25 43,25 
39, 40,00 40,00 40,00 - - 5,70 -- - 5,43 -- - 3,54 -
58,42 56,88 55,71 55,35 
83,55 81,50 79,15 78,65 

1,91 1,90 1,92 1,89 
118,49 118,49 118,49 118,49 

3,33 3,33 3,33 3,33 
17,50 17,50 17,50 17,00 
95,00 95,00 95,00 95,00 
25,30 25,50 25,20 25,80 
28,60 28,80 28,50 29,20 
66,00 66,00 66,00 66,00 
0,30 0,30 0;30 0,30 

Ö,56 0,54 0,55 0,55 
0,41 0,41 0,41 0,41 
0,47 0,47 0,47 0,47 

30,80 30,80 30,80 30,80 
38,00 38,00 38,00 38,00 

103,00 101,25 92,50 91,25 
228,00 226,25 217,50 216,25 
25,85 25,85 25,85 25,85 

20. 

190,00 
182,00 
198,00 
205,00 
197,00 
212,00 
148,20• 

sS,50 
16,00 
22,95 
29,80 
2,45 
2,15 
2,15 
0,10 

470,00 
")20,93 

36,00 
8,60 

15,78 
16,38 
43,00 
41,00 
41,00 
40,00 
48,50 
51,50 
51,00 
47,70 
50,30 
40,80 
78,00 
70,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 

10,25 
10,00 
8,75 

20,70 
45,00 
58,00 

104,00 

46,00 
43,00 

42,00 
40,00 
27,40 
48,00 
66,50 
60,75 
23,50 
23,00 

296,00 
42,25 
40,10 
5,68 
5,32 
3,47 

56,59 
80,35 

1,89 
118,49 

3,33 
16,25 
95,00 
25,50 
28,80 
66,00 
0,30 

0,51 
0,41 
0,47 

30,80 
38,00 
87,50 

212,50 
25,85 

*) Nähere Angaben über Sorte, Qualität und Handelsbedingung sowie die 
mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1937, Nr. 3, S. 107, 
Nr. 4, S.150 und Nr. 5, S.182. - 1 ) :Oie von den Mühlen zu zahlende Weizen-
vermablungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ')Nach 
Angaben einer Firma. - ') Gilt für alle Stichtage im September 1937. -
'):Mit 7 vH Beimischung von :Maisbackmehl. - ') 1/s kg Stärke. - 1) 2. Oktober. 
- ') Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel- und ostdeutschen Ein-
kaufsgebiets. - ') Bei Einfuhr gegen Devisen. - •) Garn aus der im Aus-
tanschgescha.ft eingefuhrten Baumwolle mit 16 vH Zellwolle, ab 1. Oktober mit 
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üblichen Schwankungen innerhalb der Abschußzeit anpassen. Es wurde nur 
bestimmt, daß die vorjährigen Preise als Höchstpreise für den teuersten Zeit-
raum der Schußzeit maßgebend sein können. 

Die Preise ftlr Wild und Wildgeflügel hatten in der Zeit seit der Währungs-
stabilisierung ihren höchsten Stand in den Jahren 1925 bis 1929. Hierauf gingen 
die Preise im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der Schlachtviehpreise 
und der verringerten Nachfrage während der Wirtschaftskrise zurück. Ftir Rot· 
und Damwild, Rehwild und Schwarzwild haben sich die Preise hierauf mit der 

Gesundung der Sohlaohtviehpreise, insbesondere auch nach der Erhöhung der 
Kälberpreise in den Jahren 1935 und 1936, sowie mit der Besserung der Wirt-
schaftslage wieder etwas erhöht. Der Aufwärtsbewegung wurden dann im 
Herbst 1936 durch die Festsetzung von Höchstpreisen Grenzen gesetzt. 

Roheisen. Mit Rücksicht auf den augenblicklichen Bedarf an ausländischem 
Roheisen ist der Einfuhrzoll für Roheisen, der bisher 1,00 .1Ut je dz betragen 
hatte, für die Zeit vom 18. Oktober 1937 bis 31. August 1938 auf 0,10 .:Jl.J( je 
100 kg herabgesetzt worden. 

Die Preise an den Weltmärkten 
Der Rückgang der Weltmarktpreise für Rohstoffe und 

Halbfabrikate hat sich während der letzten Wochen im 
ganzen fortgesetzt. Für den Monatsdurchschnitt September 
stellt sich die vom Statistischen Reichsamt berechnete 
Indexziffer auf 47,9 (1925/29 = 100), sie liegt damit um 
2,2 vH niedriger als im Vormonat. Bis Mitte Oktober 
sind die Preise weiter gefallen und liegen damit nahezu 
wieder auf dem Stand vom Januar dieses Jahres. 

Indexzlllern 1 1936 1 1937 der Weltmarlaptelse 
1925/29 = 1001) Juli /Aug. /Sept. April/ Mai / Juni/ Juli /Aug./ Sept. 

Auf Grund vou Preisen in Reichsmark 
Getreide .•••.•.•.•.. 
Genußmittel •......• 
Fleisch ••.•.......•. 
Vieherzeugnisse .•...• 
ÖHrUchte und Ölsaaten 
Eisen und Stahl ... . 
Nichteisenmetalle ... . 
Kohlen ............ · 
Erdölerzeugnisse ... . 
Textilrohstoffe .•.... 
Häute und Felle ... . 
Kautschuk ........ . 
Holz •.••..•.•.•...• 
Landwirtsch. Erzeugn. 
Industrielle Erzeugn„ 
Lebensrnittelrohstoffe') 
Industriorohstoffe') •• 

Insgesamt 

37,6 42,0 42,5 52,31 50,1 48,11 51,4 48,81 
36,2 36,6 36,3 41,1 40,4 40,2 40,6 41,0 
51,8 52,7 53,0 51,4 54,0 52,4 54,4 58,0 
37;c 39;7 39,9 35,4 35,6 36,51 39,0 40,2 
40,5 42,6 40,8 45,4 43,1 42,6 43,6 42,4 
55,9 56,1 56,2 ')87,6') 90,6 8) 91,8 8) 96,8 8) 98,1 
39,0 39,6 41,4 54,8 52,3 50,7 52,1 52,4 
54,7 56,4 57,1 74,2 79,2 80,4 78,2 77,7 
34,4 34,4 34,4 41,9 42,0 42,4 42,8 43,0 
35,0 34,1 34,0 40,5 39,4 37,9 37,4 35,2 
34,2 34,7 35,7 47,6 47,7 46,0 50,1 48,7 
25,4 25,1 25,4 36,8 33,2 30,6 29,5 28,7 
49,6 50,7 52,0 69,4 70,E 71,0 70,8 70,7 

37,71 38,8 39,0 45,B 44,9

1 

43,8 44,81 43,8 
45,3 46,0 46,7 ') 63,0 8) 64,3 ') 64,4 ') 65,3 8) 65,6 
38,5 41,0 41,2 45,8 44,9 44,1 46,1 45,8 
40,l 40,2 40,6 ') 52,81') 52,81') 52, l ') 52.al.) 51,5 

39,5 / 40,5 j 40,8 8) 49, 9/3) 49 ,Sl'J 48,7/8) 49 ,7:•) 49 ,0/ 

48,8 
40,0 
56,6 
43,0 
41,2 
96,5 
49,7 
76,4 
43,0 
32,2 
47,7 
28,9 
69,9 
42,8 
64,2 
45,8 
49,6 
47,9 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen 
englisches Pfund Ster!.! 64,41 66,0J 66,11')82,8J')81,7i'l80,4rJB1,7l'l80,3I 78,9 
amerikanischer Dollar 66,6 68,3 68,6 ')83,8 8)83,113)81,71')83,6,')82,41 80,5 

1) Angaben über deu Aufbau vgl. •W. u. St.•, 15.Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
1) Ohne OlfrUchte und Ölsaaten. - ') Auf Grund neuer Preisormittlungen. 

B.oten bisher der Konflikt in Ostasien, die Krise des französi-
schen Franc und vor allem der gute Ernteausfall verschiedener 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, wie besonders Getreide und 
Baumwolle, eine ausreichende Erklärung für den Rückschlag der 
Preise, soweit er nicht lediglich als Folge der überstürzten Früh-
jahrshausse zu gelten hatte, so ist neuerdings verschiedentlich 
die Frage gestellt worden, ob nicht überhaupt ein Umschwung 
der allgemeinen Wirtschaftslage in der Welt vorliegt und dem-
entsprechend die Abschwächung während der letzten Wochen 
als Beginn einer allgemeinen Abwärtsbewegung der Preise anzu-
sehen sei. Diese Auffassung stützt sich nicht nur auf die schwache 
Haltung der Effektenmärkte in fast allen Ländern, sondern auch 
auf den in den Vereinigten Staaten von Amerika seit einiger Zeit 
zu beobachtenden Rückschlag der Wirtschaftstätigkeit, der sowohl 
in der Verringerung der Erzeugung (z.B. Eisen und Stahl), als 
auch des Einkaufs an Industrierohstoffen (z. B. B.aumwolle, Kaut-
schuk) zum Ausdruck kommt und die Hoffnungen auf eine An-
regung der Weltrohstoffmärkte durch größere Herbsteindeckungen 
weitgehend enttäuscht hat. Dabei wird jedoch übersehen, daß 
die Hausse der Preise seit dem Herbst keineswegs mehr der Ent-
wicklung des Verbrauchs entsprach, sondern ihm weit vorauslief 
und infolgedessen starke Vorratsverlagerungen bewirkte, die 
vorübergehend einen Rückschlag des Rohstoffbedarfs und der 
Erzeugung möglich machen, ohne daß deswegen gleichzeitig der 
Verbrauch abzunehmen braucht. Seine Aussichten dürften viel-
mehr auch weiterhin im ganzen durchaus günstig sein. Ob aller-
dings dementsprechend auch die Preise ihren Anstieg fortsetzen 
werden, hängt hauptsächlich von der Anpassung des Angebots 
an die Nachfrage ab. Bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
dürfte, wie die letzte Entwicklung der Preise für Baumwolle und 
Getreide erkennen läßt, der teilweise sehr gute Ausfall der Ernten 
bereits weitgehend in den Preisen zum Ausdruck gekommen sein, 
so daß nunmehr eine ruhigere Entwicklung wahrscheinlich ist. 
Die Lage an den Märkten der Industrierohstoffe scheint dagegen 

vorerst noch kritisch zu bleiben, weil vielfach die zu Beginn des 
Jahres bei noch steigenden Preisen eingeleiteten Maßnahmen zur 
Ausdehnung der Erzeugung erst jetzt nach und nach wirksam 
werden. Infolgedessen dürfte es wohl kaum ohne neue Ein· 
schränkungsmaßnahmen, wie sie in der Kupferwirtschaft und für 
Eisen und Stahl bereits ergriffen sind, gelingen, das Gleichgewicht 
zwischen Erzeugung und Verbrauch wieder herzustellen. 
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Wu St 37 1935 1936 1937 

An den Getreidemärkten haben die Preise seit Mitte 
September überwiegend angezogen. Die Befestigung hielt aller-
dings nur bis Ende September an, seitdem ist ein Teil der Preis-
erhöhungen wieder verlorengegangen. Roggen und Mais haben 

Vorräte an den Wellrohstol!mllrklen*). Stand am Monat.sende in 1000 t') 

1 
1936 1 1937 Ware ·~~~~~~~~~~~ 

Juli /August 1 Sept. Mai 1 Juni 1 Juli 1 August/ Sept. 

Weizen •.•.• 8200 8 801 9548 5875 5008 6860 8313 
Roggen •.•.. 624 883 1 032 862 062 f!J7 1123 
Gerste ••.... 562 912 l 079 473 352 402 856 
Hafer •..... 829 1 070 1 159 300 241 217 521 
Mais ••....• 1 225 1 409 1 782 l 339 l 600 1 878 2001 
Zucker') .... 4885 4253 3 534 5 702 ')5 053 ')4446 ')36CO 
Kaffee .••... 

137,1 
1 7b2 1 729 1 549 

Kakao ••...• 130,8 120,4 184,0 183,0 s3,o Tee ••••...• 88,4 93,2 94,5 63,3 59,3 56,9 61,6 
Schmalz •••. 53,l 50,2 46,2 88,2 84,0 71,4 
Butter •••••• 74,8 76,1 75,1 30,3 61,8 80,6 83,5 67,7 
Baumwolle •• 1111 1 077 1447 1 269 1 112 989 992 l 456 
Seide') ••••• 8,7 9,4 9,3 8,4 7,8 8,5 9,1 9,2 
Kautschuk•) 537 516 509 427 447 452 464 
Blei. ••.•... 217 205 189 112 109 107 102 91 
Zink') ..• _".'. 94 92 83 31 33 33 31 33 
Zinn ••..•.. 16,2 17,0 16,2 23,4 22,8 25,4 25,6 22,5 
Steinkohle .. 12571 12331 11.692 6346 6 315 6531 6 238 
Erdöl') .•... 417 411 404 424 426 426 55,o Benzin') ..•• 55,7 53,l 49,6 76,6 69,8 62,3 57,2 

*) Über den Umfang der Vorrat.serfassung vgl •• w. u. St.•, 13. Jg. 1983, 
Nr. 4, S. 112. - 1) Erdöl uud Benzin In Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und in Großbritannien.- 1 ) Bestände außerhalb der Restrik-
tionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten. -')Neue 
Reihe, nur Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika,iu Japan und schwimmend.-
') Ohne Vorrate in Spanien. - ') Ab Juni 1937 ohne Philippinen. 
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Mitte Oktober sogar den Preisstand von Mitte September etwas 
unterschritten. Der erneute Rückgang der Preise in der ersten 
Oktoberhälfte, von dem lediglich Reis ausgenommen war, ist vor 
allem auf die weiterhin günstigen Ernteergebnisse zurückzuführen. 
Insbesondere hat die im Vergleich zum Vorjahr höher geschätzte 
russische Getreideernte, die sich bereits in stärkeren Verschiffungen 
auswirkt, einen Druck auf die Preise ausgeübt. Die Nachfrage 
der Zuschußländer ist gleichzeitig geringer geworden, weil zunächst 
die eigenen Ernten zur Deckung des Bedarfs herangezogen werden. 

Bei den Genußmitteln ergaben sich für Kaffee geringe 
Preiserhöhungen, obgleich die Marktlage nach wie vor kritisch 
ist. Die Preise für Tee sind unter Schwankungen etwas zurück-
gegangen. Stärker war die Abschwächung der Preise für Zucker 
und vor allem für Kakao, dessen Notierungen Mitte Oktober um 
fast ein Viertel unter dem Stand zur gleichen Zeit des Vormonats 
lagen. Auch ein internationales Abkommen der Kakaoverlader 
Westafrikas hat den Preisrückgang bisher nicht zum Stillstand 
gebracht. 

Die Preise der viehwirtschaftlichen Erzeugnisse -ins-
besondere für Butter, Käse und Eier - waren unter jahreszeit-

liehen Einflüssen teilweise wieder aufwärts gerichtet. Eine 
stärkere Preisbefestigung für Schweineschmalz, die zu Beginn der 
zweiten Septemberhälfte zu beobachten war, hat sich nicht be-
hauptet. Die Preise waren zuletzt annähernd ebenso hoch wie 
Mitte September. Schweinefleisch und vor allem Rindfleisch 
sind während der letzten Wochen im Preis gefallen. 

Für Ölfrüchte und Ölsaaten ergaben sich überwiegend 
Preiserhöhungen. Insbesondere haben die Preise für Erdnüsse, 
Kopra und Palmkerne angezogen. Die zunächst ebenfalls ge-
stiegenen Preise für Sojabohnen waren nach einem Rückschlag 
Mitte Oktober etwas niedriger als zur gleichen Zeit des Vormonats. 

An den Märkten der Textilrohstoffe setzte sich der Preis-
sturz für Baumwolle fort, zumal die Oktoberschätzung des 
amerikanischen Ackerbauamtes gegenüber dem Vormonat eine 
weitere Erhöhung der Ernte von 16,1 auf 17,6 Mill. Ballenge-
bracht hat. Da gleichzeitig die ägyptische Ernte außerordentlich 
günstig beurteilt wird, ist mit einer Welternte von mehr als 
50 Mill. Ballen zu rechnen, denen nur ein Weltverbrauch von 
reichlich 30 Mill. Ballen im letzten Erntejahr gegenübersteht. 
Der Inlandsabsatz an amerikanischer Baumwolle ist im neuen 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im September 1987 

Preise in .?l.lt •) 1 
Preise in Jfl.lt *) Be· Marktpreise 

1 

Be· Marktpreise 
Ware riehts- je 100 kg1) 

Ware richts· ie 100 kg1) 
ort, 

Mengel:I 
August 

1 
Sept. August 1 Sept. ort, 

Menge jWah· 1 August 
1 

Sept. August 1 Sept. 
Land 1937 1937 1937 1937 Land nmg 1937 1937 1937 1937 

Weizen, eiDb. pz. anr .•.. London 112lbs s d 9 81/, 8 78/. 11,86 10,54 Koks, Hochofen ..... l'rankretch") t fr 158,00 175,33 14,80 15,42 
• nächste Sicht Llnrpool 100lbs s d 8 5 7/a 8 91/, 11,64 11,94 . » . .... Belgleo') l"J t fr 2:30,00 2:30,00 19,33 19,33 
• North. Man.II London 480lbs 8 d 46 9'/, 49 5'/a 13,36 14,04 . . . .... V.SlT.l.')7) sht $ 4,35 4,28 11,97 11,78 . . • II WJnnlpeg 60lbs cts 125,73 129,07 11,54 11,84 Erdöl, Penos)IT. RobOJ .... V.Slv.A.H) bbl $ 2,57 2,60 4,04 4,07 . ausliind .•••.• Rollerdam 100kg ß 9,23 8,53 12,71 11,74 Leuchtöl, staod. whlle ... NewOrf.2) am. gall. cts 4,88 4,99 3,22 3,30 . Hardw.II ••. lew York 601bs cts 131,16 128,29 12,04 11,77 Benzin, 60/rn Beaume .. NewOrl. 2l am. gaJl. ets 6,13 6,13 4,04 4,04 . Plata •.••••. London 480\bs 8 d 40 11 40 41/, 11,69 11,46 Roheisen, Cleveland III Gr. Brlt "J') lt 8 d 101 0 101 0 61,82 61,46 . nächste Sicht Boeo,._L 100kg Pap. Pes. 13,74 13,96 10,37 10,48 » P. L. III.. „ Frankrelch"J t fr 505,00 505,00 47,30 44,42 

Weizenmehl, siand. e1 mill. Lon.!on 2801bs s d 38 71/, 38 3 18,92 18,62 ' Fooled.m llllnl. Belg\•n') t fr 825,00 805,00 69,34 67,66 
• .... d.!osl .• lelt' York 196\bs $ 6,49 6,62 18,24 18,61 » 2X East Pa. Phlladel.4) lt $ 26,01 26,01 63,93 63,93 
» amer. Bardw. » BewYork 196lbs s 5,46 5,28 15,31 14,83 Knüppel, Thomasgüte, 

Roggen, einheim •.... Posen 100kg Zloty 22,IO 22,52 10,41 10,61 2-21t4 p ••.•... Ausf. An1werpen2) lt ")tsd 5 7 6 5 7 6 108,07 108,07 . aus\änd .•... Rotterdam 100kg ß 9,30 9,23 12,81 12,71 Stabeisen, u .. 0/8--31n.1n1. Gr. Brll 0)B) lt tsd 11 9 0 11 9 0 140,17 139,34 
• Canad. II ... New York2) &Slbs ets - - - - . »" Ausf. Gr. Brll") lt tsd II 0 0 II 0 0 134,66 133,87 

Hafer, Plata, f. a. q ... London 320lbs s d 16 41/, 16 87/, 7,02 7,13 • Thomasgttte Frankreich 
Gerste, Plata •....... London 4001bs s d 25 68/, 25 91/, 8,74 8,78 3) l"J 13) t fr %0,00 995,00 89,91 87,51 . ausländ •.... Rollcrdam 100kg ß 6,83 6,48 9;40 8,93 . ,1n1„„ Belglen 5) t fr 1 100,00 1 100,00 92,46 92,46 
Mais, Plata, gelb ... London 480lbs s d 26 41/, 21 5•;, 7,53 7,80 ' • losf.IB) Antwerpen'.!) lt ")tsd 6 0 0 6 0 0 120,64 120,64 . Plata „ ...... lopen"""' 100kg Kr 15,05 15,31 8,36 8,44 . V. Slt.!.11) 1 lb cts 2,45 2,45 134,92 134,91 
• nächste Sicht . Bnenos-1. 100kg Pap. Pes 6,49 6,64 4,88 4,99 Bleche, Grob, 1/4'' lost Anl1ferpea2) lt ")tsd 7 7 0 7 7 0 147,78 147,78 
' mixed II „ ... New York 56lbs ets - - - - • Weiß„ •.•.•. Gr. Brtt 12) box s d 25 9 25 9 326,93 325,05 

Reis, Burma II ..... London 1121bs 8 d 9 61/, 911 11,68 12,06 Schrott, heavy steel .. Nordengland lt tsd 3 7 9 3 7 9 41,47 41,22 
• Saigon „ ... „. larseille 100kg fr 120,06 131,20 11,24 11,53 . heavy me1Ung st.eel V.81.v.A.6) lt s 21,85 19,63 53,71 48,24 
• Japan I •...... Jfew York 11b cts 3,88 3,83 21,39 21,11 Kupfer, standard, per Kasse London lt tsd 57 4 0 53 0 1 70,03 64,54 

Rinder, Kühe, ältere I lopenhagso 100kg Kr 37,63 40,00 20,89 22,08 » elektro! .•.•. London lt tsd 64 2 3 5912 8 78,47 72,56 
• F!neo u. Ochsen .• lopenbagen 100kg Kr 58,75 60,55 32,63 33,42 V ' spot. New York 1lb cts 14,03 13,06 77,22 71,94 

Schweine, leichte ..•• Chicago 100lbs $ 12,63 11,83 69,54 65,19 Zinn, per Kasse ..... London lt tsd 26415 3 259 2 0 324,H 315,32 
RindJ!eisch, lahl„ argen!. Lond<Jn 8 lbs s d 4 8'/, 4 51/, 81,07 76,00 » ............... New York 1 lb ets 59,42 58,64 327,23 322,88 
Hammelfleisch,Gelr.·,neos. London 8 lbs 8 d 3 98/, 3 9 64,74 63,90 Zink, per Kasse ..... Londoo lt isd 24 210 21 8 3 29,56 26,06 
Schwsineßeisch .•..•. lopaohageu 1 kg Öre 162,00 171,88 89,96 94,88 » ··············· Jfew York 1Jb cts 7.21 7,19 39,72 39,63 

• elnh.. • . London 8 lbs s d 5 7 5 10'/, 95,71 100,49 Blei, per Kasse ...... London lt tsd 2212 3 201910 27,69 25,53 
• neuseeJ. London 8 lbs 8 d 4 81/, 410'/, 80,51 83,60 » ··············· New York 1Jb cts 6,45 6,40 35,56 35,28 

Bacon,diln .•• „„„. London 112lbs B d 102 6 102 9'/, 125,48 125,10 Aluminium .•........ New York 1Jb cts 20,50 20,50 112,87 112,87 
Schmalz, amerik ..... London 1121bs s d 65 91/, 67 51/, 80,54 82,07 Silber, siaod. m Fein· ••• London 1 oz d 19,82 19,89 33,04 32,95 

• p.Western„ New York 11b cts 11,86 11,62 65,28 63,98 Baumwolle, O'IHod.Gnrlf.G. Liverpool 11b d 5,15 4,62 58,92 52,54 
Butter, Molkerei- •... lopeobqso 100kg Kr 225,00 244,20 124,94 134,81 . amer.middl. •••• Liverpool 11b d 5,87 5,31 66,99 60,24 

• . ............ Loeuw. (lloU.) 1 kg ß 0,78 0,85 107,99 116,43 » oherl!iJPl F. G ... Llnrpool 1 lb d 8,38 7,12 95,';'.1 80,88 . dänische ..... London 1121bs s d 126 27/, 134 98/, 154,53 164,06 » » brasll„. Liverpool 1Jb d 5,43 4,84 62,11 54,98 
• neuseel ...... London 1121bs 

s d 1 
116 41/, 118 4'/, 142,45 144,08 » !g. Sakellar. F. G. F. Llrerpool 1lb d 9,22 8,71 105,28 98,90 

Eier I ... „ •.... „ .. lopeobagen 20St ÖJe 183,75 224,00 5,10 6,18 . middl.upl .•. New York 11b cts 10,41 9,02 57,~2 49,63 
~ ·············· lloermond 100St 3,84 4,69 5,28 6,46 Baumwollgarn 32' .••. Jfanebester 11b d 13,00 12,25 148,62 139,05 . dilnische „ „ „ London 120St 8 d 11 61/, 13101/. 5,97 7,15 Wolle, N.S. W. gr. sup. London 1 lb d 19,00 17,75 217,12 201,54 

Zucker, Kuba96°unTetL Bew Tork llb cts 2,68 2,50 14,72 13,80 » gr. mer. 6()/s 17) LoodOD 1lb d 16,25 14,75 185,59 167,39 
• Java, w. eal. lnd. London 1121bs s d - - - - » gr.crossbr. lllfsl7) .. London 11b d 15,50 14,50 177,14 164,39 . tschech ..•.•. llamborg•) 1121bs s d 7 21/, 7 2•1. 8,81 8,77 » tops 64's •....• Bradford 11b d 38,50 35,17 439,87 399,52 
• Br. WI„ 96° London 112lbs s d 6 71/, 6 61/, 8,06 7,92 » Buenos·l. bonne cour. LeHaue 100kg fr 1 375,00 1 335,00 128,78 117,42 

Kaffee, Rio Vll ••.... New York 1 lb cts 9,11 9,02 50,19 49,63 Seide, Japau „ . „ ... London tlb B d 8 3 8 3 11,30 11,24 . SaJttos IV. „. lew York 1 lb cts 11,36 11,24 62,59 61,85 . Kanton ....... London 1 lb s d 7 0 7 0 9,59 9,54 
• • sup. „ London 112\bs s d 48 3'/, 48 8'/a 59,13 59,27 " italienische ... London 11b s d 9 3 9 3 12,68 12,61 
• Costa-Rica m .. g. Loodon 112lbs 8 d 76 6 76 0 93,65 92,49 » Japau I. ...... New York 1 lb $ 1,90 1,87 10,46 10,28 

Kakao, Accra ••.•.•. New York 1lb cts 8,37 7,93 46,11 43,70 Kunstseide, I geb!. 150 Mailand 1 kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,80 
• • H.n.Sieht London 50kg s d 38 21/, 35 11/, 47,48 43,43 Flachs, Rigaer .••.... Loadon lt ;l:sd 84 0 0 8216 0 102,83 100,76 

Tee, Indian Pekoe,good London 1\b 8 d 1 2 1 2'/. 159,89 162,14 Hanf, Manila • „ . „ .. LoBdon lt tsd 34 3 7 33 2 8 41,84 40,32 
Leinsaat, Plata .•.•.• Doll lt tsd 13 4 7 13 610 16,19 16,24 . Sisa!I „„ „ „ London lt tsd 27 6 5 27 3 0 33,44 33,04 
Baumwollsaat, 11. sebw. Hnll lt isd 614 8 6 6 9 8,24 7,71 » Bol. P.C„ ..... lailand 100kg Lire 544,00 544,00 70,99 70,99 
Kopra, Straits F. M„ . London lt isd 151710 15 1 8 19,45 18,36 " Manila „ ...... New fort 1 lb cts 11,14 10,40 61,39 57,22 
Palmkerne „ ...... „ London lt tsd 12 2 4 II 5 5 14,83 13,72 Jute, nat. I ......... Londoa lt isd 2018 3 2015 4 25,60 25,27 
Sojabohnen, maodschor .•. London lt tsd 9 711 9 5 2 11,50 11,27 Häute, Ochsen·, beste London 1lb d 7'/, 7'/, 90,08 88,01 
Ölknchen, Leinsaat ••. llopenllageo 100kg Kr 18,00 18,00 9,99 9,93 » Packer nat. I •. liewYork 1lb ets 17,50 18,00 96,39 99,08 
Kohle, North. unser.") leWllast1e•) lt S d 21 0 21 0 12,!'f6 12,78 Kautschuk, smoked sheets London 1 lb d 8,89 9,00 101,52 102,09 

lJ taut reo. ao,35mm fett Donai 3) t fr 140,00 150,40 13,11 13,22 . Plant.crepe •• New fort 1lb cts 19,53 19,48 107,59 107,22 
, grains, albfett llelgleo t fr 214,00 214,00 17,99 17,99 Holzstoff, Paplennasae, elah. Göleborg2) lt Kr 151,00 151,00 9,53 9,48 
• Bnnker .•••.. · \ Rotlerdam 2) t ß 9,00 9,00 12,39 12,39 Salpeter, Chile •..•.. London lt J;sd 718 9 8 0 0 9,72 9,74 

Koks, Durham „ . „ . Gr. BrlL •) lt 8 d 40 0 40 3'/, 24,48 24,52 . » . ..... Rew York lt $ 26,88 27,00 6,61 6,64 

Handelseinheiten: 1 lb 453,ö93 g; 1 oz (Uuze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 
S,78ö 1, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Anmerknngen: *) Die Auslandspreise iu .?l.Jt sind aus den -. in den Entwertu_ngsländ~rn auf Gold re~uz~erten - Originalpreisen durch. U!Brechnung ~it !1er Parität znr 
Reichsmark gewonnen. - ') Für Kohle, Roheisen und Walzwaren Je 1000 kg; für Siiber, Seide und Kunstseide Je 1 kg; für Petroleum und Benzin J• 1001, flir E10r 1e 100 Stück. -
•) fob. - •)Frei Wagen. - •)Ab Werk. - ')Frei Bestimmungsstation. - ')Frei Werk. - ') Connellsvllle. - ') Middlesbrough. - •)Ab Longwy. - 10) Verb•n!1preis._ - 11

) Ab 
Pittsburg. - ") Cardiff. - ") Ab östl. Werk. - 14) Ab Bohrfeld. - "l Höchster erzielter Preis. - ") Iu Goldpfund. - 17) Monatsende. - ") Durchschmttl!pre1s. 
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Amtllehe Indexzitlem der Großhandelspreise wichtiger Linder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterechiedlichen Bereoh· 
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

1 Basis 1 Zell-1 1936 1 1937 11936 1937 
Land 

=lOO p!)kt Aug.JSept. Juli 1 Aug.ISept. Aug. J Sept Juli j 1ur. J Sept 

in der Landeswährung in Gold1) 

Dtsch. Reich 1913 D 104,6 104,4 106,4106,7 106,2 - - - - -
Belgien ..... JV.1914 2.H. 582 594 702 700 690 60,4 61,6 72,9 72,6 71,6 
Bulgarien ... 1916 D 67,7 68,8 76,6 77,4 - - - - -
Dänemark .. 1931 D 129 130 148 148 147 68,6 69,3 77,8 78,1 77,1 
Finnland .... 1916 D 91 92 103 103 47,6 48,2 53,4 53,6 
Frankreich .. 1!113 E 403 420 582 603 629 81,8 85,3 67,2 69,5 66,3 
Großbritann. 1936 D 95,2 %,1 111,5 111,4 111,2 58,4 59,2 67,6 67,8 67,3 
Italien ...... 1918 D 75,9 76,9 90,3 91,2 91,7 67,5 68,1 53,3 53,9 54,2 
Jugoslawien. 1916 E 66,0 67,0 73,7 75,3 78,l 51,0 50,7 57,2 58,4 60,4 
Niederlande . 1916-30 D 62,7 62,6 77,5 77,6 76,0 - - 63,1 63,3 62,0 
Norwegen ... 19!3 :M 134 136 160 160 161 75,1 76,8 88,5 89,0 88,8 
Österreich ... !. H lllU M 109,0 109,5 115,5 114,0 113,0 85,l 85,6 90,2 89,l 88,2 
Polen ....... ms E 53,9 54,6 60,0 59,7 59,6 
Schweden ... 1913 D 120 122 140 140 140 69,0 70,3 79,5 79,8 79,3 
Schweiz .... Vll.1914 E 93,4 96,8 112,4 110,8 110,5 79,5 78,4 78,1 
Tschechosl... IU.191l E') 693 704 759 755 749 84,5 85,7 77,7 77,3 76,7 
Ungarn ..... 1913 E 86 87 94 94 96 54,4 55,9 63,2 63,2 64,5 
Brit.·Indien') Vll.1Dtl E 90 91 104 105 • 62,5 62,4 71,6 72,2 • 
China') ..... l9!6 M 107,4 107,0 125,8 . . 39,6 39,5 45,3 

6~,41 : 
Japan „. „. 1913 D 151,7 151,9 180,5177,4 53,2 53,4 62,2 
Australien'). 1913 D 145,7 144,6 

87,5 aS,61 : 
71,6 71,2 

Canada „ „. !i%6 D 76,2 76,4 45,3 45,4 52,0 50,9 • 
Ver. Staaten 

87,9187,5 87,4 V.Amerika. 1916 D 81,6 81,6 48,4 48,4 52,3 52,0 52,0 

*) M = Monatsmitte, E = Mom~~ende, D = Monatsdurchschnitt, 2. H. 
= 2. MonatshäUte. - 1 ) Parität des asisja.hrs der Indexziffer. Die Umrech• 
nung erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich für den 
Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit 
jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. -
') Shanghai. - ') Melbourne. 

Emtejahr bisher hinter den Vorjahrsmengen zurückgeblieben, 
während die Ausfuhr etwas gestiegen ist. Die amerikanischen 
Stützungspläne sehen - wie in den früheren Jahren - eine 
Anbaueinschränkung uiJ.d Ausgleichszahlungen an die Farmer 
vor, wollen aber im Interesse einer stärkeren Wettbewerbsfähig-
keit am Weltmarkt die Preisbildung den freien Einflüssen von 
Angebot und Nachfrage überlassen. Mitte Oktober haben die 
Preise sich etwas erholt. Bei den nach anfänglicher Wieder-
befestigung ebenfalls abgeschwächten Wollpreisen kommt neben 
den Einflüssen vom Baumwollmarkt die verringerte Nachfrage 
Japans auf Grund der kürzlich beschlossenen Einfuhrbeschrän-
kungen zum Ausdruck. Auch der Rückgang der Seidenpreise um 
mehr als 10 vH ist-abgesehen von der schwächeren Nachfrage -
weitgehend durch Japan beeinflußt worden, und zwar einerseits 
durch den größeren Ausfall der Herbstemte an Kokons, anderer-
seits durch das infolge des stärkeren Devisenbedarfs drängende 
Angebot. Flachs und Hanf hatten gleichfalls Preisrückgänge zu 
verzeichnen. Dagegen waren die Preise für Jute etwas befestigt. 
Obgleich die Emte um etwa 25 vH höher eingeschätzt wird, als 

die amtlichen Zahlen angeben, dürfte ihre Unterbringung im 
Hinblick auf die lebhafte Nachfrage keine Schwierigkeiten be· 
reiten. 

Die Preise für Häute und Felle haben weiter leicht nach-
gegeben. Am Kautschukmarkt setzte sich seit Mitte Septem-
ber ein starker Preissturz durnh, der bis Anfang Oktober mehr 
als 10 vH betrug. Zuletzt waren die Preise wieder etwas befestigt. 
Die Abschwächung ist weitgehend auf den Rückgang der Nach-
frage, insbesondere der amerikanischen Industrie, zurückzuführen. 
Da infolgedessen die Vorräte ansteigen, besteht die Möglichkeit, 
daß der internationale Kautschukausschuß auf seiner nächsten 
Sitzung eine Kürzung der Ausfuhrquoten beschließt. 

Trotz der umfangreichen Preisbindungen durch die Inter-
nationale Rohstahl-Exportgemeinschaft ist auch der Weltmarkt 
für Eisen und Stahl von der allgemeinen Abschwächung an 
den Rohstoffmärkten nicht verschont geblieben. Bei den preis-
gebundenen Erzeugnissen kommt die Verringerung der Nachfrage 
allerdings mehr in dem Rückgang des Auftragsbestandes und 
der Verkürzung der Lieferfristen als in den Preisen zum Ausdruck. 
Immerhin sind neben der Kürzung der künftigen Ausfuhrmengen 
aur,h vereinzelt geringe Preisherabsetzungen durch gebietliche 
Regelungen oder Ermäßigung der Zuschläge zu den offiziellen 
Preisen festzustellen. Von den freien Erzeugnissen weisen vor 
allem Roheisen und Weißblech Preisrückgänge auf. 

Besonders starke Preisabschwächungen haben sich erneut 
an den Märkten der Nichteisenmetalle ergeben. Mitte Oktober 
waren die Preise für Kupfer um 13 vH, für Blei und Zinn um 
14 vH und für Zink um 16 vH niedriger als Mitte September und 
haben damit durchweg den Preisstand von Anfang 1937 wieder 
unterschritten. Wenn diese Entwicklung auch teilweise auf die 
stimmungsmäßige Verbundenheit der Metallmärkte untereinander 
zurückzuführen ist, so hat sie doch zu einem guten Teil auch ihre 
Ursache in der Ausdehnung der Erzeugung, die infolge der zurück-
haltenden Nachfrage seit einiger Zeit von Vorratssteigerungen 
begleitet ist. Vor allem tritt dieses Mißverhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage am Kupfermarkt in Erscheinung und hat 
dort bereits zu einer Wiederaufnahme der Restriktion geführt. 
Nachdem die amerikanischen Erzeuger mit einer Einschränkung 
um etwa 20 vH den Anfang gemacht hatten, ist das internationale 
Kupferkartell, das die zuletzt auf 115 v H der Grundquoten fest-
gesetzte Erzeugung im Frühjahr völlig freigegeben hatte, mit 
einer Beschränkung auf 105 vH gefolgt. Bis Mitte Oktober war 
ein Einfluß dieser Maßnahmen auf die Preise noch nicht zu 
beobachten. 

Auch die Märkte der Erdölerzeugnisse standen während 
der letzten Wochen im Zeichen einer leichten Preisabschwächung. 
Lediglich die amerikanischen Ausfuhrpreise für Gasöl zogen noch 
etwas an. Der Rückgang der Preise für Kohlen am Weltmarkt 
hat sich seit Mitte September nicht mehr fortgesetzt. Unter dem 
Einfluß der jahreszeitlichen Belebung des Hausbrandgeschäftes 
machten sieb zeitweilig bereits wieder Ansätze zu einer Be-
festigung bemerkbar. 

Die Entwicklung der Arbeitsverdienste bis Juni 1937 
Nach den nunmehr für das 1. Halbjahr 1937 vorliegenden 

Ergebnissen der amtlichen Lohnerhebungen haben sich die 
Stunden- und Wochenverdienste der Industriearbeiter (einschl. 
Bergbau) weiterhin leicht gehoben1}. Die mit dem anhaltenden 
Anfschwung immer wirtschaftlichere Ausnutzung der in der 
gesamten Industrie vorhandenen Produktionsmöglichkeiten fand 
in einer nach Menge und Wert entsprechend größeren Gesamt-
arbeitsleistung und Arbeitsentlohnung ihren Niederschlag. 

Die Stundenverdienste sind von Dezember 1936 auf 
Juni 1937 im Gesamtdurchschnitt um 0,8 vH gestiegen. Sie 
lagen im Juni 1937 um 1,7 vH höher als im gleichen Monat des 
Vorjahrs (um 2,5 vH höher als im Dezember 1935). An der 
Verdienstzunahme waren wiederum die Gefolgschaften in den 
Produktionsgüterindustrien etwas stärker beteiligt als in den 
Verbrauchsgüterindustrien. Für diese ergab sich von Dezember 
1936 auf März 1937 ein Verdienstanstieg und zum Juni 1937 
wieder eine leichte zum Teil saisonmäßig begründete Abschwä-
chung. Von den einzelnen Arbeitergruppen vermochten ins-

1) Vgl. •W. u. St.• 1937, Nr.13, S. 514; Nr. 19, S. 774. 

Indexzlllem 
der Arllettaverdle111te 1 

1936 1 1937 
März 1 Juni ) Sept. 1 Dez. März ) Jnni 

Stundenverdienste 
oduktionsgüterindustrien ...... Pr 

V erbrauchsgüterindustrien ....... 
Zusammen 

da.runter 
männl. Facha.rbeiter') ......... 
männl. Hilfsarbeiter .......... 
weibL Facharbeiter') .......... 
weibl. Hilfsarbeiter ........... 

100,4 
100,5 
100,4 

100,4 
100,3 
100,7 
100,3 

Wochenverdienste 1 
roduktionsgüterindustrien . . . . . 99,4 p 

V erbrauohsgüterindustrien . . . . . . . 1102, 1 
Zusammen 99,9 

-~ 1 
männl. Faoharbeiter1) • • • • • . . • • 99,9 
männl. Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . 99,7 
weibL Facharbeiter') . . . . . . . . . . 102,o 
weibl. Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . . , 98,6 

Dezembsr 1936 ~ 100 
100,91101 ,4 101,9 102,6 
100,4 100,9 ')100,8 101,6 
100,8 101,3 101,7 102,4 

101,0 101,5 102,0 102,6 
100,4 100,6 101,1 101,5 
100,5 101,l 101,2 102,3 
100,2 100,9 101,7 102,3 

101,7 102,7 104,5 104,3 
103,4 105,2 106,5 106,1 
102,0 103,l 105,0 104,7 

102,1 103,2 105,6 105,2 
101,9 102,6 102,9 102,6 
102,1 104,6 107,0 106,4 
99,6 99,9 103,9 103,1 

1 ) Gelernte und angelernte Arbeiter. - ') Berichtigt. 

102,7 
101,3 
102,5 

102,9 
101,5 
101,8 
101,5 

105,1 
106,3 
105,4 

105,8 
104,5 
105,0 
101,7 
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besondere die Facharbeiter ihre Verdienste zu steigern. Die 
stärkeren Schwankungen der Verdienste der Arbeiterinnen 
hängen zum Teil mit den in den Verbrauchsgüterindustrien 
regelmäßig eintretenden Saisonveränderungen in der Geschäfts-
tätigkeit zusammen; die weiblichen Arbeitskräfte sind über-
wiegend in den Verbrauchsgüterindustrien vertreten. 

Die Wochenverdienste lagen im Juni 1937, nach vorüber-
gehender Abschwächung im März, um 0,4 vH höher als im De-
zember 1936 und um 3,3 vH höher als im Juni 1936 (um 5,4 vH 
höher als im Dezember 1935). Hierin wirkt sich neben der Stei-
gerung der Leistungsverdienste die durch den fortschreitenden 
wirtschaftlichen Aufschwung wieder ermöglichte vollere Aus-
nutzung der Arbeitszeit aus. Die Verdienstzunahme trat vor-
nehmlich in den Prnduktionsgüterindustrien und bei den Fach-
arbeitern zutage. Vergleicht man mit dem Stand im Dezember 
1935, so zeigt sich allerdings, daß die Konsumgüterindustrien, 
die im wirtschaftlichen Aufschwung zeitweise zurückgeblieben 
waren, etwas stärker aufgeholt haben als die Produktionsgüter-
industrien. Dies hängt hauptsächlich damit zusammen, daß in 
den wichtigsten Gewerben unter den Konsumgüterindustrien 
die Kurzarbeit im ganzen beträchtlich zurückgegangen ist. Auch 
in den Wochenverdiensten haben sich im März und Juni 1937 
die saisonbedingten Schwankungen in der Geschäftstätigkeit 
ausgewirkt. 

Durchschnittsverdienste im Jahre 1986 
Die durchschnittliche Höhe der Arbeitsverdienste im 

Jahre 1936 zeigt für die einzelnen Gewerbe nebenstehende 
Übersicht1). Die Durchschnitte sind aus den Ergebnissen der 
vier Erhebungen für März, Juni, September und Dezember 1936 
berechnet worden. Bei Vergleichen ist zu beachten, daß die 
Angaben in Gesamtsummen für die einzelnen Arbeitergruppen 
(Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter usw.) erfragt 
werden. Die Gruppen umfassen somit jeweils alle berufszuge-
hörigen Arbeiter ohne Unterscheidung nach Alter und Leistung. 
Für die Beurteilung der Lohnhöhe in den einzelnen Gewerben 
ist deren Struktur und Standort von besonderer Bedeutung. 
In den ausgewiesenen Wochenverdiensten kommen auch die 
durch Krankheit, Fernbleiben von der Arbeit u. ii. bedingten 
persönlichen Arbeitsausfälle zum Ausdruck; auf Grund der 
betrieblichen Arbeitszeiten würden sich durchweg etwas höhere 
Wochenverdienste ergeben. 

1) Vgl. zuletzt •W. u. St.• 1936, Nr.19, S. 744. 

Durchschnittsverdienste in 16 Gewerben im Jahre 1936 

Brutto· Brutto-
Gewerbe verdienst je Gewerbe verdienst je 

und Arbeitergruppe Stunde 1 Woche und Arbeitergruppe Stnnd• i Woche 
.7lf'I .7{.ft .7lf'I .7{.J{ 

Eisen· u. stahlerzeu- Pa pierverar beitende 
gende Industrie Industrie 

Gesamtarbeitergefolgschaft 86,6 44,25 Insgesamt .............. 57,8 27,31 
dar.: 1. Leute •....... 92,3 47,39 Mann-{Facharbeiter ..• 94,5 45,95 

3. Leute ........ 85,9 43,70 liehe Hilfsarbeiter ... 63,6 31,29 
Platz- u. Hilfsarb. 74,8 38,35 Weib-{Facharbeiter ... 53,3 25,15 

Metallverarbeitende liehe Hilfsarbeiter ... 40,0 18,44 
Industrie 

Buchdruckgewerbe Insgesamt .......... ." ... 85,7 42,35 
Mann-{Facharbeit~r ..• 98,5 49,28 Insgesamt ....••.•...•.. 106,4 50,50 
liehe angel. Arbeiter .. 86,8142,96 Männ·{Gehilfen ....... 120,1 56,86 

Hilfsarbeiter .•. 67,0 32,96 liehe techn. Hilfspers. 99,0 47,80 
W eibl. Arbeiter ......•. 51,6 24,43 W eibl. techn. Hilfspers .. 50,6 23,91 

Chemische Industrie Lithographie·, Offset-Insgesamt ............•. 82,0 37,96 u. Steindruckgew. Mann· {gelernte Arbeiter 104,1 49,75 Insgesamt ........ , ..... 81,6 38,73 liehe angel. u. ungel. 87,8 40,92 Mann·{ Gehilfen ....... 113,7 53,87 Arbeiterinnen ......... 51,7 23,01 liehe techn. Hilfspers. 76,8 37,30 
Steine und Erden 1 ) W eibl. techn. Hilfspers .. 44,3 20,84 
Insgesamt ...••......... 62,7 29,83 Textilindustrie Männ· {Facharbeiter ..• 72,7 34,73 

liehe Hilfsarbeiter •.. 60,l 28,59 Insgesamt .............. 55,3 23,34 
Arbeiterinnen ..•.•.... 37,4 17,60 Männ-{Facharbeiter ... 69,4 29,49 

Baugewerbe liehe Hilfsarbeiter .. ~ 53,4 23,12 
Weib· {Facharbeiter .. ;- 49,3 20,66 Insgesamt ..•........• 71,4 - liehe Hilfsarbeiter •.. 37,3 15,82 Maurer ..•............ 82,4 -

Zimmerer, Einsehaler, Bekleidungsgewerbe 
Zementfacharbeiter .. 85,1 - Insgesamt ...•......•... 54,6 25,39 

Bauhilfsarb., Zementarb. 69,7 - Männl. }gelernte u. an· 81,1 38,40 
Tiefbauarbeiter ........ 62,l - W eibl. gelernte Arb. 46,2 21,38 

Sägeindustrie Schuhindustrie Insgesamt .........•.... 54,6 26,29 Insgesamt .•.•........•. 63,l 27,65 
{Facharb. (geL u. ~!i'w~·} Schuhfabrikarb. 77,2 33,64 Männ· angel. Arb.) .. 58,6 28,60 50,6 22,26 liehe Hilfsarbeiter 

(ungel. Arb.) .. 51,2 24,39 Süß·, Back- u. Teig· 
Bautischlerei u. M<ibel· warenindustrie 

herstellung Insgesamt .............• 50,6 23,78 
Insgesamt .............. 70,S 34,37 Mann· ~Facharbeiter ... 85,5 41,56 

Facharbeiter .......... 76,7 37,19 liehe Hilfsarbeiter ... 66,7 32,60 
Angelernte Arbeiter .... 64,5 31,41 Weib· Facharbeiter ... 48,8 22,44 
Hilfsarbeiter •......... 50,5 24,43 liehe Hilfsarbeiter ..• 43,2 20,10 

Papiererzeugende Ind. Braugewerbe 
Insgesamt .....•.•...... 63,6 31,30 Insgesamt .............. 100,9 43,70 

Mann·{ gelernte u. angel. 71,1 35,96 Gelernte Arbeiter ...... 104,5 44,87 
liehe ungelernte Arb .. 64,8 31,93 Ungelernte Arbeiter ... 91,1 39,04 

Arbeiterinnen ........• 42,1 19,40 Fahrpersonal .......... 104,5 45,95 
1) Baustoff·, Keramische und Glas-Industrie. Angaben für Dezember 1936. 

FINANZEN UND GELDWESEN 

Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder von April bis Juni t 937 
Die Steuereinnahmen der Länder werden in ihrer Entwicklung 

auch im laufenden Rechnungsjahr von dem allgemeinen wirt-
schaftlichen Aufschwung und von den gesetzgeberischen Maß-
nahmen im Zuge einer fortschreitenden Vereinheitlichung in Ver-
waltung und Steuerrecht bestimmt. Die besonderen Auswir-
kungen beider Faktoren seit Beginn des Rechnungsjahres 1937 
lassen sich bei der Zusammenfassung von Steuereingängen für 
1936/37 mit den Einnahmen für 1937/38, wie sie das vorliegende 
Kassenergebnis des ersten Vierteljahres bringt, nur in ungefährem 
Maße übersehen. 

Für die Gesamtanteile der Länder an den Reichsüber-
weisungssteuern wird sich 1937/38 gegen 1936/37 wiederum 
eine leichte Erhöhung errechnen. An der Aufkommenssteigerung 
der Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer bleiben die 
Länder mit ihren Gemeinden (Gemeindeverbänden) durch den auch 
für 1937/38 geltenden gleitenden Schlüssel') bis zu einem gewissen 
Maße beteiligt; aus der Schlacht-, Bier-, Rennwett-, Totalisator-
und Grunderwerbsteuer werden ihnen den steigenden Gesamt-
einnahmen entsprechende erhöhte Ausschüttungen zustehen. Die 
Kraftfahrzeugsteuerüberweisungen sind für 1937/38 wiederum auf 
90 Mill. !ll.Jt begrenzt. Den Einbehaltungen des Reichs im Zu-
sammenhang mit der Neuregelung des Polizeiwesens2) steht, 
ebenso wie den seit 1. April 1935 vorgenommenen Kürzungen aus 

1 ) Gesetz v. 30. März 1936, RG Bl. I S. 315. - ') Gesetz v. 19. März 1937, 
RGB!. I S. 325. 

Anlaß der Übernahme der Justizverwaltung auf das Reich, eine 
Entlastung der Länder auf der Ausgabenseite gegenüber. 

Gesamteinnahmen der Linder 
April/Juni Veränderung 

1 
April/Juni 

einschl. Hansestädte 1937 1936 1937 gegen 1936 
Mill • .71.Jt MiJl • .71.Jt vH 

Reichssteuerüberwelsungen ....... 1 629,3 602,2 + 27,1 + 4,6 
Davon ab Kürzungen 

1 

für Justizverwaltung .......... 80,4 80,7 
• Polizei. .. „ ............... 79,7 -

Landessteuern 1 ) ••••••••••••••••• 334,6 336,2 - 1,5 - 0,6 
1 ) Einschl. Gewerbesteuerabgeltung aus Anlaß des Übergangs der Landes-

gewerbesteuern auf die Gemeinden. 

Als bedeutendste Landessteuern sind nach dem Übergang 
der Landesgewerbesteuern auf die Gemeinden ab 1.April 1937 die 
Gr:undsteuer und die Gebäudeentschuldungsteuer geblieben. Bei 
beiden Steuerarten sind im Zusammenhang mit dem allgemeinen 
Wirtschaftsaufstieg weiterhin erhöhte Kasseneingänge im ersten 
Rechnungsviertel 1937/38 gegenüber Ap.ril/Juni 1936 zu ver-
zeichnen. Die Gesamteinnahmen der Länder einschl. Hansestädte 
betrugen: 

April/Juni 
1937 1936 
Mill . .7{.J{ 

Grundsteuer •.. „............ 119,4 114,4 
Gebäudeentschuldungsteuer • . . . 179,8 172,l 

Veränderung April/ Juni 
1937 gegen 1936 

Mill . .71.Jt vH 
+ 4,9 + 4,3 + 7,7 + 4,6 



Die kassenmißlgen 
Steuereinnahmen 

der deutschen Länder 
von April 

bis Juni 1937 

Reichssteuer-
überweisungen 

Eink.- u. Körperscbaftsteuer') 
Umsatzsteuer ....•.. „ „ „ 
Grunderwerbsteuer ........ 
Urkundensteuer•) ......... 
Rennwettsteuer ........... 
Kraftfahrzeugsteuer ........ 
Biersteuer•) .. „ ........... 
Schlachtsteuer ••.......... ---

Zusammen 
Ktirz. für Justizverwaltung') 

• • Polizei').:.::...:...:.:. 
Verbleiben 

Landessteuern 
Grundsteuer 
a) der land· und forstwirt-

schaftliohen Betriebe ... 
b) der übrigen Grundstücke 

(Gebäudesteuer) ....... 
Gewerbesteuern') .•........ 
Gebäudeentschuldungstouer. s s tempelsteuern (Reste) ..... 
onstige Landesste~ 

Zusammen 
Gewerbesteuerabgeltung") .• 

Insgesamt 

Under 
lnsgesamt 
(eJnscbl. 

HansesJ.1)) 

Ge-
samt· 
ein„ 
nah· 
me 

367,2 
146,0 

7,6 
6,7 
5,7 

21,2 
23,2 
~ 

629,3 
80,4 
79,7 

469,2 

4,8 

114,6 
16,9 

179,8 
- 0,4 

11,9 
327,6 

7,0 
803,8 

Preußen 

Ge- Dem 
samt- Lande 
ein„ ver-
nah· blie· 
me ben 

212,l 119,7 
90,5 46,7 

')- ')-
4,3 4,3 
3,6 3,6 

12,4 - 1,0 
5,1 2,6 

31,0 31,0 

359,l 1206,9 
48,l 48,I 

__!?,6 49,6 
261,4 109,2 

- -
66,4 66,4 

0,9 0,9 
119,5 67,6 

- 0,5 - 0,5 
- 0,0 - 0,0 

1~311~4 
447,7 243,6 
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Bayern Sachsen Württem· 
berg 

Ge· Dem Ge- Dem Ge- Dem 
samt- Lande samt- Lande samt- Lande 
ein· ver- ein- ver- ein„ ver-
nah· blie· nah- blie· nah· blie· 
me ben me ben me ben 

42,8 25,3 35,0 15,9 13,9 9,2 
16,2 12,2 12,3 5,5 6,5 3,3 
2,5 1,2 ')- ')- 1,3 0,7 
1,2 1,2 0,7 0,7 - -
0,4 0,4 0,6 0,6 0,1 0,1 
2,6 2,1 1,9 1,4 0,9 0,9 

12,4 12,4 0,7 0,7 2,3 2,2 
6,4 6,4 4,0 4,0 1,9 1,9 

84,51 61,2 55,21 28,8 27,01 18,3 
10,7 10,7 6,8 6,8 2,8 2,8 
-~ 5,3 5,3 2,2 2,2 

65,8 42,5 43,11 16,8 22,0 13,4 

- - 0,9 0,9 0,4 0,4 

19,1 19,l 6,0 6,0 

'·' 1 

1,3 
2,5 2,5 1,4 1,4 1,6 1,6 

11,7 8,6 10)16,l 10) 13.1 3,4 3,4 
0,0 o,o 0,0 o,o -

11) 0,3 ll) 0,3 - - 0,5 0,5 

33,7130,6 
10)24,41")21,4 ~21 7,2 

0,1 0,1 1,9 1,9 -
99,6 73,2 10)69,4 ")40,1 29,2 20,6 

Übrige Lllnder Hu-
Baden Thüringen Hessen insgesamt ~e-

Länder (o. Hansest.) städte 
')") 

Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge- Dem Ge· 
samt· Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt-
ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein· ver- ein- ver- ein· 
nah- blie- nah· blie- nah- blie- nah· blie· nah· blie· nah· 
me ben me ben me ben me ben me ben me 

Mill . .Jl'.K*) 
11,4 7,4 7,7 4,3 6,9 4,3 13,5 9,8 343,3 195,8 23,8 
5,3 3,4 2,9 1,6 3,0 1,3 5,7 3,5 142,4 77,6 3,6 
0,9 0,5 0,5 0,3 0,4 0,2 0,8 0,4 6,5 3,3 1,1 - - - - O,l 0,1 0,2 0,2 6,5 6,5 0,2 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 5,0 5,0 0,7 
0,9 0,8 0,6 0,6 0,4 0,1 l,O 0,8 20,7 5,7 0,5 
1,5 1,5 0,3 0,3 0,2 0,2 0,4 0,3 22,9 20,l 0,4 
1,6 1,6 1,4 1,4 1,0 1,0 2,4 2,4 49,8 49,8 1,9 

21,81 15,4 13,51 8,5 12,01 7,2 24,21 17,5 597,l 1363,8 32,2 
2,3 2,3 1,4 1,4 1,5 1,5 2,6 2,6 76,l 76,l 4,3 
2,4 2,4 0,8 0,8 1,5 1,5 1,9 1,9 71,8 71,8 7,8 

17,l 10,7 11,3 6,2 
9,0 r 4,2 19,6 12,9 449,21215,8 20,0 

0,8 0,8 0.8 0,8 - - 1,8 1,5 4,8 4,5 o,o 
4,8 4,8 2,2 2,2 1,8 1,8 

"' 1 '·' 

104,2 103,2 10,3 
0,7 0,7 0,3 0,3 0,4 0,4 1,7 0,5 9,5 8,3 7,4 
2,3 2,3 4,1 2,8 3,0 3,0 4,8 4,3 164,9 105,l 14,9 - - - - - - 0,0 0,0 - 0,4 - 0,4 - 0,0 
0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,4 0,3 - 0,1 1,8 1,4 ") 10,1 

8,61 
8,6 

7,61 
6,2 

5,71 
5,7 ~31 7,8 284,81222,0 42,8 

2,7 2,7 1,2 1,2 1,1 1,1 - 7,0 7,0 -
28,4 22,0 20,l 13,6 15,8 11,0 30,8 20,7 741,0 444,9 62,8 

*) Abweichungen in den Summen durch Auf· oder Abrundung der Zahlen. - 1) Einschl. Überweisungen an die Gemeinden (Gem.-Verb.). - •) Die Stadtgemeinden -
Hamburg, Bremen, bei denen eine Trennung zwischen Staats- und Gemeindehaushalt nicht durchführbar ist, werden in dieser Aufstellung zum Land gerechnet. Die ilbrigen 
Hansegemeinden sind nicht berücksichtigt. - 3 ) Einschl. Körperschaltsteuer der öffentl. Versorgungsbetriebe. - ') In den Ländern Preußen und Sachsen wird die Grund-
erwerbsteuer von den Gemeinden erhoben. - •) Abgeltung der Landesstempelsteuern. - ') Überweisungen gemaß § 42b des Finanzausgleichsgesetzes und Sonderentschädi· 
gungen. - ') Kürzung gemaß § 9 des 3. Ges. z. Überleitung der Rechtspflege auf das Reich v. 24. 1. 1935 - RGBI. I S. 68. - ') Kürzung gemäß § 9 des Gesetzes uber 
Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete der Polizei v. 19. 3.1937 - RGBI. I S. 325. - ') Allgemeine Gewerbesteuer (Reste) und Sondergewerbesteuern (insbesondere Wander-
gewerbe· und Wanderlagersteuer). - 10) Einschl. 1,5 Mill . .Jl..I{, Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks aus der Aufwertungsteuer. -
11) Wohlfahrtsabgabe. - 11) Einschl. der in den Stadtgemeinden erhobenen Gemeindesteuern, insbesondere Bürgersteuer, Gemeinde-Biersteuer und Gemeinde-Getränkesteuer 
(vgl. Anm. '). - ") Einbehaltungen oder Umlageeinnahmen des Landes aus Anlaß des Übergangs der Landes-Gewerbesteuer auf die Gemeinden. 

Ab 1937/38 wird die Aufteilung der Grundsteuer auf die 
Grundsteuer der Landwirtschaft und die städtische Grundsteuer 
erstmals von allen Ländern statistisch nachgewiesen. Im Reichs-
ergebnis ist der finanzielle Ertrag der landwirtschaftlichen Grund-
steuer der Länder gering, da die reichsrechtlich eingeleitete 
Senkung ab 1. Oktober 1933 in den Ländern Preußen, Bayern, 
Hessen, Lippe und Schaumburg-Lippe dazu führte, daß eine 
landwirtschaftliche Grundsteuer zugunsten des Landes :nicht mehr 
erhoben wird. In einzelnen kleineren Ländern mit vorwiegend 
landwirtschaftlicher Struktur, wie z.B. Mecklenburg, fällt der 
Ertrag jedoch stark ins Gewicht. 

Der Übergang der Landesgewerbesteuern auf die Gemeinden 
ist mit vorläufigen Neuregelungen des inneren Finanzausgleichs 
verbunden, deren finanzielle Bedeutung an Hand des Jahres-
ergebnisses 1936/37 geschätzt wurde. Im ersten Viertel des Rech-

nungsjahres 1937/38 erscheinen neben den Resteinnahmen der 
Länder aus den Landesgewerbesteuern die Einnahmen der Länder 
aus Entschädigungszahlungen der Gemeinden, die teils in Form 
von Umlagen, teils durch unmittelbare Einbehaltungen aus 
Reichssteuerüberweisungsanteilen der Gemeinden geleistet werden. 
Eine Beurteilung des finanziellen Ergeb:nisses ist im ersten Rech-
nungsvierteljahr, in dem die neu geregelten Zahlungen erst be-
ginnen, noch nicht möglich. 

- Faßt man die Landessteuereinnahmen mit den von den 
Ländern vereinnahmten Ausfallentschädigungen aus Anlaß der 
Abtretung der Landesgewerbesteuern zusammen, so haben sich 
die Kasseneingänge des ersten Rechnungsviertels 1937/38 infolge 
der günstigen Entwicklung der Einnahmen aus der Grundsteuer-
und der Gebäudeentschuldungsteuer etwa auf der Höhe des ent-
sprechenden Zeitraums im Vorjahr gehalten. 

Die Schulden der größeren gemeindlichen Körperschaften am 30. Juni 1937 
Der Kreis der vierteljährlich über ihre Schuldenentwicklung berichtenden 

kommunalen Körperschaften hat zu Beginn des laufenden Rechnungsjahres 
wichtige Veränderungen erfahren. Die Zahl der Großstädte hat sieh um 2 auf 52 
erhöht, da auf Grund des Gesetzes über Groß-Hamburg und andere Gebiets· 
bereinigungen vom 26. Januar 1937 (Reiehsgesetzbl. I S. 91 § 6) die bisherige 
Hansestadt Lübeck nun als preußische Gemeinde erscheint und ferner die 
Gemeinde Darmstadt durch am 1.April 1937 in Kraft getretene Eingemein· 
dungen Großstadt geworden ist. Bei den Mittelstädten ist der Ausfall von 
Darmstadt durch Wilhelmshaven ausgeglichen worden, das nach § 7 des Groß-
Hamburg·Gesetzes durch die Zusammenlegung mit Rüstringen eine Einwohner-
zahl von 76 &58 erhalten hat. Schließlich sind von den bisherigen 23 Provinzial-
verbänden 3, namlich die hessischen Provinzen Rheinhessen, Oberhessen und 
Starkenburg, weggefallen (vgl. Hessisches Gesetz vom 1. April 1937, Reg.· BI. 
S. 121). Im Endergebnis hat sieb der Schuldenstand der größeren gemeind-
lichen Körperschaften gegenüber der ersten Meldung zum 31. März 19371 ) 

durch diese Vorgänge und einige kleinere Berichtigungen um 54,9 Mill • .Jl'.K 
- von 6 427,7 auf 6 482,7 Mill . .Jl'..K, - erhöht, und zwar im einzelnen wie folgt: 

1) Vgl. •W. u. St.• 1937, S. 567. 

bisheriger 1 neuer 
Stand vom 31. 3. 1937 Schuldenzu· 

Gemeindegruppen 
An· / Gesamt- 1 An· 1 Gesamt-

(-ab)gang 

zahl verschuldung zahl versohuldung Mill . .Jl'.I( 
Mill . .Jl'..I{, Mill . .Jl'.K 

Großstädte ......... 
501 

4 915,0 

1 
521 

5017,7 /') + 102,7 
Mittelstädte ........ 48 934,9 48 896,0 ') - 38,9 
Provinzialverbä.nde .. 23 577,8 20 568,9 ') - 8,9 ---

Zusammen 121 1 6427,7 1 120 1 6482,7 1 + 54,9 
1) Darunter + 59,0 durch Lübeck, + 45,0 durch Darmstadt. - 1) Darunter + 4, 7 durch Wilhelmshaven, - 43,3 durch Darmstadt. - 8 ) Darunter - 8,9 

durch 3 hessische Provinzen. 

Der Schuldenstand der größeren gemeindlichen Körper· 
schaften (Gemeinden über 50 000 Einwohner - ohne die &tadt-
staaten Hamburg und Bremen - und Provinzialverbände) für 

l 
.! ., 
~ 
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den 30. Juni 1937 liegt mit 6 415,6 Mill . .7l.J( (einschl. Kassen-
kredite) bereits wieder um 67 Mill . .7l.J( tiefer als der neu er-
mittelte Stand vom 31. März 1937. In der gleichen Zeit des 
Vorjahrs betrug die Abnahme rd. 50 Mill . .7l.J(; so daß der ge-
meindliche Schuldenabbau im ersten Viertel des Rechnungs-
jahres 1937/38 sich gegenüber dem Vorjahr beschleunigte. Die 
Zahlungsrückstände sanken um 1,2 Mill . .7l.J( auf 13,3 Mill . .7l.J( 
(ohne Tilgungsrückstände ). 

Veränderungen der Schulden 
der größeren gemelndlfchen 

Körperschaften* 
1.Vj 1936137 und 1.Vj, 1937138 

MllWU 
40 Schulden- Schulden· 

tOgungen 
Refne 

Schulden· 
abnahme 20 

-o 
20 

40 

60 

80 

aufnahmen 

*Gemeinden t76er .f()()(}O Ehwohner 
und Prov/nzi'alverbinde. 

W.u.St37 

Der vergrößerte Tilgungsüberschuß ist in der Hauptsache 
auf vermehrte Tilgungen, aber auch darauf zurückzuführen, daß 
die Aufnahme von neuen Schulden einen seit langem nicht mehr 
beobachteten Tiefstand erreichte. Die Gesamttilgung belief sich 
(ohne geringe Beträge infolge Wertverminderung bei den Aus-
landsschulden) auf rd. 88 gegen 77 Mill . .7l.J( im gleichen Viertel 
des Rechnungsjahres 1936/37. Die Vergrößerung der Tilgungs-
leistung ist nur bei denjenigen Schuldarten eingetreten, bei denen 

Großstädte Mittelstädte 
Die ScbuJden der größeren Ver:inderung Veränderung 

gemeindlichen K6rpersobalten Stand vom 1. April Stand Stand vom l. April· 
am bis 30. Juni am am bis 30. Juni (Gemeinden mit mehr als 00000 Ein· 31. 1937') so. 31. 1937') wohnem1) und Provinaialverbände) Marz 

SchUld· 1 Schul-
Juni März 

1937 1937 1937 SchUld· 1 SchUl· April bis lunl 1987 
') anr. dentll· ••) ') al!/· dMlll· 

nahme8) gwig8) ualime8) gwl(') 
·-

Altverschuldung') ............ 405,8 - 3,2 402,5 62,6 - 0,8 
Festwert· und Valutaschulden 21,l 0,0 0,4 20,7 4,1 0,0 0,0 
Neuverschuldung zusammen. 4011,6 7,2 49,4 3969,4 684,8 3,6 7,1 

und zwar 
Auslandsschulden ..... „ ... „ .. „ 286,5 1,4 6,0 281,8 23,6 0,0 0,5 

Einzel- u. Gemeinschaftsanleihen 207,9 1,1 4,1 204,9 7,9 0,0 o,o 
Anteile an Sammelanleihen ..... 45,8 0,1 1,1 44,7 10,0 0,0 0,2 
Sonstige ····················· 32,8 0,2 0,8 32,2 5,7 - 0,2 

Inlandsschulden ................. 3725,2 5,8 43,4 3687,6 661,2 3,5 6,6 
Schuldverschreibungen ......... 405,6 - 5,9 3W,7 51,3 - 0,2 
d-Ohuld&P a. d. Umschuldungsvbd. 1659,0 - 13,4 1645,6 188,4 - 1,6 
Sonstige langfristige Anleihen 1 ) •• 1312,2 2,4 7,2 1307,3 348,4 1,9 2,0 
Hypotheken • „ „ „ . „ .•...... 213,9 1,8 6,5 209,2 29,8 0,2 1,1 
Schatzanweisungen') .......... 25,0 - 1,2 23,8 5,2 - -
Sonstige mittelfristige Schulden 91,9 0,1 5,2 86,8 34,3 - 0,7 
Kurzfristige Schulden ...•••••• 16,8 o,o 2,1 14,7 2,7 - 0,3 
K88116nkredite •.•.•........... 0,7 1,6 1,8 0,5 1,2 1,5 0,8 

Schulden aus Kreditmarkt· 
mitteln insgesamt ...•.•.•.• 4438,4 7,2 52,9 4392,6 751,5 3,6 8,0 

Schulden aus öffentl. Mitteln 579,3 5,1 14,3 570,2 144,5 2,5 2,2 
aus der Hauszinssteuer .•.•...• 170,0 0,2 1,1 169,l 49,5 0,0 0,3 
Sonstige•) •..•.. „ ............ 409,3 4,9 13,2 401,0 95,1 2,5 1,9 

Geiiamtverschuldung ......... 5017,7 12,3 67,2 4%2,8 896,0 6,1 10,1 
• ohne Kassenkredite 5017,0 10,7 65,4 4%2,3 894,8 4,6 9,3 

Außerdem: 
Zahlungsrückstände (ohne Til· 

gungarllokstände) ...•....... 6,8 8,2 6,9 
Gehaltseinbehaltungen') ....... 40,7 39,9 4,3 

sie planmäßig zu erwarten war (Schulden an den Umschuldungs-
verband -16,4 gegen -6,6 Mill . .7l.J( im Vorjahr, Schulden 
aus öffentlichen Mitteln - 19,3 gegen -16,1 Mill . .7l.J(). Bei 
den übrigen Schuldarten gleichen die Summen in auffallender 
Weise denen des Vorjahrs, womit die Abhängigkeit von der Lage 
der Tilgungstermine erstmals klar zum Ausdruck kommt. 

Neu aufgenommen wurden im 1. Viertel des Rechnungs-
jahres 1937/38 rd. 20 Mill . .7l.J(, während sich im Rechnungs-
jahr 1936/37 die Beträge zwischen 27 und 37 Mill . .7l.J( (im ersten 
Viertel 26,5 Mill . .7l.J() bewegten. Ein bemerkenswert hoher 
Anteil (rd. 5 Mill . .7l.J() der Neuaufnahmen entfällt auf Kassen-
kredite, die namentlich von einigen Provinzialverbänden benötigt 
wurden. Dem Geldgeber nach standen wieder Versicherungen, 
Industrie und Privatpersonen sowie die Finanzierungsinstitute 
der Arbeitsbeschaffung mit je 3 bis 4 Mill . .7l.J( im Vor-
dergrund, während die eigentlichen Bankanstalten erst mit 
geringeren Beträgen folgten. Der Durchschnittszins der Neu-
aufnahmen liegt bei den Mittelstädten weit über dem Satz des 
Vorvierteljahres (4,41 gegen 3,94°1o), bei den Großstädten und 
Provinzialverbänden dagegen erheblich darunter (3,94 und 
2,97% gegen 4,51 und 3,95%), da in einigen Sonderfällen An-
leihen bei Fonds u. dgl. teils zinslos, teils zu sehr niedrigen Zins-
sätzen aufgenommen wurden. Die Tilgungssätze hielten sich, 
soweit Annuitätsanleihen in Frage kommen, im ganzen etwa auf 
gleicher Höhe wie im Vorvierteljahr, le(!jglich bei den Provinzial-
verbänden sind sie stark gestiegen. In Übereinstimmung mit der 

· Art der Schuldaufnahmen (Kassenkredite) diente ein großer Teil 
der Neuzugänge - rd. 6,3 Mill . .7l.Jt oder etwa ein Drittel -
der Kassenhaltung, während daneben nur das Wohnungs- und 
Straßenwesen sowie die Anstalten erwähnenswerte Zugänge von 
2,2 bis 3 Mill . .7l.J( aufzuweisen haben. 

Die Beschleunigung des Schuldenabbaus gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahrs beschränkt sich auf die Groß-
städte. Bei ihnen sind in den Monaten April bis Juni 1937 rd. 
55 Mill . .7l.J( Schulden weggefallen, das ist fast der doppelte 
Betrag des ersten Viertels von 1936/37 (29 Mill . .7l.J(). Dagegen 
haben die Mittelstädte und vor allem die Provinzialverbände bis 
zum Ablauf des Berichtsvierteljahrs noch nicht die gleiche Ent-
lastung wie im Vorjahre erreicht (-4 gegen -5,1 bzw. - 8 
gegen - 15 Mill . .7l.J(). Im Gegensatz hierzu zeigt die nach-
folgende örtliche Ausgliederung in allen Gebietsteilen eine mehr 
oder minder starke Beschleunigung der Entschuldung. Am 
meisten hat zu dem günstigen Gesamtergebnis allerdings Berlin 

Provinzialverbilnde Größere gemeindliche Körperschaften zusammen 
Vera.nderung Veranderung vom 1. April \ Stand Stand vom 1. April Stand Stand bis 30. Juni 1937 Stand 

am am bis 30. Jnni am am Rein„ am 
30. 31. 1937') 30. 31. Zugang 1 Abgang ab- 30. 

Juni März Juni Marz Juni 
1937 1937 Scbuld· 1 Schul- 1937 1937 ScbUld· ScbUld· SchUl· SchUld- gang 1937 
") ') auf· denlll· ") ') auf- ! umwand· denttl- 1 nmwand- 10) 

nahme') gnng9) nahme8) lnegll) 1 gneg') 1 lnngll) 

Mill. :Jl.J( 
61,8 24,51 

~71 
0,3 24,2 492,7 - - 4,3 - - 4,3 488,4 

4,1 0,0 - 0,0 25,2 0,0 - 0,4 - - 0,4 24,8 
681,3 391,l 7,8 385,9 5087,5 13,4 - 64,3 - -50,9 5036,6 

23,2 2,1 0,0 0,0 2,1 312,2 1,4 - 6,5 - - 5,1 307,1 
7,9 - - - - 215,8 1,1 - 4,1 - - 3,0 212,8 
9,8 1,1 0,0 0,0 l.l 56,9 0,1 ---' l,4 - - 1,2 55,6 
5,5 1,0 - - 1,0 39,5 0,2 - 1,1 - - 0,9 38,6 

658,l 389,0 2,7 7,8 383,8 4775,4 12,0 1,1 57,8 1,1 -45,8 4729,5 
51,1 73,7 - l,l 72,7 530,6 - - 7,1 - - 7,1 523,5 

186,8 92,2 - 1,4 90,8 1939,5 - - 16,4 - -16,4 1923,1 
349,4 190,2 0,6 1,0 189,9 1850,9 4,8 1,1 10,2 - - 4,3 1846,6 
28,8 1,9 - 0,1 1,9 245,6 2,0 - 7,6 0,0 - 5,7 239,9 

5,2 0,3 - - 0,3 30,5 - - 1,2 - - 1,2 29,3 
32,5 29,6 - 4,1 25,4 155,8 0,1 - 10,0 1,1 -11,1 144,7 
2,4 0,2 0,0 0,0 0,2 19,7 0,0 o,o 2,4 - - 2,4 17,3 
1,9 0,8 2,1 0,2 2,7 2,7 5,1 - 2,8 - + 2,3 5,0 

747,1 415,5 2,7 8,1 410,1 5605,4 13,4 1,1 69,0 1,1 -55,6 5549,8 
144,8 153,4 0,3 2,9 150,8 877,3 7,8 - 19,3 - -11,5 865,8 
49,l 0,4 - - 0,4 219,9 0,2 - 1,4 - - 1,2 218,6 
95,7 153,0 0,3 2,9 150,4 657,4 7,7 - 17,9 - -10,3 647,2 

892,0 568,9 2,8 11,0 560,9 64tl2,7 21,3 1,1 88,3 1,1 -67,0 6415,6 
890,l 568,l 0,8 10,8 558,2 6479,9 16,2 1,1 85,5 l,l -69,4 6410,6 

5,0 0,8 - 14,5 - 1,2 ll)l3,3 
4,3 5,7 5,7 50,7 - 0,8 49,9 

• 1) Ohne die Stadtsta&ten Hamburg und Bremen. - ') Ohne Ablösung von Neubesitz. - ') Einschl. Anteile an Sammelanleihen bzw. Sammelschatzanweisungen und 
Darlehen auf der Grundlage von Kommunalschuldverschreibungen. - ') Reichs· und Länderkredite filr Wohnungsbau, Wertschaflende Erwerbsloseniürsorge und Arbeits· 
beschaffung, Kredite kommunaler Werke u. dgl. - 'l Preußische Verordnung zur Sicherung des Haushalts vom s. Juni 1932 (GS. S.199). - ') Gegenüber früheren Veröflent-
lichungen teilweise berichtigt, in der Gesamtversohu!d.ung + 54,9 Mill. Jt.J( (vgl. Text). - ') Ohne Sobuldumwandlungen. - 8 ) Einschl. Werterhöhung; ') Wertverminderung 
bei Auslandsiohulden durch Kursänderungen. - 10) Spätere Berichtigungen sind möglich. - 11) Insbesondere gesetzliche und freiwillige Umschuldung. - ") Darunter 1,4 
:Mill. Jl.J( Rüokstände aus Lieferungen und Leistungen, 3,0 Mill. !II.lt rückständige Zinsen, S,8 Mill. :JU(. rückstandige öffentliche Abgaben u. dgl.; die bereit> in den Schulden 
enthaltenen Tllgungsrückstände belaufen sich auf 3,6 Mill. :Jl.Jf •• 
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b~etragen, wo der Tilgungsüberschuß insbesondere infolge ganz 
gennger Schuldaufnahmen, gemessen an dem Ergebnis des 
1. Viertels von 1936/37, auf annähernd das Doppelte gestiegen ist 
(- 15,3 gegen - 8,5 Mill . .11.Jt). 

Verinderung Veränderungen vom 1. April Verän· 
Stand Stand derung clllr Geaamtver- bls 30. Juni 1937 der schuldung 11 der am am Zah· größeren gemelnd· 31. Sohuld· Sc~ulden· lscbnld- Rein- 30. Junge-

llchen Körper- Marz aufnahme tilgung 1 um- ab· Juni rück· schatten nach 1937 ins- btrel· Ins- btrei- wand- an stände 
Gebieten !gesamt l sigt 8) gesamt l nigt4 ) lang') g g 1937 •) 

Mill • .?l.lt 
Berlin .... „ .... „ 989,71 0,91 0,4116,2116,21-1- 15,31974,41 -Westfalen ......•.. 585,8 3,6 3,6 7,2 7,0 0,1 - 3,6 582,2 - 0,5 
Rheinprovinz ..... 1487,4 2,3 2,0 16,6 16,6 - - 14,3 1473,1 + 0,3 
Übrige preuß. Prov. 1649,3 5,9 5,8 27,3 27,3 - - 21,4 1628,0 - 2,6 
Preußen zusammen 4712,2112,8111,7167,3167,110,1 1- 54,614657,61- 2,9 
Außerpreußische 

Länder 'J _;_:= 1770,5 8,5 8,1 21,0 20,9 1,0 - 12,5 l 75B,0 + 1,6 
Insgesamt 64s2,1I 21,31 19,91 88,al 88,1 j 1,1 1 - 61,016415,61- 1,2 

1) Einschl. Kassenkredite. - ') Ohne die Stadtstaaten Hamburg und 
Bremen. - •) Ohne Werterhöhung; •)Wertverminderung bei Auslandsschulden. -
') Die Beträge gleichen sieb in Zu- und Abgang aus. - ') Ohne Tilgungsrück· 
stände. 

Die Ausgaben für den Schuldendienst zeigen gegenüber 
dem ersten Viertel von 1936/37 eine bemerkenswerte Senkung 
der Zinslasten bei gleichzeitiger Erhöhung der Tilgungen. Es 
betrugen 

Verzinsung Tilgung') Zusammen 
Mill . .Jl.J(. 

April bis Juni 1937 
• 1936 

70,2 
75,0 

1) 83,5 
') 69,l 

153,7 
144,2 

. ') Kassenmilßige Tilgungen, daher Abweichungen gegenüber den anderen 
Übersichten. - ') Darunter 13,8; ') 23,2 Mill . .Jl.J(. außerordentliche Tilgungen. 

April bis Juni 1937 Arten, Bedingungen und 
Verwendungszwecke der 

neu aufgenommenen 
Schulden') 

Groß· 
städte'J 

1 Mittel- 1 1'.rovin-11 Zu-
[ städte z~~~~~- sammen 

~---

Art der Scb ulden 1 Mill. .Jl.J( 
Langfristige Anleihen ........... . 
Hypotheken •.• „ „ .. „. „ .•.. „ 
Mittelfristige Schulden . . . . . . . . . . 1 

2,4 
1,8 
O,l 
o,o 
1,6 

1,9 l 0,6 
0,2 -

Kurzfristige Schulden . . . . . .... . 
Kassenkredite „ ............... . 
Schulden aus öf!entl. Mitteln .... 1 

Gläubiger 
Aus Kreditmarktmitteln 

Öffentliche Kreditanstalten .. . 
Hypothekenbanken ............ ' 
Kreditbanken „ „ .... „ „ . . . . . 
Tr.iger der Sozialversicherung . ' 
Sonstige Versicherungen ..... . 
Industrie und Private ......... : 

Aus 6ffentlichen Mitteln 
Finanzierungsinstitute der Ar-· 

beitsbescbaffung ........... . 
Gebietskörperschaften . . . . ... . 
Sonstige ..................... , 

Zinssatz') (Durchschnitt in '!o) .. ! 
davon aus 

Kreditmarktmitteln ........... . 
bf!entlichen Mitteln ........... ! 

5,1 1 

2,1 
0,2 
1,3 

1,2 
1,1 

3,2 ! 
0,5 
1,3 1' 

3,94 ' 

3,88 1 

4,00 ! 

1,5 
2,5 

0,3 
0,0 
0,8 

1,6 
0,7 

0,9 
1,4 
0,2 
4,41 : 
4 84. 
3;so 

Tilgungssatz (Durchschnitt) .... : 
Annuitäten (0 / 0 + ')) .......... " 2,02 

1

. 
Serien ('/,) „ „. „ „. „ „ „. „ 9,27 

davon aus · 

2,13 i 
14,39 

Krerutmarktmitteln l ,
95 

i
1

' 

Annuitäten (0/ 0 + ')) . . . . . . . 2,05 . 
Serien ('lo) „ „ „ „ „ „. „. 16,24 1 9,24 1 

öffentlichen Mitteln i 1 1 

Annuitaten (•/, + ')) ....... i 2,17 2,08 1 

Serien {0/o) • „ „ „ „ „ .... „1 10,38 1 9,31 

0,0 
2,1 
0,3 

0,0 

0,0 

D,b 
2,1 

0,2 

0,0 
2,97 

2,93 

3,38 1 

3,15 
6,60 

1,17 
6,51 

3,29 
10,00 

4,8 
2,0 
0,1 
0,0 
5,1 
7,8 

2,4 
0,2 
2,1 

3,3 
4,0 

4,3 
1,9 

') 1,6 
3,94 

3,95 
3,92 

2,11 
10,08 

2,00 
10,28 

2,19 
9,64 

Verwendungszweck 1 
1 1 

Wohnungswesen .• „ „ „ „ „. „. 2,3 1 Og0:,,7~2 ' .I 0,0 3,0 Straßen nnd Wasserstraßen . . . . . . 1,2 1 0,6 2,6 
Übrige Kämmereiverwaltungen').. 0,4 ' 0,0 1,2 

!fi~~~-e'G,;;n:.i~~;ni;,g~;,·::::::: : : r:~ 
1

1· 0,2 = r:~ 
Versorgungs· und Verkehrsbetriebe 0,0 1,5 - 1,5 
Übrige Betriebe') . „ „ ....••• „. 1,2 0,0 1 0,0 1,4 
Kassenreserve .......... _„_._. _„_._. 1 __ 2,'-7--+j--l~,5 _ _,_ __ 2,'-1-·l:--6~,'-3-

Sehulden insgesamt') 10,9 6,0 j 2,9 ) 19,9 
1 ) Ohne Werterhöhung bei Auslandsschulden (1,4 Mill . .1l.41:). - 1 ) Ohne 

die Stadtstaaten Hamburg und Bremen. - ') Nominalzinssatz einschl. etwaiger 
Verwaltnngskostenbeiträge. - ') Das Zeichen + bedeutet, daß die Tilgung 
unter Zuwachs der ersparten Zinsen erfolgt. - ') Allgemeine Verwaltungen, 
Bildungswesen, Wohlfahrts- und Gesundheitswesen, Förderung der Wirtschaft. -
') Insbesondere Banken, Sparkassen, Land- und Forstwirtschaft. - ') Darunter 
0,2 Mill . .11.Jt Schulden aus Hauszinssteuermitteln. 

Die Steuereinnahmen des Reichs 
im August 1937 

·Das Gesamtaufkommen an Reichssteuem, Zöllen und anderen 
Abgaben betrug im Berichtsmonat 1 080,1 Mill . .11.Jl, das sind 
219,4 Mill . .Jl.Jl oder 25,5 vH mehr als im August 1936. Das 
Mehraufkommen verteilt sich auf alle Steuergruppen und alle 
wichtigeren Steuern. An der auf die Besitz- und Verkehrsteuern 
entfallenden Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahr von 187,9 
Mill . .11.Jl sind die Körperschaftsteuer, die Einkommensteuer der 
Veranlagten (einschließlich Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder), 
die Umsatzsteuer und die Lohnsteuer mit zusammen 119,4 Mill. 
.11.Jl wiederum ausschlaggebend beteiligt, daneben mit einer 
Mehreinnahme von 55, 7 Mill . .11.Jl aber auch die Aufbringungs-
umlage, deren erste Hälfte für das Rechnungsjahr 1937 neben den 
Vierteljahrszahlungen auf die Vermögensteuer im August 1937 
fällig war. Die Aufbringungsumlage fließt erstmalig mit ihrem 
gesamten Aufkommen dem Reich zu*), nachdem der Hauptteil 
des Aufkommens bisher der Bank für deutsche Industrie-Obliga-
tionen zuzuführen gewesen war. 

Einnahmen') des Reichs 
aus Steuern, Zöllen und 

anderen Abgaben l
_A_ugu_s_t_j _J_u_li~I-_J_um_· _l_Mai 1 August 

1937 1936 

Mill . .11.Jt 
Lohnsteuer ................. 143,4 150,7 137,6 137,5 128,4 
Kapitalertragsteuer .......... 2,5 7,2 11,6 15,2 2,8 
Veranlagte Einkommensteuer') 112,6 154,5 340,9 46,0 79,2 
Kilrperscbaftsteuer .......... 92,2 100,3 244,8 32,4 53,2 
Vermögensteuer ............ 73,3 5,4 5,8 78,8 72,4 
Aulbringungsumlage ......... 59,8 1,5 0,8 1,1 4,1 
Erbschaftsteuer ............. 6,4 8,2 9,0 6,4 5,9 
Umsatzsteuer ............... 215,5 257,2 192,1 203,2 183,6 
Kapitalverkehrsteuer ........ 3,1 3,7 3,7 3,4 3,6 
Urkundensteuer') ··········· 4,2 4,3 4,2 3,5 2,7 
Kraftfahrzeugsteuer ......... 11,3 13,3 11,3 11,6 10,9 
Personenbelörderungsteuer ... 15,l 12,3 12,2 8,1 11,2 
Güterbefilrderungsteuer ...... 14,0 13,2 11,9 13,8 11,1 
Sonstige „. „. „ „ „ „ •• 22,7 29,4 25,4 24,2 19,2 

Besitz- und Verkehrsteuern zus.-J 776,2 761,31 1 011,3 585,2 588,3' 
August 1937 = 100 „ „ „ „ 100 98,1 130,3 75,4 76,8 

Tabaksteuer ................ 1 76,5 78,0 76,0 71,0 70,0 
Zuckersteuer ............... 1 36,9 33,4 27,6 23,5 33,4 
Salzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4,7 4,8 4,4 4,0 4,5 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 1 28,7 28,6 23,9 25,8 26,2. 
Aus dem Spiritusmonopol. . . . · 15,6 16,4 14,2 16,21 14,4 
Fettsteuer ................. 24,7 21,5 25,4 18,3 23,0 
Schlachtsteuer .. „. ······· 14,3 15,8 16,7 16,5 13,3 
Sonstige ··················· 11,6 10,7 10,8 13,1 4,7 

Verbrauchsteuern zusammen 213,0 209,l 198,8 188,4 189,5 
August 1937 = 100 ........ 100 98,2 93,3 88,4 89,0 

Zolle ············· ······ 90,9 192,3 100,2 83,l 82,9 
August 1937 ~ 100 :.:..:_:_'.:_._.__ 100 211,6 110,2 91,4 91,2 

Insgesamt') l 080,l 1 1 162,8 1 310,3 856,6 860,7 
August 1937 # 100 „ „ „ .. 100 1 107,7 121,.1 79,3 79,7 

Anrechnung von Steuergut· t 
seheinen einschl. Aufgeld ... 8,01 24,6 33,3 70,6 3,9 

1) Einschl. der aus den Emnahmen den Ländern usw. überwiesenen Anteile 
usw. - ') Einschl. Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder 1937: August 0,3; Juli 0,8; 
Juni 1,0; :Mai 1,0; 1936: August 0,3 Mill . .Jl.J(. - ') Außerdem sind bei den 
Justizbehörden an Urkundensteuer festgesetzt worden 1937: August 0,5; Juli0,6; 
Juni 0,6; Mai 0,5; 1936: August 0,4 Mill . .fl.J(. - ') Einschl. der angarecbneten 
Steuergutscheine. 

*) Verordnung znm Gesetz ilber die Weitererhebung der Aufbringungs-
umlage vom 3. Juli 1937. 

Die Effektenmärkte 
im September und Anfang Oktober 1937 

Am Aktienmarkt hat auch Anfang Oktober die seit Wochen 
erreichte Stabilität des Kursniveaus im Gesamtdurchschnitt ange-
halten. Nachdem die Kurse im Durchschnitt den Paristand um 
etwa 40 vH überschritten haben, fehlen die Anregungen, die früher 
bei voller Beschäftigung der Gesellschaften zumeist einen stärkeren 
Kursauftrieb auslösten; denn Gesetz und Gesinnung hemmen die 
Möglichkeiten, aus den Aktien einen höheren Dividendenertrag 
als den bisher erreichten zu erwarten. Allerdings sind auch im 
September 7 Abschlüsse bekanntgeworden, bei denen die Dividende 
gegenüber dem Vorjahr erhöht worden ist. Es handelt sieh hier-
bei aber überwiegend um Gesellschaften, die bisher keine oder 
nur eine sehr kleine Dividende gezahlt hatten. 
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Kurse und Dividenden 1 Zahl 1 No· 1 der an der der minal· 
Berliner Börse Pa· ka ital 

gehandelten Aküen piere Milf. .1Ut 

Dividende 1 1 Ren· 1 Kurs-
• 1 Mill. Kurs dite wert 
/o .1Ut 0/, Mill • .1Ut 

Monatsende 
September 1933 •.. 606 9947,4 3,14 312,2 69,01 4,55 6864,7 

• 1934 •.. 566 9242,0 3,46 320,0 94,22 3,67 8 707,9 
• 1935 ... 501 8 313,8 4,23 351,3 110,54 3,83 9189,9 
• 1936 ... 493 8 060,7 5,15 415,4 126,10 4,08 10164,7 

August 1937 ... 481 8086,9 5,58 451,4 141,73 3,94 11 461,7 
September 1937 ..• 477 8 063,3 5,60 451,6 139,95 4,00 11 284,6 

Zahl und Nominalkapital der an der Berliner Börse gehandelten Aktien 
haben sich vermindert. Filr die Aktien vo114 Gesellschaften ist die Notiz eingestellt 
worden; eine Gesellschaft hat ihr Kapital durch Rückzahlung um 1,2 Mill . .ft.J( 
her abgesetzt. ' 

DIYldende, Kurs 11nd Rendite der Aktien 
Stand E11de September 

Dividende . ,. 
1 

Zahl der Papiere 1 Kurs l Rendite 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

0 •••..• ······ 425 98 75 38,73 66,44 95,55 0 0 0 
2') ··········· 1 1 2 49,00 86,00 76,86 4,08 2,33 1,91 
2'/.') ......... 2 5 4 34,67 114,23 70,60 7,9~ 2,21 3,64 
3 ..•.......... 9 2'f. 15 54,86 101,76 97,43 5,47 2,95 3,08 
31

/1 •••• • · • • • • • 2 8 5 50,99 105,50 110,79 6,86 3,32 3,16 
4 •.•.......... 32 62 50 69,93 101,90 110,46 5,72 3,93 3,62 
4'/,') 2 '5 9 65,27 115,79 123,17 6,47 3,81 3,64 
5 .•........... 35 67 44 65,86 116,13 130,46 7,59 4,31 3,83 
01/, •••••• · ••••• 2 5 13 74,91 113,80 121,45 7,34 4,83 4,53 
6 ••........... 41 97 98 74,02 133,99 142,47 8,11 4,48 4,21 
61/1 ••••••••••• 2 7 12 87,00 146,02 138,04 7,47 4,45 4,71 
7 ............. 24 21 36 94,69 162,28 158,46 7,39 4,31 4,42 
7'/, ........... 1 7 7 72,50 166,01 157,61 10,34 4,52 4,76 
8 •·•···· .•.... 30 53 63 108,30 167,78 172,69 7,39 4,77 4,63 
81/1 •••.•.••••• 3 1 1 110,32 162,25 173,25 7,70 5,24 4,91 
9 ••.•..•.•..•• 7 2 7 127,45 185,14 203,32 7,06 4,86 4,43 
9'/ •........... 1 - - 99,25 - - 9,40 - -

10 ••........•.. 24 16 17 130,34 177,26 187,49 7,67 5,64 5,33 
11 ............. 1 2 - 127,00 171,34 - 8,66 6,42 -
12 .•........... 10 10 9 135,01 196,95 208,28 8,89 6,09 5,76 
11.her 12 ........ ') 18 ') 14 •) 10 242,51 302,23 286,53 7,23 5,19 5,28 ---

Zusammen 
6721 493 l 477 60,871126,10, 139,95 4,5714,0814,00 

Davon mit ö'/o 
Div. u. darüber 199 302 317 100,58 150,18 156,17 7,64 4,70 4,49 

1 ) Einschl. 1. - ') Einschl. 2•/,. - •) Einschl. 41/ 1 • - ') Durchschnitts· 
dividende 17,53. - 1) Durehsehnittsdividende 15,69. - ')Durchschnittsdividende 
15,12. 

Die allgemeine Kursstabilität schließt Sonderbewegungen 
nicht aus. Volkswirtschaftliche Bedeutung gewinnen solrheEinzel-
bewegungen, wenn sie der Finanzierung gesamtwirtschaftlicher 
Aufgaben dienen. So zeigt die Unterbringung der bisher im Reichs-
besitz befindlichen Großbankaktien, daß hinter der Unbeweglich-

Aküenlndex 
1924/1926 - 100 

Metallgewinnung •••• 
Steinkohlen ••.•.••• 
Braunkohlen ••••••.. 
Kali ••.•.••••.••••• 
Gemischte Betriebe .• 
Bergbau u. Schwerind. 
Metallverarb.·,Masch.· 

u. Fahrzeugind. . •• 
Elektrotechn. Ind •.•. 
Chem. Industrie ...•. 
Baugewerbe u. ä. Be· 

triebe ••••.••••••. 
Papierindustrie ..... 
Textil· u. Bekleid.·Ind. 
Leder, Linoleum und 

Gummi .••...•••• 
Nahrun~- u. Genußm. 
Brauereien .•....••.• 
Vervielfältigung .•... 
Verarbeitende Ind ••• 
Warenhandel •..•••. 
Terraingesellschaften • 
Wasser, Gas, Elektr ... 
Eisen· u. Straßenbahn 
Schiffahrt ••.•.•.•••• 
Kreditbanken •••.•.• 
Hypothekenbanken •• 
Handel und Verkehr .• 

Insgesamt 

1 
Sept. 1 Aug. II 

1937 

84,44 85,39 
140,52 141,71 
179,57 181,20 
131,51 132,88 
114,25 115,35 
123,92 125,10 

84,00 84,53 
140,35 141,83 
126,04 127,40 

84,51 84,41 
92,02 93,78 
82,72 82,78 

171,53 171,44 
132,03 131,27 
109,53 111,19 
149,63 152,19 
107,84 108,45 
80,80 80,20 

220,69 230,37 
169,97 170,61 
118,69 120,61 
13,33 14,23 
86,99 

167,00 
87,38 

168,03 
118,721119,79 

114.841115,73 

Kursniveau 
lestverzlnslleher 

Wertpapiere l 
Sept. j Aug. 

1937 

4°/0 Wertpapiere 1 
Deutsche Reichsanleihe 

1934 •.•..•.•...•..• 99,15 99,00 
Gemeindeumschuldungs· 

anleihe •••.•.••••..• 94,78 94,72 
4,1/, 0/ 0 Wertpapiere 

Pfandbriefe •.••••••••• 99,60 99,64 
dav.: Hyp. Akt. Banken 99,79 99,83 

Ml.·r. Kred.-Anst. 99,16 99,19 
Kommunalobligationen. 98,77 98,77 
dav.: Hyp. Akt. Banken 98,67 98,68 

öff.·r. Kred.-Anst. 98,84 98,83 
Öffentliche Anleihen ... 98,70 98,79 

Gewogener Durchschnitt 99,33 99,36 
Industrieobligationen ... 98,47 99,00 . ') .. 98,08 98,34 

5°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 ..•..•......•.. 101,43 101,72 
Industrieobligationen ••. 101,891102,42 

Aufwer.tungs· 
pap1ere 

Anl.·Abl.-Sch. d. Reichs 127,80 127,84 
Ablösungsanl. d. Lilnder 127,211127,14 
Dt.Kom.·Sam.·Abl.·Anl. 134,55 134,30 
61/ 2°1. Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp.·Akt.·Banken 101,53, 101,67 
51/,°lo Liquid. Pfandbr. 

101,1s\ 101,a1 öff.-r. Kred.·Anst ..•• 
Steuergutscheine 1938 .. 117,25 117,04 

1 ) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

kei~ der Kurse die Aufnahmefähigkeit des freien Markts für Aktien 
erheblich ist. 

Am Rentenmarkt war die leichte Abschwächung der Kurse, 
die bisher jedesmal mit einer Emission von Reichsanleihen ver-
bunden war, bereits Ende September überwunden. Die am 
QuMtalstermin in den Markt geflossenen Zinsen scheinen im 
üblichen Umfang wieder in festverzinslichen Wertpapieren an-
gelegt worden zu sein. Der Kursanstieg hat auf allen Teilen des 

. Rentenmarkts bereits Anfang Oktober wieder eingesetzt. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen 

1 

7'/0 ! 51
/

1°/0 123
/,

0
/

0 1 4°/o 1 4°/o 1 4°/o 1 4°10 Kurs am Dawes- Young- Treasury Victory rranz. Boote StaatsaoleJhe Btdg.Staats-
Monatsende Anleihe Anleihe Bonds Loan !Dl7 voo !D3i anlelbe iD30 

NewYorkNewYorkNewYork London 1arls l.msterdam !trieb 

April 1937 .... 29,50 26,56 101,44 109,63 
Mai • .... 31,38 30,00 102,91 109,50 
Juni . .... 33,75 28,06 102,56 108,13 
Juli • .... 35,06 29,31 103,38 109,13 
Aug . • .... 35,50 30,13 102,03 107,38 
Sept. . .... 31,75 26,13 102,34 108,63 

1) Kurs vom 25. 

Der Geldmarkt im September 
und Anfang Oktober 1937 

64,20 101,50 104,00 
63,40 101,63 104,75 

1) 67,25 101,13 105,70 
72,05 100,69 105,75 
75,60 100,75 106,10 
69,75 101,00 106,25 

Der Erfolg der letzten Fundierungsanleihe kam auch im 
September am Geldmarkt voll zur Wirkung. Die Mittel, die 
dem Reich aus dieser Anleihe und aus den Steuerfälligkeiten 
zugeflossen sind, waren so umfangreich, daß sich Einlösung 
und Begebung von Sonderwechseln einigermaßen ausglichen. 
Der Gesamtbetrag der bankmäßigen Wechselbestände, 
der sich im August um 75 Mill . .Jl.J( vermindert hatte, ist im 
September nur um den geringen Betrag von 23 Mill . .Jl.J( gestie-
gen, ist also in den beiden letzten Monaten fast unverändert 
geblieben. Gleichzeitig haben sich die Bestände der Banken 
an Schatzwechseln weiter verringert. 

Dabei hat sich die Verteilung der Wechselbestände innerhalb 
des Banksystems erneut merklich verschoben. Der Anteil, den 
Reichsbank und Golddiskontbank an den gesamten bankmäßigen 
Wechseln und Schatzwechseln haben, ist im September um 
132 Mill . .Jl.J( gestiegen. Die Reichsbank allein ist zusätzlich mit 

Monatsdurchschnitt 1 Monatsende 

Zahlen zur Geldlage 1937 1 1936 1937 

Sept. 1 Aug. ~ Sept. i Aug. 

Mill..1tJt 
I. GesamteReichsbankkredite1) 7 834,2 7 731,1 7 459,1 8 379,9 8 122,5 
a) Wechsel') und Lombard ... 5109,6 5 003,9 4613,l 5642,0 5367,8 

in vH .... „„„„„„. 66,2 64,7 61,8 67,3 66,1 
Weehsel ................ 5 071,0 4968,7 4565,7 5590,5 5316,1 
Lombard ............... 38,6 35,2 47,3 51,5 51,7 

b) Sonstige Kredite .......... 
Schuld des Reichs an die 

2 724,6 2727,1 2846,1 2737,9 2754,7 

Reichsbank ........... 
Darlehen der Rentenbank 

174,3 114,3 175,4 174,3 174,3 

an das Reich .•....... 408,8 408,8 408,9 408,8 408,8 
Miinzprli.gungen ......... 1 719,4 1 716,4 1712,7 1 720,7 1715,7 
Betriebskredit des Reichs 21,4 24,2 21,4 36,3 52,4 
Wertpapiere „ ... „ .. „ . 400,7 403,4 527,7 397,8 403,4 

II. Gold- und Devisenbost~nd 
der Reichsbank ......... 75,8 75,5 71,0 75,8 75,8 
Gold ................... 70,0 69,5 65,4 70,1 69,9 
Devisen ...... „„ .... „ 5,8 6,0 5,6 5,7 6,0 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus ....... 6850,9 6 762,3 6 338,8 7259,4 7093,2 

Reichsbanknoten ........ 4 905,9 4 832,2 4380,4 5256,2 5115,5 
Privatbanknoten ........ 11,9 - -
Rentenbankscheine ...... 390,1 389,9 386,0 402,0 400,4 
Mtmzen .. „ ....•.... „. 1 554,8 1 540,2 l 560,6 1601,2 1577,3 

b) Giroumsatze') ............. 71 859,0 71 990,0 57 980,0 
Abrechnungsverkehr')') .. 5 979,0 5 747,0 5287,6 
Postscheckverkehr') ..... 13676,1 13 063,6 11 996,8 

IV. Depositen der Reichsbank .. 701,1 659,2 702,0 838,1 736,0 
V. Geldsatze •1. 
a) Reichsbankdiskont ......... 4,00 

1 

4,00 

1 

4,00 

1 

·.t,00 1 
.t,00 

b) Tägliches Geld ......... „ . 3,23 3,02 3,35 3,71 3,73 
Privatdiskont ............. 2,88 2,88 3,00 2,88 2,88 
Warenwechsel. ............ 3,33 3,25 .t,13 3,25 3,27 
1) Einschließlich Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank 

an das Reich. - ') Einschließlich Reichsschatzwechsel. - 8 ) Im Monat. -
•) Einschließlich Eilavisverkehr. 



"829 

274 . Mill . .7Ut Diskont- und Lombardkrediten in Anspruch 
genommen worden. 

Diese Verlagerung des Wechselmaterials ist in erster Linie 
Folge des saisonmäßig erhöhten Stückgeldbedarfs. Der 
Abschluß und die Bezahlung der Ernte bringt immer eine Ver-
lagerung von Geldmitteln aus den städtischen in die ländlichen 
Gebiete, in denen die bare Kassenhaltung noch eine etwas größere 
Bedeutung behalten hat; Giralgeld wird hierdurch in Stückgeld 
umgeformt. Der anhaltend sehr hohe Stand der Beschäftigung, 
verbunden mit einer weiteren Erhöhung der Lohnsummen, hat 
im September auch den aus dem allgemeinen Wirtschaf~sverlauf 
entspringenden Stückgeldbedarf erhöht. Der Geldumlauf ist 
hierdurch im September um 168 Mill . .Jl.J{ gestiegen. Bis Mitte 
Oktober hat er sich auf diesem hohen Stand gehalten. 

Stückelung Abschnitte 

II 

Zu-
des Geldumlaufs*) 

Monatsende große') 1 mittlere') 1 kleine•) sammen 

Mill..71..lt 
8eptomber 1935 ........... 1 019,5 3 672,5 1 558,6 6 250,6 . 1936 ..... . .... 950,2 4 099,7 1588,I 6 638,0 
April 1937 ................ 1 015,8 4352,4 1 550,5 6918,7 
Mai ................ 1 009,0 4279,7 1 523,8 6812,5 
Juni ······· ........ 1 023,6 4 355,5 1 539,6 6918,7 
Juli " ................ 1 015,9 4483,4 1 585,4 7 084,7 
Aug. " . . . . . . . . . . . . . . . . 1 020,3 4483,3 1 571,1 7 074,7 
Sept. » ················ 1 037,1 4 608,8 1 597,0 7 242,9 

*) Nach Mitteilung der Reichsbank; ab Januar 1937 ohne Privatbank· 
noten. - 1) 1 000 .71.J(, 500 .71.lt, 100 .71..lt. - ') 50 .71..lt, 20 .71..lt, 10 .71.lt. 
') 5 .71.J( und darunter. 

In dem Maße, in dem entsprechend dem Verkehrsbedarf 
Giralgeld in Stückgeld umgeformt wurde, sind auch Wechsel 
aus dem Bereich der Depositenbanken auf die Reichsbank ab-
gedrängt worden. Die Beanspruchung der Reichsbank 
erhöhte sich noch dadurch, daß die Banken in der üblichen 
Vorsorge für den Quartalstermin ihre Giroguthaben bei der 
Reichsbank auffüllten. Die Depositen der Reichsbank sind 
daher - zum Teil auch durch die Bewegung auf den öffentlichen 
Konten - im September um 102 Mill . .Jl.Jt gestiegen. 

Das Spannungsverhältnis am Markt, das im Satz 
für Tagesgeld zum Ausdruck kommt, ist im üblichen Umfang 
durch diese Verschiebungen zwischen Geldmarkt und Noten-

bank•beeinflußt worden. Tagesgeld hat im Monatsdurchsclm}.tt 
fast den Stand des Vorjahrs erreicht. Die Spannung wurde 
zusätzlich noch durch Verlagerungen innerhalb des Markts beein-
flußt. Bemerkbar wurde der Geldbedarf der Reichsbahn, der 
die Verkehrskreditbank zur Verminderung ihres im Vormonat 
stark erhöhten Wechselbestandes nötigte. Außerdem mußte der 
Markt wiederum im Zusammenhang mit der Lage der Zahlungs-
bilanz Beträge auf Golddiskontbank und Konversionskasse 
übertragen. 

Wechsel Schatzwechsel 
Bankmäßige 

1 1 1 31. 8. 1 30. 9. Wechselbestände 31. 7. 31. 8. 30. 9. 31. 7. 
1937 1937 

Mill . .71.lt 
Reichsbank .. „ ........ 5 316,5/ 5 282,9/ 5 538,0 132,7/ 137,4/ 157,1 
Deutsche Golddiskontbank 1 571,3 1 283,3 1 134,7 96,I 87,9 93,7 

Zusammen 6 887,8 6 566,2 6672,7 228,8 225,3 250,8 
Kreditbanken')') ....... 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

3 847,6 3770,1 3617,3 592,3 550,1 524,6 

anstalten') . „ . „ „ ... 2187,6 2175,8 2129,8 1 043,4 1 043,3 996,9 
4 Spezialbanken') ...... 1 012,5 1 064,8 1 070,3 14,3 11,8 11,8 

Zusammen 7 047,71 7 010,11 6 817,4 1 650,ol 1 605,21 1 533,3 
Insgesamt 13 935,5 13 576,9113 490,1 

1 :8,811 ~·511 ~,1 Desgl. ohne Solawechsel 
der Deuts\lhen Gold-
diskontbank ..... „ .. 13 029,5 12 954,9 12 977,6 

1) Großbanken, Provinz- und Hausbanken und Genossenschaftsbanken. -
') Sparkassen (nur Wechsel), Girozentralen, Staats- und Landesbanken, -
') Deut.sehe Verkehrs-Kredit-Bank, Bank der Deut.sehen Arbeit, Deut.sehe Bau-
und Bodenbank und Bank für deutsche Industrie-Obligationen; außerdem 
Konversionskasse. - ') Vorläufige Zahlen. ' 

Nach dem seit Monaten üblichen Rhythmus ist die Spannung 
am Markt hauptsächlich darin zum Ausdruck gekommen, daß 
Solawechsel der Golddiskontbank nicht mehr abgesetzt werden 
konnten. Ihr Umlauf ist daher von 622 Mill . .Jl.J{ Ende August 
auf 512,5 Mill . .Jl.Jt Ende September, also noch unter den Stand 
von Ende März gesunken. Beachtlich ist aber, daß der·Umlauf 
um 482 Mill . .Jl.Jt höher ist als vor Jahresfrist. Von den zeit-
weiligen, durch die Emissionen von Reichsanleihen bedingten 
Unterbrechungen abgesehen, bleibt die Aufnahmefähigkeit und 
Flüssigkeit des Markts auf ihrem hohen Stand. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 2. Vierteljahr 1937 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsvorgänge im 
Deutschen Reich ergaben: 

2. Vierteljahr 1. Halbjahr 
1937 1936 1937 1936 

Eheschließungen .......... 167912 .171604 284987 296680 
Lebendgeborene , ......... 329651 330274 658 844 658 772 
Totgeborene . „ .... „ .... 7878 8327 16613 17441 
Gestorbene (ohne Tot-

geborene) .............. 
davon 

195653 196103 426846 401 690 

unter 1 Jahr alte Kinder 21 093 23060 46 444 45095 
Natürliche Bevölkerungs-

zunahme .............. 133 998 134171 231 998 257082 

Ehesehließungen. Im 2. Vierteljahr 1937 wurden im Deutschen 
Reich 3 692 oder 2,2 vH Ehen weniger geschlossen als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Dieser Unterschied war aber haupt-
sachlich dadurch bedingt, daß die mit dem Osterfeste verbundene 
Häufung von Eheschließungen in diesem Jahr nicht wie 1936 in 
den April, sondern bereits in den März fiel. Dadurch war ander-
-seits die Zahl der Eheschließungen im 1. Vierteljahr um 2 000 
gegenüber dem 1. Vierteljahr 1936 erhöht. Im 1. Halbjahr 1937, 
in dem die kalendermäßigen Verlagerungen der Kirchenfeste sich 
ausgleichen, wurden nur 1 693 oder 0,6 vH Eheschließungen 
weniger gezählt als im 1. Halbjahr 1936, obgleich die V erminde-
rung des Bestandes an heiratsfähigen Personen auch bei be-
ständiger Heiratshäufigkeit eine weit stärkere Abnahme der Ehe-
schließungszahl erwarten ließ. Daraus ergibt sich, daß die Heirats-
häufigkeit weiter einen günstigen Verlauf nimmt. Auf 1 000 Ein-
wohner kamen im 2. Vierteljahr 1937 9,9 Eheschließungen, das 
sind noch 1,6 auf 1000 oder rd. ein Fünftel mehr als im 2. Viertel-
jahr 1932 (8,3). 

Die allgemeinen Heiratsziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: ' 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 
im 1. Vierteljahr ........ „ „ 6,2 5,8 8,5 7,7 6,8 6,9 
• 2 • • ············ 9,0 9,7 12,0 11,5 10,2 9,9 . 3. ············ 6,7 9,7 10,9 9,0 8,7 
• 4. . ........... 9,1 13,5 13,3 10,7 10,5 

Durchschnitt 7,8 9,7 11,1 9,7 9,1 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle 
auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet 

Im Deutschen Reich in den deutschen Großstadten 
22 

1932 bis 2.Vj, 1937 1932 bis 3.VJ, 1937 
22 

20 - - -

o......_....._......._ .............. i-u ........ J..U+'-......._ 
1932 1933 19311 1935 1936 1937 

w.u.St.37 

- - - 20 

- -- 18 

1 ' .' •' 1 
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. Von den 284 987 Ehepaaren, die im 1. Halbjahr 1937 geheiratet 

haben, erhielten 82105 Ehestandsdarlehenl), das sind 28,8 vH. 
Von den im 1. Halbjahr 1936 geschlossenen Ehen waren 79 218 
oder 27,6 vH mit Ehestandsdarlehen ausgestattet worden. Die 
Za.hl. der Darlehensehen ist sowohl absolut als auch im Verhältnis 
zu der Gesamtzahl der Eheschließungen weiter im Steigen be-
griffen. 

Bh1Hhlle81111gen, Ehe· Lebend- Gestorbene Mehr Säug· ohne geboren Gehrten lllld sehliellungen geboren& Totgeborene als ge- Iings· 
Stel'befllle storben ster-

fm S. Viertel• be· 
Jahr 198'7 inage- 1 auf insge- ) auf insge-1 auf auf ziffer samt 1000 samt 1000 samt 1000 1000 

Ostpreußen ••.•• 4767 7,8 15 006 24,6 7 257 11,9 12,7 7,7 
Berlin„„„„„ 12155 ll,4 16312 15,3 14131 13,3 2,l 6,4 
Brandenburg •••• 6567 9,4 12 856 18,5 8778 12,6 5,9 6,6 
Pommern.„„„ 4537 9,1 10987 22,I 6 022 12,1 10,0 6,5 
Grenzm. Posen-

Westpreullen •• 675 7,7 1 953 22,2 972 ll,O ll,2 6,5 
Ni&derachlesien •• 7635 9,3 16 19.J 19,7 10362 12,6 7,1 7,2 
Obersohlesien •••• 3164 8,1 9492 24,3 4641 ll,9 12,4 9,2 
Sachsen .„„„. 8193 9,4 16 845 19,3 9879 ll,3 8,0 6,1 
Bohleew. ·Holstein 3703 10,1 8017 21,9 4346 ll,9 10,0 6,7 
Hannover .••••• 9287 ll,l 17081 20,4 9 290 11,I 9,3 5,8 
Westfalen ••.•.• 12503 9,6 26467 20,2 13327 10,2 10,1 6,8 
Heuen-Nassau „ 6214 9,4 11 859 17,9 7091 10,7 7,2 4,3 
Rheinprovinz •••• 19996 10,I 36256 18,3 21087 10,7 7,7 6,3 
Hohenzoll. Lande 204 10,9 335 17,9 227 12,1 5,8 ~ 

Preußen 99600 9,8 199 659 19,6 ll7 410 ll,5 8,1 6,5 
Bayern„„„„. 19887 10,1 40 864 20,7 24312 12,3 8,4 7,6 
Sachsen „„„„ 13378 10,2 19 990 15,2 14180 10,8 4,4 4,9 
Württemberg •••• 8190 ll,8 14533 21,0 7 992 11,5 9,4 5,2 
Baden .„ •••• „ 6254 10,1 12357 19,9 7315 ll,8 8,1 5,6 
'.l'httringen ••• „. 3827 9,0 7711 18,1 4533 10,7 7,5 5,3 
Hesaen „ „ ••••• 3107 8,5 6726 18,3 3824 10,4 7,9 4,2 
Hamburg„„„. 4085 9,6 7236 17,0 5175 12,1 4,8 6,3 
Mecklenburg •••• 2096 10,1 4829 23,3 2784 13,4 9,9 6,9 
Oldenburg •••••• 1652 12,7 3 310 25,4 l 464 11,2 14,2 6,1 
Braunschweig ••• 1280 9,8 2396 18,4 1 534 11,8 6,6 5,B 
Bremen„.„„„ 1114 11,7 2155 22,6 1 115 ll,7 10,9 4,8 
.Anhalt „„„„. 989 10,6 2066 22,I 1122 12,0 10,1 6,6 
Li~e „.„ •• „. 479 10,6 869 19,2 4B3 10,7 8,5 3,9 
So umb.-Lippe • 153 12,0 239 18,7 130 10,2 8,5 1,7 
Saarland •••••••. 1 821 8,8 4711 22,7 2280 ll,O ll,7 ~ --
Deuteobes Reich 167912) 9,9 329651) 19,4 195653111,5 7,9 6,5 

Anmerkung: .Auf 1 000 = auf 1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr be-
rechnet. - Säuglingssterbeziffer= Zahl der im Alter von unter 1 Jahr gestorbenen 
Kinder auf 100 Lebendgeborene. 

Geburten. Die Za.hl. der Lebendgeborenen war im 2. Viertel-
jahr 1937 wieder fast ebenso hoch wie im 2. Vierteljahr 1936. Im 
1. Halbjahr 1937 wurden, wenn man die zusätzliche Geburten-
za.hl. des vorjährigen Schalttages (3 600) außer Betracht läßt, noch 
etwa 3 670 Kinder mehr geboren als in der 1. Jahreshälfte von 
1936. Das entspricht ungefälu;' der Geburtenzunahme, die nach 
der zahlenmäßigen Stärke der einzelnen fortpflanzungsfähigen 
Ehejahrgänge und bei der Fortpflanzungshäufigkeit von 1936 für 
eine Jahreshälfte von 1937 zu erwarten war. Die Zunahme der 
relativen Geburtenhäufigkeit ist also vorerst zum Stillstand ge-
kommen, und zwar auf einer Höhe, die wohl eine beträchtliche 
Steigerung um 20 vH gegenüber dem Tiefstand von 1933 bedeutet, 
die aber immer. noch um 11 v H unter der zur Bestandserhaltung 
der produktiven Volkskraft erforderlichen Geburtenhäufigkeit 
liegt. 

Auf 1000 Einwohner kamen im 2. Vierteljahr 1937 19,4 Lebend-
geborene. Die rohe Geburtenziffer, die infolge der starken Ver-
änderungen der Altersgliederung der Bevölkerung heute noch 
weniger als zuvor einen brauchbaren Maßstab für die Entwicklung 
der relativen Fortpflanzungshäufigkeit abgibt, war damit um 
0,2 auf 1 000 niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die Lebendgeborenenziffe:rn betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 
im 1. Vierteljahr „ „ .•..• „ . 27,2 15,2 17,2 19,9 19,5 19,5 
• 2 • . ........... 26,8 14,9 18,l 19,7 19,6 19,4 
• 3 • • ............ 27,3 14,6 18,3 18,4 18,5 
• '- . ........... 26,3 14,0 18,6 17,4 18,3 

Durchsohnitt 26,9 14,7 18,0 18,9 19,0 

Sterbefälle. Nach der Grippeepidemie, die von November 1936 
bis Februar 1937 herrschte und in dieser Zeit eine beträchtliche 
Häufung von vorzeitigen Todesfällen zur Folge hatte, verlief die 
Sterblichkeit im 2. Vierteljahr 1937 wieder sehr günstig. Die Zahl 
der Sterbefälle erreichte trotz der inzwischen eingetretenen Be-

1) Vgl.l•W. 11. St.• 1987, Nr.15, 8. 608. 

völkei:ungsverm~ und insbesondere trotz der Zunalune der 
Besetzung der am meisten gefährdeten höheren Altersklassen nur 
knapp die Zahl vom 2. Vierteljahr 1936. Die Sterbeziffer war mit 
11,6 je 1 000 Einwohner sogar etwas niedriger als in der gleichen 
Zeit des V orjalrrs (11,6). 

Die allgemeinen Sterbeziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1985 1936 1937 
im 1. Vierteljahr. „ „. „ „ „ 15,9 13,6 11,8 13,7 12,2 13,6 
• 2. ............ 15,0 10,7 11,1 12,0 11,6 11,S 
• 3 • ............ 14,3 9,5 9,8 10,2 10,2 
• '· . ........... 14,2 11,l 11,1 11,4 13,2 

Dnrchsobnitt 14,8 11,2 10,9 11,8 11,8 

Die vorläufige Todiisursachenstatistik der deutschen Ge-
meinden mit über 15 000 Einwohnern ergibt vor allem eine Ver-
minderung der Sterbefälle an Lungenentzündung und Bronchitis 
um rd. 800 und eine beträchtliche Abnahme der Todesfälle an den 
infektiösen Kinderkrankheiten (Masern, Scharlach, Keuchhusten 
und Diphtherie) um 516 oder 38,4 vH gegenüber dem 2. Viertel-
jahr 1936. Anderseits haben die besonders im höheren Alter 
häufigen Todesfälle an Krebs und Herzkrankheiten im 2. Viertel-
jalir 1937 nicht so stark zugenommen, wie entsprechend der Zu-
nahme der Zahl der älteren Personen anzunehmen war. An Alters-
schwäche starben sogar weniger Personen als in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs. 

Zahl der Sterbefälle .Auf 10 000 Ein· 
RaupQiehUehsie Todesunachen von ortsansässigen wohner und ein 

lD den Gemeinden ganzes J a.br Personen berechnet mit ttber 15 000 Einwohnern 
2. Vj. 1937)2. Vj. 1936 2. Vj. 1987/2. Vj. 1986 

Typhus . ....................... 36 33 0,05 0,04 
Masern ························ 103 162 0,1 0,2 
Scharlach ...................... 92 150 O,l 0,2 
Keuchhusten „ „ „ . „ „ „ „ „ .. 137 300 0,2 0,4 
Diehtherie „ „ ••••• „ „ „ ••• „. 497 733 0,6 1,0 
Grippe ••.•..••• „ .. „„.„ •. „. 434 5.52 0,6 0,7 
Tuberkulose „ „ „. „ .• „ „ .. „. 5545 5508 7,2 7,2 
Krebs und andere bösartige Neu· 

lt 675 11 212 15,1 14,6 bildungen „„„„„„„„„„ 
Zuokerkr&nkheit •.•.••••••.••••• 1489 l 463 1,9 1,9 
Gehirnschlag und Lähmung ohne 

7308 7 235 9,4 nähere .Angabe . „ ..... „ ••. „ • 9,4 
Herzkrankheiten .• „ .••• „ „ • „. 11828 11 404 15,3 14,9 
Bronchitis •..• „ . „ „. „. „ . „ „ 912 982 1,2 1,3 
Lungenentzündung ••••••••.••••• 5705 6453 7,4 8,4 
Blinddarmentzllndnng ••••.•••.•• 517 517 0,7 0,7 
Nierenentzllndnng •••••.• „ „ „ „ l 402 l 491 1,8 1,9 
Kindbettfieber und sonstige Zufälle 

der Sohwangersohalt und des 
590 4,7 Klndbetta .•. „ ... „ •••• „„ •• 494 ') 3,9 ') 

Alterssohwäche ················· 5655 5713 7,3 7,4 
Selbstmord „ „ „. „ „ „ .• „ •. „ 2565 2 422 3,3 3,2 
Mord und Totaohlag „ „ „ ••• „. 84 82 0,1 0,1 
Verunglflcknng . „. „ .. „ •• „ ••. 2518 2 325 3,3 3,0 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Frübtreburt •••• „ „ ••••••••••• „ 1 858 1 923 114,6 115,3 
.Angeborene Lebenssohwäohe und 

Mißbildungen „„„ „ .• „„... 2 204 2 475 ') 17,3 ') 19,6 
Darmkatarrh „. „ „ •••• „ •. „.. 693 625 5,4 5,0 
Syphilis „ „ ... „ „ „ „ „ „ . „ „ 25 28 0,2 0,2 

1) Auf 1 000 Lebend· und Totgeborene berechnet. - 1) Auf 1 000 Lebend· 
geborene berechnet. 

Stark zurückgegangen ist im 2. Vierteljahr 1937 besonders die 
Säuglingssterblichkeit. Es starben 1 967 oder 8,5 vH Kinder im 
Alter von unter 1 Jahr weniger als im 2. Vierteljalir 1936. Auf 
100 Lebendgeborene kamen daher nur 6,5 Sterbefälle von unter 
1 Jahr alten Kindern, das sind 0,6 je 100 weniger als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Dadurch wurde die durch die Grippe· 
epidemie bedingte Erhöhung der Säuglingssterblichkeit im 
1. Viertelja.hr 1937 weitgehend ausgeglichen. 

Die g:nauen, unter Berücksichtigung der vorausgegangenen 
Geburtenentwicklung berechneten Säuglingssterbeziffern betrugen 
je 100 Lebendgeborene: 

1913 1933 1934 1936 1986 1987 
im 1. Vierteljahr „ „ „ . „ . „ 14,3 9,3 8,0 8,0 7,0 7,9 
• 2 • . ........... 14,7 7,6 7,1 7,0 7,1 6,5 
• s . . ........... 16,6 6,4 6,1 5,7 5,9 
• '· ............ 14,8 7,3 6,4 6,4 6,4 

Durohsohnitt 15,1 7,6 6,9 6,8 6,6 

Die natürliche Bevölkerungszunahme betrug im 
2. Vierteljahr 1937133998 oder 7,9Je1 000 der Reichsbevöllterung, 
sie W&! ungefähr ebenso groß wie un 2. Viert.eljahr 1936 (184171 
oder 8,0 auf 1 000). 
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VERSCHIEDENES 
Die öffentliche Fürsorge im 2. Vierteljahr 1937 

Personenkreis der offenen Fürsorge. Nach den vierteljährlichen 
Berichten der Bezirksfürsorgeverbände sind Ende Juni 1937 von 
den Bezirksfürsorgeverbänden 1 842 369 Parteien von Hilfs-
bedürftigen (27,9 Parteien auf 1 000 Einwohner) laufend bar in 
offener Fürsorge unterstützt worden gegenüber 2 057 2~6 Ende 
März 1937 (31,2) und 2 250 548 Ende Juni 1936 (34,1). 

Laufend bar In otlener 
Fürsorge 

unterstützte Parteien 

Gehobene Fürsorge 
Kriegsbeschädigte usw. . •...• 
Sozialrentner .. „ „ „ ... „ ..• 
Empfänger von: 

Kleinrentnerbilfe •......... 
Kleinrentnerfürsorge .•.•... 

Gleichgestellte „ „ „ „ „ „ „ 
Zusammen 

Allgemeine Fürsorge 
Wohlfahrtserwerbslose •..•... 
Sonstige Arbeitslose') ••..•... 
Fürsorgearbeiter .....•••••.. 
Notstandsarbeiter .•.•.••..•• 
Zusätzlich unterstützte Alu-

und Kru·Empfänge~ 
Arbeitslose zusammen 

Pßegekinder .. „ „ „ ... „ .•. 
Sonstige Hillsbedürft~ 
Hillsbedürftige insgesamt 

auf 1000 Einwohuer ••• 
31. März 1928 = 1000 •. 

Städtische BFV. „ „ „ „ „ „ 
Ländliche BFV„ „ „. „. „ „ 
LFV. Württemberg •..•.•.•.. 

1 

31. März jso.Junil31.Märzjso.Juni 
1929 1 1933 l 1936') 1936 1937 1937 

in 1 000 

71,1 32,6 25,4 ~~ ~; 22,0 
6Z7,3 592,5 569,7 561,7 551,4 543,1 

- - 84,4 84, 82,5 81,5 
273,6 199,6 109,5 106,5 100,2 97,4 
65,6 66,8 64,1 62,S 60,3 58,9 

1037,6 891,5 853,1 

~l ""i 
802,9 

209,3 2344,1 338,3 249,4 156,8 89,3 - 439,4 255,6 '206,7 175, 130,9 
} 87,0 39,3 37,l 25, 24,1 

10,4 16, 9,7 1,1-

36,5 252,4 ,;225,6 178,0 151,7 96,3 

2~,8131~,91 869~1 667,61 518,81 347,7 
159,6 156,6 161,6 157,2 

497,5 657,0 593,1 567,0 559,5 534,6 
')1780,9 4671,3 2475,0 2250,5,2057,2 1842,4 

26,5 71,6 37,5 34,l 31,2 27,9 
105,8 277,5 147,0 133,7 122,2 109,4 
943,3 2 910,3 1 544,3 l 411,811 250,2 1 121,2 
837,1 17f:IJ,7 930,7 838,7 807,l 721,2 

0,5 0,3 - - - -
') Nicht als Wohl!ahrtserwerbslose anerkannte Arbeitslose. - •) Bis März 

1934 einschließlich Landesfürsorgeverband Württemberg. - •) Einschließlich 
Saarland und der in fremden Familien untergebrachten Personen (Pßegekinder 
usw.). 

Von Ende März bis Ende Juni 1937 hat demnach die Zahl 
der hilfsbedürftigen Parteien weiterhin stark abgenommen, und 
zwar um 214 867 oder um 10,4 vH (in den städtischen Bezirks-
fürsorgeverbänden um 10,3 vH und in den ländlichen um 10,6 vH). 
Der Rückgang seit Ende Juni 1936 beträgt 408179 oder 18,1 vH. 
Seit dem Höchststand in der Krise (Ende März 1933) nahm die 
Zahl der Parteien um 2 828 980 oder um 60,6 vH ab. Ohne die 
Pflegekinder, die erst vom Rechnungsjahr 1935 an zusammen mit 
den übrigen in fremden Familien untergebrachten Personen bei 
der laufenden Barunterstützung gezählt werden, während sie 
vorher bei der geschlossenen Fürsorge mitberücksichtigt waren, 
hätte die Abnahme insgesamt sogar 2 986177 (63,9 vH) betragen. 

1 

Arbeitslose') 1 Übrige Hillibed11rftige 
Städt. 1 Ländl. Städt. 1 Ländl. 
BFV. BFV. BFV. BFV. 

Stichtag 

Parteien iDsgesamt 
81. s.1980 • „. „ „ „ „ „" I 376 5f:/J ! 117 2161 91. s.1998 „ „ „ „ „ „ „ „ 2 046 724 1 076 131 
S1.S.19S7 „„„„„„„„ 393496 125287 
S0.6, 1937 „ „ „„ „ „ „ „ 279105 68 623 

7636281 862623 
856 665 
842052 

vH der Hilfsbedürftigen der städt, bzw. lilndl. BFV. 

7Z7852 
685 449 
681 7813 
652 589 

81. 3.1933 •• „ „. „ „ „ „. 70,3 61,1 29,7 38,9 Sl. S.1930 .•.• „. „. „. „ • 1 33,0 1 13,9 1 67,0 1 86,1 
31. 3.1937 „ „ „ „ „ „ „ „ 31,6 lö,ö 68,ö 84,5 
SO. 6.1937 „ „ „ „. „ „ „. IU,9 9,ö 15,1 90,5 

vH aller Hilfsbedürftigen (städt. und ländl. BFV. zusammen) 

31. 3.1933 „ .. „ „ ... „. „ 43,8 23,0 18,6 14,1 
31. 3.1930 ••••••••• „. „ „ , 19,0 1 5,9 l 38,5 l 36,6 
31. S.1937 • „ „ „ „ „ „ „. 19,l 6,1 41,7 33,1 
so. 6.1937 . • . • . . . . . . . • . . • . 15,2 3,7 45,7 35,4 

1 ) Einschl. Fürsorge· und Notstandsarbeiter. 

empfängern in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge 
36,5 vH, bei den Notstandsarbeitern 26,2 vH, bei den sonstigen 
nicht als Wohlfahrtserwerbslose anerkannten Arbeitslosen 25,4 vH, 
bei den Fürsorgearbeitern 4,7 vH. Seit Ende Juni 1936 verringerte 
sich die Zahl der Hilfsbedürftigen der einzelnen Arbeitslosen-
gruppen um 64,2 vH, 45,9 vH, 56,6 vH, 86,7 vH bzw. 35,2 vH. 

Die Zahl der hilfsbedürftigen Arbeitslosen ist sowohl in den 
städtischen wie in den ländlichen Bezirksfürsorgeverbänden bereits 
weit unter die am 31. März 1930 festgestellte Zahl zurückgegangen, 
dementsprechend ihr Anteil an der Gesamtzahl der Hilfsbe-
dürftigen. Auch die Zahl der übrigen Hilfsbedürftigen ist gegen 
Ende März 1933 wie auch seit 1930 gesunken, obwohl inzwischen 
die in fremden Familien untergebrachten Personen (Pflegekinder 
usw.) mitberücksichtigt wurden. 

Weniger stark war der Rückgang bei der Groppe der 
gehobenen Fürsorge. Die Abnahme bleibt aber seit Jahren 
hier stetig (Abnahme seit Ende März 1937 um 1,8 vH, seit Ende 
Juni 1936 um 4,3 vH). Der Rückgang schwankt bei den einzelnen 
Gruppen seit Ende März 1937 bei den Kriegsbeschädigten usw. 
um 4,3 vH, bei den Empfängern von Kleinrentnerfürsorge um 
2,8 vH, bei den den Kleinrentnern Gleichgestellten um 2,8 vH, 
bei den Sozialrentnern um 1,5 vH und bei den Kleinrentnerhilfe-
empfängern um 1,2 vH. Die Zahl der Empfänger der allgemeinen 
Fürsorge (Sonstige Hilfsbedürftige) ging ebenfalls weiter zurück 
(um 4,5 vH seit Ende März 1937, um 5,7 vH seit Ende Juni 1936). 

Für den Rückgang der Zahl der Parteien in der gehobenen 
Fürsorge sind die wiederholt genannten Gründe maßgebend (in 
den meisten Fällen hohes Alter und da.her größerer Abgang durch 
Sterblichkeit, auf der anderen Seite keine Neuanerkennungen 
z. B. bei den Kleinrentnern, neue Arbeitsmöglichkeiten auch für 
Sozialrentner usw.). Die Gründe für den Rückgang bei den 
sonstigen Hilfsbedürftigen sind ausschließlich oder überwiegend 
in der fortschreitenden Besserung der Wirtschaft gegeben. Für 
alle Gruppen gilt allgemein a.ucb die in jedem Jahr wahrzu-
nehmende, um diese Zeit sich durchsetzende sommerliche Ent-
lastung. 

Laufend unterstützte Laufende Barunterstützungen Parteien am 30. Juni 
LaUfend unter-

193611937 193611937 
April/! Juli/ 1 Okt./j Jan./JApril/ 

stützie Parielen Juni ßept. Dez. März Juni 
nnd Barlelstllllgen 1936 1937 

in 1000 auf Mill . .7l..lt 1000 Einw. 

Ostpreußen .•..•.• 67,3 64,3 28,8 27,6 4,3 4,0 4,1 4,4 3,9 
Berlin .. „ „ ..... 252,6 211,8 59,5 49,9 25,6 24,5 24,0 22,7 21,2 
Brandenburg ..... 66,5 57,7 24,4 21,2 4,2 4,4 4,4 4,6 3,7 
Pommern .......• 51,8 47,6 27,0 24,8 3,6 3,2 3,4 3,7 3,0 
Grenzm. Pos.-Wpr. 8,8 8,2 26,1 24,2 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 
Niederschlesien •.. 144,6 116,9 45,1 36,5 11,2 10,2 9,8 10,4 8,6 
Oberschlesien •.... 54,0 44,5 36,4 30,0 3,9 3,6 3,4 3,7 2,9 
Sachsen ... „ ..... 94,1 78,l 27,7 23,0 7,5 6,5 6,1 6,2 5,5 
Schleswig-Holstein. 59,6 42,4 37,5 29,9 5,2 4,8 4,8 5,0 3,3 
Hannover „„„ .• 81,0 66,9 24,0 20,7 6,7 6,3 6,1 6,3 5,2 
Westfalen .••..... 187,7 137,1 37,2 27~ 19,3 17,3 16,4 15,8 13,4 
Hessen· Nassau .... 86,3 68,8 33,4 26,6 8,8 8,1 7,8 7,5 6,6 
Rheinprovinz .•.•• 287,5 218,7 37,7 28,4 31,7 28,4 27,3 26,0 23,2 
Hohenzoll. Lande • 0,8 0,8 11,2 10,9 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 

Preußen 1442,511163,7, 36,l l 29,3 132,41121,81118,21116,71101,2 
Bayern r. d. Rh .•• 152,4 134,0 22,8 20,0 11,2 10,l 10,4 9,5 9,5 
Bayern 1. d. Rh ••. 27,9 21,7 28,3 22,1 2,2 2,0 2,1 2,1 1,7 

Bayern 180,4 155,7 23,5 20,3 13,4 12,0 12,5 11,7 11,2 
ßaohsen. „. „. „. 247,2 198,9 47,6 38,3 23,9 21,3 20,7 20,1 17,5 
Württemberg •.... 45,7 41,6 17,0 15,4 3,8 3,6 3,6 3,5 3,4 
Baden „„„„„. 74,8 f:IJ,4 31,0 25,0 5,9 5,7 5,8 5,6 4-,8 
Thilringen ..•..•.. 32,2 26,7 19,4 16,1 2,4 2,1 2,1 2,2 '1,9 
Hessen.„.„.„„ 45,8 37,6 32,1 26,3 4,1 4,1 3,9 3,7 3,3 
Hamburg „„„ .. 90,8 83,7 74,5 49,9 13,0 11,B 11,3 10,6 1)11,5 
Mecklenburg •...•• 19,5 18,2 24,2 22,7 1,3 1,3 1,3 1,3 1,2 
Oldenburg ....•.•. 9,8 7,2 17,1 14,5 0,7 0,7 0,7 0,7 0,5 
Braunschweig .••.. 14,4 12,3 28,1 24,0 1,0 1,0 0,9 1,2 0,7 
Bremen„ •• „.„. 13,6 10,8 36,7 28,9 1,5 1,3 1,2 1,2 1,1 
Anhalt •.•••.•••.• 8,9 7,9 24,3 21,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 
Lippe„„.„ .. „. 2,8 2,2 I5,7 12,8 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Lübeck „ .. „„„ 4,9 ')- 36,0 ')- 0,5 0,5 0,5 0,5 ')-
Schaumburg· Lippe 1,2 1,1 23,6 21,7 0,08 0,07 0,08 0,07 0,07 
Saarland „ „ •.... 16,0 14,5 19,8 17,8 1,4 1,4 1,4 1,6 1,2 

Deutsches Reich 2250,511842,41 34,1 j 21,9 '206,3l 189,5l 1ss,1 l 101,sl 100,1 

Wenn auch an der Gesamtabnahme der Zahl der Hilfsbe-
dürftigen seit Ende März 1937 erstmalig alle Gruppen der 
Hilfsbedürftigen beteiligt sind, so entfällt die Hau.Ptahnahme 
doch weiterhin auf die Arbeitslosen. Ihre Zahl vemngerte sich 
im ganzen um 171055 (33 vH) seit Ende März 1937 und um 
339 898 (49,4 vH) seit Ende Juni 1936. Der Rückgang bei den 
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug seit Ende März 1937 ')Vom 1. April 1937 an unter Berücksichtigung der Gebietse'rweiterungen. -
48 vH, bei den zusä.tzlieh unterstützten Hauptunterstützungs- ") Vom 1. April 1937 an bei Sohleswig-Holstein berücksichtigt. 

\ ': 
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Erstmals seit 1935 hat auch die Zahl der in fremden Familien 
UD.tergebrachten Pflegekinder abgenommen (um 4 369 oder um 
2,7 vH). -

Auf 1 000 Einwohner waren Ende Juni 1937 im Durchschnitt 
nur noch 27,9 Parteien laufend bar in offener Fürsorge zu unter-
stützen, im Bereich der städtischen Bezirksfürsorgeverbände da-
gegen 40,8, in den ländlichen nur 18, 7 Parteien. In einzelnen 
Bezirken wurde der Reichsdurchschnitt (27,9) erheblich über-
schritten (z.B. in Niederschlesien, in Sachsen, in Berlin und 
Hamburg), während in anderen Gebieten, darunter solchen mehr 
landwirtschaftlichen Charakters, der Reichsdurchschnitt wesent-
lich unterschritten wurde (z.B. im Saarland, in Thüringen, 
Württemberg, Oldenburg). 

Die Kosten der ollenen Fürsorge. Für die offene Fürsorge 
wurden im 2. Vierteljahr 1937 im ganzen 184,3 Mill . .fl.Jt auf-
gewendet (2,8.fl.Jt je Einwohner). Im 1. Vierteljahr 1937 waren 
dagegen noch 220,2 Mill . .fl.Jt erforderlich, im 2. Vierteljahr 1936 
234,1 Mill . .fl.Jt, also 35,9 und 49,8 Mill . .fl.Jt mehr (16,3 bzw. 
21,3 vH). 

Arten 
der Fürsorgeleistungen 

in Mill . .'ll.Jt, 
1 

Jan 1 1 Jan./ IAprilJ j Juli/ 1 Okt./ 1 Jan./ 1 April/ 
:Mar~ Marz Juni Sept. Dez. Mä.rz Juni 
1933 1936 1937 

Lautende Barleistungen .. 493,3 238,1 206,3 189,5 185,1 181,5 160,1 
je Partei.'ll.Jt, 1 ) •••••• „ 35,5 31,6 29,1 29,0 29,3 29,0 27,4 
je Einwohner .'ll.Jt, ••••• 7,6 3,6 3,1 2,9 2,8 2,7 2,4 

Einmalige Barleistungen .. 10,1 6,3 5,0 5,2 5,8 6,1 4,6 
Sachleistungen •......... 68,9 39,4 22,8 24,7 28,l 32,6 19,6 

Insgesamt 572,3 283,8 234,1 219,4 219,0 220,2 184,3 
je Einwohner .'ll.J(, ••••• 8,8 4,3 3,5 3,3 3,3 3,3 2,8 
Stli.dtische BFV ....... 389,4 198,5 167,2 155,0 154,4 150,6 129,8 
Ländliche BFV .••..••• 182,9 85,4 66,9 64,4 64,6 69,6 54,5 
LFV. Württemberg ...• 0,05 - - - - - -

') Im Monatsdurchschnitt. 

An laufenden Barunterstützungen haben die Bezirks-
fürsorgeverbände nur noch 160,1 Mill . .fl.Jt aufgewendet oder 
21,4 Mill . .fl.Jt weniger (11,8 vH) als im 1. Vierteljahr 1937 und 
46,2 Mill. .fl.Jt weniger (22,4 vH) als im 2. Vierteljahr 1936. 

Lautende Barleistungen März März Juni Sept. Dez. Marz Juni 
j 

Jan./! Jan./ JApril/I Juli/ 1 Okt./I Jan./IApril/ 

Gruppen der Hilisbedurftigen 1933 1936 1937 

Gehobene Fürsorge Mill . .'ll.J( 
Kriegsbeschädigte usw ........ 2,2 1,7 1,6 1,5 1,6 1,5 1,5 
Sozialrentner ................. 29,0 27,9 27,6 27,4 27,7 27,1 27,2 
Empfänger von: 

Kleinrentnerhille .....•..•.. - 9,1 9,2 9,1 9,3 8,8 8,9 
Kleinrentnerfürsorge ..•..•.. 17,7 10,1 9,6 9,4 9,7 9,0 8,8 

Gleiohgestellte • . . . • . . • . . . . • . . · 7,0 6,9 6,7 6,7 6,7 6,5 6,6 
Zusammen 55,9 55,7 

M,j ~i 
55,0 52,9 53,0 

Allgemeine Fürsorge 
W ohlfahrtserwerhslosa •....•.. 321,8 55,8 42,6 32,2 28,6 28,0 17,7 
Sonstige Arbeitslose .......... 50,0 34,7 27,5 24,4 23,4 22,8 18,1 
Fürsorgearbeiter .............. - 13,9 11, 11, 10,0 9,0 7,7 
Notstandsarbeiter ............ - ') 5,6 2, 2,1 1,8 1,6 1,1 
Zusl!.tzlich unterstützte Alu- und 

Km-Empfänger ........•... 10,1 8,7 6,9 5,9 5,8 6,4 4,6 
Arbeitslose zusammen 381,91')118,91 91,3175,~169,61 67,8[ 49, 

Pßegekinder •..•..•..•....... • 8,4 8,2 8,3 8,4 8,5 8,2 
Sonstige Hillsbedilr1tige ...•... 55,5 55,1 52,2 51,3 52,I 52,4 49,9 

Insgesamt') 493,31')238,11206,31189,51185,11181,51160,1 
.71.Jt, je Person .•.•...•.•.. 35,5 31,6 29,1 29,0 29,3 29,0 27,4 
Auf 1 Einwohner .1i.J( •••••• 7,6 3,6 3,1 2,9 2,8 2,7 2,4 

·,) Seit April/Juni 1935 einschließlich Unterbringung in fremden Familien 
(Pflegekinder usw.) qnd einschließlich Saarland, aber ohne Landesverband 
Württemberg. - ') Einschließlich Restfinanzierung zur Durchführung von 
Notstandsarbeiten gemäß § 139 AV AV G. 

Bei einigen Gruppen der Hilfsbedürftigen in der gehobenen 
Fürsorge waren die laufenden Barleistungen gegenüber dem 
L Vierteljahr 1937 etwas gestiegen; diese erhöhten Aufwendungen 
stehen aber wahrscheinlich mit den Abrechnungen für voraus-
gegangene Zeiträume (z.B. Abrechnungen mit den Ärzten, 
Apotheken, Krankenkassen usw., auch der Landkreise mit den 
zugehörigen Gemeinden) in Zusammenhang. Bei allen anderen 
Gruppen der Hilfsbedürftigen dagegen sank der Baraufwand mehr 
öder weniger stark, am beträchtlichsten bei den Arbeitslosen 
(A,bnahme um 18,7 Mill . .fl.Jt oder um 27,6 vH); bei den aner-

kannten Wohlfahrtserwerbslosen ermäßigte sich der laufende Bar-
aufwand um 36,7 vH, bei den Notstandsarbeitern um 33 vH, bei 
den zusätzlich unterstützten Hauptunterstützungsempfängern 
von Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge um 28,8 v H, bei 
den .sonstigen Arbeitslosen um 20,8 vH und bei den Fürsorge-
arbeitern um 15,1 vH. Der laufende Baraufwand für Pflege-
kinder ging um 4 vH und für die sonstigen Hilfsbedürftigen um 
4,7 vH zurück. 

Der durchschnittliche monatliche Baraufwand je laufend 
unterstützte Partei sank in der Zeit vom 1. Vierteljahr 1933 bis 
zum 2. Vierteljahr 1937 von 35,5 auf 27,4 .fl.J(. Der Hauptgrund 
für diesen Rückgang liegt in der starken Abnahme der Zahl der 
unterstützten Arbeitslosen, die von den Fürsorgeverbänden über-
wiegend ganz, daher mit größeren Beträgen (schon wegen ihrer. 
größeren Kinderzahl) unterstützt werden mußten als die übrigen 
Hilfsbedürftigen. Von den übrigen Hilfsbedürftigen hat der größte 
Teil sol).stiges Einkommen (Sozialrenten, Versorgungsbezüge, Auf-
wertungseinkommen usw.) und bedarf daher nur geringerer zu-
sätzlicher Hilfe durch die Gemeinden und Gemeinde•rerbände. Da~ 
durch, daß der Anteil der übrigen Hilfsbedürftigen an der Gesamt-
zahl der Unterstützten .der. Fürsorgeverbände seit 1933 sich er-
heblich verstärkte (in den städtischen Fürsorgeverbänden von 
29,7 vH im Jahre 1933 auf 75,1 vH Ende Juni 1937, auf dem 
Lande von 38,9 vH auf 90,5 vH), ermäßigten sich die durch-. 
schnittlichen laufenden Barleistungen im Monat beträchtlich (von 
38,2 auf 31,7 .fl.J( in den Städten, von 31 auf 20,6 .fl.Jt auf dem 
Lande). 

Durehsebnlttllcher Auf>yand je Partei je Einwohner 
im Monatsdurchschnitt im Vierteljahr 

laufender 

1 
Baraulwand Stadt. j Ländl. I BFV. Stadt. 1 Landl. BFV. 

BFV. BFV. zus. BFV. BFV. zus. 

.'ll.J(, 
1933 1. Vj .......... 38,2 31,0 35,5 12,1 4,3 7,6 
1934 1. • ......... 38,0 30,2 35,3 9,7 2,9 5,7 
1935 1. • ......... 38,3 28,3 34,8 7,6 2,2 4,4 
1936.1. • ......... 34,5 24,9 30,9 5,9 1,8 3,5 

2 . • ......... 33,2 22,2 29,l 5,4· 1,5 3,1 
3. . ......... 32,9 22,6 29,0 4,9 1,4 2,9 
4. • ......... 33,2 22,8 29,3 . 4,7 1,4 2,8 

1937 1. • ......... 32,3 23,8 28,9 4,5 1,5 2,7 
2 . . ......... 31,7 20,6 27,4 4,1 1,2 2,4 

Unter der Auswirkung der sommerlichen Entlastung und 
besonders infolge des weiteren Rückgangs der Zahl der laufend 
unterstützten Parteien haben auch die sonstigen Leistungen 
der offenen Fürsorge (einmalige Barunterstützungen an nicht 
laufend Unterstützte, Sach- und Dienstleistungen an laufend und 
nicht laufend unterstützte Hilfsbedürftige) bedeutend abge• 
nommen. Die Aufwendungen für die offene gesundheitliche Für-
sorge gingen um 30 v H zurück, die sonstigen Leistungen der 
offenen wirtschaftlichen Fürsorge (ohne laufende Barleistungen) 
um 45 vH, die gesamten sonstigen Kosten der offenen Fürsorge 
von 38,7 auf 24,1 Mill . .fl.Jt (38 vH). Alle Arten der sonstigen 
Leistungen haben sich mehr oder weniger ermäßigt, vor allem 
aber mit Rücksicht auf die Jahreszeit die Aufwendungen für 
Brennmaterial. · 

lprll/I Okl/ l lae./ !April/ April/ ! Okt./, lan./ I April/ 
Gesundheitliche Junt Dei. llän Juui Wlrtsehaflliche Janl Dez. län Juni ------ f---'-----

Fürsorge 1936 1937 Fürsorge 1936 1937 
:Mill . .'ll.Jt, Mill . .71.Jt, 

Ärztl. u. zahnärztl. Darleh.(anifüfsbed.) 0,4 0,5 0,5 0,5 
Behandlung •••.• 6,3 7,3 7,8 5,6 Dav. an Kriegsbe-

Arzneien u. sonst. schadigte ....... 0,4 0,3 0,3 
Heilmittel .•.... 5,6 6,5 7,6 5,2 Sonst. einm. Bar! ... 3,4 4,0 4,3 3,1 

Nahrungsmittel. ... 2,4 2,5 2,8 1,7 
Krankenkassenbeitr. 0,6 0,5 O,t 0,4 Kleidung u. Hausrat 3,0 3,1 3,7 2,5 

Brennmaterial ..... 0,1 2,8 4,1 0,2 
Andere krankenpfie- Sonstige Sach- und 

gerische Sach- n. 
1,~ 

Dienstleistungen . 3,3 4,3 4,4 3,0 
Dienstleistungen . 1,2 1,6 1,0 

Zusamtnen 12,7117,2119,8110,9 Wochenfürsorge ... 1,2 1,2 1,3 1,0 Sonst. Leist. der off. 
Zusammen 1S,1l 16,7l 18,9l l3;2 Fürsorge insges ..• 27.8 33,9 38,7 24,1 

Die neuerdings festgestellten außerordentlich . großen V er-
minderungen bei den Fürsorgeausgaben der Gemeinden und Ge-
meindeverbände sind ein Gradmesser für den fortschreitenden 
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und Finanzen. 

Blloheranzelgen siehe s. Umschlagseite. 

Znschriften nnd Sendungen für die Sebrlftleltnng sind zu richten an das Statlsüsehe Reichsamt, Berlin NO 43, Neue Königstr. 27-37. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Besteller gebeten, sich sofort an den Zusteller oder an die zuständige ZnstellpostansWt zu wenden 
nnd erst dann, wenn dies keinen Erfolg haben sollte, dem Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft nnd Statistik, Pani Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42, Mitteilung zq machen. 
Bestellungen nehmen der Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 110881 und 117206), alle 
Runbbandlnn ... n nnd Postämter an. Für Anzeigen verantwortlich: G. Voigt, Berlin. D.·A. III. Vj. 1937 4 677 Exemplare, z. Z. PI. 2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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„ Bücheranzeigen 
Die Volksschulen Im Deutschen Reich 1936. Band 506 der Statistik des Deutschen 
Reichs. Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt. Verlag für Sozialpolitik, 
Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin 1937. 83 Seiten. Preis 4,50 Jl.lt. 

Im Textteil werden nach einem Überblick über die voranssichtliche Ent-
wicklung des volksschulpflichtigen Bevölkerunil-steils die Erhebungsergebnisse 
über die Zahl der offentlichen und privaten Volks-, Hilfs- und Minderheits-
schulen, der Klassen, Schulkinder, Lehrer und Schulstellen im Vergleich mit 
1931 dargestellt. Die Ergebnisse dber die konfessionellen und rassischen 
Verhaltnisse der Schulkinder, die Schulbesuchsjahre und Schulerbewegung 
sind besonders ausführlich behandelt worden. 

Der Tabellenteil enthält die Angaben für die Länder und größeren Ver-
waltungsbezirke. Eine Übersicht liber die öffentlichen Volksschulen ein-
schließlich der Hilfsschulen in den einzelnen Gemeinden mit 50 000 Ein-
wohnern und darüber ist beigegeben. 

* 
Seraphim, P.-H.: Die Ostseehäfen und der Ostseeverkehr. Schriften des Instituts 
fUr Osteuropäische Wirtschaft. Volk und Reich Verlag, Berlin 1937. 314 Seiten 
und 23 Kunstdruckkarten. Preis ko.rt. 15,- .Yl.J(. 

Der Verfasser- schildert zunächst die Wirtschafts- und Verkehrsstruktur 
des Ostseegebietes, im Hauptteil den Kampf der wichtigsten Ostseehafen 
um ihr Hint11rland sowie den Einfluß der natürlichen und·technischen Fakt"ren 
auf ihre Wettbewerbsgrundlage und am Schluß den Waren- und Schiffsverkehr 
in der Ostsee. Die in der Verkehrsentwicklung eingetretenen Verschiebungen 
werden in Zusammenhang gebracht mit den Wirkungen der Neustaatenbildung, 
als deren entscheidende Tatsachen die Abdrangung Rußlands von der Ostsee 
und der Zutritt Polens zum Meer aufgezeigt werden. Die zahlreichen statistischen 
Unteriagen sind teils in den Text eingestreut, teils im Anhang zusammen-
gefaßt und von graphischen Darstellungen und anschaulichen Kartenskizzen 
begleitet. Den Schluß bildet ein Nachweis der umfangreichen verkehrs-
w~tschaftlichen Literatur. 

Thoma, R.: Die Staatsllnanzen in der Volksgemelnwlrtsehaft. Ein Beitrag 
zur Gestaltnng des ilentschen Sozialismus. Verlag J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck), Tübingen 1937. 158 Seiten; Preis 4,30 .Yl.lt. 

Der Verfasser bezeichnet die nach außen durch Anßenhandelsregelungen 
und Devisenbewirtschaftung •geschlossene•, im Innern durch Preisbindungen 
u. a. Maßnahmen geordnete Volkswirtschaft als •Volksgemeinwirtschaft• 
und sieht den Übergang zu dieser Wirtschaltslorm als endgültig an. Der 
Wirtschaftsablauf in der Volksgemeinwirtschalt wird durch die Staatskon-
junktur bestimmt. Die Finanzierung der Wirtschaftsbelebung durch Wechsel 
und Anleihen kann nach Ansicht des Verfassers noch wirksamer fortgesetzt 
werden durch begrenzte Banknotenausgabe und Begebung niedrig verzinslicher 
Reichsrentenbriefe. Erreicht die offentliche Verschuldung eine Grenze, deren 
Überschreitung sozialpolitisch unerwünscht erscheint, so ist die laufende 
Staatskonjunkturperiode mit einem Kapitalschnitt bei den bereicherten 
Vermögenseignern - in Hohe von etwa 10 vH bis 30 vH - abzuschließen. 
Eine solche •kanalisierte Katastrophe« ist einem durch Jahre hindurch die 
Kapitalbildung beeintrachtigenden erhöhten Steuerdruck vorzuziehen; sie er-
möglicht eine Verbesserung der Güterverteilung im deutschsoziallstischen Sinne 
nnd macht den Weg frei für einen neuen Beginn schopferischer Gestaltung in 
Politik und Wirtschaft. Als Zeitpunkt für diese vorgeschlagene Vermogensab-
gabe - eine Art »Dankopfer• - nimmt der Verfasser etwa das Jahr 1954 an. 

Handbuch der deutschenAkttenge&ellschaften 1987. 42. Jg., Bd. 4. Verlag Hoppen-
stedt & Co., Berlin 1937. 1680 Seiten. Preis 50,00 $.J(. 

Der 4. Band des Handbuchs der deutschen Aktiengesellschaften berichtet 
wiederum über alle wichtigen Daten zahlreicher deutscher Aktiengesellschaften. 
Besonders hervorzuheben sind die Konzerndarstellungen der Viag, der Preu-
ßischen Bergwerks- und Hütten A. G., der Harpener Bergbau A. G., der 
l{etallgesellschaft, der A. G. für Verkehrswesen, der Demag A. G. und der 
Dyckerhoff-Portland Zementwerke A. G. 

Saling: Die Berliner Börse 1937/88. Verlag Hoppenstedt & Co., Berlin 1937. 
1031 Seiten ( Großlexikonformat). Preis 12,50 .Jl'.J(. 

In dieser für weitere Kreise bestimmten Sonderausgt!.be des bekannten 
Berliner Börsenhandbuchs sind zunachst alle Gesellschaften, deren Aktien 
an der Berliner Börse amtlich gehandelt werden, aufgeführt. Zu jeder Gesell-
schalt sind ausführliche Angaben uber Gründung, Gegenstand des Unter-
nehmens, Beteiligungen und Kapital gegeben. Insbesondere sind die letzten 
Bilanzen dargestellt. Neben diesem Hauptteil enthält das Handbuch 
auch Angaben über die im freien Verkehr gehandelten Aktienwerte und 
eine Tabelle uber alle an der Berliner Borse· gehandelten festverzinslichen 
Wertpapiere. 

Jessen, Arnd: Was kostei Dein Kind? Efn Vorschlag znr Einführung 
allgemeiner staatlicher Kinderbeihilfen. R. v. Deeker's Verlag, 
G. Schenk, Berlin 1937. 214 Seiten. Preis :kart. 5,80 .11.Jt. 

Das Pr<>blem des Familienlastenausgleichs wird hier vorwiegend von der 
finanztechnischen Seite aus betrachtet. Es wird die Zusammenfassung der 
verschiedenen offentlichen Familiennnterstützungen zu allgemeinen staat• 
liehen Kinderbeihilfen für alle Kinder empfohlen. Bei einem teilweisen Wegfall 
der steuerlichen Kinderermäßigungen, durch Aufhebung der Kinderzuschläge 
in Fürsorge und Sozialversicherung, der Erlasse von Ehestandsd'.8.r!ehen für 
lebendgeborene Kinder, der Reichsbeihilfen für Kinderreiche und der Familien-
zuschläge in der Arbeitslosenversicherung könnte zunächst ein Gesamt• 
betrag von 500 Mill . .ft.J( jährlich gewonnen werden, Auf Grund von Berech-
nungen liber die Aulzuehtkosten !ur verschiedene Laufbahnen (Lehrling, 
höhere Schule, Hochschüler) wird ferner gefordert, daß die Kinde~beihllfen 
nach der Kinderzahl, dem Lebensalter der Kinder und nach dem väterlichen 
Einkommen gestaffelt werden. Die Staffelung nach dem Einkommen, in 
der Verfasser eine rassehygienische Notwendigkeit sieht, soll insbesondere 
dadurch erreicht werden, daß bei jährlichem Einkommen von über 3 000 $.Jt 
weiterhin steuerliche Kinderermäßigungen gewährt werden. Im ganzen würden 
sich damit zunächst Mindestbeträge von Kinderbeihilfen ergeben, die je 
nach dem väterlichen Einkommen von 30 bis 180 .Yl.I(. je Kind und. Jahr 
gestaffelt waren. Diese Grundlage eine• allgemeinen Familienlastenausgleichs -
wäre auszubauen,_ sobald zusätzliche Mittel zur Verfügung stehen. 

Behörden und Normung. Herausgegeben vom Deutschen Normenausschuß, 
Berlin NW 7. 24 Seiten. 

Eine Zusammenstellung aller behordlichen Vorschriften Uber die Anwendung 
und Einführung deutscher Normen. Die Druckschrift wird auf Anfordern 
kostenlos zugesandt. ' 

Schluß des redaktionellen Teils 

Es ist erschienen: 

Band 506 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Volksschulen im Deutschen Reich 1936 
Herausgegeben vorn Statistischen Reichsamt 

•

Band enthält die Ergebnisse der am 15. Mai 1936 durchgeführten Erhebung über die öffent-
n und privaten Volks- Hilfs- und Minderheitsschulen im Deutschen Reich, die sich auf die 
der Schulen, Klassen, Schulkinder, Lehrer un4 Schulstellen in den Ländern und größeren Ver-

waltungsbezirken und in den einzelnen Gemeinden mit 50 000 Einwohnern und darüber erstreckte. 
Im einleitenden Text ist nach einem Überblick über die voraussichtliche Entwicklung des volks-
schulpflichtigen Bevölkerungsteils die Entwicklunq, vor allen der öffentlichen Volksschulen, 
gegenüber 1931 unter Beifügung zahlreicher Übersichten und Schaubilder behandelt worden. 

83 Seiten / Preis 4,50 /Jl.Jt 

Ve!lag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 



-, 

Es ist ersdlienen: 

Band 490, Teil 1 der Statistik des ·oeutschen Reichs 

Statistik. der Viehwirtschaft 193~~6 
Teil I: Viehhaltung ~ -~ _ 

. Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 
Der Band enthält die Ergebnisse der viehwirtsdu1ftlichen Erhebungen 1935/36 in der Ausgliederung bis zu den kleineren 

· Verwaltungsbezirken. 
Den Ergebnissen der allgemeinen Viehziihlung zu Anfang Dezember 1935 ist ein Rückblick über die Verände-
rungen in der Größe. und Zusammensetzung der Viehbestii.nde sowie über die Grundlagen der Futterver-
sorgung im Deutsch.en Reich s~it Beginn des 19. Jahrhunderts vorangestellt. Die Entwicklung der Schweine- und 
Schafbestände, die jahreszeitlich größeren Schwankungen unterliegen, wird an Hand der viertel- oder halbjährlich statt-
findenden Zwischen zäh I u n gen besonders aufgezeigt. Eine Sonderdarstellung ist der F et t v i eh h a I tun g i n Nordwest-: 

d:eutschland auf Grund der Zählungen Anfang Juni und September 1936 gewidmet. 
Sehr ausführlich ist die Entwicklung der Pferdezucht in den letzten Jahren behandelt. Auf Grund der mehrjährigen 
Erhebungen über die Zahl der gekörten Hengste und der zugeführten Stuten sind eingehende Berechnungen über 
die Zuchtbenutzung der gekörten Hengste und die Fruchtbarkeitsziffer der Stuten sowie über die voraussichtliche 

Größe des Fohlennachwuchses und des jährlichen Pferdebedarfs angestellt. 
Als Sonderbeitrag enthält der Band weiter die Ergebnisse der Ende Januar 1936 erstmals durchgeführten Ermittlungen 
über die Verbreitung der Rinder-, Schweine-, Schaf- und Ziegenrassen in der Ausgliederung nach kleineren 
Verwaltungsbezirken. Vier mehrfarbige Karten und eine ausführliche Besprechung der Verbreitungsgebiete der Tierrassen 

geben einen Oberblick über die Standorte der gegenwärtig im Deutschen Reich bestehenden Viehrnssen. 

390 Seiten / Preis 12.00 fA.Jt. 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Es ist erschienen: 

Band 500 der Statistik des Deutschen Reichs 

Bodenbenutzung und Ernte 1936 
_Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Der Band enthält die Ergebnisse der Bodenbenuttungserhebung und der Erntestatistik des Jahres 1936 
nach kleineren Verwaltungsbezirken. 
Außer den Ergebnissen über die Hauptnutzungen unterrichtet der Band über den Anbau der land-
wirtschaftlichen Zwischenfrüchte, der Futterpflanzen und Gräser zur Samengewinnung, der Arznei-, Duft-
und Gewürzpflanzen sowie über die ablaßbaren Fischteiche. 
Die Ernteergebnisse werden für alle Hauptanbaufrüchte angegeben. Besondere Obersichten geben 
Aufschluß über die Hopfen-, Wein-, Obst-, Gemüse- und Erdbeerernte sowie über die GetreideYon:äte 
In Mühlen und Lagerhäusern. ferner wird über di~ Verwendung von gebeiztem Saatgut, die Rntwicklung 
der Feldfr~chte. über Auswinterungsschäden und über die Güte der Ernteerzeugnisse berichtet. 
Die Zahlenübersichten werden Im textlichen Teil und an Hand von graphischen Darstellungen ausführ-
Udt erläutert. 
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